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Chicano, Sonntag, ben 25. Oktober 1914, 


urchbruch der Deutichen 


Wr. 43 (16 Seiten) 


Die vierfahe Rieſenſchlacht: 


Auf dem Land, auf dem Waller, unter 


See und in den Lüften! 


Die Sbherhband der Deutjchen! 


efert bon den „United Preb Aifociationd".) 
Berlin, 24. Oftober. (Vcher Haag vermittelt): Die Deutſchen 
haben, nad) nenefter amtlidren Meldung von heute Abend den Yierkanal 
intarfer Madtüberjhritten! 


And drangen fie öitlid von pres and ſũdweſtlich von Lille vor, 
Sie jhojjen zwei franzöfiihe Aeroplane herab und erbeuteten mehrere 
Maſchinengeſchütze. 


Ferner ſind ſie im Argonner Walde (nahe dem Zentrum der Schlacht 
linie) wieder weiter vorgedrungen. 
Im Argonner Walde wurde and) eine Anzahl Gefangene gemadit. 
Wir rüden an allen Punkten in Nordfranfreidh und Belgien vor. 
Die britifhen Kriegsihiffe haben Oftende ohne Grand bombarbdirt. 
Halbamtlic; wird den obigen Mitteilungen no beigefügt, dak der 
deutjche Generalitab die Abficht hat, Alles anfzubieten, um den langen 
Kampf zu einem entfheidenden Abjhluf zw bringen, und daft 
jeder verfügbare Mann und jedes verfügbare Geihüs zu diejem Zwere ins 
Treffen gebradjt wird! 
Man alaubt Hier allgemein, da der Durdibrud; der Denticdren and 
die Mbichneidung der änferiten Linken der Verbündeten jehr nahe ijt! 
Berlin,?25. Aug. (Meber Haag.) Der deutide Generalitab be» 
itätinte direkt, zu fpäter Stunde geitern Nadıt, da die Deutjchen im jtarfer 
Macht bei Ypres den Yierfanal überguerten; and ferner, daft fie aud) in 
der Nachbarſchaft von Furnes und von Lille neue Fortſchritte gemacht ha- 
ben. Er fügt hinzu, daf an jedem VBerührungspunft mit dem Feinde die 
Deutjhen gewinnen! 
Die bairifchen Truppen fchojien einen britiichen Weroplau innerhalb 
der frazöfiiden Grenze herab. 


-— Paris, 24. Oft. Von Nienport an der belgiichen Küite, ji judwarts- 


durch Diemude, Langhemarcy, Ypres and öitlih von Armentiercs weiter- 
wälzend, jowie nad) Lille hin amd. dann jüdweitlih von Arras jeste jid) 
hente Abend die bemerfenswerteite Schladjt in der Weltgeidichte fort. Sie 
wird gleichzeitig anf dem Lande, anf den See, unter der See und hod) in 
der Luft ansgefampit! 

Beteiligt find die Streitkräfte von vier Nationen: Engländer, Franzos 
ien und Belgier — jomohl Landfoldaten wie Seeleute — widerjegen ſich 
verzweifelt dem Bemühen der großen deutſchen Kampfmaſchine, nach der 
Küſte des Aermelkanals durchzubrechen. Das Ende iſt noch nicht in Sicht. 

Die vereinigten britiſchen und franzöſiſchen Geſchwader von Monito— 
ren mit geringem Tiefgang und Torpedojägern bombardiren den äußerſten 
rechten Flügel der Deutſchen, von Nieuport bis nach Oſtende. Gleichzei— 
tig ſind ſie damit beſchäftigt, Angriffe abzuweiſen, welche von deutſchen 
Torpedojägern auf ſie gemacht werden; dieſe deutſchen Torpedojäger ope⸗ 
riren von einem Stützpunkt im Tieftanol aus, welcher Brügge mit Zee— 
brügge verbindet. Mit der größten Beharrlichleit werden dieſe Angriffe 
immer wieder erneuert; nach den letzten (franzöſiſchen) Nachrichten aber 
hatte noch kein losgelaſſener deutſcher Torpedo ſein Ziel getroffen. Und 
ebenſo iſt jeder Verſuch des Geſchwaders der Verbündeten, die Unterſeeboote 
zu zerſtören, fehlgeſchlagen. 

Deutſche Luftfahrzeuge ſchiffen über der Flotte hin 
haben verſchiedene Male Bomben geworfen; aber da ſie 
ſehr hoch zu fliegen, um die „Lufttanonen“ zu vermeiden, ſo fielen alle 
Bomben weit vom Ziele nieder. Die ſe Luftfahrzeuge ſind armirte Taube— 
Maſchinen, obwohl ein, noch unbeſtätigtes Gerücht ſagt, es ſei auch 
mindeſtens e in Zeppelin in Aktion geweſen. (Dagegen hört man gar nichts 
mehr über den, angeblich vor einer Woche heruntergeſchoſſenen Zeppelin— 
trenger.) 

Den deutſchen Fliegern aelang es jedodh, die fernere Auwendung von 
Feſſelballons ſeitens der verbündeten Flotten zu verhindern, mit deren 
Hilfe in den erſten Kampftagen die deutſchen Poſitionen ermittelt worden 
waren. 

Die Reſte der belgiſchen Armee, noch immer von König Albert perſön— 
lich befehligt und von zwei Brigaden britiſcher Marineſoldaten mit ſchwer⸗ 
kalibrigen Flottengeſchüten unterſtützt, halten noch Gebiet in der Nachbar⸗ 
ſchaft von Nieuport. Sie ſagen, daß ſie nicht nur alle heftigen deutſchen 
Angriffe abgeſchlagen, ſondern ſogar die Augreifer ein paar Meilen nach 
Nordoſten zurückgedrängt hätten. 

Von Dirxmude bis nach der Nachbarſchaft von Armentidres hin ſind 
Franzoſen und Briten beſchäftigt. 

Zu La Baſſee ſind die Deutſchen imſtande geweſen, eiwas vorzurücken, 
und die Linie des Kanals zu halten; und in der Nachbarſchaft 
von Dirmude dringen die Deutſchen nordwärts vor. Anderwärtis an ber 
Linie im Norden gewinnen die Verbündeten ihrer Behauptung zufolge Boden. 

Schwerer Kampf iſt auf dem rechten Flügel der Franzoſen (lnlken 
Flügel der Deutſchen) im Gange, wo die von Toul und Nanch her operiren— 
den Armeen „mejentliche Fortichritte" gemacht zu haben behaupten; fie jagen, 
jie hätten ihre Linie durch den Wald von Mortmare vorgefchoben, welcher 
füblih von Ihiaucourt und ungefähr aleichweit von St, Mibiel und ber 
großen deutjhen Feltung Meb entfernt Lieat. 

In diefer Nahbarjhaft jollen die Verluite der Deutfchen jo groß ae: 
ivejen fein, daß fie um einen MWaffenftiljtand zum Begraben ihrer Toten 
nachjuchten, wa8 aber der franzöfiiche Befehlshaber verweigert haben fol, 
da er angeblich nur eine Lift argwöhnte, behufs Geiwinnung von mehr Zeit 
bis zum Eintreffen von deutfchen Verſtärkungen. 

Während die Deuifchen ihren Halt am rechten Wier der Maas, zu St. 
Mihiel bewahrten, und mächtige Batterien auf der Mitte des eroberten 
Eperrfort? Camp des Romain: auffuhren, tonnten fie anderwärts noch 
feinen Boden gewinnen, wenigftens nad) franzöfifcher Angabe. Die deutfche 
Meldung, da fie Gewinne in der Nahbarjchaft der großen franzöfiichen 
Feftung Berdun gemacht hätten, wird von franzöfiicher Seite offiziell 
geleugnet, 

Die franzöfiiche Armee, welche von Belfort ausgefandt wurbe, 


und ber. Sie 
genötigt imaren, 


um 


« ‚bie Deuifcen anzugreifen, bie vom Oberelfak zum Angriff auf Belfort vor 


Tſiugtau ſoll gefallen jein. 


So melden wenioftens nidhlamtlide japa- 
nifhe Angaben. 


Japan. „Deldentat” zu Hawaii. 


(GSeliefert don den „United Pre Affociationd“.) 

Tofjo*Sapan, 24. Oft. Nidtaamtlihe japaniishe Angaben, welde 
bon mehreren Beitungen folportirt werden, bejagen, das Tjingtau, 
en Haupthafen des deutſch⸗chineſiſchen Pachtgebietes Kiautſchau, gefallen 
ei. 

Die japaniſche Admiralität weigert ſich bis jetzt, dieſes Gerücht zu be» 
jtätigen. 

Trogdem werden von mandhen Seiten jhon Borbereitungen für eine 
„Siegesfeier“ getroffen. 

(Die deutiche Garnijon bon Tjinatau beitand oder beitebt befanntlid) 
nur aus 3500 Mann. Die gefammten Berlujte, weldye Napaner und Bri- 
ten beim Kampfe gegen Tjingtau jchon erlitten haben, geben wahrjcheinlid) 
über dieje Ziffer hinaus!) 

San Franzisfo, 25, Oft. Der Fleine deutiche 
her von dem japanifchen Kreuzer „Higen“ vor Honolulu aefapert wurde, 
war „Meolus“, Er war nad Honolulu beitimnt. Dies ijt die erjtie Weg- 
nahme einer „Sriegdprife” in der Nahbaridhaft von Honolulu, 


Herftörung deutichen Torpedojägers gemeldet. 
London, 24. Oft. Die britifhe AWdmiralität behauptete zu ſpäter 
Stunde heute Abend, der britiiche Torpedojäner „Badger“ habe einen, nicht 
genannten beutichen Torpebojäger an einer, nicht amaegebenen ‚Stelle der 
holländifchen Küfte gerammt und zerftört, und die ganze Bemannung Des 
beutichen Boote jei mit demjelben untergegangen. 
Don anderer Seite liegt feinerlei Meldung hierüber vor, 


Bedrohlih audh in Eaypten! 
Konftantinopel (über Rom), 35. Oft. E83 wird bier mitgeteilt, daß 


eine ftarte Streitmadt ftanadifher Truppen au nah Egypten 
gejandt worben ift! 


$ür das deutjche „Rote Kreuz”, 
Bajhingten, D. 8., 25. Ok. Wie im dentihen Botidiafteramte mit- 
geteilt wird, hat das deutidye „Note Kirenz” über $500,000 in den ®er, 
Staaten anfgebradit. Obwohl ji; augenblidlid; die Ziffer noch nicht ge— 
nan angeben läht, wird erklärt, daf fie jedenfalls n a he an deu Konds her- 
anfnmme, welde das amerifaniidhe „Rote Sirenz“ anfbradıte, 
und welcher nad) lewier Mitteilung $560,000 betränt. 


Dambpfichuner, wel- 


rüdten, fol von Altkich aus, das fie befehte (da wäre jchon der fünfte 
Bejigwechfel diefer offenen Stabt, wenn es nämlich wahr ift), beitändig 
weiter nad Norden vorbringen. 

Die Beamten des franzöfiihen Militärhauptquartier3 maren heute 
Abend anfcheinend jehr zuverfichtlich, daß feine [hmadhen Stellen in ihren 
Kampflinien jeien, und foradhen von „enormen Berluften”, welche die Deut- 
ihhen an der nörblichen und der öftlichen Front erlitten hätten, und welche fie 
bald zu einem Rüdzua zwingen und e3 fo den Verbündeten auf’3 Neue er» 
möglichen würben, auf der ganzen Linie wieder zum Angriff überzugehen. 

London, 24. Ott, Die „Evening News” läht fih aus Rordfrantreich 
melben, beute Abend fei eine Partie deuticher Gefangenen zu Calais ein— 
getroffen, und beim Durchfuchen ihrer Tafchen habe man biejelben „mit ge- 
plünderten Jumelen gefüllt gefunden”, 

Derjelbe Korreipondent telearapbixt, die belaiiche, von britifchen See: 
Soldaten veritärkte Armee behaupte no; immer ihre Stellungen am linten 
Ufer des Nierflufjes, troßdem angeblich zwei ganze deutjche Armeelorps jie 
ſchwer bedrängen. 

(Durch die neue deutſche Nachricht überholt!) 

Dünkirhen (über London), 24. Dit. Ein deulſcher Aeroplan flog 
über diefe Stadt und über die britiichen Sanonenboote im Hafen dahin. 
Unti-Quftlanonen wurden vergeblich segen ihn in Anwendung gebracht. Ein 
britifcher Meroplan ftieg auf, um das deutjche Quftzeug zu verfolgen. 

London, 24, Dt. Hier beiht es, die Gejchüge der britiichen Flotte 
hätten abermals eine drohende Niederlage der Verbündeten in einen Sieg 
verwandelt, das deutiche Vordringen, welches die belgiichen und britiidhen 
Streitkräfte zu überwältigen drohte, zum Einhalt gebradjt und den Deut- 
ſchen große Verluite zugefügt. 

Doc beziehen jich dieje Angaben nur auf die Vorgänge vom Tyreitag. 

Paris, 25. Ott. Das franzöfiihe Kriegdamt in Borbeaur fagte ge- 
fiern Nacht um 11 Uhr, auf Grund franzöfifher Angaben, allenthalben im 
Norden jeien die deutichen Angriffe zurüdgefchlagen worden, und die allge- 
meinefampflinie ftebe „unverändert“. Bon ber See bi3 nad der Region 
füdlih von Arras jeien die heftigen Angriffe der Deutfchen abgemwiejen 
mworben. Weitlich von der Argonner Region hätten bie Fyranzojen bas 
Dorf Meizicourt genommen, welches die Wege beberriche, bie von Varen- 
nes (in deutichem Befig) nah dem Tale dys Aisneflujjes führen. 

MWafhinaton, D. K., 35. Oft. Eine Habeldepefche bes franzöjiichen Bot⸗ 
Ihaftsamtes dabier, aus Bordeaur, unter'm Geftrigen jagt: „Mit jchwes 
ren Berlufjien auf beiden Geiten fümpfen die Deutjden und die Berbündes 
ten in einer Zidzadlinie. Am freitag follen die Verbündeten 1000 Deutiche 
aefangen genommen haben. Auf Seiten der Deutfhen waren bie Verlufte 
offenbar am größten. Die Verbündeten befeßten den Kanal von La Bafe. 

Im MWoenre Diftritt hält unfer Fortjritt nad den Wäldern von 
Mortmare und den Wäldern von Lepreire an.“ 

(Ha diefe Angaben geben nicht über Freitag hinaus!) 


I ben, 


Kongreß. 
Eee ro den ‚United Prek Affoclationd”.) 

Waibington, D. K., 24. Oft. Der | 
Heimgang bed Konareffes ift heute 
Kahmittag endlich zur Tatjadhe ge 
mworben. 

Auch die fühlichen Demokraten wil⸗ 
ligten ſchließlich in die endgiltige Ver⸗ 
togung; als ſie ihre Verſuche, noch Ab⸗ 
bilfegefeßgebung für die Baumwoll⸗ 
pflanzer zu erlangen, geſperrt ſahen, 
gaben jie das Ylibuftriren auf. 


ſchwach beſucht — machte um 3.21 Uhr 
Torſchluß, und der Senat 6 Minuten 
ſpäter, aber die Uhr wurde vorgeſtellt, 
und „offiziell war das Ende dieſer 
retordbrechenden Tagung des 
Kongreſſes (ſeit dem 7. April 1913., 
alſo 567 Tage, in Sitzungh um 4 Uhr 
Nachmittags. 

Ueber eine Anzahl Ernennungen, 
welche der Präfident eingefandt hatte, 
erfolgte, noch fein Beihluß. In der 
neuen Seffion, ‚ die am 7. Dezember 


Bas Angnenien — nu ne Reue singefonpt werben mällen 


‚Kleine kriegsnachrichten 


Honolulu, Haweil,. 24. DE. Un: 
mittelbar vor der Mündung des Ha— 
fens, und in Sicht der Marinebeobad- 
fer, faperte das japanifche Schladht- 


Schiff „Hizen“ einen Kleinen deutjchen | 
mutmaßlich 


Dampfichuner, welcher 
von den Marichall Injeln gelommen 
Hizen ift zu feiner Zeit in Ter- 
ritorialgewäffer eingelaufen, und es 
war nicht möglich, 
Schuners in Erfahrung zu bringen. 
London, 25. Dit. 
iche Hilfstomite endet am Dienstag 
2500 Tonnen Nahrungsmittel nad 
Rotterdam. Dies iit die erfie Rate 
ber Unierflügung für belgijche Flücht- 
linge, fomweit die Abhilfe für ihre un- 
mittelbaren Bebürfniffe in Betracht 
fommt. Belanntlih haben fih die 
Deutichen in Belgien bereit erklärt, 


die Nahrungsmittelverteilung an Dies | 
für welche jie bejtimmt find, | 


jenigen, 
beflens zu fördern, 

Bortland, DOreg., 25. Ott. 
Segelichiffe und vier Dampfer werden 
gepadtet, um nach Europa Getreide 
und Mehl zu befördern, melche von 
Vertretern der iriegführenden Nationen 
aufgelauft worden find. 

Hervorragende Erporthändler jagen, 
e3 jeien Beitellungen für doppelt foviel 
Mehr erhältlich, wie die norbmeitlichen 
Müller in den nächiten paar Monaten 
liefern könnten; Guropa jei darauf 
berjejien, jedes Bufhel Getreide zu fau- 
fen, das ihm geboten würde, 

Nuifiiher Soldaten- „Anftrieb”. 

Siour Eity, Ea., 235. Of, Mit: 
glieder der ARufjentolonie zu Tripp, 
©. D., erhielten die erjten bireften 
Kriegsnadhrichten aus ihrem Geburts- 
beim in Südrußland, in Geftalt ei- 
nes Briefed, welchen ‘alob Weinjtod 
bon feiner Mutter zu Armowir, Ruß 
land, befam. 


E3 heift in dem Briefe it, W.: 

Poliziſten wurden in das Land 
ausgeſandt, um jeden dienſtfähigen 
Mann einzubringen, den ſie finden 

. Das war um den 20. Juli 
erum. (Wohl nach ruſſiſchem Ka— 
lender.) Dies war das Erſte, was wir 
vom Kriege hörten. Alle Soldaten 
vom Jahrgang 1897 an mußten ge- 
Die nädhite Woche murden 
auch alle Rejerven einberufen. 

E3 war eine jammerbolle Nacht, die 
Frauen und die Kinder meinen zu 
feben! Am Sonntag nad der Einbe- 
tufung ber Referven jtarben zmei 
Frauen in unſerer Nachbarſchaft an 
gebrochenem Herzen. Ihre Gaiten 
waren eingezogen worden. Am Bahn⸗ 
hof, nach dem Abgang des Zuges, 
wurden viele Frauen und ſelbſt alte 
Männer, die ihre Söhne bis nach dem 
Zuge begleitet hatten, bewußtlos nach 
ihrem Heim getragen. Cine Frau 
erhbängte id, als ihr Gatte ein- 
gezogen war und fie mit 5 Kindern 
zurüdgelafjen hatte! Eine andere 
Frau warf fi unter den Zug, mwel- 
her ihren Gatten wegführte. Frauen 
und Kinder hängten ji) an den Hals 
ihrer abfahrenden Gatten und Väter 
und mußten gewaltfam von der Po- 
lizei entfernt werden, nach neuerem 
—* des Zuges. 

Am 23. Juli ging die zweite Mo— 
eng los, und die Goldaten 
weigerten fih, zu gehen, wenn 
nicht die Regierung Geld lieferte, um 
ihre Familien zu unterjtügen, wäh- 
rend fie weg feien. AIL3 dies veriwvei- 
gert wurde, häuften fie Schwellen 
über dem Geleife vor der Zofomotitie 
an umd jegten fich auf diefelben. Se- 
der, der einen Waggon bejtieg, wurde 
gebadt und binausgeworfen, Der 
Obermarjdhall verfpradh, das Geld zu 
liefern; aber auf das bloße Verfpre- 
den. bin wollten fie nicht gehen. 
Schließlich kamen die Koſaken, und 
dann wurden die Männer gezwungen, 
zu gehen. Ein Koſakenhauptmann 
wurde getötet, weil er einen Soldaten 
mißbhanbelte. Steine mwurden vom 
Bahnhofsperron aus gefchleudert, und 
ein Offizier wurde damit erſchlagen. 
Ein Soldat wurde ausgepeitſcht, ein 
anderer mit einem Dolche verwundet. 

Jetzt ſtocken alle Geſchäfte, und kei— 
ne Züge geben nad) den Städten.“ 


Bleiben veriorgt. 


Amfterbam, 24. Dit. Die kriegsge⸗ 
fangenen Seeleute in Hamburg und 
die mittellofen Angehörigen der feind- 
lichen Länder in der Hanjaftabt mwer- 
ben jegt auf Hausbooten untergebracht 
und 5 unter Boliseiauffichk __ 


nn Werlieren 4500 Gefangene.) 
7 


Da ameritani- | 


Vier ı 


| Mineola, Long I 


Sechsundsmwantsigfter Jahrgang, 


ei uten a 1 e 


doch mehr Haue für Ruſſen 


EGelieſert von den „United Preß 


Aſſociations 


—* 


Wien (über Berlin und London), 25. Okt ober. Das Sierrie | 
Kriegsamt veröffentlichte folgende Meldung, von geitern®adhmittag datixt: 3 


Heftiges Kämpfen herricdt anhaltend jüdlich von Przemysl jowie am 
Ein Teil unjerer Armee ericjien anerivartet dor dem ® 
rufjiichen Stellungen. zw Iwangorod und ſchlug zwei ruſſiſche Diviſionen 

Wir machten dort und zu Zarecycze viele Gefangene, im Gan⸗ — 
auch erbeuteten wir eine Regimentsſtandarte. 2 
Die Berluite beim Untergang des Monitors, ,Temes“, welcher anf eine \ 


unteren Sanfluf. 


aufs Haupt. 
zen etwa 4500; 


jerbiiche Mine in der San (Save) lief, betragen 33 Mann. 


Berlin (über Hang), 24. Aug. 


Auf dem ditlichen friegsidianpfuhe 4 
Iuurde ein neuer Angriff der Aujjen weitlich 


von Auguſtowo von dem 


deutſch⸗öſterreichiſchen Streitkräften zurückgeſchlagen. 


Vor Jwangorod wurden 3500 Ruſſen gefangen genommen, 


darzecza 1000. * 
London, 25. Oft. 


und zu 


jih von Lyd, Ditpreugen, nad) der Weichjel zu beivege, — entiveder nad) 
Warſchau, oder nach Nowogeorgiewsk beſtimmt. 


Die Ruſſen behanpten, ſie hätten die dentſchen 


zen Ver, Staaten wird der Preis des 
Bieres um 50 Gent3 pro Fa erhöht, — 
jo verfündete bier Gujtan Becherer, 


jiichpolen vorläufig lahmaelent. 


Seriegöpreis Des Bieres. 
Milmautee, 24. Dit. In den gan— 


ber Präjident des Milmaufeer Brau— 
berrenverbandes. Er jagie, dies ftelle 
die zujägliche Kriegsfteuer dar, wie Jie 
im neuen Bunbestriegsjteuergejeß ver- 
fügt ift, und Miürbe auch ohne gemein 
james Vorgehen auf den Faßpreis ge— 
Ihlagen werden. „E3 ift fein Geld im 
Brauereigejchäft”, jchloß er. 

Die Milwaufeer Wirte fürchten, 
den ganzen Berlujt allein tragen zu 
miiſſen. 

Frau Carmans Schickſal. 
Jetzt in Händen der Jury und vielleicht 
entſchieden. 
(Geliefert von den „United Brei Aſſociations“.) 
sland, N. Y., 24. 
Das caano der Gattin von 


Ott. 


Dr, Carman, 

ber Louife. Bailey angeklagt it, mag 

noch heute Nacht befannt werden. 
Anwalt Graham bradıte jein mei⸗ 


welche der Ermordung 


ſterhaftes Schlußplaidoher für die 
Verteidigung kurz nach 5 Uhr Abends 
|: zu Ende. Kurz vor 6 Uhr Abends 
| begann Diftriktsanmwalt 
| feinem, 
meffenen, 
tiage, 
Gegen 9 Uhr Abends wird der Fall | 
den Gefchivorenen zu vertraulicher Be- 
tatung übergeben, nachdem der Richter 
jeine Belehrungsrede gehalten 
at, 
Mineola, R. 9., 24. Oft. Staat$- 
anwaltSmith beendete um 7:18 Uhr 
heute Abend fein Schlußplaidoyer; er 
verlangte die Todesitraje für Frau 
älorence Carman. Der Gerichtshof 
machte alsdann für eine Stunde PBau- 
je, und Richter Kelby kündigte an, daß 
er alsdann ſeine velehrungsrede an 
die Geſchworenen halten und ihnen 
die Sache übergeben werde. 
Kurz vor halb 10 Uhr Abends rief 
ber Richter die Geſchworenen wieder 
herein und hielt ſeine Inſtruktionsrede, 
welche nur kurz war. Um 9.48 Uhr 
zogen ſich die Geſchworenen zur ver— 
traulichen Beratung zurück. 
‚lieber 300 Perſonen drängten ſich 
in der kleinen Gerichtsſtube und fin— 
gen begierig jedes Wort des Verteidi— 
gers und des Staatsanwalts auf 
Kein Laut ſtörte die Redner. Als der 
Verteidiger Carman ſein Plaidoye 
höchſt dramatiſch beendete, war kaum 
ein Auge in der Gerlchtsſtube trocken 
Die Angeklagte ſelbſt, den einen Arm 
um ihre Tochter Elizabeth geſchlun— 
gen, hielt das Taſchentuch vor ihre 
Augen, während ihr ganzer Körpe 
heftig zitterte. Ihr nahe dabei ſitzen 
der Gatte ſeufzte hörbar, das Haupt 
gebeugt. 
As das Geriht Paufe erflärte 
gruppirten fih Frau Carmans be- 
tagte Eltern, ihre Schwweiter, ihr Kind 
und ihr Gatte um den Berteidiger 
und jpradhen ihn ihren Dank für 
fein. großartigen Bemühungen aus, 
Mineola, Long S3land, 25. Oft. 
Um Mitternacht hatten jich die Ge- 
jhworenen noch nicht auf ein Verdift 
im Falle der Zrau Carman geeinigt. 
Gerüchte über Nichteinigung began- 
nen, fich zu verbreiten. 


— Kaſernenhofblüte. — Feldwebel 
(beim Apell): Rekrut Meier, das Ge: 


mehr ift-nicht nur ur zum ‚Sieben, jon=- 
bern auch aum Ma 


Smith mit 
auf eima zwei Stunden be- 
Schlußplaidoyer für die An- 


E 


TI perationen in Ruſ— 


Wilfen fprit i in Pittsburg. 


Seine Rede von Mandıen eine Predigt © 


genannt. 
(Selieferi von de 


in der 


Des Ehriftlichen Jungmännerberbank 
bor 6000 Hörern hielt. Manche nen 
die Rebe eine halbe re!:giöfe Predigt; 
Andere wiederum jagen, 
manche Elemente 
ſchen Rede gehabt. 


cher Appell an die jungen Leute des 
ganzen Landes geweſen ſei, 


teln, mit denen ihre Väter»fie beläſtet 
hätten, und jelbjt einen Karakier Zu 
entmwideln, welcher fich nicht mit Tu# 


Bei Augullowo und anderwärls wieder d 
geſchlagen. 


Es wird gemeldet, daß noch eine deutſche Armee = 


n „Uriten Preb Nifociations“y - 
Pittsburg, 24, Oft. Biel befprochen 7 
wird heute Abend die Rebe, welche hier ? 
Ausitellungshalle PBräfbient © 
Wilfon anläßlich des 70, Jahrestages 


jie habe 7 
einer feinen politiz 
Aber- Alle ftimmen © 
darin überein, dat fie ein eindringli= © 
ihre Les © 
bensanjchauungen zu eriveitern und Die © 
Hefleln des Konjervatismus abzufhiits 


gend als einer bloßen Selbftverteidis 


gung begnügen, jondern die ganze 
Bolksfeele iiber die inneren und Aus 
Beren Angelegenheiten auffläre, 
verdammte in jcharfen Worten moras 
Iifche Feigheit und felbitfüchtige Ti, 
* 

Obwohl die Rede 
als nichtpolitiſche gab, hob der Präſi— 
dent nachdrücklich den Schutz hervor, 
welcher unſerem Lande 
neuen Friedensverträge gegen die Ges 
fahren eines Krieges verliehen 'wot- 
den jei. Zonit zog er aber den eurg 


— 
ſich entſchieden 


durch die 


Er 2 


päifhen Krieg nicht in jeine Rede 3 


herein. 


Mutmaklihes Weitere 
Der November .bläjt jhon ettung in deu 
Dftober hinein! 


Waſhington, D. K., 24. Ott. Das 


Bundesmwetteramt jtellt folgendes Weiz, 


ter für den Staat Jlinoig am Sonn- 
taq und Montag in Ausfict: 


Teilweije wolfig am Sonntag, und 


im äußerjten füdlichen Teil Regen 
ihauer. Anı Montag Ichön. 
Sudiana joll jhönen und. Fühlen 
Sonntag haben uud jhon Montag; 
Nieder- und Obermichigan zwei ſchöne 
Tage und Montag abermals wärmer; 
auch Wisfonfin zwei Ihöne Tage-und 
im Weiten und Norden etwas wär- 
mer. 


zeit:) 

Am Sonntag teilieife 
anhaltend fühl. Statfe . nörblide 
Winde, die am Abend abnehmen, 
Montag unbeitimmt. 


Alfonfo hat jekt jeh®?! 


trübe und 


Freudiges Greinnik im ipnniichen Königs- | 


bauie. 
(Geliefert bon den „United Pros; AWirociatiönd,} 

Madrid, Spanien, 24. Ott. Köni— 
gin Viktoria hat ihrem Gemahl: At 
fonfo wieder ein Knäblein gejchentt, — 
das fechlte Kind. 

(Die anderen find 3 
Mädchen.) 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: 


Red Croß dom Kotterdam 
Celtic von New Nort. 


Jungen und 


New Dort: 
Liverpool: 
New Port: 
deril VIIL bon Bergen (beide Eonniag 
of). 
Balermo: Duca H’Aofta ‚von New York . 
Liverpool: Jvernia don Bolton, 
Adrenangen 
2* Kroonland, 


ant 
+ 


St. Michaels, 
meerbäfen- nad New Vor 


J 


J 


Philadelphia von Liverpool; se = 


Mittel 4 
Athen CPiraus): —— nach Rew York, —9 


(Der Chicagoer Wetteronkel prophe⸗ J 
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REEL — 


Hotels erſter Klaſſe 


wie Blackſtone, Kaiſerhof, Congreß, Auditorium, 
Stradtford, Grand Pacifie, Planters uſw., 


La Salle, 


Sherman Houſe, Bismarck, 


genieren ſich nicht, 


KORBELSEG und KAISER-SEKT 


Schon jett verichiwindet das Norurteil gegen amerifaniiche Weine, 
Weine den importirten in nichts nadhitehen. 


teurer von $2.40 die Kiite, 


auf ihren Banketten zu jerviren, 


Kenner willen, da uniere 


Sie foften nur nicht jo viel, trot der neuen Kriens 
Letstere Ausgabe fönnen Sie eriparen, wenn Sie jofort beitellen. 


F. Korbei & Bros. ınc. 


1621-1623 W. 12. Str., Chicago, Ills. 
Telepbon: Ganal 110, 


Lotalberiät. 
Mißhandelte Männer. 


(sericht hat fie von ſchlagfertiger Ehe— 
hälfte befreit. 


Mußten ſchwer leiden. 


— — 


In zählreichen Fällen die nachgeſuchte 
Scheidung bewilligt. — Albert H. Otto 
von ſeiner Fran, die ihn vor ſiebenzehn 
Jahren verließ, geſchieden. 


Werden Scheidungsklagen, in wel— 
hen Mißhandlung' als Grund angege— 
en iſt, gewöhnlich von der Frau an— 
zängig gemacht, ſo gibt es doch auch 
Ausnahmen, wovon man ſich bei 


ugen lonnte. J. E. Bennett, ein Eiſen⸗ 

ießer von Beruf, erzählte nämlich dem 
'ichter Pomeroy, ivie er unter den 
emwalttätigkeiten jeiner Frau Cora 
tah, die ihm im Jahre 1906 in ber 
sohmenftadt angetraut wurde, zu lei- 
‚en hatte. Einmal bat jie ibm, fei- 
nem Berichte zu Folae, eine Flajche mit 
Jodtinktur ins Geſicht gegoſſen, ein 
anderes Mal brachte fie einen Revol- 
ver gegen ihn in Anjchlag, dann warf 
fie ihm ein fehiweres eifernes Amtäfie- 
gel an den Kopf und fchlieklich be- 


diente jie jich einer Flache „Eatfup“ | 


als Wurfgeſchoß. Bennett befchwor, 
daß. er jtet3 nach Kräften für feine 
Frau ſorgte, ſie liebevoll 
und ihr am Zahltage ſtets den geſamm 
ten Lohn einhändigte, und ſeine Anga 
ben wurden von verſchiedenen Nach 


barn, die er als Zeugen mitbrachte, be⸗ 


ſtätigt. Natürlich 
Scheidung bewilligt. 

Ferner wurde, ſeinen Ausſagen zu 
Folge, Samuel Curtis von ſeiner Frau 
Belle, die ihm 1895 in Naſhyville, 
Tenn, angetraut worden war, oft 
mals derartig mißhandelt, daß er 
glaubte, es ſei ſein letztes Stündlein 
gekommen. Einmal drang ſie, ſo be— 
richtete er, mit einem Raſirmeſſer auf 
ihn ein, in der Abſicht, ihm den Hals 
abzuſchneiden, und ein anderes Mal 
übergoß ſie ihn von Kopf zu Füßen 
mit Brennöl, offenbar um dieſes an— 
zuſtecken, damit er eines qualvollen To— 
des ſterbe. Des Weiteren behauptet | 


wurde ihm Die 


Curtis, daß feine Frau ihm mit einem | 


Vranne Namens George Bap die Treue 
brach. Er darf jih, menn er Quit 
dazu hat, jegt nach einer anderen Frau 
umſehen. 

Frau Melinde M. Hoffmann hat es, 
ihren geſtern auf dem Zeugenſtande ge— 
machten Ausſagen nach, nur 2 Jahre 
bei ihrem Gatten, Frank J., aushalten 
können, da er dem Trunke ergeben 
war, und ihr, ſobald er zu tief in die 
Flaſche geſehen hatte, das Leben ſchier 
unerträglich machte. Richter Pomeroy 
bewilligke ihr die Scheidung und 
ſprach ihr auch den der Ehe entſproſſe— 
nen elfjährigen Knaben zu. 

Mußñte ſchwer leiden. 

Schwer hatte, ihrem Bericht zu 
folge, auch Frau Joſephine Sanſula 
in ihrer Ehe mit dem in Lyons wohn— 


haften Schankwirt Joſeph Sanſula, 


dem Eigentümer eines großen Vik— 
nitplatzes, zu leiden, da der Herr Ge— 
mabl ſie oftmals derartig geſchlagen 
baben ſoll, daß ſie das Bewußtſcin 


Samuel 


den und ſchlug und ihr einmal eine 


eſtrigen Gerichteverhandlungen über⸗ 


behandelte 


benzehn Jahren, als 


darüber verlor. Ihr Scheidungsge 
ſuch wurde gewährt, und der Richter 
bewilligte ihr auch die geforderten 
Nährgelder. 

Mißhandlung gab auch Frau Bar— 
bara Kubik als Grund an, weshalb 
fie um Scheidung von ihrem Gatten 
Robert, einem Meajfchiniiten, nad) 
juhte. Sie jagte vor dem Richter 
Slüker aus, da er jie wiederholt mit 
den süßen bearbeitete umd zu Boden 
warf. Cinmal, berichtete fie, habe er 
ihr GStüde eines Teppihd in den 
Mund geitcpfi, un fie am Schreic | 
zu verhindern. Ferner habe er fid 
dem Trimfe ergeben, und jeine Arbeit 
vernachläſſigt, ſodaß ſie ſelbſt für ih— 
ren Lebensunterhalt habe ſorgen 
miüſſen. 

Aehnlich lautete Frau Berta Har— 
ris' Klagelied. Sie erzählte dem Rich— 
ter, daß ihr Gatte, Siegfried, auch 
genannt, ſie wiederholt ſtieß 
Fla— 
ſche an den Kopf warf. 

Als einen Trunkenbold ſchilderte 
Fran Antonie Bronee ihren Gatten 
Ichannes, dem ſie im Jahre 1888 in 
der ſchönen Kaiſerſtadt Wien angetaut 
wurde. Auch ſagte ſie aus, daß ſie 
oftmals von ihm geprügelt wurde. 

Auf eheliche Untreue lautete der 
Grund, welchen Thekla F. gegen Cly— 
de A. Copſon, Edwin K. gegen Mary 
L. Gallaer und gegen Amelie 
Krukowski vorbrachten. In allen drei 
Fällen wurde die Scheidung bewil 
ligt. 


in 
zer 


Nach ſiebenzehn Jahren. 

Albert H. Otto, Vizepräſident der 
Central Manufacturing Co. 454 Ar- 
mour Str., berichtete dem Richter 
Mangan, daß ſeine Frau ihn von ſie 
er noch ganz un— 
bemittelt war und nur $15 bie Woche 
verdiente, verließ, 
in Kalifornien wohnenden Schwe— 
ſter zu begeben, und ſeither nicht zu 
ihm zurückgekehrt iſt. Er hat ſie vor 
drei Jahren dort beſucht, wurde aber 
von ihr als ein Fremder behandelt. 
Das ſo lockere Eheband wurde jetzt 
gonz zerſchnitten. 

Das „Eheglück“ der 
Meyers, 3222 W. 26. Str., hat nur 
drei Monat e gewährt; dann verlief; ihr 
Mann fie und ift nicht mehr zurüdge- 
en Da er nie für fie geforgt batte, 
war Frau Mepers nicht eben febr trau- 
Hg hierüber. Sie darf ihren Mäbcpen: | 

namen Zäzilie Rettig mieber anneb 
men. 

Megen bögmilligen Verlaffens wur: 
ben ferner gefchieben: Yatob von Anna 
Pawlowsti; Charles 8, von Rachel 
Meliſſa Byers; Maria Fred von Ul- 
wine Auiga und Dr. Zorrance von 
Gertrude F. Reed. Dr. Reed erzäblte 
den Richter Walter, dab feine Frau 
ihn fchon drei Tage nad) der Hochzeit 
verlieh, da er ibr dag Leben nicht fo 
angenehm zu geftalten vermochte, tie 
fic e8 gewohnt war, und zu ihren EI- 
tern in Grand Rapid, Mich., zurüd- 
tehrte. 


um ſich zu ihrer | 


Frau Sohn 


Neue Scheidungklagen. 

Frau Mabel Lougheeb brachte ge- 
ftern im Superiorgericht das Geſuch 
ein, ihre im Juli 1918 zu Crown 
Point, Ind. mit Victor Lougheed ge— 
ſchloſſene Ehe für ungiltig zu erklären, 
da dieſer erſt im Mai jenes Jahres 
von ſeiner erſten Frau, Kate, gejchie- 
den morben var und deshalb damals 
nit das Recht hatte, eine .neue Ehe 
einzugeben. 

Emma Sumner brachte eine Schei« 


Angeblich 


tafft oder an 
| bat, 


öungöklage gegen ihren Gatten, Mar- 


fhall E. Sumner, ein, weil er fie ans | 


geblih oftmald mißbandelte, und den- 
jelben Grund madte aud Frau da 
Marih Munfon in ihrer Klage gegen 


ibren Gatten Thomas Edward Munz | 


jon geltend. 

Auf böswilliges Verlaffen Tautete 
ber Grund in den von E, NR. Saraent 
segen Ruth Sargent und von Frant 
8, Keith gegen Hannah Keith anbän 
gig gemachten Scheidungätlagen. 

— — 
Bortrag über den Banamafanal 


Morgen, Montag, Abend wird bie 
Chicago Turngemeinde in ihrer Halle 
eine „Geifligq » Gemütliche“ veranital 


ten, die fich zu einer ganz befonderä | 
beripricht. | 


intereffanten zu geftalten 
Dem Borlehrungsausihuh ii es 
nämlih gelungen, den Sonarehab 
geordneten Fred. U. Britten zu ver— 
anlaffen, den bereit? feit längerer 
Zeit "in Ausficht geitellten, wegen 
dringender Amtsgeichäfte aber immer 
wieder verichobenen Vortrag über den 
Banamalanal zu halten. Durk eine 
Reihe von vorzüglichen 
ivird man von deifen Gröhe und Be 
deutung ben rechten Beariff befom 
men. Zır dem 
willtommen; 
erhoben. 


Der Schwabenverein 


Eintrittsgeld wird nicht 


macht jene 


Mitglieder auf den Vortrag beionders | 
recht | 


aufmertfam, und erfucht 
zahlreich anmelend zu fein. 


>-»— ⸗ ⸗ 


Auch ein Kriegsopier. 


ſie 


irrſinniger Belgier mußte 
Schuthaft genommen werden. 
Nachrichten über die Schreden dei 


in 


| Striegeg, der feine Heimat Belgien ver 


wüjtet und jeine Verwandten hinae 
den Bettelitab gebracht 
brachte den im Leibitall Nr. 152 


Ontario Straße befhäftigten Pferde- 


| pfleger Eduard Neirnnid um den Ver 


ftand. Der Unglüdliche wurde geitern 
auf Beranlaifung des belaiichen Kon 
fulg, der wohl mit Recht befürchtete, 
daß er einen Selbitmorbverfucd machen 
würde, in Schugbaft genommen und in 
der Wache an der Chicaga Ave. einge 
ſperrt. 
Irrenanſtalt überwieſen werden. 


— —— — — 


Niedergeradelt. 


Vor der elterlihen Wohnung Nr. 

1708 Hudfon Ave. wurde geitern Nach 
mittaq der elfjähriae Anton Nufiue 
bon einem von Michael Wiedert, Nr 
1744 ©t. Michael Court, benukten 
Zweirad über den Haufen gefahren. 
Der Berunalüdte, der einen Bruch des 
rechten Beines erlitt, fand Aufnahme 
im Alerianerhoipital. 

—3 90 — — 

* Im North Chicago Hoſpital erlag 
ber Z21ljäbrige Wilbard 8 ®. Youngman, 
auß Peru, nd, ben Folgen eines 
Bedenbruches, den er vor einigen Ta⸗ 
gen erlitt, als er an der Stadigrenze 


von einem Zuge niedergerannt wurde. 


MAMMA AA AM AR 
poitichlug für Europa. 

Im biefigen Poitamt fchlieht 
bie nächfte Poft für die Schweiz 
und Defterreich-Uingarn morgen 
um 12 Uhr Mitternacht. 


Lichtbildern | 


Vortrag ift Nedermann | 


Er wird wahrjcheinlich einer | 


| Das u Traum, Sekte Kampagnewodhe. 


| Zeder Peutfäpe hat die heilige 
| Pit, fid) daran zu beleiligen, 


— 


Für den Fonds der deutſchen und 
öſterreichiſch ⸗ ungatiſchen Hilfsgeſell⸗ 
ſchaft ſind der „Abendpoſt“ außer den 
bereits veröffentlichien Beiträgen bis 
geſtern Abend die nachſtehenden Sum— 


10,00 
wis.... 1.00 
Lons, Ill. 2.50 
1.00 


20,00 


Ratine, 
G. Beier Nauert, 
Kobanna Maner 
&. 9. Clauiien 
Geo. Mabler 


. 5,00 
Lydia Barnıhoeft 


5.00 
5.00 
2 90 


‚a 
>. 00 
1,00 


4 
1,u0 


Xoe Winter, 

Deuiſcher VBereinig ater 
Garoline Prubm, € : 
Fri Brubn, Dat Barl .... 


% 
= 
men-Berein — 25 
an 
T 


s0,50 


2 ‚804.76 


Zuſammen 28,985.26 
Ber ihtigu ng. 
Nac obi 
Xacobi, 


nen jugegangen: 

Karl Zameit 

Viola Baruhoeft 

Anna Graf 

Naxr Schweizer, Oal Part 
af Bart 

rüber auittirt 

heodor 
Henri 


vrLeichenfund. 


Auf der Höhe der 60. Straße wur 

de die Leiche eines ungefähr 45jähri— 

gen Mannes aus dem See gefiſcht. Da 

feine Spuren von Gewalt an der 
Leiche aefunden wurden, nimmt man 
an, daß der Mann einem Unfall zum 
Opfer fiel. Yn den Zafchen des Toten 

| wurbe nichts gefunden, was zur Fyeit 
ftellung feiner Perfönlichleit führen 
fünnte. Die Leiche, die bereit3 etwa 
drei Wochen im Waffer gelegen haben 
muß, wurde nad der County Moraue 
gebracht. 


Unter Steinen begraben, 


Während der 5öjährige E, Erbman, 
Nr. 2832 Weit 38. Place, an der 40, 
Straße und Maplewood Avenue damit 
beihäftigt war, eine Labung Steine 
abauladen, famen diefe ins leiten 
und fielen ihm auf den Xeib, oda 
er buchitäblich unter der Zajt begraben 
wurde. Er trug innere Verlegungen 
davon, denen er im County Hofpital 
furze Zeit nad) feiner Einlieferung er— 
lag. 

— — — — 
Starb au sebsonenem Serjen, 


Der Tojährige Martin Hidley, def 


fen bejahrte Lebensgefährtin vor zei 
Monaten das Zeitliche jeanete, wurde 
geftern von Nachbarn in feiner ärm- 
| Wohnung, Nr. 1353 ©. Wood 
| ‚ tot aufgefunden. Der reis ſoll 
| N den Zod feiner Gattin jo zu Her: 
| zen genommen haben, daß er jchiver- 
mütig wurde, worauf dann ein Herz- 
ſchlag ſchließlich ſeinem Leben ein 
Ende machte. Er war ſchon mehrere 
Tage tot als er aufgefunden wurde. 
— —— — 


Flußpiraten. 


Edward Graham, 812 Lee Court, 
machte der Polizei geſtern die Mittei— 
lung, daß ihm feine auf $800 veran- 
ihlagte Gafolinbarkafje, die bei ber 
Belmont Ave. Brüde im Fiuffe veran- 
tert war, von’Flußpiraten geraubt wur: 
de. Alle Bemühungen, diejer habhaft 
zu werben, waren bis jebt vergeblich, 

u ae 


zötliher Zinrj. 


Der Zdjährige Wın. Handle fiel 
aeitern früh die nad) feiner Wohnung 
Nr. 1309 U. Nortb Ave. fübrende 
Ireppe hinunter und erlitt tötliche Ver- 
legungen. Diefen ift er am Spätnad) 
mittag erlegen. 


— 


Fur) un) Rem, 


* An State und Ban Buren Str. 
brach der 5Ojährige Samuel Yacobfjon, 
| Nr. 3426 W. North Ape., bewußtlos 
| zufammen. Man holte einen Wrzt 
| herbei, der jedoch weiter nichts tum 
| tonnte, als feinen Tod feitzuitellen. 
Ein Herzichlag wird ald die Todezur- 
fadhe angegeben. 


Ausfallendes Ham 
und Koplgrind. 


Vier Jahre lang. SNopigrind war 


itetö zu jehen. Mopf brannte und 
udte jo, faum auszuhaiten, Ge 
brandte Enticnra-Seife und -Salbe, 
Das Leiden verjhiwand, 


455 12. Str., Detroit, fit 
an Saarausfal 
Sabre lang. Der Aopfarins war fehr did, und 
mein Saar war tet voll davon. 

8 = By mandmal deutlich 

mb beim Haarlämmen fiel 

—5 Fr * ab, ſodad wein Rod ba 

bon bebedt murde. Wen ich mis 

ben ARoyt fragte, wurde die daut 
rorı und befam Tieine Bimbies, 

RN, und dann wurde Me Gaut fo 

ib» ı judend, dab id c# Taum ausdal⸗ 
ten lonnte, 

Sb veriudhte fait alle, aber obrıe Erfolg, 
dia mir cimeb Ubende Quticura» Eelfe und 
»Salde einfiel, unb id mir bornabın, fie u 
berfuhhen. Nadbem ib file eiva aimei Moden 
gebramndt, fand ib, dab fie mir fahr gebollen 
batien, umb id blieb babei, Guticura-Beife für 
dad Haarwalhben und Guticura-Salbe Mir das 
&inteiden meiner Ropfhaut zu nebrauden. Yeipt 
ift mein Saar fbön ımb bi, ımb id babe kei» 
nen Roblgrind unb feinen Semraudfall mehr. 
Das Leiden iſt berſchwunden.“ (gez.) Ney ii“ 
tenborf, 31. Januar 1914. 


Proben poftirei verjanudt. 


Eine einzige —* mit Guticura » « 
und eine pen 2 en dung zit Quticura Se 


u 
55 —— 
a ee der Welt 
et von beiden wird 


ku mit 33 deitigem Br gg 


Mich — 3 


? 
| 
| 
| 
\ 


und Aopfgrind ungelähr bier | 


Sullivan appellirt an Wähler, Rraii- 
dent Wilfon zu unterftüben. 


Nobins geihelt Sherman. 


Sherman stimmt das alte Lied von der 
demofratifchen Tenerung an. — David 
T. Math prophezeit republifaniichen 
Sandratidı in Chicago, 


Heute beginnt die legte Woche der 
Kampagne, die unzweifelhaft, was die 
Teilnahme der großen Maffe der Be: 
völferung anlangt, unter dem Krieg 
in Europa, der natürlid) das. Haupt- 
intereffe in Anfpruch nimmt, ftarf ge= 
litten bat. Die Kampagneleiter der 
berfchiedenen Barteien merden in 
Folae beifen diefe Woche ihrenjtren- 
aungen, die Benölterung aufzurüt= 
teln und ntereffe für ihre Handida- 
ten zu erregen, ins yieberhafte ſiei— 
gern. Eine wahre Redeflut wird fich 
über die Stadt ergieken, und einbei= 
mifche und auswärtige ITalente iver 
den in großer Zahl auf die Wähler: 
ihaft losaelaffen werden. Im or 
dergrund des Intereſſes ſieht natür— 
lich der Kampf um den Sitz im Bun— 
desſenat, aber auch der Kampf um die 
Counthämter zieht die Aufmerkſam 
teit auf fi. 

Appell für Wilion, 

Roger E. Sullivan, der demofrati- 

Ihe Kandidat für den Bundesfenat, 


appellirte geitern in drei Verjamm: | 


lungen in ber 29., 30: und 31, Ward 
an die Wählerfchaft, in der Wahl am 
3. November die Parteipolitit zu ver 
gejlen und den Präfidenten durch Er 
wählung eined Mannes, defien An: 
fichten mit denen des Oberhauptes 
der Nation in Einklang fteben, zu un 
terftügen. Er mies darauf bin, daß 
es der Haltung des Präfidenten zu 
danten fei, daß das Land fi jebt 
des riedens erfreue, während nahe 
zu ganz Europa unter einem verhee 
tenden Srieg zu leiden habe. Einen 
Mann in den Senat zu ermwählen, 
auf den fich der Präfident nicht un- 
bedingt verlaffen fönne, bieße die 
Wohlfahrt des Landes gefährden. 
„Kann Jemand im Staat Nllinois 
e3 wagen, zu erklären, daß er fich in 
der bevorftehenden Wahl duch PBar- 
teirüdfichten leiten laffen wir?“ 
fragte der Rebner. „Kann jemand 
es leugnen, dat eö dem Präfidenten 
zu danken ift, daß wir uns des fFrie- 
dena erfreuen, wenn jede andere große 
Nation derWelt in den fkrieg vermwidelt 
it? Kann Yemand e3 wagen, zu fa- 
gen, der Präfident hätte in dieſer 
Krife ander handeln follen, als er 
gehandelt hat? Ich möchte wiijen, ob 
meine Mitbeiverber e3 wagen zu er: 
Hären, daf fie Präfident Wilfon op- 
boniren, mweil er dem Land den TFrie- 
ben erhalten hat. Beide bewerben 
fih um den Sig im Senat, um dem 
Präfidenten zu opponiren. Sieber, 
ber fich die Lage genau beitrachiet, 
muß fich bewußt werden, wie ernft fie 
ift, Ein Yeber kann veriteben, 
viel Weisheit,” Zatt, 
und Gerechtigteit von Seiten unfe- 
red Präfidenten e3 erforbert, uns den 
Trieben zu erhalten, während jedes 
andere große Land Krieg führt. Wer 
weiß, wie lange der Krieg andauern 
wird? Wenn er noch lanae andauert, 
— und Niemand fanın jagen, mie 
lange er dauern wird, — wird bie 
Hufgabe, die Präfident Wilfon zu 
löfen bat, von Iaq zu Iaa fchmwieri- 
ger. it es amgebradt, ihm jebt 
Schmwierigteiten in den Wea zu legen? 
Das bedeutet es, wenn die anderen 
Kandidaten Yhre Stimmen verlan- 
gen. Glauben Sie, e3 fei jet der 
richtiae Zeitpunkt, einen Wechlel vor- 
zunehmen? Wollen Sie einen Mann 
nah Wajfbington entjenben, der es 
dem Präfidenten jo jchwer wie mög- 
lich macht, feine Aufgabe, den Frieden 
zu erhalten, zu erfüllen? Dder wollen 
Sie ihm diefe Aufgabe erleichtern? 
Wenn das Ihr Wunſch iſt, ſteht Ih— 
nen nur ein Weg offen. Sie müſſen 
den Mann nach Waſhington entſen— 
ben, ber den Präſidenten unterſtützen 
wird. Das bin ich.“ 
Geitelt Zenaior Sherman. 

Scharfe Angriffe auf Bundesſena 
tor 2. Y. Sherman, den er als -Ber- 
teidiger der Sonberintereffen und den 
Feind der großen Maffe tarakterifirte, 
rıachte geitern Raymond Robing, der 
fortfchrittliche Kandidat für den Bun- 
bebjenat, in brei Verfammlungen in 
ber 2., 7. und 32, Ward. Er erklärte, 
ad hauptlächliche „Iſſue“ der Kam— 
pagne ſei der Kampf gegen politiſche 
Maſchinen, die ſich auf zwei > 
dene Parteien jtügten, u. wies nad, ir 
welcher Weile Senator Sherman 5 
Sundesfenat gegen die Interelfen der 
großen Maffe Front gemacht habe. 
Als Bemeife dafür nannte er Sher 
mans Cintreten gegen bie Unter: 


| juchung bes Sfandals, in den die New 


Al 


dei» | Niebergan 
ı_ penn. die Dem 


Hoven Bahn verwidelt war, fein Ein= 
treten geaen die Vorlage für Getrerde- 
infpeftion, welches die Landwirte qe- 
fchädigt habe, und gegen bie Padet- 
poftvorlage. „Zamwrence Y. Sherman“, 
erflärte Robins, „bat fein Berfprechen 
gegenüber den Landwirten, gegenüber 
der Arbeiterfchaft und ho ben 
Geichäftöleuten des Staates gebrochen. 
Er verteidigt feine Haltung nicht, weil 
er weiß, daß jeder dahingehende Ver- 
ſuch nutzlos iſt.“ 

Die Erwählung Rahmond Robins' 
befürwortet in einem Schreiben, das 
geſtern Medill MeCormick, dem Ver— 
treter des Staates im fortſchrittlichen 
Nationalausſchuß, zuging, Bundes— 
ſenator Moſes E. Clapp von Minne— 
ſota. Senator Clapp iſt ein Republi- 
laner. 

Das alte Lied. 

Das alte republitanifche Lieb vom 

n Handel und Gewerbe, 
mofiaten das Heft in der 


* 


| 


| 


wie , 
Meitjichtigteit | 


Haar fällt nidt mehr aus, Shinn 
verfhwindet — 25 Gent Danderine. 


Erhaltet Ener Haar! Macht es weid,, | 
‚ wellig, glänzend und jhön. | 


Berjudht, jo viel Ihr wollt, Ihr | 
fönnt nad einer Anwendung bon 
Danderine nicht eine Spur von Scdyin- | 
nen oder ausgehenden Saaren ent- 
deden, und Eure Kopfhaut wird nicht 
inden, aber was Eud am meiiten | 
erfreuen wird, ijt die Tatjache, day | 
nad; einigen Wochen Gebrauch Ihr 
neues Haar jeben werdet, fer umd | 
flaumig zuerit, ja, aber wirklich | 
neues Saar, Uber ganzen Kopf- | 
baut. 

Ein wenig Danderine verdoppelt | 
foaleid die Schönheit Eures Daares, 
Ganz gleich wie jtumpf, verblichei, | 


der 


ftimmte Bundesfenator | 
Sherman geitern in einer Rede 
die er im Schlachihofbezirt hielt. 
Er erklärte, Iaujende von aefchlojje- 
nen ?Fabrifen, leeren Mertitätten, 
jtillftehenden WMafchinen und hundert= | 
taufende von bejchäftigungslojen Ar= | 
beitern lieferten einen jchlagenden Be= | 
weis dafür, welches Unalüd für das 
Land die Freihandelspolitit Der de- 
mofratiichen Bartei bedeute. Er pro 
phezeite, daß die republitaniiche Bar: 
tei im Staat in der Wahl: wieder in 
den Sattel gehoben werden würde, 
Geitern Abend jbrach der Senator 
bor dem Büänters Klub im Bladijtone 
Hotel über die demofratiiche Trinanz 
politif, 
Kiefenveriammlung deutiher Demokraten 
Eine Maffenverfaminlung für deut 
jhe Demotraten, in der außer Roger 
C. Sullivan, dem demofratiihen Kan 
didaten für den Bundesfenat, noch die 
dDeutihen Kandidaten für County 
und Stabdigerichtsämter |prechen mer: 
den, veranstaltet die neugegründete 
deutſch-amerikaniſche demoktatiſcheOr 
ganiſation am Dienstag Abend in 
Hörbers Halle, 21. Str. und Blue 
Island Ave. Außer R. C. Sullivan, 
der die Hauptrede halten wird, wer— 
den nod) Henry Studart, Henry Hor 
ner, Peter Reinbera, John E. Träger, 
Sohn Stelt und U. D. Weiner pres ! 
chen. Für ein reichhaltiges Interhal- 
tungsprogramm ijt gejorgt, Frau Ada 
bon Gersdorf, die befannte Altiftin 
und Kabaretfang erin, und Herr Mar- 
ano, vom ehemaligen deutichen Thea 
ter im Buſh Tempel,  ierden 
mitwirten. Den Borjig wird ‘Prä- 
fidvent Wilhelm 9. Rehm vom 
deutich-amerikanifchen Bürgerflub füh 
ren. 8 it dies die einzige Ddeutjche 
Maffenverfammlung der Südweſt— 
ſeite. 
Maſſenverſammlung für Robins. 
Eine Maſſenverſammlung im In 
tereſſe Raymond Robins', des fort— 
ſchrittlichen Kandidaten für den Bun— 
desſenat, findet morgen Abend im Lo— 
gan Square Auditorium, Logan Bou— 
levard und Kedzie Ave., ſtatt. Die 
Houvirede wird Raymond Robins hal— 
Außer ihm werden noch Dr. Cla— 
Straus, Vertreter des 
inien im fortſchrittlichen 
nalausſchuß, und Frau Dr. Marion 
Beal, die bekannte hieſige Frauen— 
rechtlerin, ſprechen. Die Vorbereitun— 
gen für die Verſammlung ſind von 
S. J. Beckwith, dem Vertreter der 33. 
Ward in der fortſchrittlichen County— 
parteileitung, und Charles Neeros 
getroffen worden. 


Hand haben, 
x. 2. 


an, 


Staat3 
Natio— 


sich 


— 
= 


es 


Reformen im Nachlaßgericht. 

Ueber die Wichtigkeit des Nachlaß— 
gerichts und die Notwendigkeit von 
Reformen in der Behandlung kleinerer 
Nachläſſe ſprach geſtern Abend in ei— 
ner Verſammlung in St. Auguſtines 
Halle, 59. und Laflin Str, Henry 
Horner, demofratifcher Kandidat für 
das Nachlaßrichteramt. Er erklärte, 
das Nachlakaericht jei äußert wichtig, 
da e3 fich mit dem Vermögen von Per: 
onen zu befaffen habe, die felbit nicht 
im Stand Seien, ihre \nterefjen wahr 
zunehmen, nämlich der Wittwen und 
Waifen. Sein Leiter follte ein Mann 
fein, der bereit jei, dieje nterefjen 
wahrzunehmen, Die Koften für Die 
Erledigung Kleiner Nadläffe Teien zu 
hoch, während fie doch fo nmdrig wie 
möglich fein jollten. Oftmals zehrten 
fie den ganzen Nachlaß auf. Der Rebd- 
ner erklärte, er iwerbe, wenn er erwählt 
werde, die Koiten nach der Höhe der 
Nacläffe abitufen und für die klein 
iten Nachläffe jo niedrig wie möglich 
anjeten oder ganz erlafjen. Der Nadı 
laßrichter habe dazu das Recht. 


EHRE EHE EHDECHEER FERN 
; Ein altes Tamilienhnften: 
mittel zu Haufe heraeftellt. 


Leicht 


oO 


iehr wenig, 
ficher 


bereitet — Koſtet 
wirkt aber jchnell, 
und aut. 


IIND 
AIDA 


® 


Ihr dieſes 
Sirups zu Hauſe herſtellt, 
etwäans2 im Vergleich zu den fertigen Sor 
ten, ſondern Ihr werdet auch ein in 
Beziehung ſchneller und ſicherer wirlendes Mit 
tel baben. Es beſeitigt die gewöhnlichen Hu 
fien, Bruſft- und Halseriältungen in 24 Stunden 
— beſreit ſogar ſchnell vom Keuchhuſten und iſt 
ausgezeichnet bei Bronchitis, bronchial Aſthma, 
Heiferleit und Bräune 

Holt aus Eurer Apotbeke 28 
(Breis 50 Cents), gießt es in 
und füllt die Flaſche mit ein Fr ! ie 
Suder bergeitellten Sirup auf, Yııs sfübrlie An- 
weiſungen mit Pincı Er bält fih boillommen 
und ichmedt aut, Ihr lönnt merten, wie er fi 
mit einem Suften oder einer Erlältung ii einer 
Teile au fallen macht, die feine Wirfungs 
frait zeigt. Er löft jhnell dmen trodenen, betie: 
ren und mmalbollen Huiten und beilt Die ent 
zündeten Schleimbänte, Er übt aud cine be: 
deutende Wirlung aus bei Ueberwindung des 
bartnädigften lofen Huiten3 und bei VBerbütung 
von Schleimbildung in der stehle und in den 
PBroncialrödren. i 

Die Birfung bon Fichten auf die 
it fafi einen Jeden belanıt, Biner it ein 
bödft wertvolles Ionzentrirte8 Prüparat aus 
echtem norwegiſchen Fichtenextralt und Damit 
zuſammengemiſchtem Gugiacol und anderen heil— 
träftigen Elementen der Figt⸗ 

Es gibt manche wertloſe Nachahmungen die— 
ſer berühmten Miſchung. Um Enttäufung au 
bermeiden, verlangt von Eurem Wpotbeler „24% 
Unzen Piner” und labt Euch nicht mit eimas 
anderem, abfertigen. 

Eine Garantie für bollitändige —— 
lung oder prompte Zurückerſtattung des Geldes 
— gegeben. Ihe Pinez 

u 56 Babne, Ind, 


Rint altbäteriihen Hujiten 
ipart Ihr nicht nur 


Wenn 


Schleimhäute 


19012 den Sieg verſchafft 


Ueberzeugung gewonnen 
| ten, geichwunden jei. 


! George U. Mugler eine Siyung 


ı sendiebftähle im County 


| publifum wohlbefannt, 


jeder | 


ſpröde und dürr, feuchtet ein Tüch an 
mit Danderine und zieht es vorſichtig 
durch Euer Haar, indem Ihr ein je— 
des Haar einzeln nehmt. Die LSirkung 
it eine jofertige und überrajchende, 
Euer Saar wird leicht, wellig md 
lodig, und hat ein Nusfehen von ım 
vergleichlichem Glanz, Weichheit und 
Schönheit, die Prächt und den Glanz 
wahrer Haar⸗Geſundheit. 

Holt eine 25c Flaſche von Knowl— 
ton's Danderine in irgend einer Apo— 
theke oder Toilettenladen, und Ihr 
werdet ſehen, daß Euer Haar ſo ſchön 
und weich wird, wie mur möglich — 
daß es nur dauernd vernachläſſigt 


oder mißhandelt wurde durch ſchlechte 


Behandlung — das iſt Alles. 


Brophezeit republikaniſchen Sieg. 
Einen republikaniſchen Landrutſch 
in Soot County prophezeite geitern 


| für die Wahl am 3. November Dapid 
 %. Mathett, der Vorfigende der 


res 
publitaniichen . Countyparteileitung. 
Er erflärte, die vergangene Woche 
habe den. Beweis erbradt, daß der 
Bruch innerhalb ‚ver republitaniichen 
Bartei, der den Demokraten im Sahr 
habe, ge: 
heilt fei, und daß Die Bevölferung die 
‚habe, dab 
ber Haber zwifchen den Wepublita= 
nern, die in der Partei verblieben jei- 
en, und denen, die fie verlafjen hät- 


Die republitanifhe Gountypartei- 


| leitung hielt geftern anläßlich des Ab- 


lebens ihres langjährigen ——— 


a 
in der ein ge efaht 


wurde. 


Will Kraitwagendiebitähle verhindern. 

George K. Schmidt, republitaniicher 
Kandidat für das Sheriffsamt, tvies 
geitern darauf hin, dab die Kraftiva- 
in riefigem 

und dal 


Beileidsbeſchluß 


Maße zugenommen hätten, 


: feit dem 1. Januar Kraftwagen in: 


Merte von $875,000 aeftohlen worden 
feien. Er erklärte, er werde, wenn 


| erwählt, fich alle Mühe geben, derartiar 


Diebftähle zu verhindern und etiwaniae 
Diebe abzufaljen. 
Indoifirt R. R. Levy. 

Auf die Wichtigkeit des Kriminals 
gerichtfchreiberamtes für die arte 
Maffe der Bürgerfchaft wies geſtern 
ter Gerichtäreferent im Superiorae- 
richt E. U. Williams in einer Erflä 
rung hin, im der er die Kandidatur 
bon Robert R. Levy, dem republifani= 
Ihen Kandidaten für das Amt, indoi= 
fırte. Er erklärte, daß das Amt, wenn 
es nicht richtia verwaltet werde, nicht 
nur eine koſtſpielige Bürde * den 

Steuerzahler, ſondern auch eine Quelle 
der Ungerechtigkeit und Bedrůcung 
werden könne. Aus dieſem Grunde 
ſei es nötig, einen Mann zu erwählen, 
in den die Bürgerſchaft volles Ver— 
trauen haben könne. Ein derartiger 
Mann ſei Robert R. Levy, der repu— 
blikaniſche Kandidat für den Poſten. 


Litziunger verſpricht Reformen. 

Ueber Reformen im Counthſchatz— 
meiſteramt, die in Anbetracht der 
Standäle der legten Jahre dringend 
nötig Seien, Sprach geitern im einer 
Verfammlung in Rutfosti3 Halle, 2y- 
man und Farrell Str., Edmard R. 
Litinger, republifaniicher Kandidat 
für das Countyfchagmeijteramt. Er 
erklärte, die Bürgerfchaft follte jeder- 
zeit das Recht haben, die Geichäfts- 
bücher des Countyfchagmeiiters einzu= 
ſehen, damit fejtgeftellt werden fünnte, 
toiepiel an Zinfen auf Countygelder 
eingegangen jei. Diefe Zinfen jollten 
bis auf den legten Cent an die öffent: 
lihe Kaffe abgeführt werben. Likin: 
ger veripracdh, wenn erwählt, diefe Re- 
formen durchzuführen. 

Kittleman bekennt Farbe. 

Rücthaltslos ftellte fih geitern 
Sames M, Kittleman, vepublilaniicher 
Kandidat für den Staatzfenat im 19. 
GSenatsbezirk, auf die Seite der Anti- 
Saloon Leaque und ähnlicher Prohi- 
bitionselemente. Er erklärte, er werde, 
tvenn erwählt, für alle Maßregeln 
jtimmen, welche fie befürmorteten. 

—- 


Buib Tempie-Theater, 


— — 


Neueröffnung unter Ullrich Haupt am 
kommenden Samstag. 

Herr Ulrich Haupt, als Künſtler 
und Direktor dem deutſchen Theater— 
kündigt an, 
daß er die Direktion des Deutſchen 
Theaters im Buſh Temple für die 
laufende Saiſon, welche neulich abge— 
brochen wurde, übernommen hat und 
die Spielzeit weiterführen wird. Wie— 
der eröffnet wird das Theater am 
kommenden Samstag Abend mit dem 
Zeitbild aus dem gegenwärtigen 
Kriege: „Der Kampf ums Recht“. 
Wie Herr Haupt ferner mitteilt, ſoll 
die wieder eröffnete Bühne neben 
Schauſpiel und Operette ſogar auch 
die Große Oper pflegen, und zwar 
mit Kräften von der Chicago Grand 
Opera Company und der Metropo— 
litan Oper von New York unter der 
Generaldirektion des Kapellmeiſters 
Edoardo Sacerdotte von der hieſigen 
Oper. Herr Haupt verſpricht bem 
nächſt das Perſonal und den Spiel— 
plan bekannt zu geben. 

Die Finanzverwaltung des neuen 
Unternehmens liegt wieder in den 
Händen eines Komites, deſſen Vor 
tzer Herr Charles Chriſtmann und 
deſſen Sekretär und Schatzmeiſter 
Herr Fritz Harder iſt. Die Direktion 
wird die bereits bezahlten Abonne— 
ments für die Buſh Temple-Saiſon 
als giltig anerkennen. Morgen Vor— 
mittag um 10 Uhr wird die Theater- 
faffe geöffnet werden, die Telephon- 
nummer ift Superior 8313, 


Zelst Dig » AbendpoRst, } 





Agenten für ben 
„Garland“ 


52.50 Anzahlung. 
52.50 den Monat. 


1906—1908 Wabaih 
Avenue 
Difen Wiontag, Mittwoch 
und Samstag Abends, 
1901—11 State Str. 
Offen Montag, Mittwoch 
und Samstag Abends. 
822—824 W. 63. 
Nordoſtecke Green * 


Dfien Dienstag, D: 5: 
tag u. Camstag Aben * 


2otalbericht. 
Bevocſſehende bergnügungen. 


Deute und demnadit fjtattfindende 
Vereinsfeitlichfeiten. 


Konzert und Breistegeln, 


Unterhaltung des Dejterreihiih-Ungari- 
ſchen Geſangvereins. — Stiftungsfeſt 
des Auquſta Frauenvereins. — Feſt 
der Schwäbinnen. 


Zu ſeinem 8. Stiftungsfeſt am heu— 
tigen Sonntag gibt der Oeiter⸗— 
reichiſch-Ungariſche Geſang— 
verein in der La Salle Turnhalle, 
2048 Larrabee ein Konzert nebſt 
Ball Das 
mL * — * 


Etr. 
und Preiskegeln. 
welchem ein ſchönes Programm aufgeſtellt 
iſt, ſoll um 4 Uhr Rachmittags beginnen. 
Für den Kegelwettkampf ſind verlockende 
Freie ausgelegt, und auc) für den Erfolg 
der Gejelligkeit iit Corge getragen. Eins 
tritistarten toten im Vorverfauf 25, au 
der Kaſſe 35 Cents. 

Au dem heutigen Zonntag 
der re Frauenvere 
Siebens Ha lle, 1457 Clybourn Ave., ſein 
2jähriges Stiftungsfeſt. Im 3 Ubr 
Nachmittags wird begonnen, "und die Das 
men Emma Stamm, Rrü dentin; Hed—⸗ 
wig Haußer und Eva Saäanſel werden da— 
für ſorgen, daß den Beſuchern bei Tanz 
und allerlei anderer guter Interbal: ng 
iie Zeit auf das Xı gene Imite veritreicht. 
Mehrere befreundete e Vereine haben ihren 
Beſuch angemeldet. Eintrittäfarten toiten 


> 


25 „ent3,. 

Der SchwäbiſcheFrauenver— 
ein wird ſein 16. Stiftungsfeſt, verbun—⸗ 
den mit Konzert und Ball, in der Nord⸗ 
ſeite Turnhalle abhalten, und zwar am 
heutigen Sonntag. Er ladet alle 
ſeine Freunde herzlichſt dazu ein. 
Dieſes Feſt ſoll alle bisherigen uͤbertref— 
fen. Der Hauptpunkt des ſchönen Unter 
nehmens iſt, daß der ganze Ueberſchuß in 
die Kaſſe des Hilfsfonds fließen ſoll. 
Ein tüchtiges Komite unier Yettung der 
Rräfidentin Saroline let mwird feine 
Mühe Theuen, um den Be ejuchern einige 
vergnügte Etunden zu bereiten, und wer 
ichon ein folcyes Feit Fejucht bat, weis, 
was er bei den gemütlichen Schwäbinnen 
zu erwarien bat. Mnfang 3 Uhr Nach: 
mittags; Eintritt 2dc die Perfon. 

Der Schleöw.g-= 

% ngerbund bäli am beutigen 

ıntaa in der Cozialen Turnballe, 
x Belmont Ave. und Raulina Eir., jein 34. 
Derbit-Sionzert ao, verbunden mit Bühs 
nenaufführungen und darauf folgenden: 
Tanz. Yus dem reichhaltigen Brogramm 
ejonder3 berborgeboben jeien die gefang- 
‘ichen Vorträge unier _ Zeitung Des bes 
währien Dirigenten Ottomar Geraſch. 
Zum Vortrage kommt: „ Der Waldſee“ 
von Weſtfal; „Du mein 1 Alles 5 vongehrs; 
„So viel Siern' am Himmel jteh'n“ von 
Engel?lerg; „D Wald, wie ewig jchön 
biit Du“ von Bejchnitt; ferner: „Der jtrei- 
fende Tenor“, ein beiteres Singipiel für 
Männerchor und Colo, von M. Legom. 
Es fommt zur Yufführung unter Leitung 
des Herrn Richard Zſchoch. Tickeis im 
Vorverkauf 25 Ceni?, an der Siafie I 
Cents die Rerjon. Kafjeneröffnung 3 Ubr. 


An dem heutigen Sonntag bverans 
ſtalt erdieYadijce Sängerrunbe 
ein vm 3 Uhr Nachmittags in Mondorfs 
Halle, Ede Norih Ave. und Halſted Str., 
beginnendes Konzert. Das Programm ist 
tchr jorafältig ausgearbeitet und ber» 
ipricht einige angenehme Stunden. Auher 
den autgewählten EChorlie‘ ern und Or- 
eiternummern, die zum Vortrag Fonı= 
men, iverden auch berichiedene gute So: 
Liten da3 Publifum erfreuen, fo datt die 
Zängerrunde durch diejes Konzert gewit 
einen neuen Erfolg erringen wird. Wie 
übfich folgt dem Sionzert ein flotter Tanz. 
Ter Gemifhte Chor Fidelia 
d seine Herbſtſaiſon am heuti— 
sen Sonntag in 


feiert 
ein in 


Holſteiner 


in} 


Sstonzert, zu | 


‚Richters Halle, Vels | 


7 
Be : 


WR 


— 
7 


er en er 


— wnteage, Yorntan, den 25. Ontober 12 


neber 200 verfhiedene Arten Heiz. 
und Kohdfenzur Auswahl. Preiie 
tangiren von 3.95 aufwärts. 


RICHTER 


N Base Brenner 


52.50 bringen Eud) diejen wun- 
dervollen Heizofen ind Haus und 
$2.50 monatlich bezahlen ihn. 


Diejer ausgezeichnete Heizoien iit für 10 


Sabre garantırt. 
ſchaftlich gebauter 
und ſparſam, 
der Tätigkeit 


. Er wird 


E3 iit ein malfiver, wiijen- 


Ofen ſtark, dauerhaft 


perfekt in Konſtruktion und in 


für ſich ſelbſt bezah 


len durch die durch ihn erzielte Erſparniß an 


Heizmaterial. 


hat einen großen Feuerplat, 
Gasverzehrer, 


verkauft zu 


mont und Hohne Mve., eröffnen. 
einem flotten Ball wird das 


Programm 
des um 7 


Uhr beginnenden Abends Ge: 
ſangs⸗ > tomijche Vorträge, jowie eis 
nige hübſche Web errajhungen bringen, 
MWie immer bei den Feiten dDiejes Vereins 
it jeitens des Siomites nicht nur für Die 
beite Unterhaltung, fondern aud) für gute 
Speijen und Gcerränfe geiorgt worden, 
jo da den Bejuchern ein redıt Fe. m 
ter Abend bevoriteht. Der Eintritt fo- 
jtet nur 15 Cents, 

Der Bentrals Turnperein 
veranitaliet am heutigen Conntag in 
der Wider Bark Halle, 2040—46 Weit 
North Ave., ein Herbit-Schanutumnen nebit 
Ball. Die Anterbaliung mwird auf die 
Angehörigen der Turner und QTurnerins 
nen und Die Freunde des Wereins ım 
zweifelhaft große Anziebungstve ıft aus 
üben. Das Tucenprogramm und di e Vor: 
fehrungen zu dem Ball lafien ein inter» 
eilanie3 Veranügen erivarten. Gs3 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags, Ei 
farten fojten im Worverfauf 
an der Kaſſe 50 Cenis. 

Eine gemütliche, 
und Tanz 
anſtaltet 
ſt amm Nr. 


bes 
nirittss 
25 Cent: 
Kaffeekränzchen 
beſtehende Unterhaltung ver 
der Freundſchafts— 
24, Au. O. R. M. Schweſtern, 
am heutigen Sonntag in Schneidaus 
Halle, North Ave. und Burlinga Straße. 
Der Borfehru nasausic vuß jtellt viel Vers 
gnügen in Nusjicht, denn er 
aufs Beite vorbereitet. YUı ‚gelang: en 
um 3 Mr Nachmittags, Eint 
toiten 25 Geni3, 


Fın 
vın 


aus 


Alles 


wird 


hr 
11 
sis 


Kaffeelränzchen wird am 

menden Mittwoch Nachmittag von 1 Uhr 
an die Mitglieder und 
Seifen »- Naiiauer 


Ra 
veretns 


Garfield 
bee Str., 


Freunde des 
Damen— 
Ave. und Larra— 
Jur angenehme Un 
Bewirtung iſt, Sor 
Der Eintritt' koſiet 150 
der Barf Halle 
fommenden Mittwoch Abend der be 
liebte Geſangverein Schiller Lie 
dertafel ein großes Konzert geben. 
Das ſchöne Programm, von den 
gern mit gewohntem Fleiß engeübt 
durch andere gute Kräfte bereichert, 
nicht verfehlen, den Beſuchern 
ßen Genuß zu verſchaffen. Der 
toſtet 80e. 

Sein zweites 
welches mit einer Berlooſung verbunden 
wird, veranſtaltet der Turnverein 
Vorwärts in ſemer Hall J 2431 W. 
12. Straße am lkommende Samstag 
und Sonntag Abends n it 
entichlojien, Das Feſt 
Art ebenbürtig au die Seite zu itellen, 
wenn nicht es zu übertreffen, und 
den Vorkehrungen au urtetlen, wırd ıbm 
das auch beitens gelingen. 

Am Fommmenden Tamstag Abend 
rd der Eintracht Frauenver 
ein in der North Weſt Halle, North und 
Weſtern Ave., eine große Hallowe er 
arty — 31. welcher alle Freı ude 
des Vereins eingeladen werden. Di 
Vorfehrungen werden bon Den Damıen 
Emma Helle, Präfidentin; Ottilie Gru 
ger, Unna ®....ter, Satb, Nuibford, Karo» 
line Tanſen und Narie Stuſſi verroften, 
welche den Beſuchern einen ſehr derg 
ten Abend in Ausſſicht ſtellen. 
tritt koſtet 25 Cenis. 


vereinen. 
terhaltung und gute 
ge getragen. 


In der Wi wird 


Zan 


und 


sinpı ara 
einen aro 


ae Tran Wrinlointns 
jabriiaes zSsclitlercter, 


5 


ee 
— ii 


dem 


VBere! 


erſen 


nach 


Der Frauenverein La Salle 
wird am kommenden Samstag im 
Heiner Saale von Schönbofens Halle, 
Milwaulee und Aſhland —* ‚em Fami 
lienfeſt abhalten. Präſiden Charlotte 
Nrogmann und Der Feitausid 
alle Airäfte in Sienit, um Das 7 
aemrütlich md beranüglich m 
Für flotte Tanz muſit wird geſorg! 
wird die Verlooſung eines Fü nfdollar: 
goldſtügs jedenfalls viel An tereſſe erre⸗ 
gen. Der Eintritt Foitet 9 > Gent2, 

Einen Mastenvaui will der Chi- 
cago Unteritüßung3pvperein 
Eintradt am Abend vom kommen: 
den Samdtag in Nondorf3 Halle 
ben. Zwar ijt die Mastenballiaiion 
lange nidt berangerüdt, aber 
Umitand, dat der Vall gerade zu „Hal 
loive’en“ jtatififdet, madıt ihn dennoch 
zeitgemäß. Die Bejucher werden Gele 
genbeit haben, sich in einer jenem Abend 
entiprechenden Weije, al3 Geipeniter, 
Seren, Kobolde uiw., zu bermummen und 
die Stunden in Iujtiger Weife zu vers 
bringen. Der Vorfchrungsausid uf, 
an deſſen Fol die Präfidentin, Frau 


Air ip 


2 
Yr 
noch 


der 


(8 Waaren ſind mit einfachen Zahlen marlirt = Ablieferung i in Auto 


T Truds ohne, Zirmanamen ) 


an 
Außer 


ı mi —A 


Iſt ſehr hübſch nickelverziert, 


Dupler Roit, 


Abzüge u. J. ID Ganz ſpezi Il 


3036—3038 
Avenue 

bar baten ‚bot 

viien zien® 

tag M, 

654656 * 
Avenue 


Lincoln 


North 


Strabe. 


Joſephine Botſchauer, ſteht, 
Kräfte au, um jein*volles 
folg beizutragen 
im Borveriauf 25, an der Stafie 
die Perfon. Anfang s8 Uhr. 

Um kommenden Samitag der 
Hamburger Damentllub u 
der Wabaniıa Halle, Cortland und 
Wabanjia Uve., jeine vierte Halloween 
Bartv ab. Das VBergnügungstomite 
ist fleißig an der Arbeit, um ben Gäiten 
einige rebt vergnügte Stunden zu bes 
reiten, Anfang S Ihr, Eintritt 35c im 
Voraus, an der Slajje 50c. 

Ein Herbitfeit, verbunden mit 
turen, stonzert und Pall, will S 0 
ziale Turnverein am lommens 
den Samstag Abend und Sonntag Nad 
und Mbend in jeiner 
und Baulina 
Die Feſtl 


ſpannt alle 
Teil zum Er— 
Eintrittsfarten koiten 


3 Vils 


halt 


Schaus 
der © 


Halle 
ule, 
+ tr .. 

Belm Sttrane De 


dieſes belieb⸗ 
baben Jıch & 
erimale ausgezerd 


Ave 
geben, Werten 
ten Deutichen zurndereing 
teber Durdı alle M 
welche zu einem Bergnügungser 
torderlich jind, und es 
Alles actan, um eine 
Turnen, Gejan ı 
$rogramım, 
Zweifel, daß die 
gende Unierhaltum 
Samsitag Abend wird 
um 3 Uhr Nachmitie 
irıtisfarten foiten 25 gelten, 
im Boraus getauft, für Herr und 
jonit nur für eine Rerion. 
Am Samstag Abend 
Mädchent laſſe 
Jungfrauent 
Yazalle, & 


gemeinde 


rolg er⸗ 
wird auch diesmal 


nſolchen zu ſichern. 
> : 
nr * 


am Sonntag 
mgefangen. E 
und wenn 


wvanit 


werden 
Altersriene 


Jjolvıc 


Die 
tlaſſe, 


gen, 


am 


wird 


Eintritt 


Dieter | 


| 
| 
| 
| 
| 


Edelweiß 
Liedertafel 

ner zan IK 

Dierauf Ball 

tag wirlten Muaben, 
linge mit, gejanglid 
cbor. Madı einer 
Turniaa! 


wird, treten um 


in 


eit 


rnerüich 


Aniv 


Dont 


| iten zu acitalten, 


* 
feiern geb boten wurde. D 
nñ 


| an der Stafie 


| mal 


Spar 
Malle 


fonds 


teritubung 


durch 


Ziegler, die Miete Den —— — 
rungen um dieſe Feſtl ee 
nem großen "Ereinik in Lafe View zu 
machen. Schon ſeit Monaten übt die aus 
68 Sängern befiehende Sängerichaar uns 
ter der Zeitung ihres bewährten Diri⸗ 
genten Henrh bon Oppen, der jdon feit 
Sründung dem Perein als muijifalifcher 
Leiter voriteht, und wird dem mnſilali⸗ 
ſchen Publilum zeigen, was die Harmo⸗ 
nie in geſanglicher Beziehung leiſten 
lann. Sie Feſtlieder ſind in Chicago 
gang neu, auch lommt ein Lied zum 
Vortrag, weldes vor 25 Jahren bei dem 
eriten Stonzert der Harmonie gelungen 
wurde. Qüchtige Eoliiten find engagirt. 
Frl. Miriam M. Done, eine der beiten 
Sängerin ıen, die in Rom, Paris umd 
Verlin mit groß snErfolg aufgetreten ist, 
wird in dem Stonzert mitwirfen, ſowie 
der belannie Baritoniſt Herr Joſ. Keller. 
Ballmanns Orcheſter unter ſeiner per— 
ſönlichen Leitung wird im Sionzert mit» 
wirfen. Die Halle wird für Diele Aus 
biläumsfeier pracıtvoll ge ſchmückt. Ein⸗ 
tritt 50 Cents die Perfor. Anfang pumft 
8 Uber Abends Am datauffolgenden 
Dienstag, dem 3. —— ber, veranſtal⸗ 
iet der Verein für ſeine Mitglieder nebſt 
Damen in der Lincoln QTurnballe 
Nachfeier des ſilbernen Jubiläums. 
Vereinigten Schweizer 
reine feiern am lommenden Sonn— 
in der Nordſeite Turnhalle ihr 
Nationalfeit. * Seit geraumer Seit wird 
bon jämmtlichen Ch Vereinen dars 
aufbin’gearbeitet, Progranım zu die- 
jer zu einem der jchörn- 
noch jemals bei all 
chen November 
er Reinertrag iſt 
ür einen Unierſtüßung des 
Roten Areuges Schweiz beſtimmi. 
ußer den genußreichen Stunden, die den 
ſchern geboten werden, iſt es ſchon 
obigem Grunde empfeblenswert, die 
Feſt zu beſuchen Anfang 3 Uhr 
dachmitiags. Tickets im Vorverlauf 3560, 
an der Kaſſe Ge. 

Ein großes Konzert nebſt Ball veran—⸗ 
ſtaltet der beliebte Geſangverein 
Freier Sängerbund am lom— 
menden Sonntag in Schönbofen® gro— 
ser Halle, Ede Abland und Milwaus 

Anfang 7 Uber. Unter der neuen 

irigenten Guſt. Berndt 

der Lerein Chöre und lomiſche Sa— 

hen zur Aufführurg bringen, ſo daß Je— 

genußreiche Stunden verleben 

Eintrittsfarten im Neraus 
DUC, 


cine 


weizer 
das 
jeurdigen Feier 
Das 


en frü beren erfolgrei 


Fonds zur 
ım der 


ore 


Der eine 
fann. 25, 
Seit mehreren Nahren DBalten bie 
lattdütiden Silden Der 
tordWweitjeite alljährlich eine 
Ugitationsverfanmlung ab. Ans 
der otenen Unterhaltung ſind 
dieie Berfammlungen von Jahr zu Jahr 
belicbter geworden. E3 find auch dies 
beide Säle der Wider Bart Halle, 
Kortb Wve., nabe Milwaulee Mve.; ges 
mietet worden, und zwar für den fonts 
menden Sonntag, Anfang 3 Uhr Nach— 
mittao®. Das reichhaltige Brogranın 
umfaßt Orcbeitermufit, Gejang, ernite 
md fomijche Vorträge. Herr Ferdinand 
je Srotmeitter der 
neit , reſp tion: ſsrede 
Als beſondere Nummer ſind lebende 
t aus Der Kriegszeit in das Pro— 
wamm aufgenommen An der unteren 
wird jchon am Nadımittaq aetanzt, 
und- nadıdem in der oberen H 
Frogram m eriedigt ir, findet 
die eitlichleit mit einem 
bſchinß. Das Feſtlomite 
fen, den ganzen Ueberſchuß 
der deutſchen und öſterreichiſch 
aariichen Hilfsaeiellichaft zu überweiſen. 
Die Reitlichteit verdient jomit dre lin: 
Der Eintritt beträgt 


geb 
9 


hal 
n 


Tanz ibren 
bat beichloy 
Den Hilfs⸗ 


lille 


Aller. 
25 Ecnts, 

Der Apollo s Bitberfranz, 
eine ':it 27 Jahren beuebende und 
rühmlich befannte Vereinigung von Zis 
therjvielern, deren Dirigent Herr Otto 
E. Fiſcher iſt, wird am lommenden 
Sonntag ein um 3 Uhr Nachmittags be— 
ginnendes großes Zithertonzert nebſt 
Ball ir, Der Neinerirag ift zum 
Beit De. Deutich-Deiterreichiich- ln a 
rischen Hılf Fonds bejtimmt, ı.ıd da die 
Honzerte des Wereins immer itarf beju.'ıt 
f wird dem edlen 
anjebnlid e Summe zuge: 
Redner vom 
sen Nationalbund wird 
eine Aniprache an de "ublılum balten, 
unter mwelde am Mitalizvern zabfreicher 
andererBereine berireien jein iverden und 
auch ba3 viel Seruß beriprecbende fchöne 
Brogramm wird unter Mitwirkung 
treundeier Vereine ausgeführt 
Das Stonzert findet im North Eedawid 
Auditorium, Norib Upe. und Eedaiwid 
z Eimtrittöfarten To’,en im 
Norverlauf 25, an der Sialie Huc. Das 
Programm umfaht auber einer Keibe 
jchöner Eniembles für Yitber ein Rio 
infolo bon Herrn —* Hirſch, einen 
Vortrag des Harmoı Wandolin & Gut 
tar Elub, eine —⸗ von Irl 

dueit der Damen 


MeGratb, ein Pithe 
Albiſſer und einen 


Inn: Unverdanfichkeit, Ga 


Iyyyn,? 


u 1e1m waeı, 10 „ıdved 


jedenfalls eine 
ubrt we Tonnen Ein 
Deutſchamerilaniſch 


be⸗ 
werden. 


-tr 


itatt 


Hırth . u Fr y 
Dertha vnmn 


| 


ı 20C. 


Geſe lichaft, 


der Li ebertafel Vorwärts, f iwie | 
— von Gern Emit Ruße 
wurm. 


Der Deutſchungariſche Ar—⸗ 
beiter Männerchor wird am 
fommenden Sonntag in _ Yondorfs 
Salle, Norib - Avenue und Halited 
Straße, dein ſechſtes Stiftungsfeſt 
feiern. Mit den Vorarbeiten iſt 
ſchon ſeit längerer Seit ‘ein tüdı- 
tiger Feitausichur beichaftigt, der ich 
bemüht, den Beiuchern etwas Außeror 
dentliches zu bieten. Das Feſt wird aus 
Kongert und Ball beſtehen. und es werden 
große Anſtrengungen gemacht, fotwohl die 
muſilaliſchen Sarbietungen, als auch den 
Ball ſo erfolgreich wie nur möglich zu 
geitalten. Stongeriprogramm wie Tauz⸗ 
muſit und Erfriſchungen werden tadellos 
fein. Das Feit beginnt um 3 Uhr Nacıs 
mittags, Eintrittöfarten foiten im %or= 
verfauf 2ödc, an der Kalle 50 Cents. 

Zein filbernes ‚Jubiläum wird 
Aolumbia Frauempbereinu 
fommenden Somniag von 4 Uhr 
Nachmittags an in Schlik’ Halle, Ajb- 
land „oe. und Dipifion Str., feiern. 
Der Feitansihuß hat cin jchönes Unter: 
baltungöprogramm aufgeitellt und wird 
auch durch gute Ballmuſik und wünſchens⸗ 
werte Erfriſchungen für das Vergnügen 
und die Gemütlichkeit der Gäſte ſorgen. 
Die Beliebtheit des Vereins, die er ſich 
in einem Vierteljahrhundert rüſtigen 
Strebens erworben, ſichern dem Feſt 
itarfe Beteiligung. Eintritt Toitet 
25 Cents. 

Konzert md Val kündigt der Süd— 
feite Damenkor für den fommen- 
den Sonntag an. Das Feit joll in der 
Teutoniaballe itattfinden und um 3 Ubr 
Nachmittags beginnen, der Eintritt fojtet 
25 Der Feitausfchuß itellt ein ſo ſchö— 
nes Programm in Musjicht, vie man e5 
bon dem kelichten Verein gewohnt it, 
und bat aucı für gute Ballmufif und Er- 
friſchungen geſorgt. Jedenfalls wird der 
Bejuch ebenfalls nihts zu wünſchen übrig 
laſſen. 


Bei 


eine 


der 
am 


a 
Mer 
ziL 
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Geftrige Zereinsfefle. 


A. U. B. O. ſorgt für Zufluß an den 


Hilfsfonds. 
Kirmes des „Böhmerwald, 


Ein Initiges Treiben. — 
Frauenverein feiert 
feit, deönleihen der 


menverein, 


Der Biälzer 
fein Stiftungs- 


Kate Lie Da 


Der altbewährte Arbeiter-Iinter: 
ftügungspereins-DOrden jteht nie zu- 
rüd, wenn es deutjche Interefien zu 
wahren ailt. Wenn er auch [hon einen 
enfehnlichen Beitrag zum Hilfsfonds 
gezeichnet dat, jo läßt er es dabei nicht 
bewenden, jondern er 
Ertrag der Unterhaltung, 


welche er 


| geftern Abend in der mit deutjchen und 


alle Das | 
auch bier | WS ’ N 
| Eountihen Halle 


orderen Fahnen prächtig aeichmüdten 
an der Sedgmwid 
Str. abgehalten hat, für den gleichen 
Fonds beitimmt. Zu dem kleinen Feite 
datten fich die vielen Mitglieder 
Vereins mit ihren Angehörigen 
vollzählig eingeitellt, ver Feltausichuß, 
beitehend aus den Herren Robert Dud- 
ftein, Henry Thorſen, Yohn Fink, 
Charles Count, H. Keller und Yohn 
Schlenterih, hatte für ein jchönes 
Programm geforgt, deſſen Durchfüh 
rung allgemein Beifall fand. Wußer- 
dem hielten die Herren Mar Heidel- 
meier und Dr. Hermann Mai vor 
treffliche Reden. Natürlich wurde aud 
fleibia aetanzt. Ein von Herrn Chas 
Gount geitiftetes Kaiferbild wurde 
berlooft. So vergingen die Stunpen 
tie im Frluae, und mit Bedauern, dap, 
e@ fhon „alle“ jet, trat man zu früber 
Morgenjtunde den Heimweg an, 
Unterjtüßungsverein Böhmerwald. 
Zu einem böcht vergnügten Feite 
geitaltete Tich geitern Abend die ftir 
mes, welche der deutiche Unterftüt 


ı reichen Bejuch. 
bat auch den | 


des | 
faſt 
Babetta 


. — 
— 


Preis pro Heft 106; 


63 geht vorwärts, 
Uniere Feinde lügen weiter, 


die Weltlügen. Amerilanifche 


Fortfhritte bei Verdum. 
„u 9 glüdlih Heimgeiehrt! Die 
Schuß auf die Katbedrale von Reims, 
denburg an feine Armee; 
in Glabonien; 
fen; Der 
bruch der franzöfiihen 
gefieben muß. 
ber: € 
lifden Flieger über Köln. 
panifhe Gefahr für Jndien. 
gehalten. 26. 
ungariſchen Armeen. 
Deutfh-Neuguinen. 


30,000 Gefangene 


Großbanlen. 


Ein 


land. 
waltung im Soubernement Eumwalli. "9. 
zug der Kuffen an der seidiel. 
Dardanellen. — Hinter ven Schladiten; 
Nächtliche Fahrt. — 
26. Auguſt. 
nach St. Quentin. 
Mubter. Um die Neite. Bon umlerem Spe: 
Hoet van Holland. 
— Die 


Der Unterſeelampf bei 
dentat des „U 9" Ichrt. 
über die Finanz 


Züdabbang der Narpatbhen, — Brief aus 


am vollen Erfolg des Feites nicht das 


Serinajte fehlte. 
Lafe View TDamenverein. 

Sein Stiftunaäfeft feierte der Lafe- 
biem Damenverein gejtern Abend in 
der Lincoln Turnhalle. Die alte Re- 
gel, daß die Feſte diejes beliebten Ver: 
eins immer jehr zugträftig find, beſtä— 
tigte fich auch diegmal durch den zahl- 
Andererfeit3 offenbar: 
te jich auch die Urfache diefer Erjchei- 
nung mieder, nämlich die Meifterichaft, 
mit welcher die Damen nette und ge- 
mütliche Unterbaltungen borzuberei- 
ten und zu leiten verjtehen. Diesmal 
waren e8 die Damen Amalie Krauspe, 
Rräfidentin; Emilie Schellenberg, Bi- 
jepräfidentin; Charlotte Kremſer, 
Pauline Muſching, Auguſta Madge, 
Hoering, Marie Tſechne, 
Bertha Machle, Eliſe Hoher, Minna 
v. Maſſow und Marie Schart, welche 
ſich um das Vergnügen verdient mach— 
ten. Der Abend verlief bei Tanz und 


heiterer Geſelligkeit in ſchönſter Weiſe. 


ſeollt. 
ı Ver 
den lot 
vermoch 


zungsberein „Böhmerwald“ in Fleiners 


oder ſchlechler Magen 


Seht nach Be Uhr! Papes Dispepſin 
machen allen Magen-Beſchwerden 


in fünf Minuten ein Ende. 


Machen 
Reßt, 


* 
—*8 * 


Euch einige Speiſen, 
Beſchwerden — ſchmecken ſie 
gut, aber belommen ſie nicht, bilden ſie 
Gährung ſchwerlösliche Klum 


a pen und berurjachen jie einen franten, 


n der Erce 
„nr 


zuril 


erilubı 
nebit 
rtragen, 


wohnı 

wird Der Bercin t 
ſchen Familien einand 
Ein Ueberſchuß des 
Rote Kreuz 
den. Auch 
Mitglieder 
Nebenbei 
eingreifen in Bewegungen 
tiſchen Lebens und 
Nandtdaten, ivenn 
Bürgern empreblen 


Geſellid 
werden 
unentgeltlich 

wırd Der 

Die 


fzıf 
lub 


namemi 
murdw 
Wer 


Sein es jal ei che 


verbunden mit Verloo 
Turnverein Do 
tommenden Zzamstaq 
Abend in jener Halle, 
2 Ber ſich des 


— * J 
Fenes ermnert., 


Sir, 
nen erites 
auc Das Diesjabrige 
Am kommenden © 
Silberne Aubiläums 
ſangvereins 
zroßen 
Nr 


genurreid 


ountag undet 

Ntonzer e3 Ge 
Sarmonie 
Saale der Li 
Varlwan und 
ſtatt, zu —* der Feſtam e 

hend aus den Herren HBenrb Bauer, 
Chas. Anwander, Otto Cummerow. Fritz 
Eber, Carl Helenthal. Carl Jool J 
heller, Bruno Kuecht, Emil Lint, bil, 
Walger, Ard.Walter, Raul Weder. Chas. 
Wetterling, Hermann Wolte und Wil⸗ 


Deiuaen 
ide das 
* 
D 


ım 
ncoin zurmnbalie, 

Sheffield 
Mann, beitc» 


Ann 
Abe. 


| Ganz aleich, 


| manchmal 


taeblöbten 
Frau 
Pape's 

es und läßt 


den und(& 
„ir All q 


Magen? Dann, 
Dpspeptic, merft 
Diapepfin verbaut 
nichts übria, dos jauer 
ch unwohl machen kann. 
Niemals wirkte irgend etwas jo jchnell 
und ficher, mit jo gewiljem Erfolge. 
wie jebr Euer Magen 
fein mag, verjpürt 


auren, a 


berdorben 
fünf Minuten angenehme 
aber was Euh am beiten gefällt, tft, 
dab es Euren Magen ftärit und fräf 
tiat, jo da & Ihr Eure Leibjpeifen ohne 
Furcht eijen könnt. 

Die mesften Heilmittel bieten Euch 
Linderung — fie wirten 
lanafam, aber nidyt fiber. „Papes 
Diapepfin“ wirft fchnell, pofitiv und 
veriegt Euren Magen in gejunden 
Buftand, jo daß das Elend nicht wie 
derlehrt. 

Ihr befindet ders, ſo 
Papes Diapepſin“ mit dem 
in Berührung fommt — Beichwerben 
berfchwinden — Euer Magen wird 


x 
nr 
8 


Fud 


“ 


Aufftogen von umnverdauter Nahrung, 


die | 


| che 


in | 
Linderung, | 


Halle 
abbielt. Vergnügen gab es in Hülle 
und Fülle. Schoh der äußere Anbiid 
der Gejellihaft war infolae der fpit 
zen bunten Hüte, welche Herren 
Damen trugen, jehr lufiig, und nom 
erbeiternder wirkte die Konfettiichlacht, 
die mährend des aanzen Abends im 
Gange war. Getanzt wurde jelbit 
veritändlich „nah Noten“, eine qrof 
artige Polonatje aab es, umd die am: 
mefenden Eänaer und Schuhplattler 
lieben es fich nicht nehmen, ihr volles 
Zeil zur Unterhaltung beizutragen. 
Eine Anzahl pon Bereinen, 3. B. der 
Gemiſchte Chor „Fidelia”, ver Schub: 
plattlerverein, der Deutichölterreichi- 
jche Frrauenverein, der Verein „Stod 
im Eifen“, die Defterreicher und Bap- 
ern und andere Vereine waren jtarf 
bertreten. Die Verloofung einer fchö 
nen Standuhr erregte viel Span: 
nung und Sintereife, und der böhmi- 
Schmierkuchen ſchmeckte feinen 
vielen Verehrern vorzüglich. Die 
nachbenannten Herren machten ſich um 
die Leitung des ſchönen Feſtes ver— 
dient: Anton Langhammer, Präſi— 
dent; Mathias Kunz, Vorſitzer; Jo— 
ſef Hente, Selretär; Adam Lille, 
Schaßmeifter; Simon Bufla, John 
Böhm und Karl Schmidt. 


Piälser Arauenverein. 


„Fröhlich Pfalz, Gott erhall's!“ 


| bie es geſtern Abend in dem prächtig 


bald I 
Maaen | 
ı erzäblen 


i ' D | voll und ganz dem 
| füß, feine Gafe, feine Blähungen, fein | 


| vorforalihen Damen 


Euer Kopf wird Mar und hr fühlt | 


Euch ſchön. 

Geht jetzt, macht die beſte Geldan 
lage, die Iht je gemacht habt und holt 
Euch eine große fünfzig Cent Schach— 
tel Pape's Diapepſin von irgend einer 
Apotbeie, JHr begreift innerbalb fünf 
Minuten, wie unnötig es ilt, an ln: 
verdaulichkeit, Diyepepite und irgend: 
welchen Magenbeſchwerden au leiden. 


mit den bayriichen und deutjchen Fyar- 
ben aefhmüdten Saale von Yondorfs 
Halle, wo der Pfälzer Frauenverein 
fein 17. Stiftungsfeft mit einem feitli- 
hen Ball feierte. 


bei äußerit zahlreihem Belucd | 


und 


Deſterreichiſch-Bayriſcher Frauenverein. 

Das 22. Stiftungsfeſt des Oeſter— 
reichiſch Ungariſchen Frauenkranken— 
interitiigungsvereins bat geſtern 

bend ter redht zahlreicher Betei- 

mg, wie bei der Veliebtheit des 
wreims aud) nicht anders zu erwarten 
mar, in der Mozartballe an der Ely- 
ourn Ave ſtottgefunden. Zwölf an— 
»re Vereine hatten ſich dazu einge— 
ſtets, wurde das Feſt in 
Balles gefeiert, und 
Klängen der Stavelle 
Niemand zu wideritehen. 
Dar Vergnügen dauerte bis zum frit- 
ben Morgen und wird allen Zeilieb- 
mern ıroch lange in angenehmer Erin 
ering jein. Die Nnordnungen wa= 
von bon den rauen Parbara Rees, 

vbara Walter, NofieRitchar, Sed- 
wig Nowak, Anna Rauch und Agnes 


Wie 
rim eines 


* 
«vo 


den 


Rathgeber in umſichtiger Weile ge 


50060, 


Die Pfälzerinnen 


und ihre unzähligen Freunde waren in 
Maſſen anweſend, ließen ſich von der 


Präſidentin Marie Moosmann in einer 


doch auch nicht die „alten“ 


Anſprache von der Vergangenheit und | 


dem kräftigen Aufblühen des Vereins 
und gaben ſich im Uebrigen 
Vergnügen des Tan 
zes bis zur Morgenſtunde hin. 
vom Komite: 
Mary Moosmann, Präſidentin; Chri 
ſtine Reichwein, Vize-Präſidentin; Ka 
roline Zuber, Vergnügungs-Schatzmei— 
ſterin; Magdalena Jochem, Margare— 
tha Weber, Eliſe Wigger, Anna Bro— 
mann, Eliſe Bolz, Wilhelmine Jesle, 
Unna Rid, Lina Hutter, Kathie Tech— 
meyer und Barbara Fritſch, hatten für 
trefflihe Yanamufit und ebenſolche 
Erfriſchungen beſtens geſorat, ſodaß 


Aberſteiger“ 


Die | 


erein bat 160 
Vermögen bon 
Sterbe- und 85 


troffen worden. Der 
Mitglieder und ein 
bezahlt $100 
Krankengeld. 

— — —— 


Oeutſches Theater. 


Eermania Theater.) 


r Oberſteiger“ — ein voller Erfolg! 


„De 


Für die deutſchen Bühnen Ameri— 
kas bedeutet die Vorführung einer 
Operette immer ein Wagniß. Und ſo 
oft ſie bisher unternommen wurde, 
mit raſtloſer Genugtuung konnte man 
nie darauf zurückblicken. Das hat 
ſich, wie es ſcheinen will, geändert. 
Geſtern wurde dem deutſchen Publi— 
kum — einem nahezu ausverkauften 
Hauſe — eine Operette vorgeführt in 
einer Art und Weiſe, die voll befrie— 
digte und einen nur günſtigen Ein— 
druck hinterließ. Die im Germania— 
theater ſpielende Truppe hatte ſchon 
im Schauſpiel ernſtes und auch von 
Erfolg gekröntes Bemühen an den 
Tag gelegt. Das Gleiche kann nun 
and von der Operette gejagt werden, 
für die, gar nicht ınıgeichidt, der 
„Boldonfel aus Alasfa” eine prafti- 
ihe Vorübung bedeutete. 

„Der Dberfteiger* ift aud 
mehr jung, und bod 
und friih in feiner 
anſprechenden Muſik, 


nicht 


melodienreichen, 

möchten wir 
Operetten 
der Wiener Strauße miſſen, die ebenſo 
ſehr und kräftig ihre nie verſiegende 
Jugendkraft beweiſen können. „Der 
iſt hier wohl zum erſten 
Male zu Gehör gebracht worden. 
Sein Inhalt iſt ſchnell ſtizzirt: 

Der Bergwerksdirekltor Zwack 
tommt in eine höchſt fatale Situation, 
da er die als Julie Fahnenſchwinger 
poſirende Komteſſe Fichtenau für 
ſeine außereheliche Tochter häli. In 
dieſe haben ſich ſowohl der zunächſt 
unerkannt in ſeinem Bergwerk anwe— 
ſenden Fürſt Roderich als auch der 
Oberſteiger Martin verliebt. Letzterer 
iſt überhaupt ein Schürzenjäger und 
Filon. Seine ehrliche“ Liebe Velli 


Oeſterreichiſche Erfolge in Serbien. 


der Wilna⸗Armee. 
die Serben vollſtändig vernichtet. 
Reichslanzler und der Generalſta sſchef über 
Eine neue Tat der , 
Engliiher Fliegerangriff auf die 
Das erite Eperriort bei, Berdun gefalleıt. 
Reue Geihichts stälihungen “er 9— 
Drei holländiſche Ameriladampfer bon den Engländern Feit- 
September: Ein franzöſiſcher Vorſtoß abgewieſen. 
Brief des Kaiſers mit -_ Nachrichten. 
Die Kämpfe in Ditafrifa 
Ein franzöfifher Bericht iiber die deutichen Erfolge. 
wiiherjolg ? der fraunzöfifhen Flotte vor Cattaro. 
September: 
Ezenitoan unter deutfcher 
Bilder au3 
Anf einem beigiihen Schlachtfelde. — Die Schladıt bei Sauerbaum am ° 
Son einem gelegentlichen Korrefpondenten. 
An den franzöfiichen Dörfern. Die 
aliorreipondenten. — 
fcher Difizier über die Behandlung in Deutichland. 
Bericht eines 
Zerftörung bon 
und — — in — — Das Hinterland des Krieges. Im 
me rita 


nachläſſigt. 


unverwüſtlich 


Berliner Tageblatt 


Dochen:Ausgabe _ Be: ! 


Zuberläffige unparteitfche Nachrichten aus demfriegafchruplaße, ainkerikifähe gt. | 
Inftrationen und intereflante Beiprehungen 


zeichnen Diefes führende Blatt Deutihlands rühmlichitiaus, 
Wir erhalten bedeutende wöchentliche Sendungen direft.;per Bolt. 


dreimmonatliches Probe-Abonnement 1:50 ei 
Ans dem Anbalt der Iekten Nummer vom 1. Oftober: 


Die politiihe Lage, bon Paul Harms. 
und ihre Folgen. — Warum Englands GHandelöfrieg gegen Dentichland jcheitern muß. — 
Wie „deutſche Meinungen“ im Anslande- entitehem - Die 
deutſche Wahrheit im Ausland. Eine Kundgebung der Deutſch⸗Amerilaner“ Brotei gegen 


Zeugniſſe. — Kundgebung der Anslandbenthen in Berlin. 4 
— Die triegeriihen Greigniiie der leuten Wocıe, 


fachtundiger  Beriehtereritatter A 


Zaten ‚der deulfchen lokte | 


28. September: "VBarennes‘ genommen. 2 
Die Heldentat des. 


„Heldentaten“ der franzöſiſchen Flotte in der Adxcia e 
24. September: 


; Sn 

Die ferbifhe Nivderiage © 

Bas für einen Frieden toir haben ntir- 

das striegsziel. Der Zufammen⸗ 

‚Emven”. Was die Times 
Tühfeldorfer Luftigpiffbalte, = „Sertem- 
Ein „Bepvelin” über Ditende Die eng⸗ 
britiſchen Diplomatie. Die — 


Kampfpauſe im Wellen. 


Die Lage der Hiterreich- 
Die 
September: Die Lage 
Die amerilanifhen Iren für Deutfch- 

28. Scytember: Die deutiche Ver» 

Die Beſchießung Antwerpens;  Rikd- 
Verwaltung. . Sperrung Der 
dem Strieg im Often, bon Rang. Plod. 


Engländer „in 


27 unberändert. 


— Bon Brüffei üder Manbeine 
Eveifung der Pedürftigen, Bier 
Ein verwundeter zufii- 
zerſtärten Dinant, — 
Hugenzeugen. :— Was die Hel- 
Taresialam. PBräſidennt Havenſtein 


In dem 


A. Kroch & Co. 


Deutfche Buchhandlung 
OST MONROE STRASSE 


zwiihen Wabnih und Michigan Avenue, 


TELEPHONE CENTRAL 6307 


Unjer Weihnadjts-Lager von Geichenkfbüchern ift bereits eingetrof- 
fen. — Größtes Lager in Amerifa zu anerfaunt niedrigiten Preijen. 
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wird zunächft der Komtejfe, dann 
Frau Bergwerksdirektor wegen, ver 
Er finft vom Oberfteiget 
bis zum Dirigenten einer Bergmann 
fapelle, verjub@At all jein Gelb um 
landet fchließlich auf der Lanpitrag® 
ssndeflen, die Operette verlangt glüd 
liche Löſungen. Fürſt Roderich ver— 
mählt ſich ſchließlich mit der Kom 
teſſe, Martin wird wieder angejtelii 
und kehrt reumütig zur Nelli zurü 
während die Frau Bergwerksdirekte 
vergeblich Erſatz für den Gatieh 
ſucht, von dem ſie ſich des feſchen Ma 
tin wegen ſcheiden ließ. — 
Die Handlung iſt reich an komi⸗ 
ſchen Konflikten, ohne zur platteſten 
Unwahrſcheinlichkeit zu werden. las 
die Mufif wirft in ihren zahlreiche 


| Walzerliedern und effeftvollenDuctt® 


immer ivteder anregend und b ya 
bernd. Eine Aupßerit brave Leiinig 
bot da3 Orceiter unter Herrn Chr 
ftoph3 Leitung, dem in eriter Yin 
für das Klappen des Ganzen und Tl 
die damit verbundene große Arbe 
Anerfennimg zu z3ollen it. 

Eine virtiofe Leiftung bot Ser 
Hofmann al Martin, der Oberiieis 
ger. Der Kimmftler bejttt eine Tel 
iompatbiiche, weiche und Flangi — 
Stimme, und ein weiterer Vorzug, er 
iit daneben auch gleichzeitig ein tüi A 
tiger Schaufpieler. Herr Gorik alıe 
PBergwerfsdirftor war eine Glanz 
nummer, während Frau Brüdner, al— 
deiien Gattin, bei Jonftiger, gewohnte 
urkomiſcher Draftit doc) vielleicht ei 
wa3 zu jtarf auftrug. Die Dame 
Erone und Gantberg teilten fih ig 
mwohlverbienten Applaus. Frl. Crone 
tt Schon. des öfteren gewürdigt wor 
den, fie gab auch geitern ihr Beltz 
An Frl. Gangberg, die geitern dam 
erite Mal zu hören mar, ift eine gra@ 
op ven . 
ziöfe Erjcheinung, vollendete Minis 
und eine für Operetteneffeite wie ge 
ſchaffene Stimme zu rühmen, der 
nur ein wenig an Stärke fehlt. Her— 
Kleemann iſt ehrlich zu loben. Ganz 
reizend war das Liebesdnett im zeig 
ten Mit. Und nicgt zu vergei jen 2 die 
Betätigungen der ſtünſtler auf denk 
Gebiet des Tanzes. Herr Löwenfel 
und Herr Gorik waren unimiberftehsg 
lich im Neiz auf die Kahmnısfeln mr 
ihrem „Verzögerten Walzer“, De: 
Tanz im letten Aft gefiel ebenfalls 


q 


ausnehmend. E 

Auch die befan- ulich — 5— 
Klippe emer Or 
mwurbe geitern tüctich umſchifft: 
Chöre klappten bis auf geringe ns 2 
blicke des Zauderns ganz vorzüglich, 
und, vor allen, fie flangen auch. 

Die Ausitattung war in anbetrach 
der beicheidenen Mittel gejhmadvolk 
und finnentjprehend. Es Fonnid 
faum mehr verlangt werden. 

So war denn auc im Ganzen d 
Eindrucd der geitrigen Vorftellung d 
eines vollen, ehrlich erarbeiteten umk 
darum wohlverdienten Erfolge 
Möge das deutſche Publikum dafi— 
durch regen Befuch feinen Dank ab 
statten, e3 tnt fich jelbit nur einen Ges 
fallen, wer jich heute beitimmt für ei 
nen der näditen Tage einen Bejudgs 
des „Überiteigers vornimmt. er 
fann nicht enttäufcht werden, im Se 
genteil! 


n 


— — 


Die engliſche Buͤhne. 


— — 


JIlhlinois. — Margaret Angli 
tritt nur noch in dieſer Woche in Lady 
Windermere's Fan“ auf. 2 

Powers'. — Die laufende Woche 
ift die legte der Aufführungen von 

„The Yellow Tidet“. ? 

GCoban’s Grand Dpers 

Houfe— Under Cover“ wird dien, 2 
noch immer gegeben. 

Cort. — „A Pair of Sires“ — 
Den fich Schon in der zwölften Wort 

der Aufführungen. 3 

Garr td.—Hier hat die 19, Wok 
von „Pea 0’ My Heart“ begonnen, 

Prince. — „Zo » Day“ Dpt 
Broadhurft und Schomer tit bier r 
auf dem Spielplan, 
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anität, Demofratic, Chriiten: 

sum und England, 
< Die. Demokratie (im Gegenjag zur 

tofratie) Hat im 

jasto gemacht, daß 
Beh Don einen 
dnnte. Uber das märe umaerect, 
Benn die Demotratie fan eigentlich 
Biest Banterott machen; “es find nur 


Banferoit reden 


Seen, die demofratijch genanıt mer- | 
, die aber näher befehen nicht Demo= | 
menigen Mo: | 


Feotiich Tind. in den 
taten des europäifchen Krieges jind 
Kanze Haufen alter, liebageworbener 
been auf den Schindanger der Welt 
weihichte geworfen worden. Sie wer 
ben, nachdem fie von der jegt lebenden 

Beneration vergeiien find, von der 
üchſten als 

Sieder ausgegraben werben. 
chts, was nicht war.“ 

m hr Gemicht 
pagnereben. 

Mit einer wahren Berjerferiwut iind 
patentirten Philantdropen, Yuma 

Militen und Demofraten (im jpirituel 

den Sinne) über den deuiichen Milita 

Fiömus Hergefallen. Nach Dielen 

Brimmen ilt es ja die Aufgabe der 

llürten, dielfem „Zzeind allen Fort: 

Eiöpritts” ein für allemal ein Ende zu 

machen. Man verjiehe wohl, 

Beutjhen Militarismus, oder 

die Briten die Sacıe noch präzifer be 

zeichnen, dem „preußifchen“. Yon dem 

Frantreichs, Rußlands, Englands 

ine Rede, und doch ſtehen dieſe Staa 

‚ten, was Ausgaben für den Militaris 
mus anbetrifft, auf Dderielben Stufe 

mit Deutfchland, oder noch höher. 

Fiber nur der deutiche Militarigmus 

Mebroht anaeblih Ken Frieden 

2 Bölfer und die Kultur. 

Flotte, die bekanntlich die 

rrſcht und den Handel 

een unlerbinden kann, 
cht dem Frieden ge 

Es gehört mit zur Ironie de 

chichte, daß in dieſem ann ne 

Kür die „heilige Di ton” der 9 
Sich begeiiiernden õ —— er 

ih bemwieien wird, mas diejer Repu 

Ehlit bevorfieht, wenn ei — Britannia 
Fam Kleid der Kolumbia Fleden ent- 
Sdeden jollte. Diele Britannia tit nüm 
Fi eine jehr bochmoralifhe D 
Feine jener, die uns zumeilen in —— 


„Es iſt 
Der Satz hat 
als eine Tonne Kam 


14— 
418 


dem 


wie 


35 
‚ii 


der 


Meere be 
der Natio- 
die iſt beileibe 
ährlich! 


Lil, 


der —* 


L 


befohlenen, wenn jie nicht br :ab find, 
mit Entziehfung der Mat 
frafen. 
in Einem, Wenn 
lrfache zu haben alaubt, trafen zu 
Britannia hat von je mit 
buch in der Hand die Geile 
oberung und Unterjohung über 


der Er- 
die 


Banze Welt geihmwungen und sen! 


bis heute, ein Fünftel der fulturf 
gen Länder der Welt zufar nmengeftof 
Fien. Hat es etwa bafüir mit 
Echwert in der Fauſt gekämpft? Viel 
icht durch KKulturleiſtungen Länder 
amd Vörker eingetaufcht? Bewahre! 
ie konnte es kämpfen? Die from 
Seele hatte nie mehr als fünf — 
end Schillingſoldaten! Seine Waffen 
aren Liſt und Trug, Bibel und 
pium. Meſſing-Schmuckſachen 
EBunter Rattun. Die Flotte diente da 
Eau, den Diebitahl in Meftteilen 
zu befhüten. Das ift wohl berechtig- 
"er Militarisinus, von dem die Phil. an: 
Fähropen ter Ver. Staaten i 
fung einer „moraliihen Miffion“ er 
warten?! Welh eine troitioie Ge 
ihichtäphilojopbie! Gnaland als Be 
Eihüger ber Ssreiheit und der Demofro 
Etie! Ya, für ich jeldit! Aber die Frei- 
E heit Anderer beihüten? Nein, 


> m 


fen 


Die Erf 


Fand wo bat Britannia je den Schma 

Ehen einmal unterftüßt? Die 
FAuftralien, Amerita, Afrika 
ENfien willen das kefier. 

E Man tönnte fi beinahe 
Eiocnn e3 nicht jo bodenlos gemein 
Eiwäre, daß diefe non überipannter Mo- 
Era! ftroßenve alte Vettel jedes Schiff 
Br laßt, das unter amerikaniſcher 

Flagge den notleidenden Menſchen in 

Europa Nahrungsm mittel überbringt. 
Een man fchadenfroh wäre, könnt 
E man den „Sumpathifers with the areat 
ouſe of England“ 

E Da habt Ahr Eure Tieven Verwandteı! 


Mala sm 
Lolter Mm 


freuen, 


ber bier bat die Schadenfreude teine | 
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Serechtigung. Hier bäumt ſich auf 
= was edel und aut im Menjchen iit, und 
© in gerechten 
Spesen die Schacherfeele. die den hun 
ernden Kindern Europas da® Stüd 
tot vom Munde reiht. Wo ift der 
Bee der Wlibe herabichieudert auf 
Spiefes fcheufälige Spitem und deiien 
E Rrüger? Wie behaglich mögen Tich Diele 
Ehriiten“ in dem Bemwußtiein fühlen, 
; * Aushungerung der Unſchuldigen 
Eau erzivingen, mas fie zu feine jtmd 
bem Schwert in der J im offe— 
F Kampfe zu erringen? Sie können 
icht, ſie wollen nicht ihr Leben ein— 
eben für ihre „autte Sache”, und weil 
fie die Macht zur See haben 
Ehen fie das Recht zu haben, Millionen 
ihttämpfer dem Hunaertod zu liber- 
antworten. Und dann fommt der 
= hatal und brüftet fih mit feinem 
Siena" und mit feiner Miflion als 
Beichüber der Demokratie”. 
Wil jemand den Haf der Wölfe 
regen Albion enträtieln, hier tft ber 
lüſſel. Ein folches Vol verdient 
Reradbtung! Und wer mit: der bon 
Fam vertretenen Sache Tnmpathifirt, 
Salt eines vollen Maßes derſelben vor 
Eder Geichichte ficher. „Graft,” Auf: 
Kaufen feiner Geaner. Andere als 


—— 
terhalt ſchießen, 


dieſes Land iſt, ſo ſehr hat es 


ſo vielen Fällen 
man eigentlich | 


| lein die Iatjache, daf; 


neuentdecte Weisheiten ı 


| hat 


“u 
eir 
XFIM 


ı ten 


Die englijche | 


drei deutiche Mteilen breiten 
2 ame, I 


. ’ e er ner. | geilredten Berafetten be3 
cd re Pile: | & 
Ben geiäildert werben, die ihre Pile- | $ura, die feit al [a3 und jeinerHun- 


I nen Reiten al3 I 
[zeiten be- | 3 


Das ift Sühne un Profit | 


I | o 7 DO SAN 
Dame Britannia | popner zählende Ort eine nicht ganz 


5 rn ı unbeträchtliche 
Emüfjen, dann muß fi das bezahlen. | : 


dem Gebet: | 


d 1 
em digenden 


4 ſehen von dem 
ſirbaren Berglande 


und | 


dem dazu gehörigen verſchanzten La⸗ 
get au 


mer Das | 


glaubt, fennt Albion |: oᷣledi. — Want | ed 


mn 
un 


höbni ſch zuruf en 1: 1 


I ru 


ı bener 
er 

d | men, 
Zorn ballt Fich die Fouit | 


I on 
ı Be 


ı noch ein prar anbere bejonders 


|ibre Truppen an 
| “er modernen Fort3 
10 alau- | 


ı nebmen. 


vorhalten und aus dem Hin 


land, au Frankreich bat ed Trüger 
erfahren müfjen. Hoffen wir, daß 
die, Teutonen biefem „Billain“ unter 
den Nationen das Geichäit legen. 
Die: Lehre, die. „Amerfa” von dem 


Munder wirken. Allein man fann 
nicht ertvarten, daf man hierzulande 
veutjche Gefihichte fenni: So jung 


ion in den arroganten Wahn Wit 


| englands hinein verrannt, dah es au- 
| her der Philofophie des 
' tumB nichts Wiffenöwertes auf 
Wahn | 
Gefellichaft | 


Mancheiter- 
der 

Welt gibt. Wenn dieler 
nicht die Schule und die 
aefanagen halten würbe, jo müßte al- 
bie englijche 
Meitmaht alle anderen 
zioinat, fich gegen diefe zu bemwaffnen, 
zur Erkenntniß der Schmach zwin— 
gen. Und wenn dieſe glorreiche Re— 
publik nicht ein Geſpött der Völter 


werden will, ſo wird ſie morgen an— 


fangen, ſich zu ſchümen, daß ein Na— 


darf, einer Republil mit 90 Millio 
nen Einwohnern den Fuß auf den 
Nacken zu ſetzen, und deren Handel 
zu ruiniren, ohne dafür zur Rechen 
ſchaft gegogen zu werden. Und das 
„dear Old England“ ſeit den 
Zeiten des Unionkrieges getan. Es 
maßt ſich an, dieſer Republik zu ſa— 
Gen, 
aetauft oabt, Die ba 
erworden. 

Und mächtige Republit? 
löht fie fich tapern! Die mächtige Re: 
publik was ſoll ſie tun? Die 
Hoager Konvention hat ſtipulirt, daß 
Brot Kontrabande iſt, 

ei beitimmt if. Da England 
vom Meer umipült, mit jeiner müd)- 
tigen Flotte alles Brot für das Inſel— 
reich einführen fanı, 


bt ihr 


Dre 
ve 


Sie 


aus. „Ebriitlichleit”, bie- 
Baffus, der jeiner aan 
nach fich nur gegen Deutich 
fonnie, . zugeitimmt. 
Damit baden die riitlichen Staa- 
ten den engliichen Grundiag zum in 
ternationalen erhoben: Jm Namen der 
Stoililation erhebt nicht das Schwert, 
bungert nicht nur Die yeinde, jondern 
auch deren Bru: aus! Das iit enq 
liied, das ilt christlich und auch Demo: 
tratifh, im Sinne Mlbion:. Aud) 
tiefem Schwindel wird dieſer Krieg 
n Ende maden. 


E 2 bat auch, 


E 
Kam 
call 


ad rich 


Beliort. 


Dlitten in der tiefen, aber nur etwa 
Einfen= 
zwifchen bem twaldbededten, 
Wasgenwalde und den lang= 
Schweizer 


tung 
iteilen 


Völfertor befannt ift, 
liegt da3 franzöfifche Städtchen Bel- 
fort. Obmwohl der etwa 32,000 Ein= 


Induſtrie, beſonders 
Spinnereien aller Art und Maſchi— 
nenfabriken, beſitzt, liegt ſeine Bedeu 


tung doch nicht hierin, jondern biel= | 
Werte 


ehr in feinem Ai 
ür die franzöfiihe Landesverteidi— 
Nörblihb der Stabt mirb 
anfreich durch die leicht zu 
Höhen bes 
vor einem feindlichen 
während füd/ich 
ſchwer 


rategiſchen 


Wasgenwaldes 
Einfalle ge 


von 
zul, 


ſchützt, 
für H 
des Jura die Neu 
tralität der —* einen ſicheren 
Grenz ug gei 
lange Linie natürli 
* idigungswerte und forderte 
ai gebieteriih den Bau eines 
hen Bollmert3 zur Wbmehr 
Heerc. entitand 
tung ®elfort. 
beitebt aus der 


n 
So 


ei Zitadelle mit 
f dem rechten Ufer der Sabou: 
aus ben Aubenwerlen. Die 
: Schloß wurde un: 
Vierzehnien 
und bildet einFünf 
und ſüdöſtlich vor— 
Bereiligungswerfen. 
Scloffe ftehen auf 
jelfigen, jteil abfallenden Höhen Die 
Forts La Miotte und La Juitice. Jım 
Weien Stadt liegen gleichfalls 
wei Forts, Les Barres umd Denfert⸗ 
Ro das nach dem lehten ruhm— 
reichen Verteidiger der Feſtung be 
nannt wurde. Im Süden und Oſten, 
etma anderthalb Kilometer von‘ 
Zitadelle entfernt, erheben ſich 
Hautes-Perhe und 8 
3. Zu dieien Ihoen im legten 
deutich = franzöfithen Siriege be 
gewordenen Werten iit ſeitdem 
noch ein neuer, biei weiter boraejche- 
Rina von Forts hinzugekom— 
runter das Fort Roppe im 
Nordoiten, die Forts Beſſoncourt und 
— im Oſten, Bosmont und 
Bois d vo im Süden, das 
Mort Baudois im Eidimeiten, 
lich die Forts Salbert und Serdance 
im Nordingiten und Giromaany im 
Norden. Bor diefen liegen wieder 
weit 


n und 


+4, rYr 
icı 


—J—— nö 
Yauban angelegt 
mit nördlich 
jpringenden 

Nordöſtlich vom 


en 


der 


sr 
Ir 


het 


Forts aſſes 


\ c 
prrhp 
Perche 


uhmt 


hiug usgeſchobene Außenwerte. 
Daß die deutſche Heeresleitung 
angeſichts dieſer ſchwer zu 
denden Hinderniſſe vorzog, 
den 


überwin— 

anſtatt 
Mauern die 
ſich blutige Köpfe 
holen zu laſſen und wertvolle Zeit zu 
verlieren, durch Belgien durd zubte 
chen, wo man ſchneller auf Erfolg rech 
nen durfte 
Schon im Jahre 1870 berei— 
tete die Feſtung Belfort dem deutſchen 
Heere eine ſchwere Enttäuſchung. Troß 
mehrmonatlicher Belagerung gelang es 
General von Treskow nicht, den Wi— 
derftand der Garnifon zu brechen, und 
erit drei Wochen nah Abihluß des 
Waffenttillitandes vor Paris räumten 
bie Frangoien die Feitung den Deut: 
chen ein, da diefe fich nicht früher aum 
Ahſchluſſ⸗ Her Frriedenäpräliminarien 


Y 
Derleumbung und | 
Intriguen, das finde feine Werboden; 
das iſt recht engliſch. Das hat Ir⸗ 


—— wollten Am W. Februar 
WN zog der Reſt der ipferen Se⸗ 

fugung,.nod etwa 13,000 Mann a 
nit allen ihren Waffen und sFeld- 
aeichüigen ab und die DeumtimenZruppen 
rüdten am ihrer Stelle ein, um die 
Stadt zmeieinbalb Jahıe fpäter nach 


| Bezahlung der franzöfiihen Striegs- 
| ertihäbiaung mieber zu verlaifen, 
Nutterland erhalt, follte. ja eigentlich | 


Dat; die Deutichen auch im gegen— 


| wärtigen Kriege gewaltige Anftrenqun- 


aen machen werden, die FFaihınag im ihre 


| Hände zu befommen, verfeht fich von 


ſich 


den wieder hinausgeworſen; 
Vorfall lann ſich wiederholen und die 
Nationen 


ſelbſt. Solange ſie ſich im Beſitze 
des Feindes befindet, bedeutet ſie eine 
ſchwere Gefahr für das Oberelſaß. 
Schon einmal ſind die Franzoſen von 
Belfort aus ins Rheintal eingedrungen 
und haben die ganze Gegend bis Mül— 
hauſen hinab · überfchwemmt. Sie wur 
aber der 


Deutſchen ſind gezwungen, wenn ſie 
dem vorbeugen wollen, größere Trup 
penmaſſen vor dem Völlertore ſteben 
zu laſſen, um die Garniſon von Bel 
fort, die man auf ein volles Armee 
forps ſchähen darf, in Schach zu hal 


| sen. Wlle feindlichen Feſtungen gleich 


ı ttönden von 40 Millionen ed iwaaen | 


seitig ernftlich zu beimgern, dazu feblte 
?& den Deutichen an ten nötigen Col 
Dal. So tommt eime nach der ande 
ıen daran. PBunadhft wurde mit den 


| belaifchen Feitungen awfqeräumt, dann 


| wurben 


die Sanfte, die ihr im Notfalle | 
zu Unrecht | 
iſt nicht anzunehmen, daß fich die Fe: | 
vent Beatnne regelrechter | 
Belagerung fich diesmal folange wird | 


ivenn es für ben | 


jo iit diefe Bes | 
ſtimmung ſehr gut für — England. | _ ei i 
ı Mundan, or, Hazard, 


ı Natur | 


| dent der banteroien %o 


bie jchweren Belagerungs 
geichüge vor Verbun ichafft. Später 
wird man den anderen Grenzfeitungen 
Befuche abitatten und auf diefe Weile 
dann auch allmählih das Hindernis 
Velfort aus dem Wege räumen. Es 


ung nach 


galten Fönnen, wie es im Kriege 1870 
ber Fall war. 


Sotalbericht. 


Auf freiem Fuſſe. 


Rife und Potts 
ſtellen Bürgſchaft. 

Charles B. Mundy, der Bizepräſi— 
Salle Str, 

Truſt & Savings Bank, der zujam- 
men mit dreizehn ambderen Bantbeam 
ten in Antlagezuitand verjeßt murde, 
bat gejtern im Ariminalgericht die 
verlangte Bürgjchaft geftellt. Sie hätte 
ih in den dreizehn Anlagen zufam- 
men auf $80,000 belaufen sollen, 
wurbe aber auf $50,000 herabaefett. 
Richard Eurran und Rihard Eurran 


| ir, find die Bürgen. 


©. For, 


Ferner haben geitern aud, Charles 
ber ziveite Wigepräjibent ber 
La Salle Truftt & Saving: Bant, 
Paul Hazard, Poxijident der Broad- 
way State Bant und Mitglied der 
Abwaſſerbehörde; John W. Rife, 
früherer Vizepräfident der Broadway 
Bant und Setretär der La Salle Str. 
Banf, und Edward J. Potts, Vize— 
präfident der Wiblanb 12. Str. Bant, 
Bürgſchaft geſtellt. Thomas MeDo— 
nald, Kaſſirer der La Salle Str. 
Bank, John Seagravbe, Kanzleivor⸗ 


ſtand im Büro des Staatsrechnungs⸗ 


rer der Roſehill 
vertei⸗ 


ihr abge⸗ 
eere paſ⸗ 


Das Böltertor | 


die 


| getragen. 


1 Die 
der | 
die | 


| Mitimod, 


Fort | 
end= | 


Begl 


es 


darf nicht weiter wunder 


| 
| 
| 
| 
| 


* 
durch | IN 


fübrerd Brady in Epringfield, Abra- 
bam Lebin, Kaffirer der Afhland 12. 
Str. Bant und Henry W. Hultia, 
früherer Direltor und Gefhäftsfüh- 
Friedhofsgeſellſchaft, 
werden ihrem Beiſpiel morgen Folge 
leiiten. 
— — 


Laudftraßen im County. 


und Gountwerwaltung erbauen 
fte anf gemeiniame Koiten. 

Die Staatö- und Countyvermwal- 
tung find gegenwärtig damit beichäf 
tigt, unter der Zeitung deö County» 
juperintendenten für Lanbditraßen 
joihe von 14 Meilen Xüänae um: 
zubauen. Die Stoften werben vom 
Staat und County gemeinihaftlich 
Die neuen Straßen wer 
den eine Rontretbede 
Stärfe erhalten und achtzehn Fuß 
— ſein. Sie ſollen bis Anfang No 

ember fertig werden. Gebaut wer— 
folgende Strecken: Archer Une. 
bon ber Stadtarenge bi? Summit, 3 
Meilen; Weitern Ave. von Biue Is 
fand bi3 Homemood; Coutb Bart 
Abe. bon Homewwood bis 
Halfted Str. von Riverdale bis 
ben, und Milmaufee Ave. bon 
Stadtgrenze bis Northfield. 


Staats 


Har : 


Sroker Bajaar. 


Friedenstirdie veranitaltet ihn 
Mittwoch, Freitag uud Sainsten. 

Einen großen Bazaar wird die Frie— 
bensgemeinde, deren Seelforger Paſtor 
Sobann Träger it, am kommenden 
Freitag und Gamitag, 
Abende von 8 Uhr an, in der Sonn 
tageichule, Ede Wellington und Ds- 
good Str., veranftalten. Für die Un: 
terbaltung der Bejucher wird an jedem 
Ubend dur Konzert: und andere 
Vorträge geforat fein; u. U. werben 
die Geiangvereine Harmonie und Ha 
rugari Sänverbund unter Herrn 9. v. 
Dppen deutiche Lieder fingen, die Hat: 
monie am Mittwoh. Gintrittälarten, 
für alle drei Abende ailtia, koiten 25: 
die Perſon, Kinder unter 14 Jahren in 
eitung der Eltern haben freien 
Eintritt. 


am 


— 1 oo — — 


Schwere Bef@uldigung. 


J. B. Watſon der 
Windſor Theaiers, Rr. 7716 
Part Ave., wurde geſtern auf 
von Frau Thereſa Schneider, Nr 
4797 Evans Ave., erwirkten Haftbe— 
ſehl hin, in dem er von der Kägerin 
der Unterſchlagung beſchuldigt wird, 
feſtgenommen. Im Stadigericht in 
Hyde Part, wo der Fall zur Ver— 
handlung kam, erklärte Frau Schnei— 
der, daß ſie Watſon am 4. Auguſt 
1914 $1000 übergeben habe mit der 
eifung, für das Geld eine Sypothef 
zu fanfen. Sie habe weder die Supo- 
tbet weichen nody das Geld wiederhe- 
fommpen Der fall wurde vertaat. 


> M 


Laufe 


Frauen Auftlärung 
mende Wahl zu geben und ibnen ber- 


' nen 


‘ welche | 
ten und Gebräuche eintritt, jede beut- 


bon act Soll | 


| mweili einen Nic 
Harpen; | 


im Vorjahr betiua ihre 
ber | 


Aefiser vs 


eriten | 


Be 


a 


Bekanntmachung! 


unfrnf. 
An die Deutschen rennen Ebicaaue! 


Unter den Wufpizien der Berbün- 
deten Gefellichafien für örtliche 
Selbftregierung werben drei Maffen- 
berfammlungen abgehalten, 
über die fom= 


fchiedene Kandidaten, für welche 


| Frauen jtimmen können, borzuitellen, 


und zwar am Mittwoch, dem 28, Dt: 
tober, puntt 2 Uhr Nachmittags, in 
der Carpenter Hall, Nr. 6414 S. Hal⸗ 
ſted Str. Donnerjtag, den 29. Dite 
ber, puntt 2 Uhr Nachmittags, im der 
Wider Part Halle, Weit North Une., 
rabe Milwautee Wpe., und Freitag, 
ten 30. Dftober, puntt 2 Uhr Rad 
mittags, in der Sozialen Turnballe, 
Belmont Ape., nabe PBaulina Str. 


Mitglieder de Germania Yhbenters | 
| werben dburd; Lieder und Detlamatio- | 
zur Unterhaltung der Anmweien: | 
e3 mwirb fomit | 


und 
mit 


ten beitragen, 
das Angenehme 
verbunden. 
Gebe deuiihe Frau, die inte 
refle an der zukünftigen Verwaltung 
Chicagos nimmt, jede deutiche Frau, 
für Erhaltung deuticher Sit 


dem Nüblichen 


ſche Frau, welche verhindern will, 
daß Chicago zu einem Muckerneſt ge 
‚acht werde, jollte diefer Verfamm 
lung beimohnen und ihre Freundin 
nen mitbringen. 

Es ijt eine Notwendigfeit, dak bie 
liberal aelinnten deutichen Frauen 
an diefer Bewweaung teilnehmen, 
ten Männern beifteben in dem Ham 
pfe gegen Unvernunft und Rüdicritt. 

Leopold Neumann, 

Organifator der Verbündeten Ge 

sellfehaften für örtliche GSelbitre 

sierung. 
* ⸗ * 

Frau Anna Zipf, die Präſidentin 
des Bayriſchen Frauenvereins Town 
f Lale ſordert alle Mitglieder drin 
gend auf, fich zu der, am Mittwoch 
Nachmittag in benter? Holle 
ftattfindenden Verfammlung volzäh- 
lig einzufinden. 


— > 


Diphtheria inu Barrington, 


Geſundheitstommiſſaär Sherer findet 65 
verdüdtige Fälle. 


Ungefähr 65 als Diphtheriaträger 
zu bezeichnende Kinder hat Gefund: 
beitstommiffär Scherer in der Ge- 
meinde Barrington entbedt, deren 
Schulen vor vierzehn Tagen geſchlo 
ſen wurden, weil die Seuche einen be 
drohlichen Umfang annahm. Nach— 
dem die Schulen eine Zeit lang ge— 
ſchloſſen waren, ordnete der Geſund— 
heitstommilfär die Wiederaufnahme 
des Unterrichts an, da e& leichter fei, 


unter biejen Umftänden die Lage zu | 


fontroliren. Er umterfuchte alle 
Ihulpflichtigen Kinder aufs Genaueite 
und jtellte feit, daß 65 bie Krankheits— 
teime in jich trugen und auf andere 
Kinder übertragen könnten. Weber 
dieje Kinder ift die Quarantäne ver- 
hängt morden. Augenblidlih find 
zehn Diphiheriafälle in der Ortichaft 
zu verzeichnen. Die ftaatliche Gejund- 
beitöbehörde hat den Gejundheitsin- 


jpeltor Dr. Crawford nad) Barrington | 


entjandt. 
Bietet Geiundbeitäsenmten Tros, 


Revolver bot gejtern Frau Henry Hide 
napp von Hammond, Ynd., dem Ge: 
funddeitstommijlär von LateCounty, 
Dr. R. PB. Hale und dem Gejundbeits 
beamten bon Hammond, Dewen, die 


ihren an den Blattern leidenden Sohn | 


ins olirboipitat überführen wollten, 
Trotz. hr Gatte ftand an der Hin 
tertür mit einem geladenen Gemehr au’ 
Polen. Die Geiundheitäbeamten 
räumten das Feld. Drei weitere Blat 
ternjälle jind gemeldet worden. Die 
Kranfen erklären, fie würden jich den 
Vorichriiten der Gejundheitsbehörb: 
nicht fügen, wenn die Klidenapps un- 
geftört blieben. 
Bericht des Geiundheitsamts, 

Der gaeitern veröffentlichte Wochen: 
bericht des en Geſundheitsamts 
dau na in ber Zahl der 
Todesfälle von 559 in der Vorwoche 
auf. In der aleihen Woche 

Zahl 

Sch! der dem Gejundbeitäamt qemel- 
deten Fälle von übertragbaren franf 
beiten ift von 675 in der Vorwoche auf 
814 in der geitern abgelaufenen Woche 
geftiegen. Eine leberiicht üder bie 
Todesfälle aibt die folgende verglei 
chende Tabelle: 


auf 031 


en a 
2006. Die 


Alter volititer geſtorbeu. 


nn;tr 
von 


Im Alter 
geſtern in ſeiner Wohnung, Nr 
Sheridan Road, 


früherer Aſſeſſor 


5924 
Timothy E. Ryan, 
der alten Weſige— 
meinde, der lange Jahre im politi— 
ſchen Leben der Weſtſeite auf demo— 
tratiſcher Seite eine große Rolle ge— 
ſpielt hat. Er war Haupt der Citi— 
zens Conſtruction Co. 
heiten 

— Dom Lande, —(Brau jumDienit- 
mädchen): Haben Sie den Goldfifchen 
Schon frifches Wolfer gegeben, Marie? 
— Ad, Madame, die haben ja dag alte 
noch nich mal ausaeioffen, 


um den ! 


und | 


ı Hoffnung 


Bewaffnet mit einem automatifhen | alten Qeveebezirfe an der 


| war gewedt worden durch die 


66 Jahren berftard |; 


— 


Dem 
nahme, daß 


geehrten 
Unterzeichneter 


Publikum 


Kenntniß— 
deutſchen 


zur gefälligen 
die Direktion des 


Theaters im „Buib Temple“ für die laufende Sation end- 


ailtig übernommen bat 


und daß die 
wieder in den Händen eines Komitees liegt, 


Finanzverwaltung 
mit Herrn 


Chas. Chriſtmann als Vorſitzender und Herrn Fritz Harder 


als Sekretär und 


Schatzmeiſter. 
abend, den 31. Oktober mit 


Ich werde am Sonn— 


„Der Kampf ums Recht“ 


deutſches Zeitbild aus dem gegenwärtigen Kriege, 
Operette auch die 


und neben Schauſpiel und 


eröffnen 


Große Oper 


im deutſchen Theater zum erſten Male einführen, mit Kräf— 
ten der Metropolitan Oper von New PYork und Chicago, 


unter der General- Direktion 


von 


Sisnor Edoardo Sacerdotte, 


eriter Kapellmeiſter der 


Chicago 


Grand Dpern. Das 


Eniemble wird aus New Worf ergänzt werden und dem— 


nächit befannt gegeben, 


M tontag, den 26, 
Superior 8313. 


Um gütigen 


desgleichen 
nod) ausitebenden bezahlten Abonnements-Billets für 
„Buih Temple“ haben Gültigkeit. 
Dftober, 10 Uhr Morgens, 


Die 


den 
Kallen-Eröffnung am 
Telephon; 


das Repertoir. 


Zuſpruch bittet, 


Hochachtend 


\ 


Die Kriegsſteuer ift hier. 
und Likörverſchleißer müſ— 
ſen bluten. 


Binnenſteuereinnehmer Smietanka 
bat auf Anordnung aus Wathington 


Bier-, Wein 


feuer in Chicago begonnen. 
fia betrifft fie nur aeiftine Getränte, 


deren Verkäufer in Chicago etwa $50,=- 
| 000 das Nabr mehr ala bisher zu zche | 
! Ten haben werden. 


Auf 
tränte, alfo vor Allem Bier, ift jtatt 
$1 jeht eine Steuer von $1.50 für das 
ab zu zahlen; die Striegsiteuer auf 
das Quart verichnittenen Wein be- 
trägt 2 Cents, auf da3Quart Schaum: 
mein 20 Cents 
eilör 6 Eents. 

Die neuen Kriegäiteuermarfen find 
bier noch nicht eingetroffen, und Die 
Steuer fann daher noch nicht erhoben 
werben, doch müffen fämmtliche Händ- 
(er über alle Verkäufe vom 23. Ofto= 
ber an genau Buch führen. 


— —— — 


Mahyor enttäuſcht Leveebejirt. 


— 


Wird Wiedereröffnung von Freibergs 
Tanzhalle nicht geitatten. 


Mayor Harrifon machte aejtern die 
ber leitenden Geijier im 
22. Straße, 
daß neues Leben in die Bude fommen 
werde, zu Schanden. Die Hoffnung 


diguna, dab das Stadtoberhaupt Die 
Wiedereröffnung des Cadillac Cafes, 
2136 Wabafh Ave., geftatten und bie 


| Erneuerung der Schanklizend geneh- 


migen würde. Der Mayor hat die 
Schhanklizenien beider Lofale im Laufe 
bes Sommerd widerrufen. Er er: 
flärte, er mwerbe die Wiebereröfinung 
des Cadillac Cafes nur geftatten, wenn 
ein anderer Befiter das Lofal über- 
nehme. Meiterbin erflärte er, er wer: 
de die Wiedereröffnung der Freiberg: 
Ihen Ianzdalle nicht geitatten, folanae 
er Manor jei. 
nn 
* Bei dem geitrigen Fußballwett: 
ipiel zwiichen der Chicago und der 
Purbue liniverfity, auf dem Gtaqa 
Felde in Chicano, Tieate eritere mit! 
21 zu 0. Etwa 12,000 Zufchauer., 


wu Teuiiche \tniender für 1915 X 
Labhrer Dintender Bote, Neacneburger Viarien» 
falender, Bionier-walender, Neuer Beltlalender 
ulm, Sbol und Retail am billiaftem bei 


Koelling & Klappenbach 


Gbicagos größte u. ı Iefte deutlhe Buhbandiung | 


170 W. Adams Sir. 
Telepben Arantiin 858. 


faio | 


Todesanzeige. 


ı und Perl 


nein bielaeliebter 


* 
innten die fraurige Rad 
Gatie und umter 


To’cuh Lindner 
Ss Sab sen ſelig im Herrn ennt 
Peerdiaung finder ſtatt am 
> Itober v Ubr 0 Rorm,, bomt 
2201 XLarrabee Ztr., Trüber 1415 
ah der Et. Glemenislirde, bon 
miasins Gotlesader Um 
Die trau jernden Hinter 


Maraarcı Linduer, ach.Mever, Sattin 
Noou Tito Xindner, 
ıd Margaret Dienes, 
Bet und Glarence 
hivtiearrtiot 
Gar md Tito Lindner in _Plocsi 
Bavern, Brüder = 
Zuiauna Meyer, Schwägerin 
[ und Giminnati, DO. Zeitungen 


u topiren. falo 


Miuder 
Nacob Dienes, 


urg, 


Dantianune. 


dcran ten furede 


ich 
t efüblte an aus für die 
ic u ıd Die (hä nen Aumenſpen 
bei de Beernaung meines lieben Gallen. 
Beſonder dont Schiweiier ‚sranenderein fiir Dax 
ſcoöne nenftüd md Die regde Beleillaumng 
fowie aud Rabentivood Zeut Kr. 250, 
und dem Herzit Baltor für die prächtige Für 
ſorge wäbrend fcı Kränkheit und die troſt 
reiben Worte Die trauernde Gattiı:; 
ſaſon Thereſa Ramier. 


ovin 
ner 


am Sarge, 


Waldheim. 


5 er deulſcher lonſeffionsl ebbof u 
—1 Dur Deiropoliten —— 

E ME, 

in dielem 

d ve 


ke re Sit *. 


ber. — 
ER 
. ‚8. L 


I bei der Wecrdigung unferer 


ı Framenberein, 


geftern mit der@inführung der Sriegds | 
Vorläus | 


aeaobrene Ge: 


und auf bad Quart 


Antüns | 


Unna 2int | 


ULLRICH HAUPT. 
I 


Dankſagung. 

Freunden und Belgunten ſagen wir 
bier it unferen herzlichen Dank für Die vege 
x inabme und die berrliden Blumenivenden 
lieben Mutter 
Auguite Heidrid. 


| Ferner den Echmeitern der Ziondgemeinde, dem 


Ehicago Frauenderein Carola, dem XLa@alle 
der Germania Hebammen t Alle: 
ciation Nr, 1, ver Fritß Reuter Loge, 8. O. 
M., forte dem Heren Paitor Könia für feine 
troftreihen Worte jagen wie nochmals unferen 
beiten Dant, 

Sohn. 


chter 


Frant_Heidrich, 
Yina Yoord, To 
Zur Grinnerung. 
liebender Erimmerung 
nnd Pater 
Guitav Y. Heimanı, 
jeliorben am 25, Sftober 1913 


en unferen 


Jeden Tag wirft die mit Schmerzen 
"Nehe und mebr bon und bermiht; 
E53 nagt das Leid In unferen Herzen, 
Ob's andern auch nicht fühlbar iſt. 
Rube fanit umd fchlaf’ in Srieden, 
Stets teuer wird dein Name fett, 
ir lebten di fo febr biemieden, 
Im Tode ſoll's das zelbe ſein. 


Sewidwmet von deiner liebenden Gattin 
Emma Heiman und — Lillian. 


Zur Grinnerung. 


In tiebender Erinnerung an meine geliebte 
Mutter 
Auguita Graf, früher Frau Ehumacher, 
geftorben vor awei Jahren, am 25. Dit, 1912, 
au früh ſchlug dieſe ſchwere Stunde, 
Die dich aus unſerer Mitte nahm, 
Doch wröſtend tönt's aus unſerem Munde: 
Bas Gott tut, das iſt wohlgetan“ 
Dies Wort ſtillt unſer banges Sleh'n, 
Ach ruhe ſanft, auf Wiederſeh'n. 
Gewidmet von deiner trauernden Tochter: 
Frau Anna Leonard. 


‚Germania-Theater 


Rabaib u, Ban Yuren Sir. Herwaltu ng: Derci n 
Deutſcher Theaterfreuunde Hart ton 4262. 
dente, Sonntag, 25. {I Natinee % Ubr, 
„Die Anna giefe"; Zon ntag 3 Montun 26., 
Diendiag 27. M tiwod 28. Donnerstag 209. u. 
Freitag 30. Olt. „Der Oberſteiger“. Donnerstag 
20. Olt., Matinec 2% Mbr, „Ber Gold 
— ans Alasta”. Zams, 51. Ott. ır. 
ob, „Tie Belt in Waffen“, Großes baetrlän 
diides Bollsitüd bon NM. Heine, Athenäum Thea 
ter, Sreit. 30. Dit. „Die — 


zei. 


Sitober: 5 


Großes Yatrivtiiches 
Fonzsrt und Ball 


beranitaltet bom 


Sonmnt. 1.; 


| 
| 
| 


| 


en 


| 
18 
3 
| 
| 
| 


51. Saifon. 


— 7* — 
URN- 
JEDEN SONNTZE 


at 
— — 
KONZERTE 


Ballmann,s Orcheſter 
Martin Ballmann, Dicektor 


-— 


Erites Konzert: 
S. November 


Eintritt 25 Gents. 
Saijon:-Tidets: 54.00 


geie Agitalionsverfanmang 


verbunden mit 


Konzert und Ball 


zum Beiten des 
Deutschen und Oestereich- 
Ungarischen Hilfsfonds, 


veranitaltet bon 


Sämmtliten Plattdütfdhen Gil- 
den der Hordwefleite 


am Sonntag, den 1. November 1914, in beiden 
Leider Park Hallen, 2040-2046 en Ave. 
“Anfang 3 Uhr Nachm. Eintritt 25 dofon 


Großes Zither - Konzert und Yall 


veranstaltet dont 


Apollo Zither-Kranz 
sum Weiten der Deutich-Teiterreih-Ungariichen 
wilisgelellihait, im North Avc. Auditorium, 
Kortd Ave. und Eedawid Etr., Sonntag, den 1. 
November 1914. Anfang 3 ühr Nachm. Ein—⸗ 
arten im SBorverfauf 256, an der Stalie 
> die Kerſon. ZTigets u haben in Detmers 
Muſilhaus, 10 S. Wabaſh Abe.,, und Meiners 

Zigarrenladen, 683 V. North Ivde, 

0[11,18,2551 


Ualional-Feſt 


veranſtaltet von den 

5 es . z 
Ber. Schweizer-Berein.en 
für Fonds zur Hilfe der < .sivei;, 
am Conntag, deu I. Kovember 1914, ii der 
Nordjeiie Turnhalle, 520 N. GElari Str. — Groß 
artigt, dem Ziwed entivredende Bühnenauffühs 
rungen und Wufil, Tickets im Borverlauf 3öc, 
aır der Stalje 50. Mufang 3 Uhr aan 3. 
Freys Orcheſter. 21 25nv1 


——— 


HERBST FEST 


dberbunden mit 
TE Zcautumen, Konzert und Balf, 


u) 
arrangirt dom 
SOCIALEN TURNVEREIN 


am Samstag, den 31. Ottober, Sonniag, 

den 1. November 1914, in der Sozialen Turn 

halte, Pelmont Moc. und Vaulina Straßze 

Zidet3 25 für Herr und Dante im Borberfaut 
alle 2ic die Perſon. Anfan 

zan stag 8 Uber Ubendd, am Conntaa | 
lacmit tags 


Siemnes Jubiläums: Konzert 


—beranitalt 


Gesang-Verein Harmonie 


nt Sonntag, den 1. Revender 1914, in der 
Lincoln Turnhalle. Tidets 50c die Peorion, bei 
»iiigliedern ımd an der stafie zu haben. Anfang 
7:45 Yibends, 9,2 


et vom — 


5. Stiftungsfest 


verbunden mit Konzert und Ball, de3 
Kranken- Unterſtützungs und Fort— 
bildungs-Verein der Deutſch-Ungarn 
am Sonutag, den 8. Nov. 1914, in der — 
Turuhatle, 2048 Larrabee Str. Ein gute 
Theaterſti ick wird auf gefübt t. ol4,2 2 ds 


34. Herbstkonzert 


beranitaltct dont 


Scylesw. -Hoifteiner Sängerbund 


am Sonntag, den 25. Dftober 1914, ir der 
viialen Turnhalle, Pelmont pe. und Baulina 
tr. Kaſſenöffnung 3 Uhr. An 19 präzis 4 
ihr. Serien im Vorverlauf Yn der stafie 
Ste die Berfonr, ol 10,45 


235%. 


Waldklause 


3815—21 Gresnview Avs. 


früher Perrh Str, nahe Grace Str, 


Wein: und Tamilien « Lokal 


Unterstuetzungs -»- Bund Deutscher | 


Oddfellows u Rebeccas v- 
abgebalten am Dantingnnadtag-Rorabend, Mitt 


hicago | 


wodı, den 25, November, in der Nordfeite Turn | 


balte, 822 %. Elarl Str., zum 
terblie benen Der gefallenen 

utſch Deiterreich = 
rt san a8 Ude Abends. 
berfauft 256c, an 


Beſten der 


Kameraden der 


der Harfe 50c die Perſon 
ol25nb11,22,24 


Freier Sängerbund 


veranstaltet bom 


Hin= | 
; Sommtag Morgen Hühnerfuppe mit Leberfläßen 
Ungarifhen Armeen. — | 
Kintrittslarten im Vor: | 


ri —⸗ 


Herbſt-Konzert und Ball 


am Sonntag, den 1. November 1914, in 
hoſens aroßer Halle, Aſhland und 
de. Tideis im Borverlauf 2öc, and. 


Schön- 


alt a Hoc. 
ol 25n vi 


Jahres-Ball 


der neunten und zehnten Seltion des 


Gegenieitigen Interftügungsvereins 


am Samstag, den 7. November 1914, 
BWalbalia Halle, 3700 Mentivortb Ave 
im Borbertauf 25c, an der Kaffe 506 die 
fon. "nfaı 2a 8 br At bends 


in der 


Ber: 


Konzert und id Ball 


berbunden mit fomiihen Borträgen, de3 


- " N 2 

Nord Leit Bürger⸗Klubs 

der @rceliisr Park Halle, am Samstag, 231. 

Chtober 1.11%. Anfang 8 Uhr Abende. Der Leber: 
ihhub wird dem Rotben Kreuz überwiefen, 


6. Stiftungs-Fest 


mit Konzert und Ball, veranftaltet dom 


Dentich-IAngar Acheiter-Münnerdjor 


anı Sonntag, den 1. Rovember, 1914, in Don- 
Doris Halle, Ede Halited Etr, und Nortb pe. 
Anfang 3 Uhr Nahmittagd. Tidets 2öc die 
Berfon im Borberlauf, an der Kafle 50 Cents. 

ol25nbi 


— — — 


Uene Pianos|- 


— — m 


Tel. Lincoln 


Milmanfee | 


Tickets 


____ol25ndl | 


Stammtiih „Deutihe Männer“, 

Klußbzimmer für Gefsllteiten, Hochzeiten und 
Samilienfränzhen frei zur Verfügung. 

Suter Imbiß zu allen Taneszeiten. Warmes 
Efſen auf Beſtellung. Alle Bequemlichteiten 
für Automobil-Rarties oder — — 

Jeden Samstag Abend Clam Ghowder und 
frei. 


Trik Bannier, Eigentümer 


Sale View 880. — — 


Wurz’n Sepps 
Echt deulſches Familien-Lokul 


715 NORTH Ave, 7%, Fncoln 
Münchner Küche. 


Dr Neun! Neun! 

eden Nbend umd Sonntag Nachmittag die 
Singipieltiuppe d'Ammerthaler. 

Acht Perſonen. 


8036 


bayeriime 


ol18ſonmodo* 


3* 643 W. North Ave., 
Zum weißen Rößl Ecke Frontier Str. 
Frigz Koch, Prop. 
mmerstag, Samstag ır. 
di *— Gai a-Konzert 
Oscar König, fowte der Sopraniftin rl... 
der Deitbelannten Zitherduettiiten &, ®B. Lindi 
und Oscar Nönig, joiwie der Eopraniilin Frl. 
Alma Martin. 240l, ſaſodo 


Brillen, Euren Augen 
 angepakt für 
75: ſpez. 


Jeden Do Eonntag, 


für 

: eine Woche 
— Befriedigung garantirt. 

Rezepte ausgeführt. Linſen nachgemacht. 
Kommt hierher, ehe Ihr anderswo 


hingeht. 
erfahrener 


Dr. E ARON, Optiter. 


Viorton Jctvelrh Go, 


320 S. State Str. Rabe Jation Bin. 


u S150 und aufwärts S C H O L L 


Heue Player Pianos 
iu 8300 und aufwärts 


HENRY DETMER, Bianofabrifant. 
10 S. Wabash Ave, 


Fabrif; Glaremont Ave. u. LeMoyne Str. 
Liberale VBedinanngen und beite Garantie, 
Pianos geftimmt und reparirk, 
Tel.: Randoiyh 1068, Humboidt SS28, 


* Klinik Bit a ®. j, Da & 


vo Bermi 
93 bis 5:30 


Finis. m 
"Minen un 


deulicher Pholograpf 


1553 
MILWAUKEE AVE. 


nabe North Ave, u. NRobey Str. 
lang belfammt ais 
guter Bildermacher. 


Phone: 73 Humboldt. 
otlsirtonin 


S 


EMIL H. . H. SCHINTZ, 


139 N. Olark Sir.,nahe — * 


u —* MB & infen au 

Gel ® * — 
su = ine J 0845 (entrul 

An ıainolala® 





Saurer Magen, Erkältungen, Ropffhmerzen, 
Regulirt Eure Eingeweide—10 Cents. 


Treibt die Schurken. fort — -den 
Kopfſchmerz, die Biliofität, Derito- 
pfung, den Franfen, fauren Magen 
und die jchlimmen Erfältungen — 
sertreibt jie noch diefen Abend mit 
Vascaret?. 

Lakt nicht no einen Leidenstag 
über Euch ergehen. Zaht Cascarets 
Furen Magen verführen und reguli- 
ren, die faure, unverdaute und gäh- 
rende Nahrung und jene elend ma- 
henden Safe entiernen, die über» 
hiffige Galle aus Eurer Zeber be- 


= 


Für Mufitfreunde. 


Yrnold vom der Mırc 


das 


wieder hier. — Gefahr für 
Opernorcheſfter. — Konzerte und die Ein 
drüde der Zubörer. — Das Theaterleben in 
Dentfhland während des Krieges. 


liebte Zenorijt, ijt bon einem 


feitigen und bie zerfeßten Speifereite 
und das Veritopfungs zaift aus Euren 
Därmen fortnehmen. Dann befindet 
Ihr Euch vorzüglich. 

Ein Cascaret am Abend macht 
Euch bis zum Morgen geſund — eine 
10 Cents Schachtel aus irgend einer 
Apotheke hält Euren Kopf klar, 
Euren M dagen ſüß, Eure Le 
Gedärme in Ordnung und macht Euch 
auf Monate hinaus wohlauf und 
frohgemut fühlen. Vergeßt nicht die 

nder. 


ı ihnen zunädft ungewohnten Töne an» 


| 


monatigen Erbolungsaufenthalte auf ı 


den Lande nah Chicago zurüdge 
fehrt, um feine fünftlerifche Tätigteit 
als Lehrer und Sänger wieder auf 
zunehmen. Wie er mitteilt, ı 
demnächſt hier auftreten; 
der Künfller eine Konzertreife nad 
ben "eflen unternehmen, die ihı bis 
nah Oregon und Wafhington fühs 
ren mwirb. 

* 

Die Mitglieder des Orcheſters der 
Chicago Grand Opera Company, bie 
in biefem Jahre befanntlic nicht 
ipielen wirb, befinden fich in ſchlim— 
mer Zage. Nett haben auch noch bie 
Brüder Aborn befchlojfen, bei bem 
biefigen Gaftfpiel der Century Opera 
Companyh ausſchließlich ihr eigenes 
Orcheſter zu beſchäftigen und keine 
hieſigen Muſiker anzuſtellen. Die 
Lage der Dinge birgt auch die Gefahr 
in ſich, daß das Chicagoer Opern— 
orcheſter ſich völlig auflöſt. 

* * 

Die Konzertſaiſon hat wieder 
gonnen, und ſoweit der Krieg 
für andere Empfindungen Raum 
läßt, unterwerfen ſich wieder Tau— 
ſende andächtig der Maächt der Töne. 
Nehmen ſie aber die Muſit wirklich 
richtig in ſich auf? Dieſe Frage ſu— 
chen die Beobachtungen eines Profei= 
ſors der Pſychologie zu beantworten, 
der auf Grund feiner langjährigen 
atujtifhen Studien im Scientific 
American über die Wirkung der 
Muſik ſpricht. Der Gelehrie bat 
einem Bublitum von 300 Leuten der 
verfchiedenften Bildungsart ein Kon» 
zert alter Mufit mit allen Inſtru— 
menten geaeben und dann um eine 
genaue Aufzeichnung der Gehörzein- 
drüde gebeten, Obwohl die Antwor- 
ten ohne Namen abzuliefern waren, 
\teferten bon den 300 Hörern 142 
ihre Berichte ab. Leber 50 Prozent 
hatten alfo feine. Ginbrüde oder 
fonnten fie nicht niederichreiben. Die 
141 Antwortenden lajien fich eintei- 
fen: in 51 Berufsmufiter und Sän- 
ger, 25 Tüniftlerifch allgemein gebil- 


x x 


be: 


; jen, 
ı aut war, nicht mehr zu 


pabten und jie num alö angenehm 


| erfaßten. Dagegen wurden bie Klänge 


der Viola jofort non ben Hörern 
als angenehm empfunden. Wie leicht 


Her Mrnold von der Mue, ber de; | man beim Mufithören derSuggeition 


brei= | 


NY 


Vor 


rfall. 


beſchloſ⸗ 


unterliegi, erwies 
Nach dem Konzert 
das Klavier, 


folgender 
wurde 


bermwenden, 


: fondern durch ein anderes zu erjeßen. 


| Vorführung anmwefend 
| zweiten Konzert tieber bei, 


ı Mufit eine fehr feltene Fähiateit; 


14 J 2 
wird er | Beſonders 


ſpäter will 


die Muſiker be: 
tont, daß die Harmonie 
Inftrument geitört werde. Als das 
Konzert wieberhölt wurde, mohnten 
20 Berufömufiter, die bei der eriten 
waren, dem 


hatten 
duch Das 


erklärten einitimmia, daß das 
Klavier viel bejjer aetlungen 
H:3 irgendeinem Grunde war 
das alte Inſtrument 
ein anderes erjegt tmorben, 
das Klavier war beide Male dafielbe 
geweſen. Nach der Anſicht des Un— 
terfucher3 ift das richtige Hören bon 


habe, 
aber 


glaubt, daß auch Mufikkrititer 
Aufnehmen ber Kompofitio nen 
einer bejonderen Dispofition 


beim 


ihrer | 


deijen Ton nicht | 


notleidende Künſtler richt tet 
| Bepölteruna und an alle Mufitfreuns 
| de die berzlichite 


| bungern zu laffen, bie ihnen fo oft im | 
| Yeben 
und fie | 
neue | 


gar nicht durd) | 
jonbern | 
ı beten 
er | 


bon | 


Geböränerven beeinflußt werben, und | 


daß vor folhen Trehlern aud 


eine | 


| qute Ausbildung und eine lange Ges | 


noch 


Muſit gewiſſe Hörfehler 


wöhnung durchaus nicht ſchühen kann 


daß vielmehr das häufige Hören von 


r 


nody unter 


| fügt. 


| 


| 


; zeitweilige® Ende bereiten würde, 


dete Perjonen, 34 Perfonen ohne mu> | 


ſikaliſche SKenntniffe, 43 Gelehrte, 
deren Willenichaftäcebiet der Kunit 
fernlieat, und in 19 Fachleute für 
Literatur. Am richtiaften hatten die 
allgemein Tünitleriich Gebildeten ihre 
Eindrüde aufgezeichnet; fie fteben mit 
77 Brozent richtiger Antworten an 
der erfien Stelle. Dann tommen bie 
beruflihen Mufiter und Süänaer mit 
66 Prozent richtiger Antworten. Die 
wiſſenſchaftlichGebildeten wiſſen ihre 
Gehörseindrücke beſſer wiederzugeben 
als die literariſch Gebildeten, denn 
von den erſſeren gaben 47 Prozent 
gute Berichte, von den letzteren nur 
35 Prozent. Die Literaten geben 
ausführliche Beſchreibungen, die ſich 
prächtig leſen, aber aus denen 

nur ſchwer erkennen kann, was für 
Eindrüchke die Bekreffenden hatten. 
Die Männer der reinen Wiſſenſchaft 
dagegen drücken klare Gedanken in 
wenigen Zeilen aus. Was die phy— 
ſiologiſchen Eindrücke im allgemeinen 
anbelangt, ſo iſt zu beobachten, daß 
alle Hörer zuerſt von den hellen 
metalliſchen Tönen der alten Inſtru— 
mente unangenehm berührt wurden, 


* 


bis ſich die Ohren allmählich an diefe 


pape' — beſeiligt eine 
Erkällung ſofort. 


Bleibt nicht verſtopft! Beſeitigt das 
Grippe-Elend mit Pape's Gold 
Compound. 


Erleichterung tritt ſofort ein. 

Eine Doſis von „Pape's Cold Com— 
vound“, alle 2 Stunden genommen, 
3 3 Dofen genommen worden jind, 
eſeitigt das Grippe-Elend und been— 
et eine ſchwere Erkältung ſowohl im 
dopf, in der Bruſt, im Körper wie in 
en Gliedern. 

Es öffnet ſchnell verſtopfte Naſen— 
öcher und Luftröhren 
luswurf oder Raſeniaufen. beendet 
MNigräne, Dumpfheit, Fieber, wunden 
Dale, Schnupfen, Wımdbeit und 
Steifheit. 

Bleibt nicht verstopft! Hört auf zu 
hneuzen und zu würgen. Berubigt 
Suren bämmernden Kopf. Nichts 
oringt fo jchnelle Befreiung, wie „Ba- 
ve’s Cold Compound”, das nur 25 
Cents in irgend einer Apothefe tote 
Es wirft für fi allein, jhmedt aut 
verurſacht keine Unbequemlichkeiten. 


Verſichert Euch, daß Ihr das echte be— 
kommt 


beſeitigt üblen 


| 
| 
| 
| 


| 


! 


| 


am]. 


| ber altipreußiiche Soldaeniohn 


. ö 
Die Befürchtung, dak 
dem Fheaterleben Deutihlands 


der 
ein 
hat 
bewahrheitet. 

Repertoire 


udenzſtücke 


ſich zum Glück nicht 
Allerdings ſind aus dem 
die ſeichten britiſchen Te 


Krieg 


u 


| Führungen in den The 


l 
, 


und die ald Vaudevilles und Operet⸗ 


ten maskirenden franzöſiſchen Unan— 
ſtändigkeiten verbannt worden, aber 
das iſt kaum ein Verlufl. Statt dei: 


fen wird das vaterländifhe Drama | 


gepflegt, in welchem der patriotiiche 
Geift der Stunde Wieberhall findet. 
Sp wird zur Zeit im 
und im Dentihen Schaufpielbaunie 
den berborraaenditen Bühnen Ham: 
buras, ein Zyklus folder Werte ae 
geben, al& deren erites Heirich 
Kleiftts „Prinz von Hombura” ae 
geben wurde. Dasielbe 


Stüd diente | 


Stadttheater | 


1 . 
ſtag, 
von | 


I 


dem Deutichen Theater in Berlin zur | 


Saifoneröffnung. 


Im dortigenLeſſing-Theater wurde 


September zum erſſen 
wieder geſpielt. Am Sedantage und 
fürs Rote Kreuz. Auch hier zog 
eine bewaffnete, mannhafte Sch 
auf: die deutſchen Dichter, die 
deutſchen Volke aus der Seele ſpre 
chen. Einer war darunter, der un— 
ſere Tage erlebt und aus dem Gefühl 
unſerer Tage herausſpricht: es iſt 
Frnit 
Hardt. Er batte da? erite Wort, und 
jein Wort hatte eine Macht über die 
Gemüter: e3 war ein eherner, 
berater Blid auf die legten breihia 
Tage. Aber mas darin aeinat iii, 
und wie ed gefaat wird, Fönnte lange 
diefe Tage überdauern, 

Dem Zeitgenofjen folaten die Zeu 
gen früherer Zeiten: Fontane, Arndt, 
mit dem „Gott, der Eiſen 
te“, Seinrich v. Sleiit mit der nei 
dote von dem Morbäfer! bei 
ber ein preußifcher Eoldat war 
lienceron mit einer Huldiauna 
dem 


ır 


be 


vor 


dent | 


Mm ole | 


machten ! 


ber un | — De Kaiferlied 


| 


I und fein 


| 


| Rat; 


‚I Ten in feiner Eiaenfhaft ala Präfi- | 


| wie die Mitaliever der Legidlaturen 


ı Hobion 


deutichen Kaifer und Goethe mit | 


dem erjtenGelang auß „Hermann und | 


Dorothea”, der das 
Flüchtlinge fchildert, 
Heimat verwüfie. Dazu kam, 
aus dem Stil Diefer feinen 
Ben Auswahl fallend, eine Antijapfi- 
ade bon Dtto Anthes, die freilich lau 
ten Untlang fand, 

Nur einmal entlub ji die Stim- 
mung während biefes Abends 
ftärfer: als in Dito Ludwigs 
matiſchem Vorſpiele 
Heide“ plötzlich der preußiſche Feld— 


Elend 
denen man 


jener 


etwas 


Die | 


gro: | 


noch | 
Dras | 
„Die Torgauer 


mwebel von den Engländern fprach, die 


„die ärajten Arämerjeelen von 
Europa” feien. Das gab eine 
beinde Zufiimmung im 
nur Schade, da3 Wort fteht nicht bei 
Dito Ludwig, der die „Iorgauer 
Heide“ vor jTiebziq Jahren 
bat und damals gewiß nicht 
fällig über das Wolf feines 
ſpeare dadıte. 


gu 


ju: 


10 ab 


| 
Shate 


* 

Die Erjtaufführung der dreiatti- 
gen Dperetie „Der TFeldprebiger“ 
von Carl Millöder, die im Deutichen 
Dpernbaufe in Berlin ftattfand, de- 
ftaltete jich zu einer großen, fi bis 
zum Schluß fteigernden patriotifchen 
Kundgebung. Das Wert, das in 
den Jahren 1812—13 zu der Zeit 
fpielt, alö die gejchlagene Franzojen 
aus Rufland zurüdtehrten, ala das 
deuiſche Volk anfing, fich zu erheben, 
und der Tugenbbund gegründet wur— 
be, behandelt eine Begebenheit in dem 
Stäbthen Trautenfeld an ber ruffi- 


* 


Bublitum; | 


aedichtet | 


y, | ein Brad gehabt hätte!” 
3 | 


jehen Grenze. Cine gefeichte 
batte den Zert gemiffermaßen mit ei» 
ner. Borahnung der heutigen Ereig- 
niffe entiprechend bearbeitet, und 
mande aftuelle Coupletitropben fan- 


Regie 
ausverkauften Haufe, Als aber bas 
ausflang, erhob fich die Zuhðrerſchaft 


Georg 


an, und wieder erhoben ſich die An— 
weſenden, und wiederum ſchwoll die 

iſterung zum Sturm an. Faſt 
dreißig Jahre iſt es her, ſeit das 
Werk im jehigen Berliner Theater 
einen großen Erfolg hatte und meh— 
rere hundert Aufführungen 
dann berfchwand es vom Spielplan, | 
Bühnenleiter kam troß 
hroniihem Mangel an quier Operet- 
tenmufit im Lauf der langen Jahre 
auf die Xbee, dad famofe Wert der 
Vergangenheit zu entreihen, 

x En * 


den brauſenden Wiederhall in dem 

zweite Finale in die Nationalhymne 

von den Siben und ftimmte in den 

Gefang mit ein. Dem dritten Akt 

2 Loltume Lorduroys zu H0c dte Dar 

oltume Lo vs 3 def, 

Roman aeitreifte Kleideritoffe 
und bübiche Ichottiiche pP aids, 
ichöne Auswahl moderner Sar: 


ben, zu 50%; Mifchungen zu ben - Kombinationen, zu 98e 


6c die! Nard. die Hard. 
Große rot geränderte Huck Handtücher zu Ce 


‚Doll gebleichter reinleinener Satin Tiih-Damait, (OÖ Holl breit, 
ipeziell, zu (dc die Dard. 


Wolle gemijchte Blanfets 
.95 das Paar 
Wolle gemiichte Blanfets, ich 


re, warme, volle Bett: Größe; 
weiß oder natürlich grau, jpez 
Dreis, das Paar 2.98. 


aby Slannel, roja, blau u. rot, zu Te 


Dfd. Wolle gefüllte Komfor: 


27zöllige und 303öll. Coſtume 
Corduroys in ſchwarz, weiß u. 
den modernen einfachen Far— 


erlebte, 


Eine Hilfövereiniqung für notlei- 
bende Künftler Grobberling, die bie 
fer Tage zufammentrat, veröffentlicht 
einen Aufruf, in dem eö u, W. heikt: 
Wer hilft unferen Hünfilern? Yhnen, 
bie Durch den uns aufgegwungenen 
Krieg in bittere Not gerieten: ben 
Mufitern, Mufitlebreren Vor: 
tragsfünitlern? Mittellos 
meiſten 


und 
ſind die 

geworden und wiſſen teinen 

denn wo finden fie 2 ihre Ar 

beit Eriat? Die Silfsvereiniqung fir 

bie 


an 


Ertra jchwere Komforters 
zu 81.98 


Ertra ichwere Komforters, volle 
Größe; mit reiner weißer Watte 
gefüllt und beiter gemuiterter 
'Silfoliue überzogen; 1.38. 


Bitte 
die zu 


bei der Liebes— 


tätigfeit nicht vergeſſen und 


— I 
Stunden und 


Erbauung ſchenkte 


der Erhebung 


* 


Je 
Die Krieasbilfstalie des Deut 

fchen Bühnenberein?, Die dazu be: | 
ftimmi ift, vor allem die Notlage ber 
Familien von einberufenen, vermwun 
oder gefallenen Schauspielern | 
nach Möglichkeit zu lindern, bat in d 
kurzen Zeit ihres Beſtehens die re 
ſpettable Summe von 18,877.40 
Mark aufgebracht. Mit größeren 
Summen ſind an dieſem ſegensrei 
chen Werke beteiligt: Frau Gräfin 
Hülfen-Häfeler (10,000 M.), Gene: | 
ralintendant Graf Hülſen-Häſeler 


2000 M)ı PYerner bat Graf Hüls | 


. 
d 


— 


= 


dent des Bühnen Vereins ein Rund» 
fchreiben an die Maailtrate der deut 
Ichen Städte gerichtet, in dem bie 
diverwaltunaen erfucht .werben, | 
 Ihenterbireftoren alle nur moq 
lichen Erleichterungen, wie Herab— 
minderung oder Erlaß der Pacht 
uſw. zu gewähren, damit durch Auf 
ıtern der Wıiih 


Eriſtenzmoöglich— 


6zöll. Komforter Cretonnes; 
roße perſiſche Blumenmuſter; ter Ballen in einem Stück, —J 
i 


ezieller Preis, IOc die Nard. 90 Zoll, zum Pretje von $1.2 
Reiter bedruckter Delour Slanelle, „mono Nalleıns“, Sc PN 


—— Atlas, Canvas, JOc die Nard. 
63x590 gebleichte nahtloſe Bettücher zu Me; 
45x56 hohlgeſäumte Kiſſenbezüge, Ilc; einfache Bezüge, 9e. 


3 
gr 
Ip 


nenmitalted eine 
keit gegeben wird. 


* * 


Der Nordöſtliche Sängerbund von 
Amerika richtet an ſeine Vereine, die 
deutſchen Sänger und die liberalen 
Bürger der Vereinigien Staaten | 
| da8 nadjftehenbe Schreiben: | 

Die Wahlen für den Honareh, To: ! 


* 


der Einzelftanten, werben 
den 3. Nopentber, 
Fine Gelehvorlage, 
Bill, welche 


Unterdrüfuna der 


am Dien: 
abaebalten. 

die Shepparbd 
eine bollitändiae 
Fabritlation und 


| Tiroler Truppe, die beim eriten Feſt 
| beabfichtiat, liegt dem Hongreh zur | | fo großen Beifall fand, werden das 
: Nenkihiiiama, | Xeopold Zaltiel ja ruft Sauptveriamm: 4 — Z 
Annahme vor. Ein Prohibitions- ’ . . uf ’ | reichhaltige Programm ausführen. | 
amenbement Toll der Stonititution ber | 


lung des Ausichuiles ein. = = i . 
s de | Zum Schluß wird getanzt. Das | 
Vereinigten Staaten einverleibt wer- Wie bereits allgemein befannt, vers | Abends. 
den. — 


— em | = | Stonzert beginnt um 8 Uhr 
anftaltet der Defterreichiih = Ungaris | Eintritt 25 Et3. die Verfon. Für Er- ——— zur i 

* — Stein | dei Oinierlaffenen der in dem furcht= 

tracht : Arena Welttriege aefallenen Vater: 


ı Ihe Hilfsverein, Zweig der Deutichen | Frifchungen iit beitens 
u. Oeſterreichiſch⸗ En Hilfs⸗Deuiſcher ſollte fehlen. Tickets find |, 
gefellichaft, eine „air“ in der La | zu Haben bei Mitgliedern des j "MDSDer: eidiger beitragen. Er wird 
Salle Turnhalle vom 14. 22. No: | Deutich-Mmerilaniichen National; | am Montag, ‚den 7. Dezember, eine 
und bei Garf | Porftellung im Germania-Theater 
deren Neinertrag dem 


bember. Die zahlreiche Beteiliaung Bundes in Hammond, 
an den Gitungen der Sonberauss | Heims, 300 W. State Str., in Wert | Peranftalten, s 
| Fonds des „Deutjch-Deiterreich-Ungi- 


ſchüſſe beweiſen das rege nterelle | Hammond. re 
riſchen Hilfsvereins“, deſſen Vizeprä— 


aller Oeſterreicher und Ungarn für 
das edle Liebeswerl. ſidentin die Präjidentin des Kolum— 
Die Spenden laufen ſehr zahlreich bia-Damenklubs, Frau Konſul Sin— 
ein, brave Landsleute arbeiten be der ift, übermwiefen werden wird, Zur 
reitd am der Herftellung ber Mer: | Aufführung gelanat das ausgezeich- 
faufsftänbe, Frauen und Mädchen neie Luftipiel „Krieg im Frieden“, 
reihen die erhaltenen Stoffe zu De: ausgeführt bon der jo borzüglichen 
fterreichd Ichmuden Fahnen zufammen, Künftlergefellfihaft des Germania- 
und auch fonitige Dekorationen fe: | Theaters. Die Hauptaufgabe des Da- 
ben ihrer Detailausführung entgegen. mentlubs war immer Die Pflege der 
deuiichen literariſchen, dramatifchen 


| Vierzig Bereine haben ihre gütige 
Mitwirkung teils buch aefangliche | und fünitlerifchen Jntereifen im neuen 
Vorträge, teild durch ein turnerifches Vaterlande, und es ilt daher befonders 
Schaufpiel zugefagt. paffend, dab er auch bei diefer Gele- 
In Anbetracht noch To vieler zu er— nenheit im Verein mit ver deutſchen 
ledigender Einzelheiten bitiet Herr Theatergeſellſchaft handelt, die ja die— 
| Leopold Saltliel, Vorſitzender der ſelben Intereſſen zu pflegen ſucht und 
ſo auch den Mitgliedern des Theaters 


„Fair,“ den Geſammtausſchuß, am 
tommenden Dienftag, 8 Uhr Abends, Gelegenheit gibt, ihre Anhänglichkeit 
an das alte Vaterland zu bemweifen. 


bat. Die draftiihe Maßregel einer | in ber La Salle Turnballe fih ein- 
nationalen Geiepaebung für die Un- | aufinden. — Ei Die Vorfikenden des Vorfehrungs- 
terbrüdung des Handels in Geträn: | Die Mitglieber werden nochmals und Finanztomites für die Vorftel- 
fen ift demaemäß das einzige Mitiel, | erfucht, Lifien von verfprocdhenen Ge- lung find die Damen: Frau B. Sin— 
durch welches die PBerüirworter von | aenjtänden mit Mdrebangabe bes | ger, Frau Emil Eitel und Frau M. 
Vrobibition ihe Biel zu erreichen genftänben mit Mobdrekangabe | Herzoa. Gönnerinnen find die folgen: 
juchen. | Spenders zur Berfammlung den Damen: Frau W. Anderfon, Frau 
Die Löfuna von fozialen Fragen | bringen, worauf mit ber 9. Brand, Frau J. Buehl, Frau E. 
fann jedoch niemafl® durch Gefege er- | der Berkaufsgegenftände Cornehls, Frau U. Deives, Frau W. 
jiwungen iverben, welche in bie reis | werben kann. 8 X, Kirchhoff, Frau x 8. Koehn, Fraır 
heit und Rechte des Einzelnen ein: | Ebenfo müflen der Ausjchmüd- X. Kicchitein. Frau A. Leicht, Frau 2. 
areifen. ungsausfhuß und das Programmto- Liftemann, Frau Ch. Lorenz, Frau 3. 
_ Die Grziehung des Volles zur | mite vollftänbig erfheinen. Die für Mablener, (frau A. Meirner, } Frau H 
Mähiafeit und eine durch vermünf- | morgen einberufene Verſammlung H. Mener. Frau T. Dewes Frau M 
tiae Öejepgebung ber beigefübrt e Wer: des Sammel: und Verlooſungsaus— — Feantenhuig Frau &. — 
| beiferuna der Verbältniife ber arbei | Ihuffes fällt fomit aus, | Frau U. Staff Frau : 2 Mueller 
| tenden Klaffen verfpricht ein meit u Deu rn eure | Frau F. Muench, Frau €. Rafter, 
mit | Yrau Frau C. Roeßler, 


| Hefferes Refuftat, ld diefe miderfin- | Einzelperfonen fotwie Vereine, die A. Sander 

"I niaen und die Freibei no nicht an dem aroßen Liebesmwert | . = 1 — — — 
nigen und die Freiheit bedrohenden ch groß dem Arion-⸗Männerchor eine Reiſe Frau R. Schenck, Frau C. Seipp., 
nach Deutſchland gemacht hat, ſind Frau Frau G. Witt— 


Maßregeln. beteiligt ſind, ſind herzlich willlom-⸗ D. Schmidt 
Sie fü Furcht men und um ihre Mittirt 1% 5 Er a en * 
Sie ſind erſucht, * ung gebe Herrn Kapellmeiſier Ballmann eini- meyher, Frau L. Gaenslen, Frau J. 
| ae der neuellen Märjche J. Holin— 


— ſolche —S— ohne ı ten. augenangen, | Hehe, Frau %. Her 3, — 
rk — —— — die zur Zeit drüben ſich großer Be— ı ger, Frau W. Kalb, Frau D. Somtag, 
Fechten und Bi nn u } £ | liebtheit erfreuen. „Unſere Garde,“ Frau M. Stern, Frau J. Theurer, 
—— vs on Er bie Dentiche Geſellſchaften geben es für den „Preußens Gloria ‚ vom alten’piefke, | Frau Wallbrecht, Frau J. Weiß, 
Rechte "per — — Noltes Silfsfonds. Regimentsmärſche. u. A. des 2. Frau A. W. Wiebolbt, Frau M. 
me een m ven 7, Raum find zwei Monate verflof- | Kal. fächl. Infant. Regts. No. 101 | Paepde, rau 2. Moltersdorf, Frau 
Sochachtunasvoll mit — ſen, ſeit Hammond zum Beſten des Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, | 3. Wegener. Sr 
" Garl Lenk Präfident | Roten Kreuz yonbs ein mehrtägiges | „ırrei Weg von Latann, „Beni, Karten find zu haben bei Frau B. 
| "rich, ©. Kaufmann, Gele. | Fell feierte, welches über alle Eriwar- Bibi, Vici“ von Franz von Blon u, | Singer, La Salle * * 1608 
| Arno P. Mowik, Vorfigender des tungen glänzend ausfiel, und aber: | U. in den Konzerten, die Herr Ball- 1611, und bei Frau Emil Eitel, 660 
geniölatinfomites mal& beranftalten die Verbündeten | mann im Winter geben wird, werden | Jrbing Part Boulevard. are 
ER * Deuiſchen Vereine der Stadt zum ſie nacheinander zu Gehör gebracht Am kommenden Dienſtag wird eine 
ſelben edlen Zwech am heutigen werden. Uebrigens ſitzt Herr Läm- weitere Sitzung des Komites ſtattfin— 
Sonntag ein Konzert in der Aſ⸗-merlein einer Karte zufolge ſeit meh— | den; alle Damen de3 Vorftanbes, fo- 
fembly Hall, Ede Logan und Hot= | reren Wochen in Rotterdam feit, da | wie die Gönnerinnen werben gebeteit, 
man Str, Ein gutes Drchefier, ber | feine hollänbifchen Schiffe mehr ver: | fich einzufinden, da über Programm 
Süängerbund Tribelia unb biefelbe | kehren. | und Kartenverfauf zu beraten ill. 


Kolumbia Damenflub, 


Beranitaltung einer Boritellung zum Be: 
ten des Hilfsfonde. 

Auh der Kolumbia Damenklub 

wird jein Scherflein zur Unterftügung 


des Handels mit aeiftigen Getränten. | Deerreig-Uingartiäe „Mair. 


Norböl Sängerbund be 
ttige Geiehaebung 
riff in die echte ber 
Gelbiiverwaltung der Cinzelfianien 
und die von der Berfaljung der 
Union aarantirte Freibeit der Bür— 
ı ger, und veriritt den GStanbpuntlt, 
dab der Mikbraudh von Getränten 
| jeitend Weniger feine Urjahe zur 
Beichräntunga derjenigen fein jollte, 
welche die Buben der Natur mit Mä 

Kapitän Golsinot fi felbit von einem | Bigleit geniehen. 
euch beilen Tonnte, der ibn jabt Die borausfichtlichen 
— —J JDurchführung dieſer 
ſehgebung ſind die Vernichtung blü 
hender Induſtrieen. Arbeitsloſigteit 
und Entziebung des Broierwerbs von 

tauſenden von Arbeitern. 
Eine weitere Folge wird eine 
rette Beſteuerung des Volkes zur 
Dedung des Ausfalles der Getränke 
ſteuer ſein. Die Verhöre vor dem 
Senaistomiie Waſhington lie— 
ferten den Beweis, daß Prohibition 
in Einzelſtaaten ſich als ein Fehl⸗ 
ſchlag urd undurchführbar erwieſen 


liche 
et eine Dera 
einen CFina 


Bruch in 
Jaule geheilt 


Wlier 


nia 


Scefapitün hbeilte ſich ſelbſt durch 


im Bereiche eines 
jeden Leidenden. 


einfaches Mittel, 
—ñ—⸗⸗— — 


NReformatione feſi. 


cin Heilmittel umb arohes Intereilanted Bud 


frei an alle Zribenden verianbt, 


evangeliiher Baitoren 
Feier, 


Namen der evanaeliid 
forger von Chicago und 
haben bie PBaftoren Jakob Piſter, 
Gotthilf Lambrecht. ©. U. Niederge: 

| Täß, Johannes Göbel und Otto Kuhn 

| einen Aufruf an die Glieder der 
enangeliichen Gemeinden zur Freier des 

Reformationsfeftes erlaifen. Sie 
ı fen darauf bin, dah aerade in dieſem 

Ktriegsjahre das Treit ein aröheres 
| und feierlicheres werben müjfe, als je 
zuvor. 

Die Feier wird am 
8. November, in Cohans 
Houſe, Clark Str., gegenüber 
Rathauſe, abgehalten und beginnt 
Nachmittags um 2330 Uhr. Die 
Paſtoren Lambrecht von Chicago und 
2W. Dreſel aus Evansville, Ind., 
„des werden predigen, der erſtere in deut— 
mitzu⸗ſcher, der letere in engliſcher Spra— 


Einteilung | He. Man rechnet auf aroke Beteili- 
begonnen auna 


Bismark Berlin Room 


Hocrfeines Sonntageiien: 5 Gänge, 31. 
11:30 Rorm. bis 8 Nhr Abends. Kihorr 
braun Münden im Nusichant, 


Anfruf zu ſeiner 
Folgen der 


Im 
fanatiichen Ge: 


en@eel 
Umgegend | 


hr 


IDet 


in 


dem 
Grand 
dem 


Sonntag, 


Hurra! I fann ſognt tansen ald ob id nie | 


— — ——— — 


Ariegsmuſit. 


—— 


Von Herrn Lämmerlein, der 


bei der lommen— 


— 


Konzert in SammonDd, 


freies 


Bruchbuch und GSeilmittel Konpon. 
Caplt. 


X 


nas (Inc.) 


beilmitieg J Su: 


Hlibrumgen me 


— Gut eingeteilt. — Büroporfteher: 
Gut eingeteilt habe ich die Arbeit für 
die aanze Woche, auf mich fommt gar 
nir! 


Adreſſe 


ma10,24 
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ne N . - mit einem Wäbchen oder junger Wittwe don 15 A eg FR ch FRE AEG EN a ET. #11 PR Fra 4 mn. Wen er — 
um Verlangt: Alte Frau, einem alten Herrn den | bis 5 Jahren, aweds Heirat, Mdr.: 3 mı und Dfenbeisung, Preife: 825 und 828, — - - - —— rauenarzt und yeburt3belier, 2730 NR, Star! 
Hanspalt beforgen, Adr.: M 339 Abendpoft. | Abendpoit. : Silliam Zelostv Yu dermieten: Helle>, möblirtes Frontzimmer, | Straße. Bhone: Lincoln 7721, 170L,didofonim 
Berlangt: Männer — —— zu u — Erletut das Automobhil⸗·Seſchaft — 2359 Addilon Stratze, 3301 R. Weſtern Abenne. Iuii Bad, eventnuell Frühſtück, bei rubiger deut — * — — ee 
(Üinzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) “ Berlangt: Mädchen oder Frau zur ‚Mithirfe | Heiratögefub: MWittfrau, 46 Jahre alt, gut Model nn, De Deatin orvcoden. 240flm& | Iher Familie, miht weit dom Lincoln Bart: |,  .—biebro Supreme 
— —⸗bei allgemeinet Hausarbeit in fieiner Gamilie. ausjebend, mit adtdarem Karalter, $12,000 "6047 &, Halfte Fi Sest. * — — Wwiete 51.75. Eiſler, 303 Eugenie Stri, 2. Flat. Saſſerſucht-Medizin. Für Bafterfucht, Nieren u, 
Berlangt: Tüchtiger junger Konditor, der in | nzufragen: 4742 R, St. Louis Me, 1. Apt. | Vermögen, fuht Belanntidait eines ehrlichen, A orelonmigm | „gu bermieten: Schöne 4 Zimmer Wobnung. — ne 390.07 Daten 
dem eriten Geibäften in © eutfhland gearbeiter | — — — | guimüligen Seren im Alter von 50—60 Jabren, — — Sen! 2151 Durling ir, Zu erfragen: 2146 Burlina | — ar Aa ag BEI. Den 2. 88 
bat. 930 Chicago Ape., Evaniton, : SU. Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, muß aroß und itattli fein, Darf nicht weriger n zlangt: Lehrmädden a (öneid > Straße Zu mieten . gefucht. sielen {929,012 4, Tıl, 14, 16,18,20, 
, gutes Hei, Familie von drei Erwadienen.— | als $10,000 befipen, aweds »Seirat, Mdr.: & | gjcivers si Reh ws *« Kai 7 Be . — sen um! N 26 * 
Serlangt: Vorter, der Lunchcounter beſorgen Reilld, 1628 Vaſhburne Äbe. fafon | 275 Mbenbdpoit. ng un. Zen 2 — zei os hu vermie ten: Cottage, 14 immer, feine Case | (Anzeigen unter bieferRubril 2 Eents >ba3T Wort.) Freie ärztliche U terfudumg uud, F 
— a ig. Zu für Bo baus, Mammialturdiitrift: ebemiali — — — — — 1A8 8. Rosth Ave, Borat. 11—12; 96 
— erlangt: Erfahrene Stöcdin, Leine Gamilie; Heiratsgefub: Ein beutider, ftreblamer Mann |" -zoadivah, — zell,dtion” | Sarage für Gar. m od Eliton | Ju mieten gejuht: samilte, zwei ?} en, 7 ’ 26ip, fafomiimt 
Berlangt: Holzarbeiter. an — Bodies Empfehlungen. 4404 Michigan Abve. fafomo | in den beſten Zahren, wanſcot Sectanntſcaft ei Mei $ gehre, | 10 
zum er a: Jemand, der die Arbeit ——— — — ne3 lieben, guien, bäusliden Mädchens, iu — im Engl gen erteilt, Lehre ——— ———— — — 
veritebt, braudyi vorzuiprechen. 318 Michigan Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | frau nicht ausgeihloffen, awiihen 25—35 Sa! (3 Monate $5.) Tags, Abends, Sonntag ori su bermieten: 222 Tomag Place, Raum fü 
— guter Lohn, Heine Samilie. Mener, 3120 South | ven, felbiget muk einfadb und nen ſein, ebe ol i \ (& wird aelebr 5o 
—— — Bart Abe. fa-Di | mit auf Reichtum, zwecks Heitat. Berſchwiegen⸗ 
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emue I unb 9 Sabre, fuck gebelztes Sat, 5 Zimmer, | ———— 1 
nabe Socdvahn per 15, Nodember, Mdr.: 3 95 Dr. Safenclepder 143 W. 


Abendpoſt. vezialiit für Frauen, Entbindungsfälle, beit: 


— — — handlung. Mäßige Preiſe, Konſültation frei 
Zu mieten gefucht: Kinderlofes Ehepaar fuct Ztumde n 9 bis 7. 200flmt% 


4 bis 5 Zimmer Wohnung, Nordieite, Kreis san — — 


Ma difon Str. 


eichte ıbrifat röe 24,W ea 
Erfolg ‚garantirt. — Aus Deutf& wird aelehrı, | wie, sabrifatton, Größe 24-90,. baue auch 
‘ RN = : — * — um Yinzufragen: i15 Grant Bıiace, Rbone 
. \ . } . Korreft in Bort und Schriit, Bendt Sprachen incoln 7600 J 
Seriangi Bertäufer für neue Idee in paten- — — — | beit Ebrenlache Rur Brieſe mit genauer Adreiie | = Reimbe > sn ® zincon TU. ſomodi 
2 on ur z u — Er v20 * Schule, Rewberry Blta. 856 R. Elart Str., 
tirten siicheniieben; Sorrat an Sand; mwiünfch Serlangt: Eofort, erfabrenes beutihes Han werben berüdfichtigt. Offerten erbeten bis 20, | nabe Ebicago Ave 24olimt bie — — 
Mann, der fie auf dei Marft bringt; vorzüg: wädden, weildhes aud foden dann. 4712 Maden Otiober imer Adr.: PR 370 Abendpoit, ze —F — u bermmieten: A Bimmer Flat, Webfter und 
liche Gelegenheit. Adreſſirt (in Englii): D4H8 zit. nabe Leland, 1 Block nördlich von wWilſon — — — Gründbliden Biolin- unb Pianounterricht er⸗ Burlina SIT. „Inaufragen: 415 Grant ‚Rlace. 
‘ Hice Strape, Chicago. frion Abenue. falon Heiratögeluh: Wilive, Mitte der 30er Jahre, | geilen au mähigen Kreifen Pir, u. Mrs, Arthur Ehone: Lincoln 7600, ſomodi 
— — — — —— — — | fdariam, gute Kausfrau. wnnſcht befannt zu Hiri; Anfänger und Borgeihrittene. 637 Norib | = * J— z Be me 7 
Berlangt: Junger deutiher Mafciniit mit Derlangt: Kindermädden, das englif& fpricht, | werden mit imtelligentem Manne, mit gutem | Yipe, nabe Sarrabee Ctr, Iel,: Lincoln 514 Su berinielen: 5 Himuner Wiat, 2 jenbeizung, 
Gity Engineers Yizens. Anzufragen Diontag tm auf > Kinder, die geben fönnen, zur aten; | Einfommen oder Geihäft, aiweis Seirat. Haupt er ⸗ 19ap,far | $1%. 53i2 Süd Loomis Sir, Sherman Part, 
Morgen, bringt Lizens mit. 1407 Hudfon Yive. muß Erfabrung mit stindern haben; guter Plap ı bedingung: Guter Karafter, Referenzen gegeben, be. se ñ — | 77, e — a re 
- , für das richtige Mädchen. Sofort zu fhreiben | Adr.: M 341 Abendpeit. Jllinois Hebamme nf&ule. Su bi 3* Billig, 6 Zimmer SFlat. mit 
Berlangt: Ein guter Zinner für Jnmen- und mit Singabe der Eriahrung md Lohnaniprüde. | — — — Unterricht in Deut oder Engliig. #025 Erdange ne. Kadzu 
Auben-Arbeit, Naczufragen Sonntag. Jen 2. , N 310 Mbendpoit falon Yeiratögefuch: Delierreiher, 34 Jadre alt, Ge» | Korbereitung zum Ziantderamen. Gelegenbeir | Masern in der Apoipefe 600 Wells Sir. 
Meder, 7016 Thomas Zir., Dat Part, Ill. — | — er nn re — | fhälismann mit Einlommen bon über %3000 | für praftiice Erfabrung bei Emibindungen_ in zz 2 ne u a 
Shhone 5324 jafon | _Verlangt: Jumges Mäddben für allgemeine | das abr. wünit die Befanntihaft einer Dame | md außer dem Hauie. Unıneldungen 3155 Züd | „ZU vermieten: 4_und 5 Zimmer Hlats, an 
y er — | Hausarbeit; aub &rau in mittleren Nauren. | betreffs Heirat. Nur Antworten, denen Photo» | Halited Etrabe. Ip: ömifafoim j Shool uud Yeavitt Eir,, Jurnacebeizung; Mieie 
Berlangi: Fr, Agenten und Kolleltoren Tür | 2917 Arder Ave. friafon | grapbie beiliegt, werben berüdliätiat, Adr.: € | —— — und $25; fertig zum 1, Bobember. 
Samily Yiauor® 9 * 


gabe erbelen unter Adr. K S122 Abendpoſt. KRrar ute welbe die Wahrbeit über ihren 
.— — — zuſtand wiſſen wollen, erhalten genaue ärzt 

Zu mieten geſucht: Mann mwinihı möblirte3 | lie Unterfuhung nebit Blut- und Urin-Mnalhie 
Zimmer für leihte Hausbaltuna, nahe Dat Part | frei. 958 Center Str,, 2, Floor. 230f1mwX 
Sochbabn. Breidangabe unter Mdr.: 3 998 — 


) 


Udendpoit. fomo | _Dr. Thomas, 1510 % Madii on, Spezialift für 
en ze dal — | Frauen, GEntbindimgsfälle, beite Auftvartung 
Zu mieten geluht: Junger Manı fucht 1.bi8 | Konfuliation frei. Stunden 9 bis 170ftimox 


J — — — 2 leere Zimmer zum 1, November oder vorher, e —— 


nabe — reisangade. N. B. Dr. Fro nt, utfher Ylrzt, früher Affiiten: 
Reimer, 740 ®. 50, Straße fomo | der ABieier — behandelt gemilienbat: 
Win Le eh h —— —— alle strantbeit en. 1164 9 Hlmanfee Me, nabe 
Zu mieten geluhbt: Anttändiger Manıı iuchı 2 ziviton ir, Ddorm. 10—12, UAbends 5, 
bis 3 unmmöblirte Zimmer auf der Nordieite 1ap*& 
Bitte Rrete sangade ıumter Adr.: 3 989 AUBdpoft. 
oule, mu ute Empfehlun— zu. — — — — 191 Abendpoit, — . 
gen haben, für P riv ce a Befund en, Nort ! Serlangt: : üben für Sausarbeit, 706 Kills — ———— Demi und Graliib. Brumdlide Zraatseranıen u bermicten ziore (neben x Deater); git 
jeite, . Adr.: P. 558, Abendpoft. faiı raßze ſrſaſo Seiratsgeſuch. Deutſcher Junggeſelle, 30 Jabre, Torbeteuung Eenibindungen anacnommen,. Ans A * Kubmacerei der 3 ubl- umd ce 
: . — — — JWnmit tabellofer Bergangenbeit, in guten wer: | meldungen 11-12, 7-8, 753 Welt North ve Creamparlor; Miete 525. 3016 35, Belmont ide, 
Berlangt: Guter Porter, welder 1 ben | _ Serlangt: Erfahrenes Mädchen Hür aligemeine | bältniffen, wünicht die Belanntisaft eines an 26iv,Safomi,imt omo 
Iann. WBo Lincoin on Hausarbeit {n fleiner Familie. clepb on; 107» ftändinen Mädchen awet3 Heirat ı . - - - 
ae En mal 7733, Mrs, Marı, 508 Eait 57. Str, feine Rittme oder aeihichene rau. Dfferter i inzige deuffch Yutomobillen in der Sermicie einen Store mit drei Ziınmern, aut 


t 

Berlangt: Mechaniler un Schloſſer. Frant S. > SEES unter der Ndr,: © 513 Mbendbpoit, falor ; t Miel —— t b⸗ ML | für Geocerb- oder Delikateifenitore, billia : 
B so Sammond, St n — — 

Dep Co. Hammond, Ind. — 


Krat Uche Hebamuien » Saule. — — — —— Er 


Alleimit 'bende rau fuchb drei bis vier belle Rechtsanwälte. 
reine ‚zimmer auf der Nordieite, Adreiie ) 


GP Abendpoft ia-di | (Anaeigen unter vier ubrit 2 Cents das Work.) 


—— — ⸗ — — — —— 4 


e 3 unmöhfirte Sim» | Fred Bloike, denticher Nehtsanwalt 
mer rauen, a ltebiten cha . 9 


—* Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Brafti- 


—— — — — — — 
madırı — — — — 


> 
J 


—— — — z {mi k $ fl} — Nette& Rrüäuleirn vo Sabre ' i —— — 6 - - n 

_ Stellenvermittlungs-Bürss yeirats geluhb: Nettes Fräulein, Jabre alt, icago School of Wiotoring, 2 — — 

Verlangt: Zwerläffſiger, nücterner Fuhr mann * 2 9 — a u u farafierpoll, dDunfeläugia, wünidht mit aut fit gaflin et. ep? 2": „u vermieten: sn bis s12, belle 3 ımd 4 Sims 
für. Mpolelale-Lilöraeihält; S16.50 » Sohe | "Muiesgen unter Dieter Aıbrit © Benis Bas Boris.’ | intem Herr, blaue Mugen, itarf gebaut, ziemlich . — mer Flais. mit Bad. 1755—6V Larrabee Str 
und fteiige Arbeit fir auten Mann, m 308 


Adendpoit iriafon | „ Perlangt: Ale weibliche Hilfe, „die wir mur 


3u mieten geſucht: Zwei Flatgeb paiien Dearborn Str., Zimmer 1444, 119*& 
für Arzt. Nabe Strakenbahn. Nordieite, Mdr.: I — ———— —⸗ —ñ DSehj⸗ — 
548 Mbendpoft. 


dofafon | Walter %. Fried, deuticher Rechtsanwalt. 
m Alle Recdtsiahen beitens beiorgt. 
Geihäfts-elegenheiten. Nat frei. 167 W. Walhington Str, 


Zimmer 607 bis 610. 
t⁊ Saekgen unter diefer Rubrit 2 Gens das Wort.) 3 hi itenmofefontm 


bode “igur, in den dreikiger Jabren ftebend, „Engliteer 2 praunterci.öt Tags und “Idend rduo bon Norip Bde, fomo 
___ tele | sefsmen innen, 4630 Sieieam He, 3 nen 
Berlangt: Junger, in Deutfhland aus -gebilde» Se yatre. Dabis .. isumen © * * faton en - , möderne, grobe 4 Bimmer jylats, —— — 
ter Mann nie delitateſſen Laden, Empfehln UNGEN. ee een Phase ER D eutiae Autiomo 0b IlInitrn x Fr 2 F * 23 nun. ug‘ 1 * Denn 
5310 Lale Part Abe. Ir1a1o Wir brauden diele junge Müdgen für Sat ——— — Fred v Busse Zu se 4 4 — — — —— 
— — — — — rbeit. 555 Mildautlee Abe. Got, 3mE Berſonliches Teipben: Geaceiand 160. Ben u bermielen: 2 angenehme 4 Yiminer ylats 
Berlangt: Bänner und Frauen, | _Yerlangt: Deꝛ une adoen für _ Hausarbeit- mn chen nn chen —BE oe 1010 See Sr m 0. 
wäinzeigen unter dterer Rubrit 1 Keitt das Asorı er im Gbrcago umd — — Augengläier ans nlerbefter Onalität B:öbel, Haudgeräte u. ã w. Rorib !vc. ſafon 
Berlangt: Janitor für 3 Anpartment-Sebände | "crth ve, Ece daiſied Sit. 1. Sioc. zu denfbar billiniten Breiten. Nabrgehnte | \Xinseigen umer dieier Rubıtt 2 Gen'® das Wort.) zu berinieten: 6 große belle Zimmer. 
un Lincoln Part, erittlaffiger yo —* — — Innge Erfebrüng. Dr. m. Schwimmer. ——tluftion — Verlauf —— Nuftion—— —— 22 210/1w8 
— — rg Ad a deutſch· ungaries vermiiun 02% + Büro ver- | Deutider gelernter Dptiter und Upto- | Nähten Trenstag, den 27. Ofiober, 10 Ubr s mer, $ll: 2 Zimme 


Kauft ein Noominghaus; es brinat ein jicheres 
Cinfomi nen: ebrlide Behandlung gatantirt 


Jo 1.9.6 9 Edelfon, deuticher Rechis 

Sutes 55 Ytmmerbaus; bei Lincoln Kart; | anwalt. Alle Rehtsfachen prompt b rat. 

Simahıne 8000 monatlich; auf Teilzahlung. Braftizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
20 Zimmer; Miete $80, Einnabne $205 mo» 279 2 

natlich; ſchöne Lage; 3900; auf Teilzahlung; 12 t. Tearborn Str, Simmern 1801. 

guter Plab. ” Es 
14 Zimmer; Heizung frei; Broiit $75 ntonat- Arnold M Ehrlich, deutiher Mdro 

li; gute Möbel; beil; alles befent; $600. _ 2 W. Mandoipb Str. r en 
ande andere; erwaß Anzablung; aub ir | Apende: 2410 Southport Ave, Ede Zullerton 

garren» und Delilatefien Stores. Yangı " 1508,doionditmt 

EN © arborn St 24o0flwi : 5 


h “m 


ıbuuiragens Office, 1440 %ells Str, nahe 


i — # ea De > a u berm teten Simmer, S11: 2 Zimmer, $5; 
fein: mir finderioies Ehepaar, freie Wohnung, ang: Madden fr Sausarbeit, für Hotel und metrift, 625 Nerth Avenue, gegenüber | "iossens in unferen Berfaufsräumen 2521 und ; > Zimmer, $ 


b 5 @ . Ede, Brid, heil, wa 1023 ®, u ale Ztı 
z a w nt ent 5 4 < * 2525 Sheifie “iD abe Lincoln verfaufen 2 ng Str. 
Bad, Heizung, Lit, Vergütung pro Monat 355, "etlauramı, 452 iorip Wide, Imd,*E | Sinospd Departmentladen. Dffen ven en | — — * 
mit Gelegenyeit für Mebenverdienit, Borzulpr Ahr Nahmittane bis 8 Nbr Abenbs. achühr, VO Rartien Saudbaltungsi ZUWn— jun vermieten: 8 Zimmer lat mit Zoilet md 
den Montag, Morgen 10—12 lbr, 1 8. — 


en altungsta 


’ : %ad; friih deforir. $16. 1331 Larradee Straf 
agree 5 api1®Z | jtchbend aus Rug iano: inger naſch u. ee — 
gie Sirabe. Neferenzen verlang!. ı Stellungen judhen: Frauen uud Mädchen. — — —— ne ae a A — — 240ltiwi 
ai 5 — 32 4 Bor; Rotarieile Beglaubigun Bollmagıen, Te | Sxhiafaim Tr: und (hainn Sea im > . . - 

s Ehsnnar { An⸗elgen unier dieler Kubrit ı Gen: das Wori.) No ul gungen, B0 e = biefaimimer- und Ehaimmer-Zers, in Cbipp — — — — — 

Berlangt: Farmer, »Ranıt Be Emm > — — | ftamente m. 1 m. peompi umd guoerlaffig bet | dale Circaflian Kalmıh Nabagor und kihen, | ga permieten: Großes 5 Zimmer eriies Zlat, 
fort auf zehn Mcves = — — — Pe Wan. Selucht: Junge deurfme jaubere Frau jur | Sartorius. Deffentier h tar, 225 Wafbington China Cabinets, Bühberibränfe, Dreifers, Gbii ne nase ——— 
Blatz für die rechte Perſon. Beſchäftigung in befſerem Hauſe von —— Uhr;z | Eier, Abends und Sonntags 1008 Mobast - I inniers, Mefftiug: und Gifenbettitellen, Chrine su eriragen SS17 23, Ziverjep Abe, oben 
Abendpoit. feine Sonntagarbeit. ©, 2552 %Prairie pe, Sotmitrfomo* Diatsaden, 


ö— — — — — — Calumei 1615. ——— — 


— — — — — — — 


— Albert U. Kraft, Rehtsanwalı, 
Zu verfaufen: Saloon muß bis zum 1. Kovem- | Mrogefie im allen Gerihishöfen geführt. Alle 
ber dverfauii werden; eigene Yeaie 


te, Breis $250, Morhtaneihi itenä of F Ar . 
3701 N. Albland Ave. Zel,.: Gracel and 6610. Rechtsgeſchafte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein; 


gçezogen, Anſprüche überall durchgeſeßt. Löhne 
—— —— Ipneil folleftirt, Adftrafte egaminirt, Beite (em 
Zu dermieten: Saloons, drei gute Saloons pfeblungen. 520 Harris Zruit Bldg. Tiv*& 
bom eriien Kobember ab, mit Lizend, Standard 

Brewerb, 12, Sir. und Campbell ve, " 


..r- — — — 


einzelne Schaufelitüble und Ztüble — nn en Zn Zu Sun. taton 
: — Davenporis, Duſolds eic. eic. zu vermieten Parlo Store. 2812 &i Hiein 

je I — — — Möbel und Klaviere werden billig auf: Neebies Auction Honfe ln En © me 
Stellungen juden: Männer und Snaben. Sefucht: Deu ıtihes, gebildetes Mäpden wine! 


* ums ye in Bleir 5 polirt Beterion 1914 Rn 1 d f vb Strauker Beriteiaerer ’ AUuK, inf 
” s J x . . 0 3 Ave Y s ° x au 
2 1 L b emp bi in . x 
(linzeigen umter Dicler: Rubrif 1 Gen das ardei s einer yamil ie, at npTe r ° e ie * = rs sc rivaiver ’ alon 


—R 


töglih, Diien Mittwoh und Samstag Aber id — — — er 
5 206 Bilt Str. 2. äSloor, Tel. Belmont 5009 I _ Xederne untere Wohnung für Feine Familie 
— — — n. 1006 Biſſeil 3007 =: : om | Erwaclener, beitebend aus Barlor, Wohn: und 
Geſucht: Lunchltoch oder Lunchman ſucht vin — EEE Er — — ar 


Een * en * * > Bull Mana Ma * gen zwei aroken Echlafsimmern, fleiner Kühe, U 
28. Oltober ab dauernde Arbeit: verrichtet auch Gefuht: Eritllaffige Kögin, mit einem Kind Zailor-- made Suils, Eoais, Dreifes, $5 auf Zzu verlaufen: Möbel von drei Zimmern, fpoti- [| « mer ' taten eo ge, Yad 


Deutich- ungarifcher Advotat beforgt beitens 


* — — — — — Serichtsangelegenbeiten. Kat frei. 
54500 Tauft ein $7000 Erhreh Moving Etor 2009 


age Spri aha und ceGeichält, 15 Jalme eta: 
blirt. Adr.: B 523 Abendpolt. mifrſonn 


Larrabee Straße. Telephon: Diverſey 3158. 
230 1wæe 


—8 Hausbeſier! Schlechte Mieter herausgeſebt; 
Sin deutihes Ebedgat oder Wittwe gejuht, | alle Untoiten nur $8,00. €. Oemald, 555 Nortb 
um ein guigebendes VBoardinghaus auf der Siüid- | Ave, GEde Larrabee tr. Bitte Uhend3 oder 


weitieite au übernehmen. dr.: 3 990 Abdvoſt. Sonntasg Morgens vorzuſpredden. 22ag*% 


Bw > : tucht Stelle ald Sans Nts 35 | wärtd, Siler, 2813 HSerndon Etr, Zelepbon: ‚dr Da 0 ırienzimmer, Wafchtühe, Heizung, heißes 
A u — — B01 % Selling: ion . . — Billig, * saljer, eleltr. Sicht, $20, 2649 R. Mozart 
n e. Phone: Weſt 6061. veimoni % ie. — — ⸗ — — Zir nabe SGaan Vlpp. 
Stre Eb — — = 7 I Nlle Chr nd arpen tere be — — Zu ‚verlaufen: stoc- und Heisofen, 1620 Bine . —— — 
* —— J Gefucht: Gut 1 Stelle fi Saloon. lie Ewrciner- u Garpenterarbeit fübrt aut Sırafr , lat 2 * Er i 
Gefugt: Janiior jur Tolten, a > * * ae or rd — umd billig aus — * tirichte, sarıı x. Hall ERBE Sn TURN gı rinieten: Flat von fieben Simmern mit 
Dampfbeizung und waierlcei; feine Kinder, em „TS, Feldmann. i ar st, C 21 R. Sallı ri 


u a a ——— — — Ford. 4874 Magnolia Ave, fafo 


Eramford “de. 


Spottbillig zu berfaufen: Gut: gebender 
und Delifateflen-Store; jhöne Wohnung. { * 
AR 8 Patentanwälte, 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


2 2 m ; * — NN — — — Straße, jome "adorite u verlaufen: Kleines Lundroo G > | 
pieblungen. G. X., 367 X 29. E u 2 ns an 2 a ne u = 4 uam —— i° - - — Sl auter eines UNDTDONT, suter Plab 
yeiucht: Deutiches, oilbeies Mädchen, 3 acr billia au berfauien bone: Drover WON! —— 9 : —— nd f Nıran nr. 5142 She . . = un — 
selucht: Deutider Mann fucht wi Tehre alt, 2 Sabre bier, fann gut foden, Tuch: | Uebernebme Carpenter, Blafier- und Zentent- | %___® Bu beraufen. bone: Fraver e. 6 Slmm 2 5 Eipbouen „und ehr geringe Ausgaben. di ig Lincoln Abe, Grieile Auskunft über Patente; Feines 
: Deutider Mann icht irgen welche — u ® ‘ ⸗ . u , — —— - A - : ı 2% f Hi te X J { ma — — — — RAT — 

— —— — it 7 Abdpo beifere Stellung bei gitier, Hieiner Familiı arbeiten. 1744 Mohamf Zir, Zei: Diverich 3111 Bu verlaufen: Gebraudter Heigofen, 632 W, i 3 fafon Zu berfaufen: Schub-Neparaturfhop, mit Ma- | Vu frei. Nobt. Klotz. U. S. PBatent- 

1 ‚al Sausatrbeti, ADL,; vu 8 . 3 — aa — — „> = . - - — ⸗ — U Ma * 

en i — J J —* * r ee ost mil BER ofiw& | Norıp 2 bi 5, fhöne warme 4 und 5 immer ihinerie, Adr. 530 Abendpo oft, anwalt und mer. Anpenieur, 139 Nord 
a t: Gelernter Gärtner fucht Stellung in , Ten_Mingaben erbeten bis Mittwoch unter Mdr.: . . — — ug — — — Apariment: ad, Dfent : > ale Gt — — — — — —** 2 "nn 

— Zr te J t ya Bart \ f » »Lendpoft. 4 Tinſmith reparitt Furnaces, Heißwaſſer⸗ und Zu vertaufen: Ein eriter Kai selaofen, ein ments, Dal ıbeizung, 1 12 x fe Str., Zu ber — öblirt 10 Slarf Straße, Zimmer 1705. 

sarinerei, ıD9 MOrI Re en _ "5 4 — ne e Dampibeizung billig und aute Arbeit aarantirt 


0 c nion 4 er Y4offaionf Reue jimmer 2 f ” 
. — 1007 3. Mettern ® 5 e Kihenoten, mit Sas-MAnilub, 3221 Seminaru | . s sttatonie ap,bibeieion 
Gefucht: Aelterer Mann ſucht jtetige Stell Gefucht: Oeſterreicherin, gute Abchin, ſuot .Acern Abe. O. Hollander, Zelepbon 


Heizoſen NRx. 8 und Gas Waſſerhei—⸗ 


— dorf Str, Elmburit, Nu Aou zirt in allen Gerichten. Rat frei 127 N. 
2 * u ‘ leute, Leite Yablungen, Tag- und | Ft rt TERHEYEERTE, SS BRD. 


; 2 __. 1} Roomingbaus, billig. 157 Bett Huron Sir. 
Stelle als Haushälterin in Briefters Haus Humboldt 7973 BoflmE | Denuc. ju bermieten: Eine freundlibe Wohnung von fafon — — 
t{, ſlann auch Pferde beſorgen. — — 5 — > iD ans > > ⸗ pe ——— — — — — — e immern, Toilet und Gas 22 zeethove — r — — — — Aa 2 
a Bee ober reiht a r it. Stumper, 806 Naref, 1157 8, 18, ©tr, I" ersenier Mi t alle Sat R XX —R ein gediegener Haushalt mebit | Rınce. ee u Zu berfaufen: Hotel, 40 aut möblirte Zim Grunadeigentum und Häuſer. 
VENEN.) NEE — — — — Cardente in para⸗ unn ” : en  Wilfies 9 ‘ 101 u J a a ee ERDE = er 
Dit 92. Blace, Chicaao. ö beindht: Grfabrenes Mäbhen wünfdt Sau E * Pe Ward Cir. ale Battungen : Biirfon Zsobnung zu übernebmen, Billige, Mieie; mu — ————— mer, Dampfheizung, beſte Lage, Nordſeite. — | (Anzeigen unter diejer Nırbrif 2 Cents das Wort) 
m Sinn u { AKUDU)CH Ua ypall nissen 


dere Cottage mit Garten, Hühnern eic, 3828 : hermäsis: Gisus suis aber zn immer | Würde aud taufhen gegen Beliganteil eines 5 
a u bermieien: Ziore, mit oder ohne Zimmer z 7— 
. ni Et kntt nn. GL 8 ameite ı t. Spredt vor oder ichreibt 1615 Mlwau — — —— L —xcx — — —— * (;“ Senn 4 oder 4 Slataebäudes, Nord rei oder Nordmeit 
Sefucht: Bäder jucht fietigen lat e BEE 266 Bine, 3, Sioor. Beittedern gereinigt mit ben beiten Mafläinen: | __ = Le Au o- EA te Ede fiir jegend ein Geibäft, Billig, ra felte ober für 20 bis 40 der aut auf -bei * Rordſeite. 
vder dritte Hand au Brot und Cales. Telephon: — = siribs,. 479 Welt 25. Str, Tel.: Calumet eiie DDEr Tür U Dis acer gut aufgearbei Ssidert Eudb mehr wie 
Euperior 6199 m — —— — —— | nur guic reelle Arbeit, KiderdaunGtepp 3u verfaufen: Küchenofen, $5.00, 2321 Franl · j a — pre tete Farm, nabe Chicago. Adr.: U. 72, Abend * —* * 

iperio! * — J Gefuhbt: Junge Fran wünfcht Bald. und | deden auf "Beitellung gemabt, 1455 Behnont fort Strabe, a. ' aron 


: > eine Quittung 
2 6 J ae poit, 240fim? ‘ r 
Geiubt: Junger deutiher Man fucht in fr; ' Reinmanpläge, Zelephon: Superior 619%. abe, Zelephon: Graceland 110, Phil. Walger, 


3 I—— Zu vermieten: 2 Zimmer Jlat an Oakley, nahe FETTE — — Kauft ein Heim für Eu 

end einem Geihäjt „" arbeiten; fpricht Drei "Selunt: Werfelt Deutfde i — == 8fp,frfondt : Zu — Guter —52** — Nortd Ade., ER inonatlic Iofeph Stein & ud. Zu — =: Degen Abreije, Candhjiore, mit Missa .. 
> g Mdreffirt: Porz Nr. 201 Sefu Be e Steno I gr DT > } für niedrigen Preis, Zel,: PBroipect 4642, 035 Mi fee Ave Sr * „ | Möbel und Grumdeigentum, Haus bringt $30 

— — liſch. Adreſſirt: Bor om, Mafbinenicreiberin fucht dauernde Stellung. Shönite u. billigfte Hüte für deutihe Srauen, |__ ___. _ " 1035 Dilmwaufee Ave. fafon : 


Boltön, 


“ % $2700, 1309 Zarrabee Str, ſſo Re 
en —_ +Bufcriiten werden erbeten unter Adr.: M 335 | Mäusen unb Kinder. 1627 Larrabee Eir, Muk verlaufen: SKüdenofen, Küsenbutie t ce a gg Een tiete, Preis 32700, 1309 Karrabee Str Non Neue, 2 Samilien Bridhäufer, 4, 5 und 6 


— I. Zu dermieten: 5 Zimmer, $14, — — — —— 8 * — — 

Gefuht: Ih gehe 35.00 Demſenigen, det mir Abendpoft. — ae 2 Bei). ur nen. Dreffer, Stinderiwa- | & Go. 1035 Dinaolee five.’ —— Sarin PR ee: ae —AãA —— —— Huber 
N — er⸗ er Janitorarbeit ver gen. »565 Daldale be, Hlat #. Sr enugung der Lizens; Preis 400, Marten, ; . Snätıi “ Normes ftriiches ft 

— ms mit Boiler mailen, dr. W 569 „Gelücht: Braftiide Nurfe mit langjähriger Damentleiber feinfter Wirt, billige ’ zimmer, „Individual“ Porches Jettriſches Lich 


gu vermieten: 5 Bimmer und Xoilet, 944 | 8028 Lowe Ave. 24oltim | Kombination Firture3 in jedem“ Flat, Screens, 
omodi Kriahrung-makiiht Beihäftigung beit Wöcdhnerin- 3 ; Bu berfaufen: Setsofen, 422 Webiter ve, 5 Rlarce rear 4 
bendpoit. fomodi Ten ober Smwaliden. aufsumarten. 1014 Otto Preife, fertigt en Fran Briber, 408 Wett Concord Rlace, frfaion 


> beibes_umd faites Vaffer, 30 Fuß Xot3; gepfla- 
N n .0 8. „Floor, ee nz u verlaufen: Grocery und Delilateffen Store. | itorie Ct Biod nah zwei Strabenbahn- 
< SRhone: 3255 tortb Ave. bone: Lincoln 6683, : De — * terte Straßen; ein Biod nach zwei Straßenbahn 
Gefucht: Apotbefer, 28 Jahre alt, deutih, un. tr. "bone: Vellington #255. fodido | North A * x ; gu vermieten: 5 Binmmer Flat mit Zoilet; $11. —R 3456 N. Seeley Abe. ſaſon ünien bequeni zur Hochbahn; Rreife $5450 und 
316 Elbbourn Abe. 200li10* : a 0. 7 | aufwärts; 3500 oder mehr Baarzahlung, $25 
2 son: — b 17 %i3 ’ 2 ⸗ 
Zu berlaufen: Saloon, fehr billig, muß b oder mehr monatlich. 


— — — — — 


— — 10fdofo Du r Aeisnf 3 
gariih, flawiih, aute Arbeitsfraft, felbitändig, — ge . F cn LE BE. nimt Zu berlaufen: Ein Rod und SHeisofen. 162 
mit guten Empfehlungen, juct Cteltung. Anfea- , Geluht: Deutibe Köchin und sKinberfräulein 2 2 Bine Str s 
gen brieflih unter » 75 Abendpoft. fuhr Siellung, gebt aub auswäris, Marie, Painting, Decorating. Bute billige Mrbeit. | _____ _ __ - — su bermieten: Schöne 4 Zimmer Wohnung, | Zum 1. Nobember berfauft fein; paitender Plat 
* ſomodi 2214 I, 22, etr. Fara: nn Iripp, 5619 Mberbeen Cir. Ibonion ı berfauien: Möblirt 2 AungeEinrid 8 m, Havensmood Npe., Ede Noscoe. ° | fin Anfänger. 1256 W. North Abe, falomo 
— ⸗ — — — — — Aortmal | >. Di 0 . ra . then Ya ” . 


— falo | Yoflimt 3 slat Prid, in der Nahbarfhaft don Racine 
m 2 * * t 2. J i . x i ’ 10 v {mw — — — — — t — ö— —— — — 
Gefucht: Junger Mann ſucht Stelli a Mor Seliuht: Deutihe Frau, 45 Sabre alt, fudbt — —— —— — — — 
läufer. Hecht, 1012 S. Kedzie Ave. ——— ” 


lat faivı - — — — — — — 


7 F und Fullerton !lve., modern i eder Weiſe: 
d odman ab dem 1 n E * zalson mit Yizens, 7 Zimmer, Baiement und , erlon ide . n jebe 
y a un Ita . » n re J rn . 
ver 0% r ülterem*'&bepaar, Selber ce 3 I er . Rovdem u 


—  versuipreden: 1026 48, Mbe., nabe kemitage | ber fomme ih für Jbve Samen mit mehr auf, 333 Bilfell tr, 1. ‚lat fafon ER lafien. Ans Stadt, Phone Sennbiide Yo. mieten amo immer vermietet, gute Fahrgele⸗ 
* en x ze Holst - — — — Dw7J C — — - —— — — — — tr verfaufen: Anhalt einer . 5 - : 4 . 
> G beiter sah auf dem leßie verlaufe Inhalt ie - a a i - — 
— ——— 0048 x > De an i I u mb Mal Waulon 1 mm — — Salvon-Licenz zu vermieten, dom 1. Novent: $100 baar, $15 monatlih, Tauft eine Brid- 
—* U zcht Smusarbeit oder Hausbaltitelle in Heiner | Freifen. Sram Steinbaufer, 3762 ©. Halfted Str. r = u 

i Hol AbenueEars: 82851 
‘ y 4 . f. w. Bargain, 4036 N, Albland Ave. binduma. 2144 Sudfon Abe zu verlaufen: 2 1t 2 D Belmont Abenue-Cars; 82850. 

lung, macht auch Tarpenterarbeit iticht Geſucht: Frau mittleren Nabren möchte Ariſtonſalbe beiit_ offen ,„ alte ®ein- 
8, au VcC ticrarbeit, ırı Zutlda sr 


* — ans Radbarichaft Ve 
Mt verfaufen: Billia, Bert twabe, Drefier . — ſchöne ** n, billia zu berfaufen, meaen Ver: bohieine Barart; quite Nachbarſchaft zum Ber 
— 41* d and genbeit,. 6950, 
Gefucht: Guter Porter, 32 Jahre alt, verſtehr Abenue. ſomo ragomaustv. — — —— — Zimmer und Board. 230f1mx | GeNdet. 9 cl 
BE ER . - 1 ufer bohmodernen ’ — — — — — — — 
= » a4 uch leinfte F Alters Damcenfleider feiniter Art fertigt dei dilltgften ims, | Bil M IMnseigen unter dieſer RAubrit 2 Cents das Wert. 
ink ne eoll Inpre: WRelmont 09409 ıch 2. einitebende „rau mitileren Miter ein feb: ig adog — — 
Flak, ſucht Stelle, "phone: BR a — Meftinab ken ines a * b Adr.: ® 550. 9 cn Ku | Cottage, 6 aroße Zimmer, Bad, Gas, be ßes un⸗ 
Siningt Neffingbetten, eine Yu bermiteten: Kleines und arohes Zimmer, er an, Adr.: ®. 559, Abendpoit. ° I faltes Waffer; beauem zu Lincoln Wvenue: und 
— . samilie, 10: 24 Rn, 41. ve, $20, 1 olid ei bener Drelier, $10, Rugs, Bia Dampfbeizung, elefteiihes Licht; qute Karber — — — —t — —— Ze n * 
Geſucht: Guter deutſcher Tiſchler ſucht Ste Be B ne ri 7 ger ur er u ‚Du | ı Baient, etwas nie Dagewe— 
U eutiche i a ae Tune \ aite Dein, 6ofimoX — * se —— | fenes in leidbtem Metall für Flatgebände, eines 
1921 %. Halited Sir. amo  Tielle als Haushälterin, Mdr.: 6833 ©, : wunden. Mpoidı ID Ben EI. SOEPIOHUEM Bermiete Frontihlafsimmer, Dampfheizung, | für jedes lat, Muf gefehen iwer den, um jei 
— En eld Ave. 2. Floor, — m — 


Jr > 
a ) — Wm. Zeloskh, 
* eleftr, Licht: aute Berfebrägelegenbeit, 2 die | nen Wert und Brauchbarfeit zu erfennen. Klei 
wi y tr 11 o nr Tu — * 2 — 
— — ı — — weitet I — — — enreparaturen aller Art. Hi ‚ 752 Bo *ianoß, mufttaliide Inftri,mente. Sode. 7 Broadiwan, Iel.: Edgewater 1649, | ner Syop fertig für Gefhäft, wenn ‚gewünigt. Haupt » Dffice: 
loonfeever, veriteht Bar, Lunch, ſucht Stellung Seindi: Guie deutce Ko Tan Pe Du 5 VARERERE- — von er Dıcier 3 2 (Semte d r * * * — cine Erſahrung moi wendig tur D “2 1905 Belmont Ave. Zel.: Lale View 1641. 
5 NT eſtaurant Au land Sive., 5. Flat * en ET Tr gg he ee E u Senssmhalsne WAR Miesnemän. Ai 2% — a Borauibr 38 = : € Belmont be. . 
Ernit Werner, 1629 Clyboum MI wer een i = lee Gomentarbeiten, Treppen, Baſements Seiten u bermielen: 613 Eugenie Str, 2. Zlat, Zim- | lung. Borzuipregen in 2 een fafo Subdibifion » Ditices: 
Sun ' 


ne: 5 . . R e —— en nn a — nn I Upriabt, io aut wie neu, ſpo ottbillig mer ınit oder obne Wovard, — — — 2359 Mddilon Str.. 3801 N. Weſtern Abe 
Gelncbt: Sunaer Mann (verbeiratet) gefehi Sefucht: Ledige Rerion wünit Ztellung a 1 versigs Deibes —* mentiontraftor stri au J ufen. 1710 3%. 2a Salle Ave, Zlat 1 . — ——— Zu vertaufen: Grocery und Zeluateſſ enſtore — — : Graceland 12700 r 
mit jedwedem Serfaeug, ra Sr elbe 5 anmabältertn in verer Sirtwertfammlic, Mdr.: u 3 e * — J 1 eu md,fon vrmiceten: Modern Front zimmer Dampf zu einem Schleuderpreis. Nahe Grace und Hal En 2 E e 240k 1wa 
Iung. Adr.: 3. 987, Mbendvaft ſaſomo b 531 Abendvo⸗ ‚ar u e deutiche Flsfhube und Rantoffel, jed er — —e — isung und fonit, Privilegien, 2104 Seminarh ID, erira autes Geſchaft, eine genaue Unter: + —— 5 603 
en ‘ nmönrheit oper | &röße fabrisirt und bält borrätig. 9. Zlımmer $10 Taufen $400 Piano, Guter Zon im? nue. mung ti er Kr er A Grund- todernes 3itödiges Ge ihäftsgebäude, Lincoln 
Geſucht: Junger verheirateter vonn, eria ee er a rd : 2 me mann, 1431 Clivbourn Ylve,, nabe Yarrabec Str. Tarrabee EiT, 24ofimi RT EEE EEE eigenti Mm. Preis *22000. di. G. xud wig — Avbe,, nabe Mor ıtrofe Blvd., 36500, Miete $364. 
ren mit allerlei x en {ch aendimeiche Yhı zrei As Haushaͤlterin BvBurlit ir... 1. ofiädofaf onim — — eidie Hausbaltung Frontzimmer und ‚boy 166 NR, Vlarl Str, talon | (Seo, Zorpe, 2360 Lincoln Ave, fafodido 
beit. „dr.i 8. — "Mpendpoi om lat, fon a un EEE Hodfeines 8150 Mebogand Piano. Muß diele te au einfabe Bimmmer, -$1.50 aufmärıs, | —— . — 
EN , . z — ode berlauit werden, Preis 53105. 40 HR v. Sivifion Str, tt verlaufen: @tore Fonfectionery Fandy Mo nes I Ge 
Gefuht:  ‚Sriih  eingewanderter deutiaer Pläge zum Waihen, Pügeln um Möbel aufpolirt, wie nen: Peterfen, land Ylbe, Bof,imoi Bi ER ie en: Giore, "onieckionerh, Candy, todernes Ziwei-sfat Gebäude auf der Nozb- 


** En a . on — — — JLurnches, Zigarren, Dampfheizung; Miete 825. feite, 6 große Zimmer in jedem ‘Flar, bodes 
Mann fucht irgend melde Arbeit, auch Sta! in —3* we. —2 —*22 1914 N. Kedzie Ave. Tel. Belmont 5009. — — Zermiete moblirte Zimmer für leichte Haus 


—A => — Hau 1519 Weſt Harriſon Str. faijon | Paiemeni, Sartboiz-Irim und -FuBboden, Bad, 

beit, 1711 Sedawic 2, bimten, ed — —— — Nur 875 für ein jhunces up sap Piano, und rung 4 Bisconflin Str, jomo | __ aA re — | Seth und Raltwalferverbindungen, fo gebaut, 

; aid J sfucht: Chıt i 1 Sucht fterigen Carl Betterlumd, 3333 N. Clart Str., 15 für ein TafelsKianier bei SroB, 1549 Tell —— Zu verlaufen: Eckh-Saloon: gute Nachbarſchaft; Jj daß genügend Licht und Luft dauernd vorhan— 

Geſucht: Deutſcher katchintit, Tann mit ® — Miads Bi EN RE RR NEUE 1 — Nauerreparatuir⸗ und Umba vestaliit. Mus Siraße, nabe North ve, 2uiepimoä ji bermi : Neu möblirtes immer, ijeva fein Stonfurrent; unabbängig bon dev Brauerei: | den ilt; 1 Blod nah 2 Straßenbabnlinien: ge- 
tomobil umgebe ucht itetige Stelle, Telepb ið. id Aben 2. äfte 


— * — r © - - — — ter Ginaana ihes Kalle ei di * Kt nlleen — 52 0 er 2 RN a ae Rn, 
Dann b En: — — oder Umbau von va > . zen ESboningers Pianos u. Planer Bianod; erb. 1850 e er Famıil ge zn mo Ei das at 4 Bohnzimmern hinten; te Ye Krantheit pflaſterte Straße, alles bezahlt, 34400. Würde 
— — serucht: Frau Fürcht Zi 3 (ben ıu auuden, au Dem miebrlaiten Trein. Sünde und | perfauft don Horner Piano %o., 569 Rorıd Ave. | ;.. 2 rn An BE nn nn SE . #51 | pHillig, wenn fofort genommen, 1125 iebiter | $1000 Baar nehmen, Reit nah Belieben. Adr.: 

ö ö : ie re 2 dhorniteine in forgiältiafter eife ausgebeffert Iag* x zirabe. Ave, fajon | E 289 Yıbendpoit. 2401 1wæ 

Geſucht: Junger Deuticher ſucht w s —* * | md Xreppen und Trones ernener Schreibt am Sy en Ze ah en Z a4 ’ — — — — —* 

fi ige \ I ine in # > be er ⸗ FG 2 2 E — ip { e a as Ir De tie . =hö a fe a J — — — 
lia für einig „Ar I: 3 nfänger in Yädere Di Sefucht: Deutich-unaartfche chin fucht Stelle Toitlarte friaion $150 kauften unfer sn vu Nadagont ; Biano, 10 ur EN m: „= ee Zimmer, arit wasser Pafſend für alleinftehende Frau oder Mäd- | _ St berfaufen: 85500. Hübſches, großes, 2:6 
borzugt. Frant RBauliteiner, 6110 ©. Stat r m Keitaur 1itte felbit beramipredher . = 2 * — — Nobre Garantie; 6 Y onate alt, 0 Aı eltugion et Sadton ww ne Su * ad ano, $9.00, hen, ein S-»immerslat, heil, freundlich mit 6 | Simmer Flatgebäude; Bad; Gas; Zurnacebei- 
—— — —— uran tt t Drec a2 laiterer Reparaturarbeit beitens billia aus Place, % Blod weitlich von Glarf Eir 22ag*% 24 n ir., 0. al, pitnttlich zablenden Hoanrders, tit preiswert zu una; Zot 34 bei 108 Fuß; bequem zu Lincoln 

Gefucht: Bartender oder Manager, zuberl — sn getührt. 746 zAsrigbimood Ave, alofimi — — — 2— een Yoarder „Deeiötwert, — 
fig, nüchtern mi —— staulion ſucht Hung e : * — — — — — re Ver — —— ug Zu bermieten: Schön möblirtes Zimmer, mit = au ik = ic Fe zertete > S * * lauten: $6000. »übidhe elle 3" Slat 

. Y * ——— ERBETEN: Gefucht: Gute Damenihneiderin münfcht Stun Aopilt 5 u. E * En. DZ MAA ls ——— des Gis Eleveland Ave,, 3. Nat, nabe Lin Au berfaufen: $6000. & eg 5 
Rhone 3397 Euperior. yatı t auc in Si uier näb tähiae Kreif > — Cud X dem Demi ee je: "pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. m der te Board. 744 Webfter Ave,, oben. coln Apente. fafo | 1:5 und 2-5 Zimmer Flats; Bad; Gas; Lot 36 

Sabre al 5 20 N. Salfted Str. afon | ZERtIWer Deiundpeiis-zugi@une, Ton Tmıqe # (Mmaeigen unier diefer Hubrif 2 Gen!s das Wort) BeiBe re — * u —— tete 1 524 108 Zub: genenhber beit ——— 

Gefuht: Zunge, 18 Sabre alt, jucht Sielle in 7 7 —— — von felde ins Muslard, wo das Militär falle Fübe er — —“ * zu verutieten, Frontf&lafaiınmer, ‚Baupibei nn ne 2 —— a Ag — an. 

2* a - Hihfinee a * * — — IJ ⸗ % r 44,1 * 7 448 ⸗ * * n na l 5 lephon, 82.50 »r Morat: iepa- 31 € aufern: 2 3i ter o 2 4 vcri en: 8 J ” ch 5, e: > 
an ae Me —— schuht e Faneen i leineommt. Fabruauon. ‘ Einbouen xe. Imwela-Difice, ®. Madiion Sir. Wleich n Kg hard Ei 2 * A Geaend der ZSüdfette Strahen- * Sodbahn Sat Gebäude, 1—5 umd 2-6 Zimmer Slats; 

omodit nm —3 208 a2 . rel 2 wi Peer ” en man ’ — — for Ages Geſpan “ab Stuten, 2500 Bid s er ana, XIMIO ZIEL, Ach. AU I — — 2, L, : . — on Mad; Gas; Furnaceheizung für erften Floor 

Den 2 £ z ( ic; a om? m no 1 auen und dcer & mon . i 2 — * roindung ein Zsiod entrernt, N heile, note S ER : 
el x aliich. Ad ( Seit 20, Str., unt ! rauen und Müdben macht Cure eigenen | Jahre alt, $250. Gleidfarb, Geſpann Day Stu . J 6 Miete &40- Einnahme «on | $500 Daar, Reit Zeilzablung. 

Seſucht: „si er Wiener Bäd aut an rot nal ‘ 2 seh r,, unten ia Aleider, (Hründlichee zuſg neiden. LVerſeltes An ten .iäbria 009 Kid, mit Fobien 3 r * — — — 3 — — 4 43 nme: tele 3 ns innabme $ ER 86150. Sübfees arokes, 4 
Katjerroll3 umd en, — en vafien. 1541 N. Clari Zir., 2, Yloor. —fon | Bieihiarb, Seipann Apfelichtmmel- ituteit, 2600 Anttändige Männer verlangt, gutes Heim und bis 3100 den Monat, Kreis $350. Seltene Se» 

Etadı oder Sand. 1545 Wieland 


w näktaer Preis, bei Fran Arno!d, 1629 | legenbeit, Norzuipreden: 820 Bomen Me lat Bridacebäude, 2:4 und 2-5 Zimmer Flats, 
. Ye füriunt> Dame rare an ital : e — - - — Kid u. 6 Sabre alt, & , Selpann bramıte l ‚ ST s , : DS en i 


Im 
nn 
288 


& 


} 


: z be  eelaie 2. Inrt Sinp ein Gdjot; 50 bei 125 Fub;weitl. don Lincoln Ade.- 
\ & Sauäbälterin. mit ) hi „abre tm Weihalt auf bemtelben Rabe ziuten 00 Bd aahria, S150 BGeſpann N. starlob Abve., nahe Rorth Ave. aſon —* SUB; 
— Zn z dauernde Zielle at 34 — — ide sir find Baumeriter bon Häufern, Yäden, ylats — a ans for, neu möblirt, wenn ae ı verfaufen: Bäckerei, Zadengeibäit, Land yeoua Das. . 
> 4 run - . i 5 Ginipannerpierde und eine iragende re te, bil Rermiete Fron Di tior, cu v»bit L, vern ae. —4 erte en: PBackeren, Xadengeſchaſt and» 3 North Aſhland Ave., nahe Belmont Ave. 
Gefndt: Erfahrene deutlich * Sit * A: tomplet Seine gene. ine siücnbierwasen unb teidier. Berlani sünfcht Piano, Dampfdeisung, preiswert. 156 | ftadt, nabe Chicago, „Read Mirer“, gute Fir m * 
wabren⸗ a tum Axven zaddoe Co. 606-607, 25 N. Dearborn ©t * De —— — — 
I — — — — — — — — Adre: M 315 Abendpoſt irfaio ) a uſchen 300 Anteil i on 
= 2 s ir der Wiloch Mdr.* ( nt . - i i - Pun, 3u dertauihen: $2300 Mnteil in modernem 
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erflats, Lot i 125; Dal ie id, = , 

= cintreppen, zi 7Acres Eihenbols, der Reit unter Pilg, 
ungen * Fk 0 Ze Ihwarzer Boden, Meile vom Schul⸗ 
4 . baus ide Nachbarn; 85500, Rachzu⸗ 
* tr Meitemener 30 — Mar'h 
unste und Conntaa. ſaſo ragen: Bonis Weitemeyer ziıd tar!b 
— field Avenue. irfaſon 
Gel car n! heitstauf! — 
Zw j 


YIcres 
Inb., 


Spaulding Abe., 


301 Trim 
Ri 


Bau ılinie J 


orche 4 
smei 2 
bafelb! 
_ Zpegieller 

an 1* 


iimer ift & 


018 
3 Yoje 


S7 00 
Indian in ‚Farm, mit 
leichte Bedingungen. 
ner: S100 Anzablım 
confin Farmland 
Ebas, Schhlote 


Anzahlung faufen 


ncuen Gebäuden, Reit 
au! 
fauicıt 40 Ader Zi 
‚am „lu gelenen 


& Eo., Irving BI. Bob 


+» 
iriaion 
20 Mcres DOrangenfarım 

nerbaus ımd Brunnen 

funft erteilt Sohn Bo 


mit Haus, Etall, 
Hig zu berfaufen, 
ot, 1848 Dabion Str, 
210flw& 


tae 
ns. 
ticte 340 N 
teit $20 monatlich 
funit wende man 
145 %, Wlblant 
alleiniger Agent 


Hills 
Hartho Nude 


Deu 


bil 
„ 


Wir möchten ud Land an der „Eoo “Bahn 
gelegen, eigen; Lebmboden; gute Wege: nabe 
Städten, Eulen, Kirchen, Mäfelabriten u Mole 
fereien. Spredt bor oder fhreibt: Eoo Yıne 
zZidet Difi 140 €. Clarf Eitahe, 2m" 


5200.00 uUnzab! na 
monailid und Zin fen faufen eine 
I" Brid-Eotiage; ncu und gang modern, 
u Kot 


. 


cc E 


Fir müßige Stunden. 


Breisaufgaben. 


-_— 


Kreuzrütſel (4837). 
Eingeſchickt von H. Hand. 


00.00 Unaablung 
I 3in ven * ufen ein 
todern; 


Zuetell 

a Hottner Abe 1101 Fullerto 

Zmieri on Ave. Car bis Fullerton pe. Gar bis 
er Vive, #arlod ide. 


ı he 
‚t füdlich, Oſſice an der Ede. 
bole x 


n Mbe, 


‚erfa ufe 
Ari 
2449 9 


elegante 2: 
Bargain, 
Bargainpreis, 


vi TL m vor 


Baı metfter R 
c ntodern 
Ade., 


H,saion 


verlanien: 

aden und I at, 

sigentümer 254 

Du fen oder 

Sımmer Haus, Nrving 
Xleine Zahlungen. 


— bermieien: 
Barf um 


Ay) 


2 on 
u | >, ınc, 


Achtung! — Halb Acre Lots au 
‘> Saar, 5825 Eddy Air, 


verfau feı 
nabe Irving Bart. 
fafon 
. $100 Anzablung, 825 monatlich einſchließlich 
Zinſen kaufen ein neues 5 Zimmer Haus, hoher 
Voden. Konfretbafe ment, breite Votten, Gas und 
tt Strabe aepilaitert, und alle 
icht un gen, nabe dreiCars u. HGochbahn. 
ving Pt. Blod. nahe Kedzte 
190k1w* 


* Bei richtiger Umſtellung der Buchſta 
ben ſind die wagerechten und ſenkrechten 
Reihen von links nach rechts und von un—⸗ 
ten nach oben geleſen gleichlautend und 
bedeuten: 
1. Eine Gefallene! 
Und folgit du nicht willig, jo brauch' 
ich Gemalt. 
Alte Waffen! 
Einft tat mit denen manch Fähnlein 
fi egen. 
Gründe! 
vor 


mo⸗ 


Weſtſe ite. 
Strilt modernes 6:6 Zimnmter Steinfront 2Flat⸗ 
gebäude an Homan Ade., nabe Sarfteld arl; 
trage gepflaitert: Heißwaſſe erheia ung: Nete 
F monailic; üreis $750 Ir 
>43 Gbicago Abe 
u verlaufen: Soeben fer lig geite 
»töct. ünd Baſement 2 Eee 
) Not 34 Fuß: balber 
bt, ds von Hodba 
7. Court. 


nt 
— Ik 


Seen und Meeren Tiegen. 
(1838). 
angfeldt, 


5 j Gdenrätiel 
Enger. von 9. X 
1 


3 q ln Chicago. 
a U oO 


hr 
Qu 


Sndfen te. 


Zur gefälligen Beachtung, | 
dab noch einige von unferen zweiitödigen | 
und Bajement modern ochauten Brid 
häuiers, 5 and 6 Zimmer, zu haben find 
an Maplewood Ave. und 59. Str. (3 
Blod2 weitlih von Weitern Ave.). Wei: 
tere 12 neue werden in Nürze fertig ge: 
itellt, 30 Fuf breite Lotten, alle Strafen: 
verbeiierungen fertig und bezahlt. Gute 
Nacıbarichnft, nahe hei zwei Straien- 
babnlinien. Leichte Abzahlung. Rabatt 
für Baarzahlung. Gigentümer am Bla. 
8. Pinfert & Söhne, 4810 W. 22. Str. 
friajor 


—ñ— — 


A 


— — — — GT 


R R 


—ñN — 
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„Bargai ns 
cben bon d 


— 


duch 
Unier freies 
entbält Abbild 


boller 


Aırh 
Do 


Die 
rg geordnet, 

nenis, Jfolgender 

ne Bauſt so I 1-9 


ieiten 


Eind B rat rich 
Wörter von 


uchſtaben im Quad 
ſo ergeben ſie 
Bedeutung: 
ſteht ſie 
Rhein, 
Lieb Vaterland magſt ruhig ſein. 
Ein Hinderniß und liegt im Meer 
Manch Bruder Leichtſinn 
ihm ſehr. 
Ein Handwerlsmann, 


* 


—— jomi z ser nodı und ireu aut 


Raãu mur 


& "Sr un dit 
megen 


tũ 
ſofortiger 
Beding 
rad dieſem 1 
3bändler gleicht 
trahze. 


lein 


Könie 
ſenſchaftsrege⸗ 
8610 


ude. z ſchaffen hart bei kargemLohn 

J Raucher iſt er unenibebrli. 

Nugend wird er oft aefäbrli 

t ein gar grimmtiger Geiell, 
Raubtier it's mit buntem 
— F 


Na, ı 
ormal Bibd 


i Blace; er 
einf Ölteklich j 
Simme Nicte 


Un 


Nacht ört 
fomobi | acht hart man 


heue 2-'5lat Gebäude, 5’u. 5 und 5 u 
ner, alles modern; Sunfreitundament 
Suhböden: Straßen genflaftert und 
Rcmmt beraus und überzeugt Ench 
Car A € arlion, 
Süd 48. Ave. nabe 2: 


m S 


ı teller und ode 


nz Logogriph 
Faſt jeder trägt in der Taſche 
Nie © Bönne ; on 
Die Hausfrau babe mı sur Band 
Dft reich ich noch zu einer Flasche, 
Zum Yablen werd’ ich itets verwandt 
Obn eins der [ getrennt geichrieben, 
er jo mich bat, o armer Mann! 
E35 tt von mir ibm nichts geblieben 
Womit er irgend zablen fann. 
immer — l iu 
elettrifhes Licht; =, a 
oniofe, & i 150: Des | _ .. Umaraträtiel (4840), 
'sıbabr. N JEingeſch. von H. Langfeldt 
lzahlung an B i E 
u 86500 sobn 


Npenue fafon | 


5 Bim 
Bement- 
bezahlt. 


Y Ren. 
hoch auf Dem 


(4839). 
nd 


2126 


Serftäbte. 


t ver nic ion: 


nd 
nd; 


bme 
NZ 


f r 
oder 


Aſhland 
_ Farmländereten. | 
bnlibe Gelegenbeit! Farmbeim zu 
termieten oder verlaufen, 40 Acres, 15 Ncres 
unter Pilua, Reit in Meide- und alanb, 
Ihwar zer Poden, 3 und mebr Ernien das Nabr, | 
! febr niedrig, wenn Nerantwortung für 
& übernommen, Aderaeräte, Pich, Hitbner, 

s, Be Sei — etc, am Plage, Schreibt 

t ntümer. Adr.: M 313 Abenbvoſt. 
Acres Frucht- und wefli igelfarn, 
Sonmterrefort, 700 4 ımd 5 
me, alle tragend: Bargain zu 
10. Bm. Anders, Geiteral Deli- |} 

apen, Midi gan. 


Farm, 


lußergew 


Ant 


Nu die Felder des Quadrats jind B 
jtaben zu tegen, die, wenn richtig aefebt. 
folgendes bedeutci: 

Ein belannter Fiic. 
Ein Getränf. 
De ‚ 9) Mmerilanifder General. 

Die jenkrechten und ivagerechten Rei: 
ben müjfen aleichlauten. 


Zoutb 9 


verfaufen: 

> Sand umd nabe 
milie auch fi ir 
de ı nad Ekurop a 
’ ö Ur Abe 
nt Eir, 2. 


1) 
47 Scres, in Wisko t, 9) 
Stadt, palfend für ileine | o\ 
Ledige; Preis 81300 
Nachzufragen jeden 
ds für drei Tage, B46 W. 
Floor, Farmer. 
BER Rrankfheit muf 
m berfaufen, Sartbolsland, 
t "nalfaefa County iigen, 
107 ti Stein cab: 
is, Stall, Pferd Kub, 
te und Barmgeräle ‚ alles 
50, Mbzablung. Eigen 
Chicaso. HSandelit ſotort. 


40 Acres 
Lehmuntergrund, 
1% Meilen nad 
Acres in Ernte; 

Scheine, Sübner, 

aufamnmen für nie 

ntümer dieje Node in 

Adr.: 3 906 Abdpoſt. 


Florida — Pünf Mere Gemüfe-, Frudte, Ge» 
flügel-$armen, nahe Etabt, bollitändig mit 
Beet zuhengebäuben, 8500; leichte 

ngen; ebenfalls große armen, $15 per 
re. George Golburn, Dog 41, Lale Eits, 
13ip,fonde,3mt 


‚Afro.ihon (4841). 

Bibliſcher H * a 

Land in Alien, 

Baum. 

Bratenvogel. 

Naactier. 

Rabrumgsimnittel 

Altes Heldengedicht 
Serlebrseinrihtung, X Berauſchendes Getränlk. 
Fangborrichtung. cberirdifches Beien, 

10, Sandelöbezeihnung, Gebäd. 

11. Zeil bed Gefichtd, Werlzeug. 


| &3 find 11 Wortpaare zu fucdhen von der 


; ih meine 


. Saı ‚ser, 

> Meta ıll 

3. Rüditand, 
MännliderBorname 

5. Fluß in Italien, 

Getrant. 
Bibliſcher Prophet, 


augesebenen Bedeutuns. 


(Anzeigen unter Dieter Krıorıl 9 Ei6 dad Wort: ' Paar 
—— — — — — — — 


ſaſodi 


1* 


Mon 


‚ Xoo3 Wr. 


Jedes Wort⸗ 
beſteht aus Wörtern, die fi 
nur durch den Antangsbuchitaben unter» 
icheiben, twie Ritier — Gitter, Grau — 
Frau. Sind die richtigen Wörter nehın- 
den, bezeichnen die Unfangsbuitaben 
unter B. im AZufammenbang ein belles 
Rubmesblait in der deutſchen Kriegsge⸗ 
ſchichte. 


Bilderrätiel (4842). 


Es werden wieder mindejtens jc ch 3 


| Bücder als Prämien für die Breisaufs 
a‘ 


caben — je ein Buch Tür jede Aufgabe, 
inobei das Yoos enticheidet — zur Vers 
teilung fommen — mebr, wenn bejous 
dDerB biele Yölungen einlaufen. Die Zahl 
der Prämien richtet ſich nach der Anzabl 
der Löſungen. Die Verlooſung findet 
Freitag Morgen ftaıt und bis da» 
bintpäteitens müljen alle Yuiendums 
gen in Händen der Nedaltion fein. Poſt⸗ 
farten genügen, werden die Löfungen 
aber in Briefen geichidt, dann müjjen 
foldhe eine 2:Geni?-Marte tragen, aud 
wenn jie nicht geichloijen find 

Die Rätielfreimde iind Bringend 
eriuct, ibre Einjendingen au die 
„Näticlede” oder den „NR. NR." (Nätiels 
Redakteur) zu richten. 

Die Prämien find in der „Office der 
“bendpoit Co.” nbaubolen. Wer eine 
Srämie durch Dre Vojt zugeſchidt vaben 
will, muß die ilm vom Gewinn be nach⸗ 
richtigende Poſtlarie und 4 Cents in 
Briefmarlen einſenden. 


Nebenrätſel. 


1. Stammtiſch⸗Scherz. 


*8 U LN 


on 
_ Nätfel, 


Von 9. Kornrumpf, 
Wen ich feble, dem fehlt viel, 


Niemand wird er leicht aefallen 
Angeboren bin idy meiit, 
Sry erlernt fein dodı von alleıt, 
uf mir jteh' n, das iit nicht Leicht, 
Denn geduldig mus man lauern, 
Bis man ſeinen Zweck erreicht. 
Sann' 3 ein Meilen dauern, 
3. Anagramm. 
Lieblich erfling’ ich mitunter noch jeht als 
weiblicher Name, 
Und als getrodnete Frucht werb’ ich von 
vielen geiHäst. 
Hendre die Stellung der Yeichen, jo werd’ 
ich au dent mich beriwandeln, 
in jedem Berein als den be 
jabrteren cebri! 


> 


* 


Den man 


Löſungen zu den Preisaufgaben in 


voriger Nummer: 

Somonnm (4831). 
RNeiterei, Intoni 

Brentano, Marianne, 
Richtig gelöit von 6 Einiendern. 


gauet (4832). 
Augenbl 
Richtig gelöit . 14 Einſendern. 
Gdenrätiel (4833). 
Pflug, Pfote, Pfahl, GrolIT, 
zifel, Gnade. 
Richtig gelöſt von 38 Einſendern. 


us, 


Rätiel (4834). 
Derdabnitoder 
Richtig gelöit von 8 Einſende 
Duabraträtiel (4835). 
Paris, Arena, Reife, 
jel, Saele. 
Richtig geloit von 


* 


J ns 

42 Einſendern. 

Bilderrätiel (4836) 
Billetihalter. 

Richtig gelöit von 25 Einjendbern 
Loiungen zu den Nebeuanigaben in 
voriger Nummer: 

1. Geoarapbiides Silbenrätfel — 
Peoria, Albany, Rendo dianapolis 


* 
— ⸗ BD ! 
Sedalia: * 


Baris, 
2. Gleichklang: Mp. 
3. Einſchiebrätſel: Wille 
Pe ſtille. 

Richtige Löjungen jandten ein: 
Meinert (3 Pre 
Nebenaufgabe Kin. 


(Fr 


mir 
il 


saufgaben — 2 
Beltz 
(12); Frau .L 
’0o 


(i—2); 
Werner 
5 


| * 
il, 


oe Rreifinger 

: Arau Meta 
ndler t } 
23 F. J. Schiele 3 
H. Zamateldt (3—2); Ara Kätl 
»ippieton, 
Rode (3 


ı))* 
’ 


Ztöbı 


» 


rau Elfie 


er [ l s 
. E. B 
e Wei 
amd (d—)3); Di Ntatier, 
(i—83); Frau Dttilie 
Frau Anna Binnow (4 
2—1); Artau Gmilie 
Frau Auguſte Lehmann 
Kühn (2—2); Arau 
»); arau Antonie Boat (dd); 
ver, Nerien Cim, N. J. —23); 
yı Michael (2 rau Marıba 
;, Crmi Bohn (d—2 

Kaufman n (3—1); 
: Rrau Närthe 
Gin, wis, (d—1) 
(iD A. Gnadlte 
1 Fried 
:d. Zimmermann 

A. ©. Ceitert, Souib Vend, 
Gbarles Mala 13—2); 
“ Biel 2— 1); Arau Wicioria 

(4—3); Chas. Menerbofer (4 
obannes ail e (38); ECE. B. 
var (4-5) Springer 


; Nennette 
2 0); % ®. Heinte, Wiota, Na. 


Y 
Wise 
ni 


2 Arik 
tod 
{ “ 1 PR 


Bertha Janz (4 


‚socd 


FJ. 
ze 
ları 
e- 3 3 
Richard 
Roeßle r (4 
Zaut 
Fröblich Frau 
— 2)3 E. 4 Tebbens (2 
‚ımmermann Mn ’) 


— 
N 
ı 
r 
{ = 


> 
F. 

> Imi? x 

boter, ‚Frau 


9. 2) 


rau ie \ 


2 
zu 
4, 
4 
J 

13 2 


Prämien gewannen: 

NRatiel (4531) — Looie 1 bis 6. 
Chaules Maperbofer, 1910 George 
!0035 Wr, D. 

ärjel (4832) — Looie 1 bis 14, — 
Fıau 9. Gmabdle, 1216 Dito Straße; 
003 Wr. 11, 

Kätiel (4838) 
D. Noehler, 551 
28. 

Rariel (4534) — Loofe 1 bis 8, — 
CE. € Windler, 3628 Halited Strake; 
Loos Nr. 8. e 

Näriel (4835) — Looie 1 bis 42. — 
Frau Antonie Vogt, 3308 So. Hamilton 
Uve.; Loos Nr. 21. 

Ratiel (4836) — Looi 
Nrau Bertba Nana, 5636 
2008 Nr. 11, 

— — 

— Ach ſo! — Frau: Du treibſt ja 
gymnaſtiſche Uebungen! Mann: 
Ya, denn in einem geiunden Körper 
wohnt ein gejunder Geift! — Frau 
(lädelnd): Schön, dann fann ich ja 
die Kognalflafche, aus ber bu. fonft 
beinen Geift fchöpfteft. .einichliehen! 


tr.; 


» 
» 
- 
. 
= 


N 
Looſe 1 bis 88, 
Fullerton Wenne; 


* 
F. 


bis 25. 
Juſtine Str.; 


darauf aufmerkſar 


— — — — — — 


| Enentitäten find die Breite eimas höher. 


: ine Noiwendinkeil 


a 


Maffen-Verlamm.ung = 3. 2° 


! (Breite für Sricens: „Erenmerh“, 


erira, Kübel, 
ine; in 


Pfunde abgewogen, 32ec.) 
(*ier. 

(Notirungen von Wayne & Tom, 

Contb Water Straße.) 

Bemidte Nkaare, Kitten einger 

Iblofien, daS Duvend.. 

DV,, Kiften aurüitgefandt, Dud, 
„Dirtie.”, das Dubend 
greib Hills“, das Durkend.... 

„Ordinary Firſts“ Dupend.... 
„Scrunds das Dubend 
„ELeds“, das Dupend.. 

(Eier für &rocers ungefäbr 
käle. 
(Notirungen bon der Küfebörfe.) 
Rahmtaſe, A4wins“ das Pid.. 

„Voung Amerka“. das Bib.... 

Yong Hormd”, das Pi........ 

Dalı. 5", Bas Pfund.. —— ).1 
"Brid, was Pfund.. + 
Ekweizer rund. das i.. 

bo., neuer „Blod“, das J— 
Limburger, das Pfund.. a; 


— sen 


Ebicago, den 


— 159 Weſt 

24. Oltober 1914. 
Nacitchend die heutigen Notirungen 
an ber PBrodbuftenbörie: 
doch. Ritdrio. 


51. 108 
ga 11a 
803 


— 22 
0. 20-0, 211, 
0.17 —. 11% 
0.21 —0.24 
0.20 —0.21 
0.15 —0.17 
—* —. 16044 
Ue boher.) 


Il Born. 


81,10% 
1.21% 


Schlutzvt 
Samstag. 


50% 
—* 0,16 
. ® . 
0.16 
—0.15% 
—— U 1539 
0,22 
— 18 
—0.15 


Geflügel und leiſch. 


Geflügel (leberd.) 
(Rotirungen bon Icpfen & Murmann, 220 Bel 
South Water Etrahe.) 
| (Die Preile gelten hir fünf Yattentilten 
mehr. Einzelne Yattenkilten Mc d. Bid, 
dübner, 4 Piund und leißter.. 
do,, über 4 q 
Br oilers”, das Blund.......» 
<prin a8”, das Plund.zursseess 
iruibübhner, das 
Säbne, das ® 
Große, feite Enten, 
stieine Enten, ®fund.... 
Alte und jumge Ganſe. 
%cribübner, das 
00, Mmnae, Du 


18.87 


San .„..19.00 
Shmali— 

Jan v,093-07 
Ripphen— 

Yan Is 


.. 4 


9.20 


2.75 


Droduften börſe. 


BWohenüberiict. 
Butter. AZufuhren betrugen 48,: 
829 Kübel, gegen 48,185 der vorigen 

Woche. Die Butterpreife find in der 
Berichtswoche im Durchſchnitt nicht 
mehr als ec geſtiegen. Die Markt 
lage iſt nicht weſentlich von der am 
Ende der vorigen Woche herrſchenden 
verſchieden. Nach erſtelaſſiger vutter 
it eine mäßige Nachfrage vorhanden, sur. Tauben, 
die faft ausfchließlich rein örtlichen — jabs“, das A —— 
Karaliers iſt, da Aufträge von aus⸗— ” do., zugerichtet, 1d... 
wärts zu den Seltenbeiten gehören. | Nein, magere, Ben 

2 2 | wejtugel "acere.) 
Gleichzeitig Tommi kaum genug DON | sorirungen von Sehen & Mirrmanm, 99 
biejer „ertra* Mare bierber, um aud) | Zouth Ztrake.) 
nur den örtlihben Bedarf zu beden. g 
Die geringeren Sorten find maflen- | 
haft vorhanden, verlaufen jich aber ' 
nicht jo leicht. Augenblidlich ſcheint 
im Weiten Mangel an quter und nicht 
zu teurer Tafelbutter zu berrichen, ıı. 

biefer Umstand bat einen belebenden 
Einfluß auf den biefigen Marlt, me: 
nigitens zeitweilig. Die YButterpro: 
| bultion laßt etwas nad, und Händler Hammel, gebäut 
Ihägen den Ausfall auf vielleicht 10 | Snmene (x 
Prozent. a * — u u 

Eier. Aufubren: 644 Kiften, | zsantend des beiken 
gegen 41,217 Kiften in der vorigen | elmlan-..ın, Suarnpine 
Mode. Nur wirklich friſche Eier fin- Ninbileiiy (sugnericht 
ben leichten Abfak, während die gerin- | (Preife von Armone & 
geren Grade nur langjam geräumt Rx. 1, das Piund 
werben. Bei der beiten Sorte fpielt | Er 
der Preis faft feine Rolle, Käufer wol-⸗ I, 
len aber wirklich friich aelegte Eier | 
haben. * 

Geflügel. Zufuhren: 46 Wag 
gons und 7460 Lattenkiſten, gegen 
31 Waggons und 6095 Lattentliſten 
der Vorwoche. Die Preiſe zeigten im 
allgemeinen eine abflauende Tendenz 
und erreichten, wie z. B. bei Hühnern, 
das Minimum. Das Bundesacer 
bauamt macht alle Geflügelverſendet 
in dieſem Jahre 
das für die Märkte beſtimmte und ge 
eiſte Geflügel ſorgfältiger zu packen 
als im vorigen Jahre. Viele Geflü— 
gelhändler wurden belanntlich im ver⸗ I En en 
foffenen Jahre ruinirt, weil ein gros ya;albans 
Ber Teil des von ihnen aelandten Ge 
flügel® nach Anjicht der Bundesbebör 
ben. infolge mangelhaften Zurichteng 
und Padens ungeniehbar war und bes | 
Ihlagnabmt und zerftört werden muß- 
te. Auf biefe Weife wurden Zehntau- 
fende von Hühnern, Enten und Gän 
jen auf Koiten der Händler verbrannt. 

Käfe. Die einzige Preisänderung 
auf dem Käfemarkte betraf Bridkäje, 
ber Mitte der abaelaufenen Woche um 
%,—1c teurer wurde. Zufubren find 
gut, größer al& in der Vorwoche, aber 
lleiner als vor zwei Wochen Die 
Probultion bat etwas nacaelafien. 
Die fonft um diefe Zeit erwartete 
Nachıfrage- aus dem Süden hat fich 
nch nicht in mwiünichenäwertem Mae 
bemerfbar gemacht, da die dort augen 
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um den beutichen Etimmpebern der 
weitfeite und Eübjeite Aufflärumg 
die kommende 


Wahl zu geben. 


Roger G. Sullivan 


Kandidat für das Amt eines Vereinigten 
Staaten Senator, der Gaubptredner de3 
Abends. 


Die deutſchen Kandidalen: John E. 
Traeger, Heury Horner, John Stelt, 
Henry Stuchart, Peter Reinberg, nebſt 
A. D. Weiner auf der Rednerliſte. 
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Hadtvigendes ı]l die xdlte ocr ım 
voltaimt lag. Den, tr winptunger ımit 
Namen veitimmıien Briefe Kenn die elben nicht 
inerthalb 14 Aagen, vo unlenſtehenden m 
an aerech nel, abgeholt werden, ſo werden ſie nach 
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Für den Silisfonde, 


Zum Beiten de3 Deutfchen und 
eiterreich = Ungarifchen H.lfsfomds 
wird am heutigen SonntagAbend der 
St. Francis dramatiſche Klub in ber 
Yranzistus-Halle an Nemberrn Abe., 
nabe 12, Str., das mwirffame Schau: 
ipiel „Ihe Divorce Dueftion“ auffüh- 
ren, das befanntlih in den Theatern 
der unteren Stabt großen Zulauf ge= 
Funden hat. Der Klub beiteht aus 
tücstigen Kräften und bat fchon feit 
oeraumer Zeit eifrig geprobt, Todak 
eine abgerundete Vorftellung in Wıı2: 
fit geftellt werben fann. Dieſerhalb 
und bes edlen Zwedes imegen jolite 
die Halle aljo big auf das legte Pläß- 
hen gefüllt fein. Der Eintritt beträgt 
nur 25 und 50 Cents, 
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Nachſtehend v sröffentlichen wir die Namen bar 
Deutichen, ber deren Tod dem Gefundheilsamt 
Meldung 4uging; 
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bie auf allen Seiten im Often, Norden und 
RB — Des. englifhe Seelord Ehurdill, in 
Sintwerpen. — Berichuldet dad Bombardement 
"und ben Unt-rgang der enalildebelgifgen 
Morbarmee. — Earl Stithener wäldht ihm den 


Hopf. — Klicheners Borleben. — Kämpfe um | 


ende. — Deutfhe Eiege bei Digmude, La 
Balise, Nienport md Tbiancourt. — 600,000 
neue beutihbe Truppen an der. Sront. — Fran» 
zolen erihieken in Galais und PDünlirhen 
mallenbait unfihuldige Männer, $rauen und 
Ainder gruppenweiſe. — „Blöglib aus bes 
Maldes Duiter*, aus den Argonnen.— Kambf 
‘am Berdun und Zoul, — St. Mibiel und 
Sort Tronon gefallen. — Eüdlide Forts bon 
Belfort aufammengeihoffen. — Der Gefammb 
Slan der deutihen Operationen. — Der Brü- 
fident. der Nepublif und fein Minifterium 
beim Champagner. — Der Emir von Afgha- 


119 Beer Bon geöften Inieeife 
tem 

find die Kämpfe der Velagerungsar- 
mee um Berdun. Der -eijerne. Ring 
‚ wird immer dichter zufammengezogen. 
! Alle Ausfäle der Franzoſen iverben 
blutig zurüchgeſchlagen. Von Toul het 


heftiger Votjtoß der fratzöfifchen Oft- 
armee unternommen. Er endete mit 
einer frangöfifchen Niederlage. Verdun 
foll vor Einbruch des ſchlechten Win— 
termeiterd. no genommen werben. 
Das deutſche Bombardement iſt 
ſchrecllich. Kein Stein bleibt auf dem 
andern, und die Franzoſen in der 
Falle werden bald mürbe ſein. —Süd⸗ 


wurde zum Entſatz der Feſtung ein 


treibt ben Feind | 


niitan mast mobil. — Bündnik der Zürfen | IH bon Verdun haben die tapferen 

mb Berjer. — Eine neue Lüge über den Bayern das feite St. Mibiel nad 

Saifer. Ihmwerem Kampfe erobert. Das For 

Denn man die Creignifje der legten | Troyon ift zufammengefhoffen. Na- 
Woche auf dem Kriegsihauplaß über- | türlih merben biefe Befeftigungen 
blidt, jo dürfen wir mit dem Refultat | deutfcherfeits fofort wieder in tampf- 
zufrieden fein. Bei dem Aufgebot jol> | fähigen Zuftand gefeßt. Unjere dorti- 
öyer Riefenarmeen bei Freund und | gen Gefüge tragen 9 Meilen meit 
Feind ftehen plögliche Entjcheidungen, | und beherrfchen das ganze Woevre- 
die ben ganzen Feldzug mit "einem | gebiet. Es muß den Franzofen ganz 
Sälage beenden, nicht zu erwarten. | übel werden bei der Erlenntniß, daß 
Es ift vielmehr ein fortgefegtes Rin- | ihre Gefchüge nur 5 Meilen weit tra: 
am und Wogen des Kampfes. — Die | gen, und daß fie fo aus ficherer Ent- 
intereilantefte Nachricht it wohl die, | fernung zufammengefnalt werben 
daß ber Erfte Lord der englifchen Ad= | ohne die geringjte Ausficht auf eine er: 
miralität, Winfton Churchill, acht | folgreiche Verteidigung. —Um Belfort 
Zuge vor dem Falle Untmwerpen3 per= | liegen jet.300,000 Mann veutjcher 
Toni dorthin fam. Ein Zeil der | Truppen, Auch öfterreichifche Alpen- 
Außenfort3 war jchon gefallen, und | jäger auß Zirol jind dabei. Die,Iante 
das Bombarbement und biernadh der | von Efjen“ ift mit ihrer ganzen Ver— 
Fall der Feitung ftanden bevor. Der | wandticaft dort aufgebaut. Die jüd- 
belgifche Kommandant jah das Zmed= | lichen Forts find fchon gefallen. Mit 
lofe eineö weiteren Bluivergießend um | dem Fall der Fzeitungen Verdun, Toul 
Antwerpen ein und machte den Bor | und Belfort ift der äußere Gürtel der 
flag, mit der ganzen englifch-belgi= | franzöfifchen Landesbefeftigung in un- 
jigen Armee aus bdiejer Maufefalle | jeren Händen; denn Zonamy, Maus 
Tüdlih zu entweichen, und jo mit der | beuge, Rheimd und Lilfe im Norden 
immerhin noch intakten Streitfraft die | Haben wir fon. Nunmehr wird ber 
Armee des franzöfiichen Generaliffis ganze Plan der deutichenstriegführung 
mus offree zu verftärfen. Churchill | jedem Geographietundigen Har. Die 
wußte e3 jedoch unter Aufbietung feis | deutjche Armee zieht einen Halbtreis 
ne ganzen Rebnerfünfte dahin zu | von Belfort bis Düntirchen mit der 
bringen, daß Antwerpen bis auf's | Deffnung nah Süden auf Chalons- 
Beußerfte verteidigt wurde. Nach Lon= | fur-Marne und Paris, in den bie 
dm zurüdgefehtt, mul ihm ber | ’yeinde hereingelajfen werden, um fie 
Kriegsminifter Earl Kitchener gründ- | dort zu zermalmen. Der Halöfreis 
ih den Kopf und gab dem belgijchen | zieht fich immer mehr zufammen, und 
Sommandanten Recht. Die ganze bel= | wenn diejer Plan gelingt—dann aute 
aifhe Norbarmee märe gerettet wor= | Nacht feindliche Landarmee in Frant- 
den. Go aber ift es nur einem gerin= | reich! Daß er gelingt, daran ziveifelt 
gen Bruchteil in recht trauriger Vers | fein deutfcher Soldat. Wir maren 
faffung mit ihrem König Albert II. | jchon einmal viel weiter vor. Zum 
azlungen, nad Ditende zu entlommen. | Beifpiel jtand General von Pletten- 
Ein Teil flüchtete nach Holland, und | berg bei der Verfolgung der SFeinde 
der Reit ift in deutſcher Gefangen⸗ (gleich nach der Schlacht in Mülhauſen 
ſchaft. — Earl Kitchener iſt etwas und Lothringen) ſchon in Epernah, der 
näher zu betrachten. In Oberegypten feinſten Ehampagnergegend. Bei 
hat er im Feldzug gegen den Mahdi 


Ganzwollene Dechen — 
Blankets für den Winter vom 
größten Wert. Gemacht von rei⸗ 
nem, langem gefließten wollenen 
Garn. Kommen in all den neuen 
Farben⸗Plaids, roth und ſchwarz, 
roth und weiß, grau und weiß, 


roſa und weiß, blau und 

weiß. Batt.e2......260.00 
Feine wollene Deden — 
Weite und BPlaid -» Mufter, fein 
geiticdte Kanten; Gewicht 44 Pfund, 
Größe 68 Zoll bei 80 Zoll; 


die beite Offerte in wollenen Blan- 
lets während dieſer Saiſon. 


ee 


Weun Ihr dieſen Winter ein warmes Heim fiir geringe Koften winjcht, dann 
wählt einen von den drei hier unten abgebildeten Bafe-Brennern: 


68 find die beiten Bafe-Brenner, welche wir im Markt Faufen fonnten—und wir fauften fie 
in Waggonladungen—wodurd wir eine jehr große Griparnis im Preiſe erzielten. 

Wir laſſen Euch diefe Griparnii zugute fommen. Ihr Fönnt nirgends in C hicago Baſe⸗ 
Brenner wie dieſe kaufen, ohne von 85 bis 8310 mehr dafür bezahlen zu müſſen. Solch eine 


Erſparniß lohnt ſich, nicht wahr? 


TEEN 


KU TEN 


rädjihtslos Die Fliehenden Bebuinen | 


! mit Weib und Sind 
duch Marimgeichüte und Mafchinen- 
neivehre niedermähen und die VBermuns 
deten auch noch vom Leben zum Tode 
befördern lafjen. In Indien unter- 


und Fellachen 


Meaux und Vitry-les-Français 
Paris und weſtlich von Paris 
ſchirte Generaloberſt von Kluck. Es 
war, um den Feind zu bluffen. Wir 
waren zu ſchwach an Truppen, und im 
taktiſchen Marſch gingen wir auf dir 
Aisnelinie zurück, bis weitere Verſtär— 


bot 
ınar 


und die 


drückte er mit bluttriefender Hand jede | fungen herangezogen waren 
Freibeitsregung der alteingejeffenen | kräftige Offenjivbemegung auf der 
Benölterung. Au: dem Burenkrieg in | ganzen Linie fiegreich von Neuem auf: 
Sühafrita hat er 4000 im Kriege ge= | genommen wurde, Der Feind ift er- 
fallene Buren und 26,000 in den Kon= | füttert, und nach feiner Demoralifi- 
gentrationslagern elendiglih dahinge- | rung gilt es jekt, die Situation ftra- 
Jiechte Yuren-Kinder,. -Weiber und | jeaijh voll und ganz auszunußen. 
tampfunfähige Greije auf dem Ge= | Mährend die franzöfifchen Soldaten 
wifjen, und wenn es einen Goit im | im Felde harten Kriegsdienſt tun, 
Himmel gibt, fo fei er ihm ein Gott fiten der blutrünjtige Minifter Del: 
ber ewigen Vergeltung und Race. Im | cafje und der Maulheld Poincars, 
Sudien haben Kitcheners Truppen Die | per Präfident der Nepublit, mit feinem 
Sraufamteit begangen, Eingeborene | üsrigen Minifterium in Bordeaur im 
dor die Kanonenmündung zu binden | Gaf6s hei Champagner und Cocotten 
und in die Luft zu blafen. Da braudt | und fabriziren franzöfifche Siege auf 
man fich heute gar nicht darüber zu | yem Papier und Lügen. Das iit echt 


wundern, baß der „Anwalt der Hus | ftanzöfiih'!— 


manität“. Garl SKitchener, 
Truppen gegen die deutjchen und 
Öfterreichifh-ungarifchen Soldaten im 
Felde alle Graufamteiten erlaubt, bie 
jein verrohtes Gemüt nur erfinnen 
fann, und feinen Tintentulis befiehlt, 
bie Greueltaten der belgiihen und 
franzöfiichen Franttireure in der eng» 
Kiichen Prefle zu verherrlichen. — Doc 
zurüd zum Kriegsichauplag! Der 
aus Antwerpen nah Dftende zu ent- 
fommene Bruchteil der englijch-belgi- 
fchen Armee ift verſtärkt durch Trup— 
pen ber Armee Soffree dicht an ber 
Ceefüfte in heitige Kämpfe vermwidelt. 
Obwohl die enaliiche Marine mit elf 
großen Krieggihifen von der Gee- 
feite au& einariff, mußten die ver- 
einigten Franzofen, Engländer und 
Belgier den Rüdzug antreten. 

Gelbit die Parifer Depeichen geben 
feßt die, deutichen Siege bei Dirmude, 
Ba Bafjee und Nieuport zu. Deutjc: 
land bat bie Front nad Welten ganz 
erheblich verftärtt. Die Eifenbahnen 
bringen, heran, was fie fünnen. Aug 
bas deutiche Zentrum hat bedeutende 
Berftärfungen erhalten. Ueber 600,000 
Mann frifer Truppen jind an bie 
Front geworfen. Unfere Inlandskaſer— 
nen jeboc) find mwieder voll bejegt mit 
Retruten, und da rede noch einer ba> 
bon, Deutfchland hätte feine Soldaten 
mehr! — An der Weftfront find aud 
bon den Befabungstruppen Antiver- 
pen? alle verfügbaren Mannjchaften 
zum Eingreifen in die Schladt hei 
Mieuport und Dirmude herangezogen. 
Diefe prejfen vom Norden her auf den 
Heind, während im Süden bei Arras 
ein deutjcher Vorjtoß behuf3 Durdh- 
Grehung der feindlichen Front nad 
Dünktirchen zu gelungen ift. Die Wut 
der Feinde darüber fennt feine Gren- 
en, aber unjere Soldaten lafjen ji 

eshalb nicht ins Bodshorn jagen. Sie 
fteben feft wie die Mauern, zielen ruhig 


und treffficher. — Wie [hmählih das | 


Betragen der einde ift, geht daraus 
bervor, daß ſie zu Dutzenden unſchul⸗ 
bige Weiber, Männer und Kinder 
gruppenweiſe erſchießen, indem die 
Franzoſen ſie fälſchlicherweiſe der 
Spionage im Departement du Nord 
und Pas de Calais beſchuldigen. Das 
unſchuldig vergoſſene Blut ſchreit zum 
Himmel! Es iſt gut, wenn die Deut- 
hen und Defterreicher jo bald mie 
möglih in Calaid und Dünfirchen 
einmarfähiren, um biefe Unmenjchen 
Morcs zu Iehren!— Plöblih aus dei 


Maeldes Dufter — Brechen fampfdaf: ; 


Die Cheruster! Das Zentrum ber 
Aauotormee  ift über die Argonnen 


feinen | 


Neuigkeiten fommen audb aus Ajien, 
aus Afahaniftan. Der Emir von Af- 
abaniftan hat feine ganze Armee mo- 
bilifirt — mehrere Hunderttaufend 
Mann — und jchidt fich an, einerjeits 
nad Indien, andererjeit3 nach Ruf: 
land einzumarfdiren, um ben jabt: 
zehntelangen Schimpf feine® Landes 
an den Rufjen und Enaländern zu 
rächen. Die Perfer aber haben mit den 
Türken ein Bündnik geichloffen, um 
die Ruflen aus Armenien und Zurte- 
ftan zu vertreiben. Perfien aejtattet den 
Türken freien Durdhzug durch perfi- 
ches Gebiet. Diejer Krieg ift ein Got- 
teögericht! Schon verbietet der engli- 
fche Konjul in Shanghai die Nüdtehr 
der in China anfäfjiaen Inder nad 
Indien. ES werden noch Zeichen und 
| Wunder gefchehen! Sir Edward Grena 
Gefiht wird lang und länger — jein 
Geſang wird bang und bänger. — — 

Zur Abwechslung läßt der ruffiiche 
Lügenbeutel unſerenKaiſer wieder ein- 
mal bei Warichau „Fat“ gefangen neh 
men, ihn aber dann in einem Yutomo= 
bil anädigft wieder enttommen. Für 
derartige Erfindungen aber hat der ae- 
neigte Zejer nur ein höhnifches Yächeln. 

G. €, Reich. 
— — ⸗ — 
Sfa.turnier. 


In der, Lincoln Turnhalle veran- 
ftaltet der Lincoln Stattlub heute 
Nachmittag um 3 Uhr ein grofes 
Statturnier. Für die Beteiligung 
wird $1 erhoben, 75 Prozent davon 
geben in Preifen an die Spieler zus 
rüd. Der Klub erwartet eine große 
Beteiligung jeiten? der Wengzelritter. 

—$32->°— 

— Drudfehler. — Der Trompeter 

blies das Signal in alle vier Wände. 


Die NERVISANA 
METHODE 


5 — chere Seilung aller 

7 » Arankheiten der Män⸗ 
ner, Nerböſität, Nieren⸗ und Blaſen⸗Leiden, 
Rheumatismus, fowie Magen, und Leber 
Krantheiten, Ausſchlag. Biut-Seranlheiten, 
Berühmte dentihe Spezialiiten, 
Preife. Ehrliche Behandlung. 
binblicgleiten, fih bebanbein 
Goniultation frei! 


Mäkine 
Keine Ber. 
zu allem. 
Man fprede bor und 
überzeugse fih. NWußwärtige brieflid be 

delt. Etimben täclid bon 3—5 Uhr. 
Sonntag? bon 10—1?2 Uhr, 


The Nervisana Go 


Sui.e PO4—19 2, ih Arente. 
nahe Madifon, 


Er Für die föhnelle u. ſi⸗ 


il 


carl 


Diejer Bale » Brenner it von den älteiten amerifanijchen 


Dfen » Fabrifanten bergeitellt. Infolge 
der Tseuertopf ohne alle Mübe entfernt 
verleiht ibm eine Echönbeit und Gefä 
Zierde eines jeden Heims maden. C 
fältig geprüftem Gifen von guten. Arbe 
in zuperläffigiter Meile beraeitellt, 
ipeziell marfirt 


San; 


feiner Konitruftion fann 
werden, Sein Entwurf 
(figfeit, die ihn zu einer 
r it durdiwen aus forg- | 


8536.50, 


itern 


— 


| 
I 
| 


Bedenkt, die Falten Tage jtehen vor der Tür, Wollt Ihr in einem behaglich erwärmten 
Heim wohnen, oder in einigen Falten Zimmern, die vom übrigen Haufe abgejchlojien find ? 
Jest ift es Zeit, zu entjcheiden. Wir raten Euch, jest zu uns zu fommen und unjere große 
Auswahl von Defen anzufehen—die größte in Chicago. Ihr künnt hier einen Ofen finden, der 


Elrem Gejhmad, Euren Bedürfnijfen und der Familienbörje angepakt ift. 


VBafe Brenner 

Hier ift der wundervolle Favorite Baie - Brenner, 

ift pofitiv der befte und fpariamite Heizofen im Markt, Dieier 

Dien wird jedes Jahr wenigitens zweieinhalb bi8 drei Tormen 

an Kohlen eriparen und außerdem das Heim ; 

wärmeren und bebaglicheren geitalten. 
Ein Bargain 


Ladeun offen WUbends3 
bis 10 Uhr 


Ertra gaelämmte, reinwollene Deden, weih, grau, lohfarbig und alle 


Kombinationen. 


Borten. Preis das Paar 


Für die deutſche Sache. 


Konzert des Deutſch-Oeſterreichiſch-Un— 
gariſchen Hilfsvereins. 

Wie im alten, ſo bietet ſich auch im 
neuen Heimatlande immer neue Gele— 
genheit der Zuſammenarbeit, des ge— 
gemeinſamen, alle Herzen in einem 
Gefühl vereinenden Beſtrebens. Wir 
tönnen dem alten Vaterlande auf 
zweierlei Weiſe helfen: 1. durch finan⸗ 
zielle Unterſtützung, wodurch den Ver— 
wundeten und Hinterbliebenen geholfen 
werden kann; und 2. durch moraliſche 
Unterſtützung, d. h. durch Verieidigung 
ſeiner Ehre, indem wir den falſchen 
Auslegungen der Motive, die zum 
Kriege führten und all den andern, 
unter den Amerikanern verbreiteten 
falſchen Gerüchten entgegentreten, mit 
Wort und Tat für Deutichland ein- 
treten und unieren feiten Glauben an 


| feine ‚gerechte Sadye beiweijen. 
I 


Beides erfüllt das große Kongzert, 


Seidelanten, Streifen und Jacquard Muſter 


87.50 


| melhee am 22. November vom 
| Deutfch = Defterreichifch =» Ungarifchen 
| Hilfäverein unter Mitwirfung des 
‚ Chicago Singvereind und verfchiebener 
hervorragender Soliſten im Audito— 
trium gegeben wird. Es erfüllt den er⸗ 
ſten Zwech, indem der ganze Reiner⸗ 
| trag den Wittwen und Waiſen der im 
| Kriege Gefallenen zutommen fol, und 
daß es einen bedeutenden finanziellen 
| Erfolg haben wird, barf wohl nicht be> 
zweifelt werden, denn welcher Deutiche 
würde es jih nehmen lafien, jein 
Scherflein beizutragen? E3 erfüllt den 
zweiten Zmwed, indem ed ba3 unbe: 


| 
| 


| 


Seit 1S67 
baben wir 
beinahe 
zwei 
Millionen 
Heime 


ausgeitattet 


vorläufig noch nit mit voller Be- 
jftimmtheit verraten werden, da melt- 
berühmte Künftler nicht immer -jo 
lange vorher mit Sicherheit ihr Ver» 
Iprechen geben fönnen, aber man 
glaubt, mit ziemlicher Sicherheit einen, 
wenn nicht gar zwei Künftler von in⸗ 
ternationalem Rufe anktündigen u 
fönnen. 

Daß die Gaben de3 Chicago Sing» 
bereind nicht Hinter denen ber Goli- 
ften zurücfjiegen werden, ift’ zweifellos. 


| Außer dem herrlichen Pjalm von Men: 


I 
I 


dingte und begeifterte Vertrauen auf | 


dem Prolog, den herrlichen Gefängen 
und fonftigen mufilalifchen Darbie- 
tungen, wie auch nicht zum minbeften 


| 
| 
Deutfchland’s gerechte Sache jowohl in 
| in den erhobenen Gefühlen und freudi- 


delsfohn „Richte mich, Gott, und führe 
meine Sade wider das unbeilige 
Bolt” wird eine Kompofition und 
Dihtung bes dem Gingverein an- 
gehörenden Komponifien Eduard 
Schaumlöffel, Germania gerechten 
Kampf und -ficher zu erhoffenden Sieg 
befingend, vom gemifchten Chor. vor- 


gem Beifall aller Zuhörer zum Aus | getragen. ?yerner der herrliche Män- 


 drud bringen wird, 


| ‚Die-Namen ber. Soliften können 


' 


nerchot Lützows wilde, beriwegene 


Jagd“, dann- ber unendlich ergreifen: 


541 


Er 
Preis, 
gefichert wird, 

Boden verjtärft. 
entfernt erden, 


einem 


u 
85 
— nicht übertroffen werden. 


Ba 


Als 


— aud) Plaids in allen Farben-Kombinationen in vier reichen 
Plaids, mit fein gefertigten Kanten, 


be, ebenfalls von Männerjtimmen bor= 
getragene Chorgefang „Bor der 
Schlacht”, tomponirt von Karl Wil: 
helm, vemftomponiften der „Wacht am 
Rhein“. Das Konzert wird alles Tief- 
fte und -Erhabenfte der Menichenbrufi 
erweden und einen unvergänglichen 
Eindrud zurüdlaffen. 
| Im Sntereffe der edeljten Ausfüh- 
rung all diefer Pläne bittet der Sing 
verein alle flimmbegabten Deutjchen, 


nementlich Herren, die bisher noch ges 


zögert haben, ‚Jich dem Singperein an 
zufchließen, dies jeßt zu tun, und alle 
Säumigen, teine Probe mehr zu ver- 
Jäumen; e3 ift noch immer. Zeit, an der 
Ihönen Aufgabe, die uns nicht zu oft 
im Leben geftellt mwirb,. mitzumirken 
und auch auf diefe Weife an der Recht» 


fertigung de3 WBaterlande® und der, 
ı Linderung feiner Leiden teilzunehmen. | 


| 
‚gefet: die „Abendpof” 


- deutjche 


TE 


Se ae 


mn 
H ii 


Huby 


Diefes ift der beite Bafe » Brenner im Markt zu mäßigen 
Er hat fehr große Zugröhren, wodurd) gute8 Brennen 
Seine Heizfraft wird dur) den hufeifenförmigen 

Die Ichönen Nidel-Verzierungen fünnen leicht 
ein 
Behaglichkeit fpendender Heizofen fann er 


anziehender, 


325.75 


SSL 


Preis 


Preis das PBaar..... 


59.50 


Fürs Rote Kreuz 


zrau Gabriel Kapenberger, welche 
mit ihren Sinderaufführungen für 
Wohltätigkeitszwecke immer 
Vortreffliches leiſtete, wird zum Be— 
ſten des deutſchen und öſterreichiſch— 
ungariſchen Hilfsfonds eineReihe von 
Vorſtellungen im Laufe des Winters 
veranſtalten. Sie hat vorerſt die 
reizende Kinderoperette „Cinder— 
ella im Blumenland“ auserſehen, die 
in Hacks Halle, 1764 Larrabee Str., 
und der Verdandi Halle, 5015 N. 
Clark Sir., einſtudirt werden. El 
tern ſind freundlichſt gebeten, ſtimm 
begabte Kinder am Samſtag Morgen 
10 Uhr nach der Verdandi- oder am 
Samfiag Pachmittag 2 Uhr nad 
Hacks Halle zwecks Anmeldung zu 
ſenden. Außerdem können Anmeldun— 
gen zu jeder Zeit mittels Poſtkarte 
nach 5036 N. Aſhland Ave., oder 
telephoniſch, Edgewater 6360, ge⸗ 


I macht werben, 





(Für die „Sonntagpofi“.) 
Referviften-2ooS, 


Sfigge von Albert Weide, 


(Sortfegung ftatt Schluß.) 

Wir ſchloſſen den erjten Zeil diejer 
Gefhichte mit der Erzählung, mie 
unfere jungen Freunde Karl und 
Anna das Schidfal dur das Dra- 
tel befragten, wer von ihnen dem 
Andern nah Amerifa vorausgehen 
folle. Das Drafel entjchied durch 
bie, von Karl richtig geratene Nahres- 
zahl des Geldftüds, daß ihm das 
2008 al3 Duartiermadher in der zu=> 
fünftigen Heimat zufalle! — Er er: 
flärte fofort und mit Freuden, dafı 
er fih dem Schidjalsfpruhe fügen 
werde; aud Anna, die ja felbft Die 
Anregung zur Entfcheidung der Le- 
bensftage durch den Zufall gegeben 
batte, nahm es nur menige Wugen- 
blide, ji mit dem Gedanten zu ber- 
jühnen, daß fie gleich nach ihrer Hoch 


zeit Etrshwittiwe werden und nad | 
iwie vor bei der alten „Kreuzipinne“, | 
I 
| 


ber Yrau Gteuerrat, jih abjchinden 
und abradern folle, während ihr 
Herzallerliebiier frifh vom Altar 
weg über das MWeltmeer gehen werde, | 
um im fernen Umerifa Urmälber zu 
liten, der gar, wie er ihr im 
Scherze gebroht hatte, mit bübjchen | 
Indianermäbchen zu pouffiren! — | 

Die Befürchtung Beider, dah Fri | 
und da über die Abelhnung des aut= | 
gemeinten Vorfchlages, einen von ih> 
nen mit nach Umerifa zu nehmen, jo 
erzürnt fein ftönnten, dab fie jekt 
nadträglich, die verfchmähte Wohltat 
ihnen nicht mehr erweifen würden, er= 
wies fi als völlig grundlos. — Mit 
aufrichtiger Freude nahmen diefe die 
Nahriht von der Sinneänderung 
ber beiden Anderen auf; und al3 ha 
börte, daß Anna den Karl noch vor 
feiner Auswanderung heiraten molle, 
machte fie den von Karl und feiner 
Braut mit Jubel angenommenen 
Borihlag, daß fie fi zur gleichen 
Zeit trauen und ihre Hochzeit zu 
fammen und auf ihre Koften in das 
Heimatöborf Kaldau feiern jollten.— 

Ale Vier gingen dann in den 
Krug zu Marienfelde — bis dorthin 
Hatte Anna ihrem Schab das Geleit 
verijprochen — und hielten Srieas- 
tat. E3 war eine lange Gibuna, 
denn e8 aab gar viel zu beraten und 
zu befhließen; Hochzeitmachen und 
nad Amerifa auswandern find zwei 
figliche !Internehmungen, bie__ mans 
herlei Vorbereitungen erfordern, 
über die man nicht im Handumdrehen 
Thlüffig werben fann. — Die Sonne 
ging bereit3 zur Rüfte, alg man end- 
ih über alle in Frage kommenden 
Buntte einig war, und Anna fi 
nad einem herzlichen Abjchiede von 
thren Freunden und einem nod) viel 
berzlicheren von ihrem Schatze auf 
den Rüdiweg zur Stadt mahte.-— ‘hr 
Herz war zum Springen voll von 
wiberjtreitenden Gefühlen. äh 
rend der Yubel über die unerwartet 
Ichnelle Vereinigung mit dem Gelieb- 
ten ihre Geele mit hellem Sonnen: 
Ichein füllte, traten die Tränen des 
Schmerzes über die fo bald bevor- 
Nehende Trennung von ihm in ibre 
Augen. — Doc die Hoffnung, dah 
biefe Trennung nur eine vorüberae 
benbe jein werde, itrodnete fie bald 
iwieber, und getröftet ging Anna der 
Aufunft entaegen! — 


Der Krieg, der drüben Alles über 
den Haufen wirft, it auch nicht 
auf unjer Metier in diefem Lande ohne 
einjchneidende Wirkung aeblieben. | 

Mit „unjerm“ Metier meinen wir | 
das der Novellenichreiber und fonitis | 
gen Yeuilleton-Spaltenihinder. Wir | 
müljen uns, dem Zange der ers | 
bältniffe anpafjend, das Spinnen 
d. b. das lange Ausfpinnen unjerer | 
Gefhichten ab» und da3 Cpringen, | 
da& Meberfpringen von Allem, mas 
unferer Erzählung notwendig tft, 
angewöhnen. Dem Depeichen-Rebat: | 
teur, der die neueſten Neuigfeiten 
vom Kriegsihauplage verkündet, ober | 
dem Zeitartifler, der feinen editoriel- | 
(en Senf zu der jich täglich ändern= | 
den Weltlage gibt, aebührt das We— 
gerecht ber uns, die wir nur auf die 
Befriedigung des Unterhaltungs-Be- 
dürfnifjes der Lejer vereidigt find. — 
Kürze ift jegt unfere Parole. 

Da Alles, Hochzeit der 
Pärchen, Auswanderung des 
nit Karl im Schlepptau, Niederlaf- 
fung der Drei in Amerifa etc. — 10 
verlaufen und eingetroffen war, ivie 
das bierblättrige Kleeblatt es 
feiner Beratung im Dorffruge 


beiden 


in 


2 
Marienfelde im Zukunftsprogramm 
vorgeſehen hatte, ſo brauchen wir uns 

| 
| 
I 


nicht bei der Erzählung, wie es den 
drei Auswanderern im fernen Lande 
erging, aufhalten, um fo mweniger, da 
wir da für den Zufammenhang un 
ferer Gefchichte Erforderliche aus den 
Briefen, die Anna von Karl empfing, 
erjehen werden. Wir wollen uns alfo, 
einen Zeitraum bon 8 Monaten 
überfpringend, jet nad dieſer um— 
ſchauen. 

Anna war, wie ſie mit ihrenFreun— 
den verabredet hatte, bei der Frau 
Steuerrat im Dienfte geblieben, und 
hatte fich die vollen adht Monate mit 
Ausnahme der drei freien Tage, bie 
tie zum Hochzeitfeiern fich 
vom frühen Morgen bis jpäten 
Abend abgefhunden und abgeplagt. 
In den eriten vier Mochen hach der 
Abreife Karls glaubte fie unter der 
doppelten Laft der Arbeit und der 


ı ftellen, 


einen | 
| 


bei | 
| 


erfämpft | 


ni 
* 


gras Ad 


u 


ungeftilten GSehnfuht nah) dem 
Herzallerliebften zufammenbredhen zu 
müffen; aber, ala fie dann ben erjten 

Brief von Karl empfing richtete die 

Freude und die Hoffnung fie wieder 

auf. — Sie meinte und grämte Jich 
ı nicht mehr, wenn die böfe Alte fie 
ı Tchalt; fie nahm das Heifen und 
‚ Knurren der Zantippe mit Gleihmut 
‘ Hin; und fie ftöhnte und ächzte auch 
| nicht mehr, wenn jie bie, jchmweren 
Zorffiepen zum SHeizapparat nad) 
ı dem Keller trug; fie fang und jubelte. 
E3 waren aber au gute Botjchaf- 
ten, die fie von Karl und den Freun- 
| den hörte. — Sie waren alüdlih in 
; ber neuen Heimat gelandet und nod 
| an demfelben Tage nad dem Stäbt- 
: hen Bonespille weit hinten im Lan 
| de, das gar nicht fehr weit von ber 
großen Stadt Chicago entfernt mar, 
meitergereijt. Dort war ben beiden 
jungen Männern fichere Arbeit in 
| einer Kohlenmine bei 
ohne von 10 Mark in Ausfiht ge 
ellt worden. — 10 Mark! ausge— 
rechnet zehn Mark! 

Dafür hätte fich der Karl und ber 
tig eine faure Woche lang bei ei- 
nem didnajigen Bauern in Deutich- 
land abjchinden müffen! — Eie felbit 
derdiente ja nur 20 Mark bei ihrer 
Frau Steuerrat 
in 
zwei Tagen! — Glückliches Land, 
das Amerika! — 

Dieſe günſtige Meinung Annas von 
dem Lande der Sterne und Streifen 
ſteigerte ſich mit jedem Monat, denn 
alle vier Wochen erhielt ſie einen Brief 
von Karl, der gute Nachrichten über 
ſich und die Anderen brachte; und die 
jedem Briefe beiliegenden grünen 
Cheine bürgten dafür, daß er bie 
Wahrheit jgrieb und nicht übertrieb. 

Sp geplagt fie im Dienfte der Frau 
Steuerrat auch) war, jie fand. doch ab 
und zu Öelegenheit, dieje hübjchen 
grünen Scheine aus ihrem Verited im 
Zirumpfe berauszubolen und fich das 
mit zu befhhäftigen. Diefe Beichäfti- 
gung war, wenn jie auch viel Kopfzer- 
bredden machte, doc für fie ein köft- 
liches Gtüd Arbeit. Sie rechnete Die 
amerikaniſchen Dollars in deutſche 
Reichsmark um und ſuchte dann, wie 
der Baumeiſter, der durch einen Vor—⸗ 
anſchlag die vorausſichtlichen Koſten 


einer projektirten Bauaufführung bes | 


rechnet, unter Zugrundelegung ber bes 
zcits erfparten Summe Die Zeit jeitzu- 
wann fie das zu ihrer 
Auswanderung benötigte Gelb im 
ihrer Gtrumpffparbant würde fteden 
baben. Wenn nichts dazmwijchen füme, 
faltulirie fie, und. die blauen 
Scheinchen mit der bisherigen Res 
»elmäßigkeit ihr über’3 Meer zuger 
logen fämen ‚mürbe fie nad) ber leh- 
en Gendung im Nuli im Belite von 
69 Dollars fein, einer Summe, die die 
veranichlagten Koften völlig dedten. 
Seb’ wohl dann, Frau Steuerrat, du 
olte, böje Sieben, und „Ship ahoi!“ 
jür Amerifa. 

Das erwartete Geld traf denn aud 
zu ber vorau&berechneten Zeit ein, aber 
ser Jubel, mit dem jie den Zehndollars 
ihein im ihren Sttumpf praftizirte, 
brach ab, als fie den Brief las, der bie 
Seldfendung begleitete. Karl fchrieb 
ihr, daß die 60 Dollars, die er ihr bis- 
her ratenmweije zugelandt habe, num 
wohl für die Geereife und die Bahn- 
iabrt nad) ihrem Beitimmunasorte in 
Umerifa ausreichen würden, daß fie 
aber deſſenungeachtet noch 
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en folle. „Ich will Dich“, hiek es zur 
Begründung diefed Wuriches in dem 
Briefe, „von New Mork abholen. Ach 
valte das für unbedingt nötie. Aus 
den beiliegenden Zeitungdausfchnitten 
wirft Du erfeben, was für Sperenzchen 
Jie auf der Elifa-|nfel (Ellis Island) 
mit jedem machen, der bier. anfommt. 
Das ift nämlich der Plah, wo die Ein- 
wanderungsbeamten die Cmigranten 


cuf Herz und Nieren und, weit, Gott, 
| was 


ſonſt noch, prüfen. Auf die 
Weibsleute ſind ſie dabei ganz beſon— 
ders ſchlimm; wenn die nicht auf dem 
Mundſtück gut beſchlagen ſind und 
bloß ein biechen beim Antworien auf 
die vielen 


nächſten Dampfer nach der Heimat zu— 
rückſpedirt. 


brächten, wär' 
Daher muß ich hinkommen 
dem Rechten ſehen. Die Reiſe von hier 
nah New Norf und zurüd, und mas 
jonjt noch beim Aufenthalte und auf 
der Fahrt verläppert wird, fommt mir 
mwentgiten® auf 35—40 Dollar (140 
bi3 175 Mark draußen, ein ganzes 
Vermögen) gu ftehen. Um fo viel Geld 
zutammen zu jparen, brauch’ ich zivei, 
vielleicht auch drei Monate Zeit. ber 
e3 hilft nichts. Sp lange mußt Du 
Di jhon noch gedulden; Jch werde 
"Dir alfo fchreiben, wenn e& Zeit für 
Dich ift, zu fommen.” 

An dieſem Tage wurbe unjerer 
Freundin das Tragen der ſchweren 
Torfkiepe wieder ſauer, und der „faule 
Dienſtklaſter“ und andere derartig 
ſchmeichelhafte Epitheta, die ihr die 
Frau Steuerrat aufbrummte, ſchlugen 
bei ihr ſtärker ins Contor, als ge— 
wöhnlich. — Sie war in einer verbit⸗ 
terten Stimmung. — Bei der Aufftel- 
lung ihres Voranfchlages hatte fie 
einen wichtigen Faktor überfehen, die 
Koiten, die dem Karl bei ihrem Ab- 
holen aus New PYork erwuchſen. — 
Durch dieien Krrtum in ibr⸗m Kallül 


einem Tage: | 


im ganzen Monat, ! 
| alfo gerade nur fopiel, wie Karl 


zwei bis | 
drei Monate mit irem Fortgehen war— 


verfänglichen Fragen ſtot⸗ 
tern, werden ſie gleich wieder mit dem, 


Na, Anna, wenn Dir es 
paſſirte, daß ſie Dich ſo auf den Schub 
das nicht ſchrecklich? 
und nad | 


Ekicago, Sonntag, den 25, Oktober 1914, 


| mürbe fie jeßt gezwungen fein, zivei 
bis drei Monate länger, als fie er: 
wartet in Sehnfudht nad ihrem jun- 
aen Gatten zu jehmachten, und im 
Hrohndienfte der Zantippe zu verblei- 
ben. Das fonnte und durfte aber 
nicht fein! Sie fann und fann, bis 
fie jhließlich auf den richtigen Gedan- 
fen fam. Der Faktor, den fie bei ihrer 
Rechnung ausgelaffen hatte, war ja 
bei näberem Zufehen in Wirklichkeit 


überflüffig- und konnte ohne Beein= | 


trächtigung des NRefultat3 ganz audge- 
fchaltet bleiben! 


War e3 denn unumgänglich erfor: 


berlich, daß Karl fie von New York | 


" abholte? — Nein! Dab man, mie 
ihr Schatz befürchtete, einem jungen, 
bon Kraft und Gefundheit ftrogenden 
Weibsbilde des arbeitenden Standes 
bei ihrer Landung Schivierigteiten 
machen follte, konnte fie nicht alau= 
ben; wenn aber doch, jo wollte fie den 
| Herren Amerikanern fchon zeigen, mas 
eine Harte ijt. Sie nicht hereinlaſſen? 
| Läderlih! — Na, wenn fie eine Dies 
bin, ober eine lüberliche Fyrauenäper- 
fon wäre! — Aber fie ift e8 nicht; fie 
fann „ehrliche“ Papiere und einen 
Traufcein, ausgeitellt vom Standes: 
beamten und vom Herrn Piarrer, auf 
mweilen. — Obwohl er zwei Jahre bei 


| 


iſt ein Angſthaſe! .... 

Und ihren Weg von New Mork-nad 
dem Minenſtädtchen Bonesville im 
Staate Illinois wird ſie auch finden, 
ohne daß Karl ſie in's Schlepptau 
nimmt, und wenn der Ort 1000 Mei— 
len von New Vork entfernt iſt. Sie 
hat ein gutes Mundwerlt und ſie ver—⸗ 
ſteht es auch, es zu gebrauchen. Sie 
lann zwar kein engliſches Wort, aber 
in Amerika gibt es, wie die Lina ber 
Frau Lehrer geſchrieben, außer In— 
dianern, Negern und Engländern auch 
ungeheuer viele Deutſche, ja wirklich 
mehr Deutſche, als in Deufſchland 
ſelbſt. Da wird es doch für ſie eine 
Kleinigkeit ſein, ſich in dem Lande, 
und wenn es noch ſo groß iſt, zurecht— 
zufinden — Wer Mut bat, kommt 
überall durch. — Als Anna an biefem 
Abend die lebte Kiepe Torf in den 
Heizapparat wirft, ſteht ihr Entſchluß 
feſt, nach Ablauf der 14tägigen Kün- 
digungsfriſt, die von der Frau Steuer 
rat im Mietisvertrage ausbedungen 
iſt, ihrem geliebten Karl nach Amerila 
zu folgen. — Auf ihrer Dachlammer 
angelangt, zündet ſie das Dreierlicht 
(das fie lontraltmãßig alle vierzehn 


Tage von ihrer Madame geliefert be⸗ ala 
fommt) an, um einen Brief an Kar! | 


zu jchreiben. Sie will ibn von ihrer 
bald bevoritehenden Abreife benachric- 
tigen, und ibm bie Gründe audein- 
anderfegen, warum fie feiner Ab— 
mabung zumiberbandelt. Sie nimmt 


i aber von diefem Beginnen Abitand, 


| 


i 


ben Fünfern geftanden hat, der Karl | 


| 


| 


| 
| 


1 
I 


| 
| 


bes Slippenwert — ziemlich weit von | 


tagigen Urlaub, von ‘dem mir vorher ! 


Ipracdhen, hatte nämlih das Mädchen 
nicht ihre Hochzeit, fondern das Be- 
sräbnif einer im „PBommerfchen“ ver- 
ftorbenen Großmutter ins Feld ge- 
führt. Wohl oder übel, mußte bie 
Hrau GSteuerrat, wenn auch mit den 
Ausdrüdensder fittlichften Entrüftung 
über biefe Niebertracht, Heuchelei und 
Hinterlift der Schlange, die fie an 
ihrem Bujen genährt hatte, die Re= | 
fignation Annas annehmen. | 

An demjelben Abend fing Anna ben | 
Herrn Steuerrat, als er vom Büro | 
fam, vor der Türe ab und bat ihn, ihr | 
eine Schiffätarte nad New Port zu 
beforgen. Sehr zum Aerger der Ma- | 
bame war ber Hauäherr zu ihr immer | 
fehr freundlich geweien und veriprad 
ihr auch jet bereitwilligft, diefen Ge- 
füllen zu ermeijen. 

Vierzehn Tage fpäter reifte Anna 
mit dem Dampfer „Pretoria”* von 
Hamburg nad) New Port ab. 

(Schluß folgt.) 


Fine Nadıt auf Dagaers Point. 


Nobelle von George Dellabok, 


„Woran benten Sie, Kapitän?” 

Die jchöne, blonde Frau beuate fich 
aus ihrem Strandtorbe heraus, zu dem 
Wanne nieder, ber, zu ihren fFühen im 
Sande bingejtredt, in die fyerne ftarrte 
und bejjen ambauernde® Schweigen 
fie mit Ungeduld zu erfüllen begann. 

Sie mußte ihre frage wiederholen, 
bevor er aus feiner Verfuntenheit hers 
aus zum Bewußtjein ihrer Gegenwart 
fam und fie erjtaunt anfchaute, 

„Was fagten Sie, Frau Edith?“ 

Ich meine, wo find Yhre Gedan- 

ten bin? Geit einer Stunde haben Sie 
fein Wort geiprodhen. — Was fefjelt 
Ihre Aufinerffamteit da draußen im 
Meer?” 
_ Der Ungerebete richtete fich lang» | 
jam auf, jo daß fein Kopf mit dem | 
reichen, turz gekrauſten Blondhaare | 
dicht neben den Sinieen der fchönen 
Frau auftauchte. 

„Dort draußen — nein, ſehen Sie, 
dort!“ Er erfaßte die ſchlanle Hand, 
bie auf dem weißen Kleide ruhle und 
deutete mit ihr auf das Meer hinaus. 
„Dort draußen bie grohe Klippe?“ 

„sch jehe etwas undeutlich zwiſchen 
Himmel und Waffer — die Sonne 
biendet zu jehr—“ 


„Das ift Daggers Point. Ein wil- | 


der Küfte entfernt. Ihnen erfcheint e8 
ein unbeutliches Gebilde, für mic 
ftebt e3 ar da — mit jeder Schroffe, 
jeber Zade! E3 hat fich mir fo einge- 
prägt, daß ich, troß der Jahre, e8 vor 
mir jehen kann, wenn ich nur die Au- 
gen ſchließe!“ 


„Haben Sie ſo Unvergeßliches dort 


bläſt die blakende Funzel aus und legt | erlebt ?” 


fih zu Bett, um dem Gebanten, ber 
ihr plöglich gefommen ift, nadzubän- 
gen und fih in glücklichen Zukunfts— 
träumereien zu ergehen. — 

Sie will nidt an 
Ichreiben. 
ihre unerwartete An- 
funft überraſchen. Ihre Bhantafie 
nıalt ihr da® Bild des Wiederſehens in 
hellen, leuchtenden Farben aus. Gie 
ift glüdlih in Bonezpille angelommen 
und hat. dba? Haus, in dem ihr Schab 
und die beiden Freunde 
wohnen, gefunden. Sie fteht am Fen— 
fter und qudt verftohlen in die Wob- 
nung. Yda bereitet am Herde daß 
Abendeiien, Bohnen mit Sped, ba? 
Sieblingsgeriht ihres Frik. Dieler 
und Karl fpielen Schafätopf, wie fie 
es falt jeden Abend während 
| Dienitzeit beim Kommis aemadt ha 

ben. Der Karl jchäntt dem ri und 

ich einen Schnaps ein, 
trinten auf ihr und Ida’3 Wohl. Sie 

Ichleiht an die Tür, ftöht diefelbe mit 
‚ aroßer Vehemenz auf und fommt, wie 
| ton einer Windbäbraut getrieben, in’? 
Zimmer aewirbelt. Yda Täht vor 
, Schred den Kochlöffel in den Suppen: 
' topf fallen; Karl und Frig werfen die 
Karten auf den Tifh und fprinaen 
auf; ale Drei ftarren fie wie eine Er- 
Iheinung au& der andern Welt an. 
\„Ich bin es wirflih und leibhaftia”, 
| Taot fie, „Ihr kennt mic wohl nicht 
| mebr? Bin ih Euch zu früh gelom- 
men?" Der Bann ift gebrochen und 
Karl ift mit einem Sab an ihrer 
Seite. 
ihren Mund mit glübenden Hüllen. 

Um nicht no rüdfällig zu werben 
und bei diefen preifirten Zeiten in 
unieren alten Fehler der MWeitichwei- 
figfeit zu verfallen, verfchwinden mir 
jeßt aus der Bodentammer der träu- 
menden Anna und überlafjen es unfe- 
ren phantafiebegabten Leferinnen, das 
Iraumbild weiter audzumalen. 

x = 


Als Anna am nähften Morgen der 
rau Steuerrat durch ihre Kündigung 
den Stuhl vor die Türe fehte, und als 
Grund dafür angab, daß fie zu ihrem 
Manne, der in Amerila lebe, geben 
wolle, machte biefe ein noch viel er- 
ftaunteres® Geficht, ala die Perfonen, 
die unsere Freundin im XTraume qe- 
fehen hatte. Nicht den blaffeiten Aſi— 
rus batte die „Onädige“ davon, dak 
Anna, die fie ald fprichwörtliche 
„Perle“ ihres Haushalts erfannt, aber 
wie einen, über den Zaun gemorfenen 
Schubmwifch behandelt hatte, eine ber- 
heiratete Frau fei, und noch weniger, 
dab ihr (Anna’d) Mann in Amerifa 
lebe. Au dem Rampfe um ben brei- 


* 


ı ein Nichis, 
ı dad Hunderte jchon länaft 
zufammen ! 


ihrer | 


und Beide | 


l 

Der Kapitän fchivieg eine * 
Dann wendeten ſich ſeine grauen Au⸗ 
gen, ſcharf wie die eines Seeadlers, 
von dem ſchattenhafien Bild der Klip— 


ihren Mann | pen ab und ftreiiten das ſchöne Ge⸗ 
Sie will ihn und die alten 


Freunde durch 


ſicht, das ſich zu ihm niederbeugte, mit 
einem nachdenklichen Blichk. 

Ich lann Ihnen die Geſchichte er— 
zählen,“ ſagte er. ‚Vielleicht langweile 
ich Sie damit, denn ſie iſt eigentlich 
ein flüchtiges Erlebniß, 
vergeſſen 
hätten. Nur ich lomme davon nicht los. 
Und beſonders an einem Tag, wie der 
heutige, einem blauen Sommertag, der 
ſo ganz wie der iſt, an dem ich es er— 
lebte!” 

Erzählen 
Edith. 

„Es war nach dem Burenktriege. Ich 
hatte ihn als ganz junger Offizier mit— 
gemacht und, als der Friede ſchon vor 
der Türe ſtand, auf einem Retognos⸗ 


Sie doch, bat Frau 


zirungsritte aus dem Hinterhalt einen 


Er reiht fie an fich und bebedt | 


Schuß befommen, der mich für den 
Reit des Fyeldzuge® auf den Rüden 
leate. Die Verwundetentrangporte was 
ren mit großen Schwierigkeiten ver- 
bunden, jo daß meine an und für fich 
nicht jo jchwere Verlegung ſich bös 
verfchlimmert hatte, bis ich endlich in 
ordentliche Pflege fam. E83 dauerte 
lange, Eis ich wieder auf den Beinen 
war und man bielt die lange Geereife 
und das englifhe Klima nicht günftig 
für mid, fondern jchidte mich zur völ- 
ligen Erholung an bie See. 

Hierher! Der Kleine Babeort mar 
damals noch viel Kleiner und fait un- 
befudht. Man hatte Keine Luft dazu. 
Iroß der geringen Anzahl der Gäfte 
blieb fajt jeder für fich allein — ber 
Krieg hatte eben alles aufgerührt und 
durcheinander geworfen und bas ge- 
genjeitige Miktrauen war noch zu 
aroß, ald dat Jemand mit einem eng- 
liichen Offizier etwas hätte zu tun 
haben wollen. E3 war ein merfwürbi- 
ger Zufall, daß ich trogbem die Ber 
fanntichaft der Familie eine® Irans- 
baaler Gutsbefihers machte, der, felbft 
Stländer von Geburt, feit Jahren im 
Lande war und auch eine reiche Hol- 
fänderin geheiratet hatte. Er hatte fei- 
ne Frau und die beiden Töchter herge- 
bradt und bejuchte fie zuweilen, ich 
befam ihm immer nur flüchtig zu Ge— 
ficht. Dagegen wurde ich mit den Da- 
men jebhr befreundet und ivar der tüg- 
lie Gefellichafter der Mädchen, ba 
die Mutter zu bequem war, um an ben 
vielen Ausflügen zu Land und zu 
Maffer teilzunehmen, die wir veran- 
ftalteten.“ 

„Daren die Mädchen fchön?“ 

„Die Braune habe ich erwartet!“ 


fagte der Kapitän. „Sa, fie waren bei- 
de jehr jchön! Große, fchlante Blon- 
dinen, mit wundervoller Sammthaut 
und berrlihen Augen. Das Seltfame 
war, daß fie Zwillinge waren und daß 
die erjtaunliche Aehnlichkeit fofort ver- 
ſchwand, wenn man fie nebeneinander 
ſah! Nicht nur, da die Augen ver: 
Ichieden waren, auch der aanze Ge- 
ficht3ausdrud war anders, ihren ber: 
Ichiedenen Xemperamenten gemäß. 
Denn Elfie glich der aleichmütigen hol: 
ländifihen Mutter, mährend Norah 
das hihiae irifde Blut ihres Waters 
geerbt hatte.“ 

„Da waren Sie wohl jehr verliebt?“ 
fagte die Schöne Frau etwas mühlam. 

„Das fvar ich eben nicht! Ach war 
ein junger Menfh, der von einem 
Ihiweren Krantenlager erftanden war, 
auf dem er mehr ala einmal geglaubt 
hatte, feine Sinochen in dem fremden 
Lande lafjen zu müffen. Da war mir 
nun bie ganze Welt neu und fchön ge- 
morben) ein herrliches Geſchenk, das 
täglich neu genoſſen wurde, und die 
Daſeinsfreude beherrſchte mich viel zu 
fehr, als daß ih anderer Gefühle 
fähig geweſen wäre! Freilich machte 
ich ihnen den Hof — das geyörte eben 
mit zum Sonntag! Aber weiter dachte 
ich nicht! 

Eines Nachmittags aljo unternab- 
men mir eine GSegelpartie 


| 
| 
| 


nad den | der Tod — hören Sie? 


meinen reißend. „Das Spiel hat lange 
genug gedauert — nun muß eine Ent- 
cheidung fein: Wir werben nicht frü- 
ber von diefem Felfen gehen — oder 
wenn auch, jo muß fie dennoch fallen!“ 

Sn Elfies Gefiht war ein dunfles 
Rot geftiegen, fie ließ das Taſchentuch, 
dag fie in ven frampfhaft aeballten 
Händen gehalten Hatte, fallen und 
ftredte fie flehend gegen die Schmweiter 
aus, ' 

„Norah! Du wirft doch nicht —” 

„Sb will wilfen,“ Norah ftampfte 
erbittert mit dem Fuße, „ob diefer 
Mann Dich liebt — ob er mit einer 
bon ung beiden gefpielt hat, oder mit 
ung beiden zugleich! Dder ob er mid 
liebt! Ich will Gemißheit Haben! Und 
für eine von uns mwird.er fich entjchei= 
den müffen, bevor wir ans Land fom= 
men, follten wir auch die Nacht hier 
ſitzen müſſen!“ 

Sie war ſchöner denn je mit den 
funkelnden Augen und geröteten Wan— 
gen, aber ich hatte kein Auge für ihre 
Lieblichkeit. Mein Lebenswille empörte 
ſich gegen dieſen kopfloſen Streich, ge— 
gen dieſe Aufwallung eines törichten 
Mädchens, das uns alle ins Verderben 
ſchickte. 

Wahnwitzige!“ ſchrie ich auf. „Wiſ— 
ſen Sie, was eine Nacht hier draußen 
auf Daggers Point bedeutet? Es iſt 
Der Tod! 


Klippen dort drüben —Daggers Point. Der Tod!“ 


Es war herrliches Wetter, ein wenig 


„Unſinn!“ ſagte ſie verächtlich. 


ſchwül, aber derhimmel ganz klar und Aber die Farbe wich aus ihrem Ge— 


nur ein leichter Dunſt am Horizont — 


ſichte und die Hand fuhr unwillkürlich 


ganz fo wie heute! Wir hatten wenig | nach dem Herzen. 


Mind, jo daß mir viel kreuzen muß- 
ten und fpäter unfer, Ziel erreichten, 
ald wir gerechnet hatten. Die Sonne 
ftand fchon ziemlich tief im Weiten, 
als wir dad Boot am Rande der Klip- 
pen befeitigen fonnten. Daggers Point 
fieht von bier ganz unanfehnlich aus 
— die Klippen find auch nicht bejon- 
der& hoch und fünnen aud nur zur 
EbHezeit befucht werden — aber in 
Wirklichkeit find fie ein wildes Gewirr 
bon Blöden und nabelfpigen Schrof: 
fen, auf denen faum ein Fuh Halt fin- 
det. Nur auf halber Höhe ift dies ber 
Fall, dort Befindet jich eine Kleine 
Plattform, auf der zur Not fünf ober 
jecha Perjonen Pla haben. Dorthin 
fchleppten twir unferen Proviantäerb, 
den uns die alte Negerin gepadt hatte, 
denn die Mutter kümmerte fich nicht 
um foldhe Dinge. Während die Mäd- 
hen ihn auspadten, kletterte ich etwas 
aufwärts, jo mweit ich eben konnte, und 
bewunderte den herrlichen Tyernblid. 
Die Küfte lag ganz unwaährſcheinlich 
weit, ein ſchmaler grüner Streif und 
bon einem feinen Dunſt umſchleiert. 
Das Meer in feiner unermeßlichen 
Ausdehnung war von einer faft bes 
drüdenden Stille und Dede—nirgend3 
war bas Heinfte Segel fihhtbar, nur 
Himmel und Waffer. Dazu die große 
Stille, man börte fein Wellenraufchen, 
nur unten an den Stlippen plätjcherte 
es Teile und in rhuthmifcher Wieder: 
holung gegen die yelfen. Jh mei 
nicht, warum mich auf einmal eine jol- 
che Traurigkeit überfam — war e3 bie 
Ginfamteit bier oben, war e3, daß mir 
dad Wusiehen des Himmels nicht ge— 


Horizont .zu verdunfelte — war es ber 
icharfe Geruch des in der Sonne fau— 
(enden Zanges, der reichlich die Klip- 
pen dedte — genug, ich beichloß, eine 
baldiae Heimfahrt vorzujchlagen. 

Die Mädchen riefen mich jchon un- 
geduldig, und jo fletterte ich mieder 
hinunter und nahm an der improbis 
firten Iafel Pla. Aber meine quite 
Raune wollte nicht wieder kommen, jo 
viel Mühe ich mir aab, mein Unbeha- 
gen nicht merken zu laffen und aud) 
die Mädchen waren auffallend jtill ge= 
worden. War etwas zwiichen ihnen 
vorgefallen, während ich oben auf ber 
Klippe war — Elfjie war einfilbig 
und Norah fichtlich reizbar, ihre dunt- 
fen Augen hatten einen fladernden 
Blid und gingen ruhelos von einem 
zum andern. Dabei wurde die Luft 
immer jchwüler und ich war froh, als 
die Mahlzeit beendet war und ich Elfie 
helfen fonnte, den Korb mieber zu 
paden. Dabei gelang e3 mir dod), jie 
Durch ein paar Scherze zu erheitern 
und fo bemerffen wir Norah: Abive- 
jenheit gar nicht. Als ich aufftand, um 
mich nach ihr umzufehen, fiel mein 
Bid auf das Meer und das erite, was 
ich fah, war gunfer Boot, das langjam, 
aber jchon meit draußen dahintrieb! 
Der Schredenäruf, den ich ausgejto- 
ben, hatte Eljie an meine Seite ge- 
bracht und nun ftarrien wir nebenein- 
ander jprachlos dem Boote nad, das 
fich leife Ichaufelnd immer weiter ent- 
fernte. Ihm nahfhwimmen? E3 mat 
fchon zu meit weg, bewegte ji; immer 
rafcher in der Strömung — und — 
die Haififhe — 

Alles das freuzte jih im meinem 
Gehirn, ala ein Schritt hinter uns auf 
den Steinplatten erflang und Norah 
neben uns ftanbd. . 

Elfie flürzte auf fie zu. 

„Ob; Norah, da8 Boot —!“ 

„Ich weiß!“ gab fie mit einem Ad}: 
felzuden zurüd. 

E3 war etivas in Ihrem Blid, in 
ihrer Stimme, dad einen unfinnigen 
Gedanten in mir auffchießen ließ! 

„Norah, was haben Sie mit dem 
Boot gemacht?“ ftieß ich heraus, indem 
ich Ihre Hände faßte. 

„Sch habe e8 losgemadht!” antivor- 
tete fie trokia. ihre Hände aus ben 


J 


Ich deutete nach den Felſen, die ſich 
hinter uns auſtürmten. 

‚Wiſſen Sie, wie hoch die Flut hier 
ſteigt? Da — ſehen Sie den Tang 
dort oben hängen? So hoch ſteigt ſie! 
Ueber dieſe Plattform geht ſie hinweg 
und, bei Gott! Heute iſt noch dazu 
Vollmond! Das iſt der Tod für uns 
alle, Mit Norah! Sind Sie nun zus 
frieden?“ . 

Sie brachte feinen Laut über die 
weiß gewordenen Lippen. Elfie aber 
flog auf mich zu und umflammerte 
Schluchzend meinen Arm. 

„D bitte, jagen Sie nicht jo eimas 
Entjeglihes! Sagen Sie, daß Sie 
una fchreden, daß Sie Norah ftrafen 
wollten! E3 fann doch nicht fein, daß 
wir hier fterben müffen!“ 

Ich jah die Todesangjt in den jchö- 
nen blauen Augen, fühlte das Zittern 
der Arme, bie mich umflammerten — 
aber ich empfand fein Mitleid. Zu jehr 
tobte in mir die Wut, mein faum ge 
mwonnenes Leben bier lajjen zu müf- 
fen, auf diefe lächerliche, alberneWeife! 
Weil ein Mädchen fich irgend eine un 
gerechtfertigte Tollheit in den Kopf 
gejebt hatte. 

„MWeih irgend jemand am Land von 
diefem Ausflug, Elfie?" fragte ih 
beifer. 

„Sch alaube nicht,” jtammelte fie 
hilflos, „Mutter fchlief ja und Dondby 
verjieht ja jo etwas nicht. — Und das 
Boot hat Norah bejorgt — Norah, 
haft Du gejagt, wohin wir wollen?” 

„Nein!“ tam e8 fchroff von dem 
Felfen herüber, an dem Norah lehnte. 


Hin 1 | Nun, ich habe zufällig auch nicht | 
fiel, er hatte jich mit einem weißlichen die Gelegenheit 
Dunſt überzogen, der ſich gegen den 


gehabt, Jemandem 
von dieſem famoſen Ausflug Mittei— 
lung zu machen!“ ſagte ich mit erkün— 
ſtelier Ruhe. „So weiß Niemand, daß 
wir hier hier ſind, und man wird uns 
erſt vermiſſen, wenn die Ebbe vorüber 
iſt. Das Waſſer beginnt ja ſchon zu 
ſteigen. Das Boot ift jeewärts getrie- 
ben worden, wir find aljfo bor jeber 
Entdedung fiher. Nun fönnen Sie 
unsere Chancen felbit berechnen, meine 
Damen!“ 

ch war roh in diefem Augenblid, 
roh mit vollem Bewußtjein! Jh las 
ez in den Augen Elfied, die vor den 
meinen zyrüdmwichen und zu der 
Schmweiter hinüberirrten— voll Todes- 
anaft. Aber ich konnte nicht anders — 
ich tobte innerlich zu jehr. 

„Komm Effie,“ Tagte Norah laut 
und hart, „er war den ganzen Streich 
nicht wert!“ 

Sie umfaßte die Schmweiter und 309 
fie mit fich fort, am äußerften Rand 
der Plattform auf einen Yelsblod nie 
ber. 

%h hatte feine Luft zu unnüßen 
Mortgefechten, fondern Hetterte zur 
Stelle binunter, mo das Boot befeitigt 
gewejen war. Bei Gott, die Here hatte 
den Strid glatt durchgefchnitten! 

Ein Ruder lag auf dem Fellen, das 
nahm ich und fletterte damit, jo hoc 
ich fonnte, zwängte e3 in einen Tyelfen- 
ipalt und befeftigte mein weißes Lei— 
nenjadett daran. Ein ausfichtslofer 
Berfuh — die Sonne war fon im 
Untergeben und die furze Dämmerung 
würde bald der Naht Pla machen. 
Bevor ich hinunteritieg, warf ich noch 
einen verzmweifelt fuchenden Bid auf 
dag Meer. Die dunkle Dunftlinie am 
Horizont hatte fi in eine finitere, 
tiefhänaende Woltenbant verwandelt, 
unter der weißgekrönte Wellen raſch 
weiterwanderten. Dort war ſchon 
Sturm — nicht lange und er würde 
uns erreicht haben. In haſtigen Wor— 
ten teilte ich den Mädchen meine Be— 
fürchtung mit und half ihnen, ſo weit 
ala möglich aufwärts zu klimmen, bis 
ſie auf einem Steinblock neben einan— 
der Platz fanden. Der Reſt des Sei— 
les gab ihnen einen feſteren Halt an 
dem Felſen — ich fand an der gegen— 
überliegenden Wand einen leidlichen 
Platz, etwas tiefer als ſie. Wir hatten 
diea taum vollbracht, als ſchon das 


Aber als unſere Wege 


Gewitter herangeſauſt kam. Im Au— 
genblid befanden mir und in tieffter 
Ihmwarzer Finfterniß, die nur Durch bie 
langhinzudenden Blitze unterbrochen 
wurde, während dag Getöfe des Don- 
ner3 und bes Sturme3 und blind und 
taub machte. Zum Glüd gehen folche 
Metter eben fo fchnell vorüber, als fie 
fommen, und der Sturm jagt bald bie 
Wolfen Tandeinwärts. Der Regen 
hörte auf, der Himmel murbe heller, 
und bald ftand der Mond groß und 
gelb über ung und fchaute friedlich auf 
die aufgepeitichte See herunter. Aber 
die Flut ftieg. 

Schon hörten wir die Wogen über 
die Telfen jtürzen, immer näher unter 
unferen Füßen. Wie wilde Tiere mit 
flatternden Mähnen jagten fie heran, 
iprangen empor, fchnappten nad) unß, 
Und ihr Zerfchellen lang mie Höhni- 
iches Gelächter: 

„Wir kriegen Euch doch!” 

Im hellen Mondlicht konnte ich die 
beiden meihen Gejtalten regungslos 
auf ihrem Felfen fauern fehen. Unter 
ihnen ſchäumte das Waſſer, das ſchon 
die kleine Plattform überſchwemmt 
hatte —, mir umſpülte es ſchon die 
Füße. 

Der Mond ſank. Mir graute vor der 
Finſterniß, die uns nicht einmal dem 
heranſchleichenden Tode ins Antlitz 
ſehen ließ, uns ihm hilflos und ge— 


bunden überlieferte. Nun hafte ich das 


Waſſer bis zu den Knien, alle Bemü— 
hungen, mich an dem Felſen höher hin— 
aufzuziehen, waren umſonſt. An dem 
feuchten Geſtein glitten meine Finger 
ab, eine unvorſichtige Bewegung konnte 
mich in das brodelnde Waſſer da un— 
ten ſchleudern. 

Drüben mußte das Waſſer den 
Felsblock auch ſchon erreicht haben. 
Aber ich hörte keinen Laut von ihnen. 

Nahm dieſe Nacht kein Ende? Doch 
—der Horizont erhellte ſich langſam, 
ſchmale rote Streifchen ſtreckten ſich 
aus, wuchſen und wurden zu feurigen 
Zungen. Und die Flut — die Flut 
ſtieg nicht mehr! 

Als der erſte Sonnenſtrahl über der 
Küſte aufblitzte, lonnten wir ſchon un⸗ 
ſeren Standpunkt — und auf 
Plattform herunterklettern. Bis auf 
die Haut durchnäßt, fröſtelnd in der 
fühlen Morgenluft, hungrig und er— 
ſchöpft — aber noch am Leben! Trotz⸗ 
dem wollte ſich kein freudiges Gefühl 
regen — die Rettung war noch zu un= 
gewiß! Aber fie fam rajcher als wir 
dachten. Schon in den eriten Vormit- 
tagsſtunden kam ein Fiſcherboot vor—⸗ 
über, das unſer Rufen und Winken 
bemerkie. Wir fanden den kleinen Ort 
in größter Aufregung. Man hatte uns 
vermißt und, wie ich vorausgeſetzt, 
hatte man keine Ahnung, wo wir zu 
ſuchen waren, ſo daß wir wirklich dem 
Zufall unſere Rettung verdankten. 


Eine zweite Nacht hätten wir nicht 


überſtanden! Von ſämmtlichen Bade— 
gäſten umringt und mit Fragen über— 
ſchüttet, eilten wir, unter Dach zu kom— 
men. Ich hatte mit den Mädchen nur 
wenige Worte gewechſelt, ſelbſt die 
Freude des Gerettetſeins hatte bie 
Kluft, die ſich zwiſchen uns geöffnet 
hatte, nicht zu überbrücken vermocht. 
ſich trennten 
und Elſie mit ein paar undeutlich ge— 
murmelten Worten mir flüchtig die 
Hand reichte, fiel Norah mir um den 
Hals und küßte mich auf den Mund. 
Ihre Lippen brannten wie Feuer. 

Ich war ſo todmüde, daß ich nicht 
imſtande war, dem ſeltſamen Mädchen 
noch irgend einen Gedanken zu ſchen— 
ken. Nachdem ich haſtig eine Taſſe Tee 
getrunken und mich umgekleidet hatte, 
warf ich mich auf mein Bett und ſchlief 
ſofort ein. Spät am Nachmittag er— 
wachte ich erſt, mit freiem Kopf und 
leichtem Herzen, ganz erfüllt von dem 
köſtlichen Gefühl, einer großen Gefahr 
entronnen zu ſein. Und ich mußte an 
die Gefährtinnen dieſer ſchrecklichen 
Stunden denken — ohne Groll an 
Norah, mit leifer Beihämung an El- 
fie. Jh mußte zu ihnen gehen, Aber 
müde und zerfchlagen, mie ich mar, 
berjchob ich e3 auf den nädjiten Tag. 

Als ich hinfam, fand ic) dad Haus 
feer! Mrs. D’Kelly mar mit ihren 
Töchtern Ihon am vorigen Abend ab- 
gereiſt. 

Ich habe ſie nie wiedergeſehen, nie 
wieder von ihnen gehört. Aber ich habe 
ſie nicht vergeſſen können! Und immer, 
wenn ich an ſie denke, habe ich das be— 
drüdende Gefühl einer Schuld—einer 
Schuld, die mir nicht flar ift, der ich 
feinen Namen zu geben wüßte — bon 
ber ich aber weiß, daß ich fie niemals 
werde jühnen können —“ 

„sit diefe vermeintliche Schuld viel» 
leicht die Urfache, daß Sie bis heute 
allein geblieben find, Kapitän Nichol» 
Ton?” fagte die Ichöne Frau nad) einem 
furzen, laftenden Schweigen. 

Sie beuate fih vornüber und ver=- 
fuchte ihm in die Augen zu fehen. Und 
in den jcherzenden Worten fladerte 
eine geheime Angft. Der Kapitän er- 
faßte eine Handvoll Sand und Tieß fie 
durch die Singer laufen — ohne fie 
der Fragenden zuzumenden. 

„Vielleicht,“ Tagte er langfam. 


— Bor dem Spaziergang. — Vater 
(zu feinen Kindern): Du, Wgathe, 
blieft g’rab’ aus, ob uns nicht ein Au= 
tomobil überfährt;. du Charlotte, nad 
abwärts, ob wir nicht in ein Zoch ber 
Untergrundbahn. ftürzen, und di, 
Iheobald,iehit aufwärts, ob uns nicht 
ein Xeroplan auf ben. Kopf fallt! b 





Der Pall Brangwyn. 


(Kriminalroman von David Chriftie 
Murray.) 
(2. Fortſetzung.) 

Eine Woche nach jenem Beſuche der 
Agar⸗Allee (ſo hieß die Baracken— 
ſtraäße am Hafen) beſchloß Hamilton 
Billery, ſeinen Freund Brangwyn 
zu beſuchen. Von der franzöſiſchen 
Polizei war noch keine Nachricht über 
den Mann Miſſal eingelaufen. So— 
bald Miſſal gefunden war — wenn 
es überhaupt gelang, ihn zu entdek⸗ 
ten — hoffte Billery, durch ihn den 
letzten, ausſchlaggebenden Beweis lie- 
fern zu können, der die Verhaftung 
des Verdächtigen reöhtfertigte. Bille- 
ıy war jo frofen Wut, denn ſein 
ganzes Intereſſe konzentrierte ſich 
auf den merkwürdigen Fall, und 
nur feinem alten Freund Alexis ge— 
genüber hatte er ein ſchlechtes Ges 
wiffen. Denn er mußte, wie furcht- 
har ſchwer die Aufdectung bes Ber: 
zrechens ihn treffen würde. 

Würde Aloyſius des Mordes über— 
ührt — und Billery war überzeugt, 
daß das geſchehen werde — ſo muß— 
fe Mleris unter der Schande ja tafl 
zufammenbrehen. Oft, wenn Bil: 
ern in johlaflojen Nächten dalag und 
in Gedanten Beweisftüd an Beweis: 
ftüd reihte, bi3 er die Ausführung 
des Verbrechens fürmlid vor Augen 
jab, hatte er in tiefem Mitleid an 
Alerid gedacht und an den jchmeren 
Schlag, der ihm bevoritand,. 
beute wollte er Wleri3 aufjuchen, in 
dem unbeitimmten Gefühl, ihn auf 
daß Schredliche vorbereiten zu müf- 
en... Sehr unbeftimmt freilich war 
diejes Gefühl. Er war nidt ganz 
Herr feiner felbit und jeiner 
danken. Ber Monat feiner 
iprochenen Enthaltjfamfeit war vor 
einigen Tagen abgelaufen, und Mr. 
Hamilton Billery butte fi große 
Mühe gegeben, feinem Chef jorgfäl- 
tig aus dem Wege zu geben, um ja 


nicht wieder durch joldy ein unange- | 
au | 
heutigen | 


nehmes Werjprecyen gebunden 

werden! Und gerade ven 

Tag hatte er zu verichiebentlichen 

Erturfionen in elegante Bars benügt, 

wo ed Whiäteyg gab, der garantiert 

in Cherrufällern abgelagert wat... 
x * 


Der Borplaß des Haufe im Weit: 
end, in dem Aleris Brangoyn wohn» 
te, war noch nicht erhelit, und Billery | 
mußte im Halbduntel den Korridor | 
entlang tappen, bis er ven Eingang | 
zu Brangmyns Junggejellenwohnung | 
fand. Da murde plößli die Tür | 
diefer Wohnung aufgerifjen, und bie 
Flut elettrifchen Lichtt, die aus! 
dem Zimmer drang, beleuchtete grell 
die Geftalt jeines alten Freundes 
Aleris, der eifrig mit einem Mann | 
iprad. Diefer Mann war Grimaud! 
Daß Grimaud feinen alten Herrn 
aufjuchte, war ja etwad durchaus | 
Natürliches, aber Billery mußte Dodh | 
unwiltürlib an die fonderbare Ber | 
gegnung mit dem Franzojen in | 
der Nähe der Agar:Allee benten ... | 

Alexis iprach ziemlich laut: 

‚Und nun maden Gie, dafı Sie 
fortlommen, Grimaud. Wenn Sie 
mir wieder etwas zu ſagen haben, | 
dann ſchreiben Sie es mir. Ich 
wünſche nicht, daß Sie mich noch 
einmal in meiner Wohnung auffus | 
chen.“ Er hatte Franzöfiiche aeipro- 
hen, und Grimaud antwortete i 
der aleichen Sprache: 

„Sch jchreibe nicht gern, Monfteur 
Aleris. Shriftlide Mitteilungen 
halte ih für gefährlich unter Den 
Umftänden.” 

Da huitete Billery oftentativ, und 


beide Männer wandten fih ihm er> | noch im 
| alanzlos, 


ihroden zu. 

„Hollo, Billery!“ rief Alexis 
einem unſicheren, verlegenen 
„Komm herein! Adieu, Adolphe. Du 
erinnerſt dich doch an Adolphe, Bil— 
lerr — Adolphe vom Atelier in der 
Cité d'Antin?“ 

„O ja“, ſagte Billery. Ich er— 
innere mich an Adolphe. Traf ihn 
auf der Straße vor ein paar Tagen 
Wie geht's, Adolphe?“ 

Billery glaubte, ſo ungefähr erra— 
en zu können, was ſich ſoeben hier 
ibgeſpielt hatte. Alexis' Augen bat— 
en einen ſonderbar ſtarren Aus— 
dxuck, und ſeine Hand, die er Billery 
um Willkomm reichte, zitterte. 

„Komm' herein, Billery“, 
Alexis. „Gute Nacht, 
Und er ſchloß die Tür. » 

Der Journaliſt ſah ſich lächelnd 
'n ſeines Freundes Wohnzimmer 
um, das er ſo gut kannte. Der große 
Raum war mit faſt übertriebenem 
Luxus ausgeſtattet. Reichgeſchnitzte 
Möbel, künſtleriſche Skulpturen, 
ſchwere Teppiche. Vaſen, Gemälde 
und überall Blumen und rieſige 
Blattgewächſe, denn es war Alexis 
Brangwyns Maroite, am liebſten in 
siner Art Wintergarten zu bauten, 
n einem Gemähsbaud. Billery 
funnte und liebte alle viele Fünftle- 
rifhe Dinae. Auf einmal fhraf er 
zurüd, denn auf dem zierlichen 
Raudtifchhen aus fein geädertem 
Onyr in der Mitie de Simmerd 
entdedte fein Blid eine Schale, ges 
füllt mit einer feuchten, _ grauen, 
Ichlammigen Maffe. Und diefe Maf- 
fe fannte der Journalift nur zu aut. 
Er jah Wleris erichroden an, und 
deſſen Geſicht wurde aſchfahl. 

„Du armer Junge!“ flüſterte Bil— 
fern ergriffen. „Du armer Teufel! 
Kann ih dir nicht helfen, Aleria?” 

„Aber — miefo denn?“... 

„Aler,” ſagte Billery und legte 
die Hand auf die Schulter ſeines 
Freundes, „ich glaube, recht gut zu 
wiſſen, was dieſen Grimaud zu 
dir führte. Ich ſelbſt hatte ja die 
Abſicht, dir heute abend alles zu 
jagen.” — Fi 

„Du! — Du — — großer Gott.“ 
Und Alexis ließ ſich ſchweratmend 
in einen Lehnſtuhl fallen. 

„Und ih kann mir ja borftellen, 
mie Furhtbar die Sache dich mitge- 


n 


= 
2 


faate 
Grimaud.“ 


Und | 


Ges: | 
ver⸗ 


nehmen. 


nachzuforſchen. 


in | 
| 
| 
| 


| „Nun komme ich zu dem fpringen- 


i 
| 
on. | 


| nicht ergeben, mie ich erft gejtern er» 


nommen haben muß.” Alexis ſtarrte 
ihn immer nod an, aber der Schrei» 
fen in jeinen Uugen mar einem 
maßlojen Erftaunen gemwichen. 

„SH — ih habe allervings etwah 
— etwa fehr Unangenehmes erlebt,” 
ftotterte er endlich, „aber du kannt 
doch nicht willen, um wa — um 
mas es fi Handelt!“ 

„sh fürdte Doch“, fagte Billery. 
„Hat Grimaud dir nicht gewiffe Mit- 
teilungen über Aloyfius gemacht, bie 
dich jehr aufregen mußten?“ 

„Aber was jollte den Grimaud — 
und mein Better” — 

„Dein Wunſch, Aloyſius zu be— 
ſchützen, iſt durchaus natürlich und 
mir ſehr begreiflich, Alex. Ihr ſeid 
verwandt, und früher waret ihr 
Freunde, aber du wirfſt dein Mitleid 
an einen Unwürdigen weg. Der 
Mann iſt ein kaltblütiger Verbrecher 
und verdient das Schickſal, das ihn 
erwartet.“ 

„Aloyſius?“ ſtammelte Alexis 
Brangwyn. „Ein Verbrecher?“ 

„Samwohl“, rief Billery. „Ich 
flage ihn an, der Mörder feines On- 
feld zu fein!“ 

„Aloyfius?” murmelie der ander: 
und ftügte fein Gejiht in beide Hän- 
de. „Aloyfius?* Dann ariff er 
nad der Karaffe, die auf dem Zi: 
chen Stand, und jchentte fi mit zit- 
ternder Hand ein übervolles 
Brandy ein. „So, daß ilt 
Mir ift ganz mwirr im Kopf. Ich 
begreife vorläufig gar nichts, als 

daß alles, was du ſagſt, mir unbe: 
greiflich iſt. Weiter, Billery!“ 
„War nicht Aloyſius der Mann 


beſſer. 


der einzige, dem der Tod deines On: | 


| tel einen umgeheuren materiellew 
| Vorteil brachte?“ fragte ber Journa- 
liſt. 
„Ja. 
„Hat er nicht bei der Leichenſchau— 
geſchworen, er ſei in Paris geweſen, 
als ſein Onkel vermißt wurde?“ 
„Jawohl. Weshalb fragſt du?“ 
| „Er war nicht in Paris, 
ı tu London.“ 
„Wer jagt das?“ 


Das kann flimmen. Nun?“ 


einen Wugenzeugen bie Iatjache er: 
| mweifen. Und ih kann außerdem 
| bemeifen, ma& noch viel mwidhtiger ift, 
dab er fih am Mbend jenes Tages, 
an dem bein Ontel zum leßtenmal 
| aefehen murde, in deflen Haus «uf: 


| hielt!“ 


„Unmöglih!” rief Wleris. , 

„Er war dort und wurde beobad)- 
tet, alö er daß Haus verlieh. Du 
fannft jede Behauptung, die ih auf» 
ftelle, ohne. weitered ald richtig Hın- 
Seit einem Monat tue ich 
anderes, ald biefer Affäre 
Nun jage mir, les 
ziö, bei deiner Ehre als Gentleman: 
Stammt biejed jchlammige, graue 
Seug in jener Schale dort aud dem 
Keller der Barade in der Agar-Uliee, 


nicht3 


\und war ed Orimaud, ber ed bir 


sebradht hat?“ 

Aleri3 öffnete den Mund, mie um 
zu fpredhen, konnte aber fein Wort 
hervorbringen. Schließlich nickte er 
mit dem Kopf. 

„Gut!“ ſagte Billery. „Ich traf 
Crimaud dort in der Nähe.“ Er 
tnöpfte ſeinen Rock auf und entnahm 
ſeiner Bruſttaſche ein kleines Perga— 
mentpächchen, das dieſelbe graue 
Naſſe enthielt. Er öffnete das 
Pächchen und zeigte Alexis ſeinen 
Inhalt. „Er und ich hatten bie 
gleiche Idee, und das iſt mir ein 
neuer Beweis, wie recht ich hatte!“ 

Alexis war nach und nach ruhiger 
geworden. 


den Punkt“, fuhr Billery fort, abet 
Sprechen wurde ſeine Augen 
und er ſank müde in den 
Stuhl zurück. „Ich bin doch ange— 
griffen“, ſagte er. „Gib mir etwas 
zu trinken, Alexr. Ah, da iſt ja 
Brandy.“ Er ſchenkte ſich ein, ſtürz— 
te faſt ein Weinglas voll des feu— 
rigen Getränks hinunter, ſchenkte ſich 
wieder ein und nippte von Zeit zu 
Zeit. Was ich ſagen wollte: dieſe 
graue ſchlammige Maſſe“ — er deu— 
tete auf die Schale und auf das 
Pergamentpädchen, „iſt Modellierten 
wie niemand beſſer weiß, als du. 
Als du noch den Ehrgeiz haiteſt, 
ein großer Bildhauer zu, werden, iſt 


durch die Hände gegangen. Und 
nun eine Frage! Haſt du um die 
Zeit des Verſchwindens deines On— 
kels nicht an einer Koloſſalſtatue der 
Boadicea gearbeitet?“ 

„Ganz richtig“, antwortete Ale— 
xis. „Eine Woche vorher war ich 
mit dem komplizierten inneren ſtüt— 
zenden Gerüſt fertig geworden und 
hatte am Tage vorher die Modellier— 
arbeit vollendet.“ Er benetzte ſich 
die Lippen. Ich weiß, was deine 
Frage bedeutet, Billery. Adolphe 
ſagte das gleiche.“ 

Billery nickte. Kann ich mir 
benten. ch nehme alſo an, daß der 
alte Mann vergiftet oder zum min— 
deſten betäubt wurde. Aeußere Ver— 
letzungen waren an der Leiche nicht 
zu entdecken. Auch Giftſpuren hat 
die chemiſche Magenunterſuchung 


fuhr. Dein Ontel war aljo wah:- 
Theinlih nur betäubt morben. MWg8 
‚ dann meiter gejchab, mar folgendes: 
| Alonfiuß entfernte eine gemaltige 
Menge de& noch meichen Sons aus 
einer Kolofjalftatue, legte den be- 
mußtlofen alten Mann in die fo 
entitandene Deffnung und verichloß 
fie dann bermetiih. Da auh er 
‚ Bildhauer ift, fo war e& ihm ein 
' Teichtes, die äußere Zonfhiht neu 
'zu modellieren, Dann ging er feiner 
Wege.“ 

„Das gleiche behauptet Adolphe“ 
flüſterte Alexis. 

„Aloyſius hat dann einige Tage 
jpäter die Arbeit an jenem Solofjal» 
mobell vollendet?“ 

Jawohl. Ich Hielt die Arbeit 
für verfehlt. hm intereffierte fie, 
und er arbeitete nocb mehrere Tane 
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Jlang datan, während ich nichts mehr 
von der Boadicea wiſſen wollie.“ 
JWas geſchah mit dem Modell?“ 

„Das weiß ich nicht. Ich verreiſte 
kurz darauf. Das tragiſche Ber» 
| fehiwinden meines Ontels hatte mich 
'zu fehr mitgenommen. Jh war nicht 
in England, ald dad Haus meines 
| Ontels abgebrochen wurde.“ 
| „Was ich no miflen mödhte — 

— ob, ih bin aber au unglaub- 
ih abgejpannt — Du geftatteft, 
Alexis?“ und er fchentte fih das 
vierte Meinglad voll Brandy ein 
„Alfo, was ih mifen — ja mii- 
ien wollte, war—icd bin doch furcht 
‚bar müde — — — pie ifl Die 
Statue in den Keller der Barade ge 
fommen? Gobald ich das mei, ifı 
meine Fette von Bemweifen Glied für 
ı Glied volftändia, und der Mörder 
tommt an den Galgen.“ 

„Billery!” rief Alexis. 
nicht!“ 

Billerh leerte dad Glas, „BVerbient 
es nicht — bi — bejjer“, murmelte 
‚er. „Pflicht gegen die Gejelichaft 
ı Mörder!” 

„Zu’ eö nicht, Billery!” rief Alerts 
wieder und ergriff jeinen Freund 
beim Arm. „Dent' doh -an bie 
Stande, und wie entjeglih das al» 
bu iſt!“ 

Ich muß meine Pflicht tun.“ 
JHab' ich das um dich verdient 
| Billerg? Den!’ an den guten alten 
Namen, den ich trage!” 

„SH — werde — meine — Pflicht 
— tun“? — murmelte Billery und 
brabh völlig zufammen auf feinem 
Seſſel. Seine Augen ſchloſſen ſich. 

„Aha — der Brandy!“ rief Ale— 
xis ärgerlich. In meinem Leben 
habe' ich noch leinen Menſchen ge— 
| Teen wie diejen Billery. So machte 
er ed boch immer. Webet vernünftig 
| biß zum legten Augenblid und löjcht 
| dann plöglid aus wie eine ausgeblu: 
‚ jene Kerze. Steh’ auf, du — Don: 
I nerwetter, fteh’ auf, Bilery, und leg’ 


„Zue ei 


\ aus ichlafen mußt! ch erwarte Be» 
juh und kann dich nicht in dem Zu«- 
ftand bier berumjigen haben!“ 

‚ Und feine Grobbeit wirkte ° end» 
lich. Billery ſtand mühſam auf und 


ſchwankte nach dem Schlafzimmer, | 


um ſich wie eine lebloſe Maſſe aufs 
Bett fallen zu laſſen. Alexis be— 
trachtete ihn mit Widerwillen. 

| „So fieht ein Menſch aus, der das 
| Edidjal eined anderen und beijeren 
in feinen Hänben hält!“ murmelte 

J 

Dann kleidete er ſich raſch zum 
Ausgehen um. Seine eigenen vier 
Wände mochien ihm zu eng ſein heu⸗ 
\te abend nad all’ dem Schredlichen. 
Ede er die Wohnung verlieh, brebie 
er dad Liht ab, Im Klub trant 
er, ganz gegen, feine Gemohnbeit, 
eine Flaſche Champagner und lagte 
Belannten gegenüber über Sopfs 
ſchmerzen. 

„sh fühle mid gar nicht wohl“, 
Hogte er. „Und dann Hat bieier 
Bilery — Gie tennen bob Billery 
— mid in einem Zuftand hbeimae: 
fucht, der alle war, nur nicht nüdh» 
tern, und ih mußte ihm mein Bett 
einräumen. ch denfe, ich werde bier 
im Klub in einem der Gaftzimmer 
Ichlafen.” 

Doch Alexis Brangwyn ſchlief 
ſehr ſchlecht in dieſer Nacht, denn 
ſeine Gedanlken beſchäftigten ſich fort— 
während mit Hamilton Billery und 
ſeinem Vetter Aloyſius und- dem 
großen Grauen... 

Um Mitternah jpielte Gervaſe, 
Aleris Brangtoyns iwürbevoller und 
lebenäliuger Kammerdiener, in der 
„Krone“ jeine lebte Partie Billard, 
als ein Belannter, der Diener eines 
Gentleman, der in Brangmnns Haus 
ebenfal3 Gemäder innehatte, auf: 
geregt bereingejiürzt fam. 

Komm' ſofort nah Haus“ 
iterte er Gervaje zur. 

„Was ift denn los?“ 

„Komm nur — fhnell! Sm er: 
ften Stod riet e8 nah Ga, Der 
Geruh kommt aus eurer Wohnung! 
Wenn dein Herr zu Haufe ift, fo 
mag er in einem netten Zuftand fein! 
Schnell!“ 

Gervafe warf dem Fellner 
Gelvftüt bin, und dann 
die beiden aus Keibesträften nad 
Haufe. Gervaled Freund batte fich 
nicht geirrt. 
nungatür mit feinem Sclüfjel öff- 
nete, fchlug ihm der betäubende Ger 
ruch wie eine ſchwere, dumpfe Wol—⸗ 
te entgegen. 

„Dreb’ das elektrifche Licht an!“ 
Ihrie jein Freund. „Sein Etreid- 
bol3, um Gottie willen! Die Fen- 
fter auf!” ö 

Dad Wohnzimmer war ler — 
da3 Ehzimmer ebenfald — im 
Schlafzimmer faben die beiden ent: 
lebt eine zufammenagetauerte Geftalt 
völlig angelleivet auf dem Bett lies 
gen. In dem offenen Kamin, der 
für Gasbeheizung eingerichtet war, 
ftrömte dad Gas mit zifchendem Ge- 
rauf in das Häuflein von Aäbeit- 
fugeln.... Der eine brebte den Gas: 
babn ab, der andere rib die FFeniter 
auf, und dann fchleppien fie zufam- 
men die lebloje Geitalt auf den Kor: 
ridor. n wenigen Minuten hatte 
ber ftarle Luftzua, der durch bie ge» 
öffneten Türen und Feniter ftrömte 
die Gaje veririeben. Der unglüd- 
liche Billery aber rührte fi nicht. 

„sKennft du ihn?“ fraate der 
Mann. der den Alarm gegeben bat- 
te. „Sch alaub’, ’8 ift ein Freund 
vom Alten.“ jagte Gerpafe, „ich weiß 
e3 aber nicht gewih. Ich fürchte, er 
iit tot, wer ed auch fein mag. Fein- 
Spur von Puls. Ceheint auch nicht 
mehr zu atmen.” 

„Ih hol’ einen Doktor“, rief ber 
andere. „Schütt’ ihm einen Eimer 
voll Wafler über den Kopf!“ Und 
er rannte babon. 

Der Diener handelte verftänbig. 
Er fröpfte dem bemußtlofen Billery 
Hemb und Kragen auf. leote ihm 
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floh auf den Rüden, beiprigte ihn 
mit Wafler und bob und fentte feine 
Arme, um künftiihe Atmung berbei- 
zuführen. Obme den geringften Er» 
folg. Nah und nad verjammelten 
fih die Leute aus dem Haufe, und 
die Polizei wurde geholt. Dann 
fam der Arzt. 

„sh gebe teinen Pfennig um fein 
Leben”, fagte der Arzt. „Aber mir 
müflen e3 verfuchen.” 

Und nad einer halben Stunde an» 
geftrengter. Arbeit konnte er wenig» 
ftend fonftatieren, dad Billery mod 
am Leben war, wenn Puls und Ut- 
mung auch nur ganz jhmwadh funt- 
tionirten. Unterdeflen ftiellte ein Po 
fizift den -Sacpverhalt feit. End» 
(ih wandte fich der Arzt an Ger 
vafe: 

„Wer ift der Mann?” 

Ich weiß es niht — ein Freund 
meine? Herrn wahrſcheinlich.“ — 

„Wer ifi hr Herr?“ 

„Mr, Aleri® Brangyion.” 

„Sie miffen nicht, ob hr Herr 
bald nah Haufe kommt?” 

„Rein.“ 

‚Schön. Der Kranle muß vors 
fäufig in da& Bett Jhres Herren ge» 
bracht werden; er ift nicht transport» 
fähig. Nun paflen Sie jharf auf: 
Dad Fenfter des Schlaäfzimmers 
bleibt offen. Der Srante muß viel 
frifhe Luft haben, 
weit nach rüdmwärts liegen, und die 
Atmung darf dur nichts behindert 
fein. In kurzen Swijdgenräumen bes 
tupfen Sie ihn die Naje mit einem 
| Zropfen Ummoniat aus diejer Yla- 
ſche. In einer Stunde ungefähr 
tomme ich wieder!“ 

Die beiden aefihidien KRammerdie- 
ner tleidelen Billery aus und mad)» 
ten bei ihm, 

„Der junge Mann bier war feiner 
Leichenpredigi ſo nahe, wie ih es 
nicht fein möchte”, brumunte Ger— 
vaıe. „somii, dab der Alte ausge⸗ 
| recynet heute wusgegangen tft, mein 


| Geht jonjt ur felien aus. jr über- 
| Haupt jehr vünttlic.* 

„Richt jo punitisch wie der meine”, 
grinne der andere. „Der ijt ein Wius 
per von PBünttiichlen. Wiein Wlter 
fommt jeden geiwyiagsnen Wlorgen 
| püunttlid um jieven U rum nad 
| Haufe, mit der meiben “yradbinde 
i unterm linten Obr juutt vorne und 
flucpt jeden geichlagenen Wiorgen, weil 
ich ihm nicht eriauben will! mit den 
| Stiefeln ins Bett zu geben. Um 
vier br oder um fünf Uhr nad» 
mittags wadıt er auf und trıntt ’nen 
Koanat, frühftüdt, wirfr fi in Gala 
fürs Theater um acht Uhr, ſchiebt ab 
um ein Biertel nah .adht und ijt 
pünttlih um fieben Uhr am nächjten 
Morgen wieder da, mit der Haldbin- 
de unterd rechte Obr gerüdt zur Ub«- 
wehälun.. Manchmal meint er 
aud, wenn ih Darauf beitehe, daß 
er fib die Gtiefel ausziehen laſſen 
fol, Auf feine Zeiteinteilung aber 
fann man fi unbebirgt verlajien. 
Das Mertwürdbige ift nur, dab er 


und dabei jo aefund ift, als fpiele 
er jeden Tag drei Stunden Fußball. 
Mertwürdig! Aber ein äußerft pünft- 
licher Herr!” — 


Uleri? Brangiopn kam erfi gegen 


er Billery fiscen und Cerpafe bei 
ihm wachen iab. 


„Was foll das heihen?“ fragte al 


„Und meshalb riecht e3 Bier fo nad 
Gas? Yit der Herr noch immer nicht 
aufgemacht ?“ 

„War er mit Yhrer Erlaubnis bier, 
Mr. Brangmyn?“ 

„sa, er wer betrunten, und id 
räumte ihm mein Bett ein. ch ychlief 
deshalb im KHiub.“ 

Gervafe erzählte, und Brangmyn 
erfundigte fi eingehend nach allen 
Einzelheiten, als die elettriiche Glode 
läutete. Gervaje, im Slauben, e3 jei 
der Urzt, öfinete, um erftaunt zivei 
jungen Damen in febhr duftiger. und 
feht eleganten Sommerileidern ges 
genüberzuftehen. 

„Lilian!“ rief Alsris und ging 
ihr mit auögejtredten Händen entges 
gen. 

„IH Hab’ ſie Ihnen gebracht“, 
lachte Beile Molloy. Wir kamen 
nach London heute, um allerlei einzu— 
faujen, und ich überredete Lilian 
zu. diefem Beiud), weil ich mir ihre 
elegante Wohnung einmal anfehen 
wollte, von der ich jo viel gehört hu- 
be. Aber” — 

Mi Volloy jchrie auf, ftürzte zum 
Bett Hin (die Tür zum Gchlafzjım- 
mer war offen geiwejen) und fiel ın 
die Knie. 

„Bein Gott — Mr. Billery!“ 

„Es iſt nicht ſo ſchlimm“ ſagte 
Alexis. „Aber der arme Junge iſt 
dem Tode nur mit knapper Not ent⸗ 
gangen. ch jprecye nicht gern bars 
über, Mi WMolloy, aser Sie willen 
vielleiht, daß Billery eine Kleine 
Schwäche für jehr auten Wbisty hat 
und" — 

„Sa, ich börte davon“, jaste Mi 
Moloy. „Der arme Billern!“ 

„Run, er bejuchte mich geftern 
abend in einem Zuftand, der ihm 
nicht mehr gejtattete, meine Wohnung 
zu verlafjen, und ich mußte ihm mein 
Schlafzimmer abtreten, während ich 
felbit im Sub jhlie, Er muß 
nadbt3 aufgefianden jein und ven 
Gashahn aujaedrebt haben. Dder 
er ijt gegen den Gasdyann geiallen, 
Mein Diener wurde auf den Gasges 
ruh aujmertjam, und der Arzt taın 
gerade noch zur rechten Zeit. Ich 
fürchte, die Gefahr ift noch nicht 
ganz vorüber.“ 

„Urmer Billery!“ rief Mik Belle 
Molioy. „Ahaeichen von feiner Klei« 
nen Ehmwäche ift er der vefte Menid, 
den ich fenne, Du dummer, dummer 
Mann, weshald madjt du auch jolche 
Dummpbeiten!” 

„Können wir und dene iraendivie 
nüglih machen?” ragte Pillian, 

„Nein, ih glaube nidt, Der 
Mrıt mich binnen kuraem wieder⸗ 
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jo gelebt hat, jeit ich hei ihn: bin, | 
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tommen und mwahrfheinlich jeine Ua! fchwer büßt? Zft es nicht Strafe gie 


berführung nad einem Sraufenhauß 
anordnen. Hoffentlich kält die Beſ⸗ 
ferung an.“ 


> * * 

Der unglückliche Servaſe durchlebte 
ſchwere Zeiten in den nächſten zehn 
Tagen und empfand zum erſtenmal 
ſeit langem, wie ſchwer doch ſein 
Kammerdienerberuf ſei. Die Luft in 
der Junggeſellenwohnung un Weſtend 
war förmlich mit Elektrizität geladen, 
Uleris Brangioyn, ;jonjt Der gütigite 
aller Herren, ftürmte und mütete ges 
gen feinen Kammerdiener beim ge> 
ringſien Verſehen. 

An all dem war Billery ſchuld. 

Der Urzt halte von jeiner Webers 
führung in ein Strantenhau< abgeras 
ten, und fo mußte der Nournauift 
Brangiwyns ungreimillige. alt biei- 
ben. Eine Woche lang jcmebte er 
zwifchen Xeben und Tod. Und Alexis 
Brangioyn hatte keine ruhige Wiis 
nute mehr. Wu3 der inbeyuemlich- 
teit im eigenen Heim, zu der ber 
trante Gay im GSchlatzimmer ibn 
verurteilte, machte er jich freilich mes 
nig. Dod die fortwährende Angſt 
marterte ihn! 
Schlafzimmer, der no je trant und 
hilflos war, daß ıhm alle Wahrung 
eingeflößt werden mußte, hielt ein 
Ynenjchenichiajal und die Ehre des 
Namens Brangiogn in jeinen Hän- 
| den! MWleris wurde faft verrüdt ın 
dem immermwährenden Fragen: Wels 
Ihe Schritte würde Billery unterneh- 

men, wenn er wieder geyund geivors 
den war? Würde er das tun, was 
jer in der Tiruntenheit jeine Pflicht 
ınannte?. . . Würde der Wann, ber 
\ fein Leben lang in wetterwendijcher 
| Unberecyenbarteit jedem 
| impul3 gejolgt war, um alter Freund« 
ı Schaft willen zum Schweigen zu brin- 
gen jein? 

Alexis Btrangwyn wariete 

wartete und zermarterte ſich 
Hirn. 
Und eines Tages war Hamilton 
Billery wieder ein geſunder Mann. 
Eingebettet in Kiſſen, ſaß er in einem 
Lehnſtuhl in jenem prachtvollen 
Raum, auf deſſen Vnyxrtiſchchen vor 
zwei Wochen die Edjale mit sem Ton 
gejtanden hatte. 

„Morgen tann ich eudlich tmieder 
in meine eigenen bier Pjähle übers 
fiedeln, Aleris“, lächelte e verlegen. 
„sh weiß wahrhaftig nicht, mie ich 
die danten fol, „Bift fo gut zu mir 
gemwejen, ald wär’ ich dein Bruder, 
alter Junge! Scheußlihe Geſchichte. 
Geniere mid. Und Ddieje gräßliche 
Sache mit Aloyſius — ich fürchte, 
ich bin ſehr ſcharf geweſen an jenem 
Abend, Alexis?“ 

warſt 


und 
ſein 


| „Das bu!” Und dann 
brady der langverhaltene Sturm in 
Alexis Brangwyn los „Jene Af⸗ 
füre war in Duntel gehüllt, Billery! 
| Sieben Jahre waren Yarüber hinges 
' gangen, und alle Welt hatte fie ver- 
geffen. Weshalb um Himmeld wil- 
; Ien joll nun all dad Furdtbare wie- 
| der bervorgezerrt werden ans Licht 
und“ — — 

Gervaſe trat ein. 

„Grimaud iſt hier, Mr. Braug—⸗ 
wyn“, meldete er. „Er bittet um 
\die Ehre einer kuczen Unterre— 
| dung.“ 

„Schid’ ihn herein”, befahl Wles 


is. 
Grimaud trat ins Zim⸗ 
mer, den Hut in der Hand, unter⸗ 
würfig. Diesmal Hatte die über» 
triebene Eleganz jeiner Stleidung 
durchaus nich?s Schäbiged, denn al» 
led, wa3 er trug, fchien volltommen 
neu zu ſein. Zadellofer Hut, Blen- 
bend weiße Wälche. Nagelneue Hands 
| ſchuhe. Er machte -in« tiefe Verbeu» 
| gung. 

„imm Pla, nimm Plah, Gti- 
maud“, jagte Aleris in franzofijcher 
Sprade. „Billery, du tennjt doc 
Grimaud — unjeren früherer Die- 
ner in Paris?“ 

Billery nidte erjtaunt, aber es fiel 
ihm ein, daß Aleriö nur um Gerpas 
feö willen, der noch im Zimmer war, 
jo fürmli tat. Saum Hatte Ger» 
vaje jedoh den Raum v..ıallen, als 
Aleris die Maöte fallen lie. Er 
jhhien fjehr aufgeregt und trommelte 
fortwährend mit den Fingern auf 
dem Tijchchen. 

„Mein Freund, Mr. Billery, weiß, 
mwelhe Entdelung du gemacht hajt, 
mein lieber Grimaud,” fjagte er ha= 
fig. „Mr. Billery Hatte der gleichen 
Gedanten wie du und weiß jchon jeit 
einigen Wochen, mas du weißt hr 
beide habt mir Bertrauen gejchentt, 
Außer Billery biſt du der einzige, 
Grimaud, der "ber dieje Ffürdhterliche 
Geichichte etwas weiß, und id; müch- 
te deinen Nat haben, wa3 ih tun 
fann — wenn überhaup* etwas zu 
tun ift — um das GSchrednid einer 
öffentlihen Bloßitellung zu vermei: 
den. Nun fage mir, Srimaud. warın 
ift dir ein Verdacht gegen meinen Vet» 
ter zuerjt aufgeltiegen?“ 

„Mein Berdadht fiel auf den Mör: 
der”, fagte Grimaud ruhig, „binnen 
einer Stunde, nadydem ich zuerft von 
dem Werjchmwinden de3 alten Herrn 
erfahren hatte!” 

Alexis mwifhte fih den Schweiß 
von der Stirn. 

„Haft du irgendwelhen Grund, 
Aloyiius feindslich gefinnt zu fein?“ 
fragte er. 

„sch Habe mich niemals über Mon- 
fieur Ihren Vetter zu beklagen ge- 
habt“, fagte Srimaud. „Ych din ihm 
auc jet nicht im gerinaiten feındlid) 
gefinnt, Wber ich halıe ed nur für 
billig, einem Verbrecher gegenüber 
nicht fentimental zu jein und einen 
Unſchuldigen nicht in fchweren ers 
dacht geraten zu laflen.“ 

„Genau, was ich denfe”, riet Bil- 


fern. 

Grimaud verbeugte fih. „ch bin 
ftolz, dab Monfieur meine Anficht 
richtig Finden.“ 


„Ratürlich, 
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natürlich“, murmelte 
„Maa der Verbrecher jein 
Verbrechen büßen. Glaubft du aber 
nicht. Grimaud, dak er es fchon ieht 
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nug für ihn, ein erbärmliches Leben 
der teten Angft vor Entdedung zu 
leben? Glaubit du wicht, daf, er den 

Strid bed Henterd Humdertmal im 
Tag über ſich ichweben fieht?“ 

„Monſieur“, ſagte Grimaud ruhig, 
, der Mann, ‘er um Geldes twiuen 
ein jchmweres Werbrechen beging, hätte 
an all dieje kleinen Dinge vorher den- 
ten müljen!“ 

„Auch das gebe ih zu,” murmelte 
Wleris tonlodg, Eä wurde ihm offen» 
bar fchwer zu fprechen. „Nun höre, 
Grimaud: der Mann, der meinen 
Ontel tötete, ifl auf Gnade und ıln- 
gnade von dir abhängig!“ 

„Das ift er!“ jagte 
ernit. 

„Er weiß, daß du in jedem Augen» 
blid feine Verhaftung herbeiführen 
könnteſt?“ 

„A l'iinſtant méême, monſieur“ 
antwortete Grimaud in ſeiner immer 
gleichen unerſchütterlichen Ruhe. 

„Und du wirſt es nicht tun?“ 
Es ſah ſo aus, als ob Grimand 
nachdenke. „Du wirſt Aloyſiu— ſcho— 
nen?” 

„sa, Monfteur”, fagte Grimaud, 
„sh twerde den Mon’ifter meiner 
Sugend jchonen, ch din um fo eber 
imftande, einem jo edelmütigen ‘m: 
pul3 zu folgen, ald Moniteur Aleris 
ja jo liebenswürdig fein mird, mich 
für den Berluft der offiziellen Bes 
lohnung zu entſchädigen!“ 

„Mann“, ſchrie Billery wütend. 
„Sie ſprechen in einem Augenblick 
von dem Wohltäter Ihrer Jugend 
und verlangen im nächſten Augenblick 
Geld, um ihn zu ſchoͤnen. Wiſſen 
Sie auch — — — — 

„Eines ſchönen Tages“ — Gri—⸗ 
maud hatte Billery unterbrochen und 
war aufgeſtanden — „erder Mon— 
fieur mir voll Gerechitgteit angedei- 
ben Iafien. Ih dente Billig und 
; praftifh — nicht mehr und nicht we- 
niger. Monfteur Alexis, Ihr Freund, 
„ci prejent“, wird mir jicherlich die 
‚ Ehre ermweilen, Ihnen zu jagen. dag 
ih feiner Meinung nad völlig im 
ı Recht bin.“ 

„Aber natürlich, mein liever Gris 
maud!“ rief Alerid „Sch werde Dir 
zeit meines Lebens dantbar ſein. 
Du verſprichſt alſo, Aloyſius nicht 
J verraten, was auch kommen mö— 
ge?” 

„Da3 verjpredhe ih, Monfteur.“ 
Und Grimaud klappte die Haden zus» 
fammen, als jalutierte eı. „Und id) 
verfpreche noch mehr: Sollte Won 
jieur Aloyfius jemals diejfes Mor» 
des angellagt werden, jv bin ich in 
der Lage, Tatfacyen beizubringen, die 
ihn unbedingt entlaften müßten. Das 
Geheimnis de3 Falles Branamyn, 

wenn ich diefen populären Ausdrud 
gebrauchen dacf, ijt, möchte ich jagen, 
binter einer Züre verburgen, zu der 
es neun Schlüffel aab. ch Hatte 
alle diefe Sclüffel, und alle, außer 
einem einzigen, warf .h in3 Meer. 
Man möge nicht diefe Schlüfjfel 
Juden. Uber darf ih mir die Be 
merfung erlauben, daß Schlüfiel im 
Meere außerorventlich jehiver zu fin— 
den find?“ 

Er verließ da3 Zimmer mit einer 
tiefen DVerbreugung, und Alexis at— 
mete auf, wäßrend Billery in tiefem 
Nachdenten vor fih Kinjtarrte, 

„sh Hätte nie aedady,, Alexis“, 
fagte er endlich, „daß die Gefchichte 
dich Jo furdtbar fchwer treffen 
würde. Mich trieb Tebialich journa=s 
liftifcher Ehrgeiz, den Fall Brang- 
won zu Höfen. Seht möchte ich 
wünfchen, ich hätte die Finger davon 
gelafien.” 

Alexis Teate jeine Rechte auf Bil: 
fern3 Schulter. „Hör’ einmal, Has 
milton!“ ſagte er. „Verſprichſt du 
mir blindling3, nicht Geieidigt zu fein 
über einen Borjchlag, den ich Dir 
machen möchte?“ 

Billery lächelte und nidte zujtim- 
mend. 

„Es geht manchmal fonderbar zu 
in der Welt“, begann “"leri. „Als 
wir alle zufammen in Bari? waren 
und mein Better Aloyfius3 und ich in 
der Eite D’Antin von unferen hundert 
Hrank in der Woche recht und jchleht 
lebten, warjt du reich mie ein Nabob 
und verfügteit über ein Einfommen 
von fünf oder jechstaufend Pfund 
im Sahr“. . . 

„Stimmt!” nidte sillery, „Und 
manchmal mundere ih mic) mo all 
das jchöne Geld eigentlich hingefom= 
men ijt.“ 

„Wir mwaren ewig deine Gäfte“, 
fuhr Wleris fort, „Was dir cehörte, 
gehörte aup und? Wie jung und 
fröhlih und mie gute Freunde ir 
doch damals waren, Billery!“ 

„Da3 waren wir, Aler.“ 

„Und nun Yat das Blatt filh ge- 
wendet. Sch bin ein reiher Wann 
geworben, und du bilt eim armer 
Zeufel. „Du meißt, daß ih niemals 
auh nur im Traum daran denten 
würde, dich beitechen zu wollen. Dazu 
bin ih mir zu gut, und dazu biit 
du mir zu gut. ch fage mir jedoch, 
daß die Löfung des Tralles Branatoyn 
einen gewaltigen journaltitiichen Er: 
folg für dich bedeuten miücde, der 
deine Karriere mejentlich “Jerinflufjen 
fönnte. Und wenn ich dich als Freund 
bitte, meinen Vetter Alniius au jcho- 
nen, jo darf ich wohl ala Freund 
auch verjuchen. dich für den Berluft 
eines jtarten Erfolges in deinem Be- 
ruf zu entihädigen. Bift du in 
Geldfigmwierigleiten, Billery? Kann 
ich dir helfen? Du braudjft die Sum: 
me nur zu nennen, ch bin reich, 
ein reicher Mann nah dein Stun» 
tardb fogar des reichen Englands. 
Mein Eintommen eträgt ungefähr 
fünfzehntaufend Pjund Sterling im 
Sahr, und in Frankreich zum Bei- 
fpiel it ein Mann, der 350,000 
Frank im Jahr fein Eigen nennt, 
ein Nabob. Darf ih dir helfen? 


Grimaud 


\ Smeitaufend — dreitaufene — fünf- 


taufend Pfund jährlich, dein Leben 
lang. Du mußt fchweizer, um Aloy— 
fius’ willen. TFaffe meinen Vorjchlag 
nicht ald Weitechung auf. Rillern. um 


Goltes willen. Nein, al⸗ 
ſchwachen Vetſuch, dich zu entjchadi⸗ 


auch ein Agent geweſen ſein. 


einen 


gen, denn (Ehrgeiz und beruflicher 
erfolg ift für einen. Dann wie du ja 
wert mehr .ald Geld.“ 

„Aber, ler” — 

„Xa mich ausreden, Villery. Gri- 
mauds Scyivergen habe ıdy mix er» 
tauft.. Einen Ehrenma.n Wie did; 
tann ich Durch Geid nicht keeinfiuj> 
jen, aber ich darf dich bitten, Wiits 
leid zu haven zimit- mir. in "meiner 
Verzdeiflung, und ich darf dafür 
ſorgen, daß dir ſelbſt dieſes Veit⸗ 
leid nicht allzu leuer zu ſtehen 
tommt. Bine Hamilton! Verſtehe 
mich doch recht. Darf ich dir einen 
Schech ausſchreiben? Jeden Betrag 
— du brauchſt die Summe nur zu 
nennen!“ 

„sc bin wahrhaftig nit gu ftolz, 
um mir von dir aus der Verlegenneit 
helfen zu iafien, Aler,“ ſagte Billerh 
weich, „aber alles, mas du da faalt, 
hat gar feinen Sinn. Ich würde 
meinen Mund halten um deinetivillen 
— aud ohne Geld, denn ich will ge= 
hängt merden, wenn ich jemals mehr 
als fünf Pfund von dir annähme, 
und die würbeft Du mir mohl jederzeit 
geben — wenn — wenn ich e3 Tünnte, 
ler!” 

‚Wenn bu e3 könnteit?” ftammelte 
Alerıs Brangioyn, „Was tmilljt du 
damit jagen?“ 

„sa — hm" „... ftotterte Billern. 
„Sehr unglüdlicherweite für Aloyjius 
und dich nämlich Habe ich jchon vor 
eınem Monat meine jämtlihen Sn: 
formationen im Fall Brangmyn der 
Detektivzentrale in Scotland Warp 
vertraulich zur Verfügung gefteltt!” 

Alexis wurde bleich, verfuchte zu 
ſprechen und brach ohnmächtig zu— 
ſammen. 

* * 

Eine Periode des Stillſtandes war 
in den Nachforſchungen eingetreten, 
denn der Mann Miſſal, der frühere 
Eigentümer der Baracke in der Agar— 
Allee, war von der franzöſiſchen Po— 
lizei noch nicht gefunden worden. 
Alexis Brangwyn hotte auf ärztlichen 
Rat eine Erholungsreiſe nach dem 
Süden antreten müſſen, und Billery 
dachte gar oft voller Mitleid an ihn. 
Seim Intereſſe am Fall Brangwyn 
war fait geihmwunden, jo ftarten Ein— 
drud Hatte die Verzweiflung feines 
Freundes auf ihn gemacht. Irufcott 
gab ihm auch die Erlaubnis, ala er 
ihm bie Unterredung mit Aleri3 fchil- 
derte, die Nahforjchungen vorläufig 
einzustellen. 

= x x 

Das Zelephon in Billerys Zim— 
mer im Wetorogebaude tlingelie, 

„Hier Hamilton Billery, !retordb — 
ab, ind wie das, Mr. Holt?“ 

„30. Wir erhielten jveben die 
Nacyricht, Wir. Billery, daß Edouart 
Miffal gefunden worden it. Er lebt 
in Paris, Er behauptet, der Mann, 
dem er dad Haus in der WUgarz Allee 
verfaujt habe, fei ein Franzote geive- 
fen. Uber jagten Sie nicht gelegent- 
lich, Dir, Billery, daß der Wann, ven 
Sie im Verdacht haben, Franzöſiſch 
ſpräche, als ſei er geborener Fran— 
zoſe?“ 

„Jawohl. Er könnte ſich zweifellos 
für einen Franzoſen ausgeben, wenn 
er es wünſchte.“ 

„Shön. Darüber möchte ich mi! 
Shnen jprechen. Ein Agent der franz 
zönihen Polizei hat,auf unfer tele- 
graphiſches Erſuchen Mirfal nad 
London gebracht und ift foeben ein- 
getroffen. Kann ich Sie in etiza ei- 
ner Etunde auf der KRedattion des 
Kelord trejfen, Mr. Billery?“ 

„samohl, Mr. Holt.“ 

Und Billern feste fih Hin und 
dachte nad, „Was geht's mich an,“ 
brummte er, „ob ver Mord am alten 
Drangmwyn jeine Gühne findet oder 
nit! ch Hab’ keine Luft, Vor- 
fehung zu jpielen. Mag die Polizei 
tun, was ihres Amtes ift — ich mag 
nicht mehr. . Der arme’ Aleris! Uns 
Zrufcott fann fich auch nicht beflagen, 
denn wenn die Polizei wirklich zu 
einer Verhaftung .jchreitet, fo wiirde 
ih e8 durh Mr. Holt vorher erfah- 
ten, und der Seforb fan dann mein 
Material immer noch bringen. Nein, 
ich lalje meine Finger davon!“ 

Nat einer Etunde tam Mr, Holt 
in Begleitung eines zweiten Herrn. 

„E3 hat etwas länger aedauert, als 
wir erwartet hatten, Wir. Billery“, 
fagte er, „aber wir haben ihn. Ge- 
mwöohnliched® Gubjett. Handelt mi: 
Sinoden und Xumpen im großen. 
Darf ich Ihnen Wionneur Ribot vor» 
ftellen, von der PBarijer Polizei, mi! 
dem ieh zu meinem großen Wergnü- 
gen jo manches Wal yon zufammen 
geurbeitet habe?“ 

Monjieur Kibot war ein jehr ele- 
ganter Herr in fen eleganten Ged- 
cod und fehr glänzenden Gtiefen. 
Er verbeugte fih und fam ohne Ilm- 
ſchweife zur Sache: 

Miſſal, Edouard, Rue Vouge 4 
bis Montmartre, Händler in Stra— 
Benabfall, 72 Jahre alt“, berichtet er. 
„Hrüherer Eigentümer des Hauſes 
in Agar: Allee, Rotherhithe, London. 
Verfaufte es im Herbſt des Jahres 
1299 an einen alın Wenn, der fid, 
Wilmotte nannte und der feiner An- 
fiht nach ein Franzofe war. Kann 
ich an ven Mann nicht mehr jo ge: 
nu erinnern, um ihn ausführlich zu 
beichreiben, glaubt aber, daß er ihr 
perfönlich oder nuch einer Photogra- 
phie ertennen würde. - Er hat feiner 
zeit ten Mann für einen fleinen 
Händler orer dergleichen gehalten. 

„Di3 ichent nicht auf die Perjon 
hinzudeuten, tie Sie in Verdacht has 
ben, Mr, Billery?“ bemerkte der Te- 
teftivfergeant. „Der Käufer Ann aa 
vie 
merben jedenfall verfuchen, ihn zu 
finden. Beligen Sie eine Yhotogra: 
phie von der Perjen, die im IFrage 
fommt?“ 

van" 

„Aber Sie können uns eine folche 
doch verfchaffen?“ 


(Fortjegung folgt.) 
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Charlie: .... aber, 
Duabbe, mit Ihren Vorträgen 
die Wichtigkeit der bevorſtehenden 
Wahl und der fategorifchen Yyorbe- 
rung, daß Mir „Oelehrten 
Stammtifh* uns nit nur 
Stimmenabgabe daran 


ſondern auch ſchon jetzt ein ausge— 


ſprochenes Intereſſe zeigen ſollen, ver⸗ 


ſchießen Sie Ihr Pulver umſonſt. — 


Angeſichts der welterſchütternden Vor⸗ 


gänge auf dem Kontinent, bei denen 
es ſich um das Sein oder 


unſeres alten Vaterlandes handeln 


mag, kann unſere Teilnahme an der 


ameritaniſchen Politik eine nur laue 
Je— 


Lehmann: Det ſtimmt un' kein 
wahreres Wort ſteht nich in die Bibel. 
ein 
Exempel. — Vor jede Wahl bin ich'n 
jeweſen; 
bon | 


— Nehmt mir zum Beifpiel vor 


Aufer zu die Wahlichlacht 
id babe bis zum Webelwerben 
mich un’ Andere in die fineipen jechs 
Blod3 um meinen Wohnſitz 'rum 


die fummelanteften (Quabbe: „Fulmi= | fur 1 
beitsfeld. 
pagne⸗Zigarren jeroocht un' Election⸗ | 
fchnaps getrunfen; aber diesmal fällt ; 


nanteften“) Wahlreden jebalten.ftam= 


das Allens weg. Ice jehe vielleicht 
zum Stimmtajten, aber wenn id 
tu, bloß mit ’'n halben Herzen un’ 
janz ohne det jonitige Interefie, *— 
Ob dieſer oder jener Aemterjäger, den 
„Job,“ hinter den er heris, kriegt 
oder nich, is mich in dieſe Tage, wo 
ick für dat Wohl von Deutſchland zit— 
tere, höchſt Jottlieb Schultze; — un' 
ebenſo tut ma ſam Schoes — (toute 
mẽême choſe) is es mich ooch, ob ein 
republikaniſcher oder 
Kongreß det National-Vermögen, wo 
aus den ſauren Schweiß der Steuer— 
zahler zuſammenjekratzt is, verplem— 
vern dut. Der deutſche Patriot 
den amerikaniſchen Partei-Polikiker 
in mich erſtickt. 
Quabbe: Wenn alle 
Amerikaner ſo dächten, wie Sie und 
Charlie, ſo wäre es um das Deutſch— 
tum in Amerika ſchlecht beſtellt, und 
wir verdienten wirklich und mit Recht 
die Vorwürfe und die ſchnöde Be— 
handlung, die uns bisher zu Unrecht 
von den „echten“ Amerikanern zu 
Teil wurde! ... Es mag uns jetzt 
nicht der Sinn danach ſtehen 
aber niemals werden wir eine paſſen— 
dere Gelegenheit als bei der bevorſte— 


Deutſch⸗ 


henden Wahl finden, vor der Welt zu 


beweiſen, daß wir in erſter Reihe 
Amerikaner und dann erſt Deutſche 
ſind, — und daß wir mit der begei— 
ſiſerten Liebe für unſer altes Vater— 
land die Pflichten gegen das Land 
unſerer Wahl zu verbinden verſtehen! 

Grieshuber: Ich möchte die— 
ſen wahren, aber durch allzuviele Be— 
nutzung bereits recht abgeſcheuerten 
Satz, in ein neues, und mehr in die 
Augen fallendes Gewand kleiden und 
ſagen: „Wir müſſen durch rege An— 
teilnahme bei dieſer Wahl und jeder 
ſich ſonſt bietenden ſpäteren Gelegen— 
heit verſuchen, den Bindeſtrich 
u Ehren zu bringen, — Wie das 

em „Made in Germany“ früher au- 
haftenbe Ddium jegt ein MWohlaerud 
in den Nafen aller Menfchen gemor- 
den tft, wollen wir e3 jet auch dahin 
bringen, da die „echten“ Amerikaner 
bon ung nicht mehr mit Nafenrüms 
pfen, jondern mit Reipeft und Ad- 
tung ala Bindeitrich-Ameritaner jpre= 
chen. Der Bindeftrih joll als ein 
außeres Zeichen — fein Name deutet 
es ja fhon an — für eine inntae Ver- 
bindung des Deutfchen mit dem Ame: 
tifaner angefehen werben. 

Charlie: Talt is Cheap, but 
it tafed Money, to buy Whisten, d. bh. 
aus dem Saluhn-Jargon in die ges 
möhnlihe Umganazipradhe übertra= 
gen: „Alles Reden, dag wirDeutichen 
eine .regere Beteiligung bei den Wah- 
en und am politifchen Leben zeigen 
lollten, ift für die Kab. — Wenn die 
Kat leine Hoffnung bat, dak aus 
dem Mauerloh eine Maus heraus: 
Iprinat, Yegt fie fihb nidt auf bie 
Lauer por das Lodh.— 

Was tann für ung Deutihe aus 
ver Wablurne beraugfpringen? Nicht; 
oder doc nur blutwenig! — Wir ba= 
ben jchon die beiten deutjchen Kandi⸗ 

daten aufgeſtellt, die in jeder Hinſicht 
ſans peur et ſans reproche waren; 
wir haben auch, obwohl uns derglei⸗ 
chen Uebungen immer recht ſchwer 
fielen, für die von uns Empfohlenen 
in ländlich-ſchändlicher Weiſe getrom— 
melt und gepfiffen .... aber obmohl 
wir den fünften Zeil aller itimmbe- 
rechtiaten Bürger voritellen, fönnen 
wir die erfolgreichen Kandidaten, bie 
zu einem wirtfih einträglihen und 
einflußreihen Amte ermwählt ober 
ernannt jind, an ben fünf Fingern 
der einen Hand abzählen. — Honig 
ipird und por der Wahl Mn genug 
— — geſchmiert, aber wenn's 
ch der Wahl zum Ableden kommt, 
— das die Herren.bon ber grü- 
nen nfel! — Na, zuleßt wird einem 
tas do zum Ekel.... 

Grieshuber: Allerdings, 
Charlie. Aber wir täten doch mohl 
daran, uns biefen Gfel abzugewöh- 
nen und bei jeder Wahl prinzipiell zu 


beiter | ftimmen, was bas Zeug und 
über | hält! .... 


bom | 
durch | 
beteiligen, | 


Nichtjein | 


| die amerifän MWimmens 


et! 


demotratiſcher 


hat 


Leder 
Mit dem Wahlſpruch: 
„Try, try again!“ würden witr's 
ſchließlich doch ſchaffen und den uns 
zuſtehenden Teil von dem Pfund 
Fleiſch abkriegen! .... 

Kulicke: Was meine Siſier-in 
Lah iſt, die Drugſtore-Wittwe, die 
hat in den Däh Buhk genotießt, — 
das iſt das Nuhspähper, wo ſie we— 
gen ſeine große Simfonie (Quabbe: 
Sympathie) mit der Wimmens Suff⸗ 
ritſch am beſten gleichen tut — die 
Miß Chriſtabel Panthurſt is nach 
New Yort gekommen, weil ſie die 
Eleklſchen watſchen und ſehen will, wie 
von ihrem 
Recht zu wohten, Juhs machen! 
Nachher will ſie auf einen Lektſcher⸗ 
Tripp durch die ganze Kontrie träw— 
wein. : 

Charlie (bruummig): Na, diefe 
moderne Gottesgeißel und Kriegs— 
furie hätte auch beſſer getan, drüben 
zu bleiben! Onkel Sams Domäne iſt 
für ihre Schandbarkeiten kein Ars 
Die Eimvanderungsbeam- 
die einem anſtändigen Mädchen 
den Zutritt in dieſes Land verwei— 
jern, weil es Plattfüße an den Bei— 
nen oder plombirte Zähne im Salie 
hat, ſollten mit Hochgenuß dieſer ra— 
biaten Petroleuſe die Landestüre vor 
der Naſe zugeſchlagen haben. 

Grieshuber: Sie hat eben 
die vor dem Eingangstore liegenden 
Wachthunde Ontel Sams zu täuſchen 
verſtanden und iſt unter dem Incog- 
nito einer hochariſtokratiſchen, engli— 
ſchen Lado ins Land geſchlübpft, nach-⸗ 
dem ſie der Londoner Polizei, die ihr 
ſo gerne koſtenfrei Obdach und Ver— 
vflegung gegeben hätte. durch die 
Lappen gegangen war. Selbſtver⸗ 
ſtändlich hat ſie mit dem erſten 
Schritte, mit dem ſie den amerikani— 
ſchen Boden betrat, ihre Verketze⸗ 
rungs-Renommouladen gegen die 
Männer, die die Herrſchaft der Wei— 
ber nicht anerkennen wollen, wieder 
aufgenommen, und ebenfo jelbiiver- 
Ntändlich muß es eridjeinen, da der 

Deutsche KRaifer der erite Mann ar, 
den fie fich bei ihrer Nungfernrede in 
Amerifa vorband. Nit er doch nicht 
nur ein Gegner ihrer weltbeglüden- 
den fozialen Adeen, fondern aud) ein 
seind ihres Waterlandes, ımd fie 
bat ihn in diefer doppelten ‚Eigen- 
ichart ebenjo beitig, wie ihren ange- 
ſtammten Landesvater und die ganze 
engliſche Regierung. 

Quabbe: Verläſiern 
Dame nicht! Parador 
mag, Miß Panthurſt, obwohl ſie von 
den Engländern für eine ſchlimmere 
Landplage wie Krieg, Hungersnot 
und Veſtilenz gehalten wird, iſt eine 
gute Engländerin und Patriotin. 
Hat ſie nicht jetzt der Regierung den 
erbetenen Waffenſtillſtand bewilligt, 
bis ihr Vaterland ſeine Feinde, die 
barbariſchen Teutonen, vernichtet ha— 
ben würde? 

Grieshuber: Sie hat ihr 
Wüten gegen die Regierung ihres 
Landes zeitweiſe eingeſtellt, nicht, 
weil jie die Herricher-sarritatur auf 
dem engliihen Königsthrone weni- 
ger, jondern weil ste den Deutichen 
Kater mehr bast. Und hat fie nicht 
auf ihrem fuperlativen Zuffraget- 
ten-Standpunft einen jebr berechtig- 
ten Grumd für diefen Ha? Der Hair 
fer iit der Vater der 3 MS-Nowegung, 
die als Endziel die Einfreifung der 
Frau in die Kirche, Küche und Kin— 
derſtube hat, und die im ſtärkſten 
Gegenſatze zu der Suffragetten-Bewe 
gung ſteht, die die Frau aus der 
Kirche, Küche und namentlich aus der 
Kinderſtube zu vertreiben sucht. 
Schon aus dieſem Grunde müſſen die 
Deutſchen auf's Haupt geſchlagen 
werden, denn mit dem ſiegreichen 
Vordringen der deutſchen Vandalen 
würde auch dieſe barbariſche Idee des 
Kaiſers marſchiren, und jede Hoff 
nung der Frau auf die Unterdrückung 
des Mannes in allen Ländern er— 
ſticken. Daher: 
man Emperor! 
Dutch! 

Lehmann: Wißt Ihr aberſt 
ooch ſchonſt, wem man jetzt die Schuld 
an den janzen, jroßen Völterkrieg in 
den Schuhen ſchieben will? 

Quabbe: Natürlich, dem deut— 
ſchen Kaiſer! Er ſoll das Karnickel 
ſein, das angefangen hat. 

Lehmann: Ja, for ein ſtreit 
ſüchtiges Karnickel hält man ihm, 
aber doch nicht' for den, wie 
Rechtskundije ſajen, illejitimen Urhe— 
ber (Duabbe: Sie meinen „intelligen- 
ten Urheber”) des Krieges. Der joll 
die deutiche Frau jind! 

Alle: Die deutihe Frau? 

Duabbe: Ron allen blödfinnt- 
gen Behauptungen, die in diejer Ve- 
ziehung aufgeſtellt find, ijt diefe un- 
jtreitig die blödfinnigiie! 

Lehmann: Mag et oo ’n 
Blodfinn find, 'n janz Feines Körn- 
hen Wahrheit Fanı am End’ doc 
drin Tiejen!..... Die Franzoſen, Eng— 
länder und annere Völferfchaften, wo 
det Ziwei-Rinder-Eyitem ala Nicht 
ihnur for det ehelihe Aufammen- 


ven, 


die 


in 
Su 


Down with tbe 


‚wie es flingen | 


Down with the Ger- | 


wir | 


8 Bon — 


—— un’ mit peinlicher Jewiſſenhaf · 
tigkeit durchführen, ſind jeſt davon 
überzojen, det die deutſche Frau for 
einer friedlichen Nation viel zu ville 
Kinder kriegt! 

Quabbe: ZJa, um Himmelswil · 
len, was geht es denn die andern 
Völter an, ob der Kinderſegen in 
Deutſchland groß oder klein iſt? 

Lehmann: Erlooben Sie 'mal, 
Verehrteſter, det jeht un Franzoſen, 
Engländern u.f.w.». ſehr viel 
aus! Sie ſpelunkiren ob richtig oder 
nich’, dabrüber fchiweije id mir aus) 
det der deutiche Kinderſejen for ib 
nen zum lud jeworden is! Der 
deutiche Stailer hätte et nie um’ nim- 
mer njch jewagt, den Federhandſchuh 
offenzunehmen, wo ihm ein janzet 
Dutzend Feinde zuwerfen dahten, un' 
er hätte ſich vor den britiſchen Lö— 
wen, den jalliſchen Hahn un' den ruſ⸗ 
ſiſchen Bären in een Mauſeloch ver- 
kriechen müſſen, wenn die patrioti— 

‚ fe deutiche Frau, mie bie Meiber 
bet anderen Wationen, jich ichemirt 
hätte, ihren Mann mit joviel Kin- 
dern und ibren Mater mit fbviei Ra- 
terlandsverteidigern wie möglich, zu 
beichenten! 

Kulide: Der Rolies-Zarichent, 
wo meine Eiiter-in-Xab iparfen dut, 
menjchente neulich den Fakt, dai die 
Referpiits, wo unter die Arms gefahlt 
werden, häufig die Görl&, mit denen 
jie genangen find, merritichen, furz 

| bevor ıbr Redidiment zu dem 
das 


te mit 
Sie meint, 
Koſtum. 


Wahr abmarſchiren 
iſt eine funnige 

Quabbe: Wenn Ihre Apothe— 
ken⸗SEchwägerin dieſe erhebende Be— 
gleiterſcheimung der Mobilmachung 
des deutſchen Volksheeres, die Sirieg®- 
trammg, für „funnig“ hält, hört bei 
mir der „Fun“ auf, und ich ſage, ob— 


ich es verabſchene, Damen ge— 
genüber grob zu werden oder ein ab— 
ſrechendes Urteil über ſie zu fällen, 
in allem Ernſte, daß ſie ſich als deut⸗ 
ſche Frau ſchämen ſollte, einer ſolchen 
Ungezogenheit ſich ſchuldig gemacht zu 
haben! 

dieſen 

weitere 
gangen! 
Karten! 


— Im llebrigen wit mir durch 
örgerliden Ywiichenfall alle 
Luſt Unterhaltung ver— 
— Charlie, 


zur 


bring' uns die 


Für die Rüge, 


Pilhinger Torte, 


Pfund geriebene beite Schololade focht | 


man, nachdem man fie mit 4 Elöffeln 


Wafier aufaelöit hat, rührt dann 1, 


Pfund Butter zu Schaum und gibt 4 | 


Eigelv, 


wos 


14 Bfund Zuder und die et» 
ausgelühblte Schololade dazu. 
Nachdem man allee aut miteinander 
gemifcht hat, beitreiht man 6 bis 7 
Dbldien damit, legt immer eine über 
| die andere, dedt fie mit einer Oblate 
ju und bezieht die Torte mit folgender 
Schhofoladenglafur: 1, Pfund aerie- 
bene Schofolade Töft man mit 2 Eh: 
löffeln faltem Bajfer auf, läßt fie fo» 
Ken und gibt 14 Pfund Zuder daran, 
worauf man fie fo lange kocht, bis fie 
anfängt, Fäden zu jfpinnen, ziebt fie 
bom Feuer weg und jet das Rühren 
noch eine Weile fort. So lanae bie 
Slafur noch heik iit, ftreicht man fie 
über die Zorte. 
Karlsbavder öblaten. — 
„, Pfund Mebl, 2 Eidotter, 14, 
ungerahmte Milb jchläat man fein 
ıb. In einen Teller milcht man in- 


ftoßener Vanille. Won dem zuerit be- 
reiteten Teig aibt man 1 Löffel voll in 
ein DOblateneifen, bädt die Oblaten 
auf der einen Seite mitielbennn, auf 
ber anderen aanz blab. Sind fämmt- 
liche Oblaten aebaden, jo tut man eine 
nach der anderen mit der blaifen Seite 
in das Eifen zurüd; auf der braunen 
Seite ftreiht man Butter, gibt von 
dem Mandelaemijh darauf, dedt eine 
zweite Oblate mit der braunen Seite 
darauf und badt jie nun doppelt zu 
Ihöner Farbe.—2. Verquirle 2 Quart 
Mitt mit 2 Eiern und fo viel Mehl, 
da ein ziemlich dider Teig entſteht. 
Made ein Oblateneilen heiß, reibe es 
mit Sped aus, fülle einen Löffel mit 
Zeia hinein, drüde das Eifen feit zu- 
fammen und 
den Seiten bellgelb. 
ten fertia und ausgetühlt, beitreiche bie 
Hälfte mit Butter, beitreue fie mit ae 
badter Mandel, Vanille und Zuder, 


lege die anderen Obtaten darauf, bade | 


fie noch einmal im Eifen aoldaelb und 
ſchneide danach die ſtets ſich Diibenben 

Ihivarzen Ränder ab. — 3. 1% Pfund 
Mehl, 1, Bund fein — Zucker, 

etwas Salz, 4 Eier, füher Rahm. Da: 
baus bünnflüffigen Teig rühren;- beibe 
Hälften des Hippeneifend mit Butter 
beftreichen, einen auten Ehlöffel Teiq 
hinein, auseinander ftreicben, doch nicht 
bis zum Rande, Eifen fchliehen, auf 


_Baftor 
Kneipps 


Valurheil⸗ 


20- >2 Süd StateStr. 


Mir Inriren wenn andere feblihlagen. 

Rheumatiemus, Nervofität, lad Ber 
fopfung, lebten, Eteinleiden, Haffer- 
hudht, Mctertofelerofid, Heraleiben, —533 
Blutdergiftung, Btht, Hudichläge, Xumors, Dia» 
fentatarch, Gpilepfie, Magenleiden, Keuraitbe- 
nie, Sämorrhoiden, Gcsema nerböfe | ——— 
NRudenmarislaͤhuna. Aſtha. R tiſu * Gei⸗ 
teötzanibeil,Darmlatareh, ei fu, pr 

&mollene dern, Beihmwüre, mbische Neberleir 
den, Lun — und Nierenieiden, Beihlehtälrant, 
beiten, anfdeiten unb nfilc anderen fo 
23 nnbeilbaren Sranüheiien. 

Reine Diebisin. Meine Operatien. 
Bud frei. 

Die Anftalt tft men mund Kähft elenant. 
Wir maden End arfund; retten and 
verlängern Eu baß Leben. 
Roniufktation IR frei. Nnterintung keftet wire. 
Geit 20 Yahren beftehenb. 


PASTOR KNEIPPS 
Ratur:Seilanftalt 


©. Dlarcnd Neihisil, 2. D. 9. 9, Dirdlinr 
Offen 9 BIS 5. Gonntand m. Feiertaaẽ d Bid 11 


Taſſe 


deſſen 5 Unzen geſtoßene Mandeln mit 
| 10 Unzen Zuder und 14 Stange ge: | 


bade die Maffe auf bei: | 
Sind alle Dbla- | 


E "Den 20. un 


beiden Seiten Hellbraun baden. Dann 
unter eine flache Platte legen, damit | 
fie gerade bleiben. 
Rumford :» Suppe — Aus | 
Suppenfleifh, Schweine: und Rind: 
fleifch zu gleichen Zeilen und guten 
Marttnocen tot man qute Brühe, 
feibt jie, fobald das fyleifch weich ift, 


duch und bringt fie wieder zum Ko: | 


hen. Nun nimmt 
Duartd Brühe 3 Unzen Graupen, 
tocht fie mit etwas Waffer und einem 
Stüdhen Butter jeimig und gibt Tie 
in die Bouillon. Dasfelbe geichieht 
mit 3 Unzen Erbfen, die, weich gelocht, 
durch ein Sieb geftrichen werben. Yuch 
aeichälte, Hein geichnittene Kartoffeln 
tot man bald gar und läßt fie in ber 
Suppe vollends aar foden. Die 
Euppe wird über dem Hleingeichnitte- 
nen Frleifch angerichtet. 

Glafirte Kartoffeln. 
Man nimmt Eleine, runde Kartöffel- 
chen, kocht diefelben mit der Schale ab, 
Thält fie und läßt fie in einer Kaſſe— 
rofe mit fteigender Butter und etwas 
Salz goldgelb dämpfen. 
Zeit aibt man etwas Bratenjus und 
zulegt, damit die aftrtöffelhen alän- 
jend werben, etwas aejiebten ZJuder 
darüber. 


man auf 21, | 


Bon Zeit zu 


Rbeinifhe Kartoffels| 


tlöße. — 
penteller voll geriebener gelochter Kar⸗ 
toffeln nimmt man 2 Kochlöffel Wei- 
zenmehl, 2 Löffel geriebene Semmel, 
2 Eier, ein Gtüd 
Butter, Salz, Mustatnuß, ferner in 
Butter geröjtetes, würfelig gefchnitte 


ned MWeißbrod, vermifcht alles gut und | 
baraus, welche | 
man in fochendem Galzwaffer 10 Mi: 

die Klöhe an | 
berlie: | 


formt runde Klöße 
nuten lang tot. Da 
MWohloefhmad und Weichheit 
ren, wenn jie nach dem Kochen jtehen, 
fo brinae man jie, mit brauner Butter 
und geriebener Gemmel überaofien, 
in einer erwärmten und zugededten 
Schüſſel ſofort zu Tiſch. 
Kartoffeltlöße. — 1 Taſſe 
geriebene rohe Kartoffeln, 1 Taſſe ge— 
lochte aſtrtoffeln, die recht flockig ge— 
rieben find, 11% Taſſen Mehl, 1 Tee— 


(öffel Salz, 1 Ei und fo viel fühen | 
einen aejchmeidiaen 
[Koßteig erhält, von dem mau mit eis | 


Rahm, daf man 
nem Eplöffel Hlöhe 
Salzwafjer lot. 
Uprilofen » Marmelade. 
— Ganz reife, ichöne Apritofen palfirt 
man durch ein Sieb, nimmt zu 1 Pid, 
| Frucht die aleihe Menge aeitokenen 
| Suder und kocht beides Ianglam, unter 
beitandigaem Umrübhren mit einem 
Holz- oder Porzellanlöffel, zu einem 
didlichen Brei, bis er jich aallertartig 
vom Löffel löf. Dann füllt man die 


abitiht und in 


Marmelabe, fo beik ala möglich, in die ; 


Gläſer, läßt fie zwei Tage offen ftehen, 


verbindet jie dann mit Papier, in mel: ı 


ches man tleine Quftlöcher fticht, und 
bewahrt fte an einem fühlen Orte auf. 
Pfirfih » Marmelade — 
Nicht überreife Früchte lIaffe man mit 
fochendem Wajfer einmal aufmwallen, 
ziehe bie Haut davon ab und jchneibe 
fie von einander, um die Steine zu 
entfernen. Dann läutere man fo biel 
Zuder ala Früchte, tue diefe nebft der 
feingefchnittenen Schale einer Zitrone, 
auch etwas oftindifchen Inaiwer hinein, 
foche fie ganz weich und lafie fie unter 
beitändigem Rühren zu einer biden 
Marmelade eintohen. Wenn fie nach 
einiaen Tagen nacmwäflert,, muß fie 
noch einmal einaefocht werden. 
Erdbeeren Marmelad 
- 1. Un beiten und bhaltbariten tit 
folaendes Berfabren zu Ürbbeeren- 
Marmelade: Man läutert auf 1 Pfund 
Frbbeeren 1, Pfund Zuder (joll fich 
bie Marmelade länger halten und nicht 
aleih verbraudt werden, 4, Pfund) 
und focht denfeiben jo weit ein, ba er 
didjlüffig vom Löffel läuft. Dann 
gibt man die qut verlefenen, aut ae 
mwaichenen Erdbeeren binein und foct 
fie unter beitändigem Rübren 25 Mi 
nuten. Die Erdbeeren find dann noch 
zu eriennen, bebalten ibre ichöne Farbe 
und den natürlichen Geihmad. — 2. 
Nachliebende Marmelade mirb fchön 
| fHteif und ift nicht zu füh: Zu 3 Pfund 
‚ Erbbeeren 2 Pfund Zuder. Der Zul 
fer wird aeläutert, die Erdbeeren jo 
fanae in demielben aetocdht und gerührt, 
bis fie fich ganz. aufgelöff haben; dann 
it die Marmelade fehr Ichön fteif und 
wird auch nachträglich niemals dünn. 


Schnee » „Euftard“, Es 
ſcheint den meiſten Köchinnen unbe 
tannt zu ſein, daß man ſowohl ganz 
ſchneeweißen wie gelben ‚Cuſtard“ 
| oder Gierfäfe bereiten fann, denn man 
| beaeanet faft ausfchliehlich nur dem 

aelben. In manchen Fällen, 3. B. wo 

Kranken Eigelb verboten ift und fie 
reichlich Eimweik eifen follen, ba ift ei 
nem ein Rezept zu weißem Eierkäſe 
willtommen. Man gebraucht dazu die: 
felben Rezepte wie zu gelbem Eierläſe 
oder Euftard, nur daß man anitatt des 
Figelb, Eimeiß nimmt. Man darf 
das rohe Eimweik aber nicht zu Schaum 
Schlagen, fondern nur mit einer Gabel 
oder einem Meiler zerühbren, bahı es 
I nicht mehr zufammenhängt. Geichla 
genes Cimweih verbidt nicht wie unae 
Ichlagened. Auch darf der Euftard nicht 
zu füß gemadt werden. Man bädt 
ihn in Zaffen, in klochendem Waſſer 
jtebend, im Badofen, der nicht ſehr 
beit; fein barf, bi3 er feſt iſt. Allein 
oder mit eingemachter Frucht darüber 
gegeben, ferpirt man den Euitarb fait 


—13- —— 


— Auf der Setundärbahn. —,Wus 
tft denn bloß mit demgug 105?“ fragte 


Auf einen gehäuften Sup: | 


zerlafjene frifche | 


auf der Sekundärbahn ein unzufriede- | 


ner Reifenber, als dag Zügelg im 
Schnedentempo vdahintroh. — Der 
Schaffner war beleidigt. — „Wenn 
Shnen unjer Zug nicht | paßt,“ meinte 
er proßig, „To können Sie ja audjtei- 
gen und zu Fuß achen!“ — „Ad ja! 
feufzte der Fahrgaft, „das möchte ich 
Thon! Aber leider werde ich an meinem 
Beltimmungsort von einem&mpfanas- 
ausfhuß abgeholt, — und da möchte 
ich nicht aern au Früh fommen'“ 


| 
| 
| 
|. 


Entrances nces ‚State. Jackson and Van Bu — 


omp 


für den Herbit: 


" First Big Store inthe 
Second Floor Entrance to L’ Trains 


Wantag ift der T 


na 


— — — 


Tag 


Handſchuhe⸗Verkauf 


für Männer, Damen und Kinder 


Die Handſchuh⸗Situation iſt dieſe: 


etlichen Wochen 


ze 2 ana 
Durch Veram 


bedeutend 
Aung 


Wie 03 


di 


jetzt ausſieht, 
mehr für Handſchuhe zu zahlen haben. 


werden die Leute in 


Neriaufs geben wir dem Bublitum den Vorteil von 


vor längerer Zeit adaeichlofjenen Einfäufen, zu „Vor dem Krieg“-Preiſen. 


Sandichube franı 


miedriaer als 
verfautt werden. 


zöſiſchen, 
kauf, wie auch die beſten inländiſchen Fabrikate — 
diejenigen, zu welchen heute viele derſelben Handſchuhe im Großhandel 


31.25 imvortirte Gloce Handſchuhe 


u Ve 


ine 


für Damen 
Roint 


Ihiwarz, Herbiti battiı rıma met 


1.50 Pique Glace 


zu 81.15 


Fin Elaſp Facon mit 
Nad.. Weik, Ihmarı, Tot 


If oder jaringe Stide 


Pari3 Voir 
farbig u. bramıt 
rei. 


16-tnöpfine SD franzöfiiche Glaee 
Sandinmbe zu SI.88 


Seudichuhe jür das kalte Wetter 
für Männer zu 309c 
harfütterie nid oder Mochba-Hanı 
eimintiehlich till Gaunt 
araded Lede und, irof; Scolom 


utlets, 1m R dandelet ben 
ron 85 haelenlen ö 


ind 


— 
Das 


Verderben aus der Luft. 
— 


Kriegeitizze von Sermann Dreßler, 


Auf dem Poſtamte der kleinen Grenz— 
ſtadt. Kurz vor Amtszeit. Die Beam 
tden ſtehen beiſammen. 
dem, was jetzt alle 
Krieg oder ieden! 

‚Werden ſich hüten! Kennen unſere 
Kriegsbereitſchaft! Fürchten auch 
ſehr unſere Luftflotte!“ der Eine. 

Die ihre iſt auch ſtark“, der Andere. 
Ich traue dem Frieden nicht!“ 

Dummheiten!“ der Dritte. 
Kricg fojtet beute io viel Geld, 
jelbit der Sieger an den Soiten 
Grunde geben mu.“ 

Am selben Augenblif läutet der 
Apparat heftig an. Paul, der Yüngere, 
ipringt zu. Da fängt der Apparat Ichon 
an zu tiden, haltia, nervös, ala müjje 
er feine Botichaft jo ichnell wie möglich 
weitergeben. Tas Stiftchen pict auf 
den Papierſtreifen. Führungs 
walze rotirt. 

Punkt — Punkt — Strich — — 

Vaul läßt die Vapierſchlange durch 
ſeine Finger gleiten. Seine Augen 
nehmen einen ſtarren entſetzten 
an. Die anderen um ehen 

„Mas Was iſt lox?“ 

Fr keit aletchzeitig Die 
nachrıcht vor, io, wie aus 
Apparat fommit. 

Krieg — iſt — erklürt — 
Kommandantur jofort — 
richtigen — Saubtitadt — um - 
trage der — Regierung.“ 

Klingſina! Schluß! 

Einen Angenblick Erſtarrung. Dann 
ruft einer dent eben eintretenden 
Boten zu: 

„Auf’s Rad! 
tur!" 

Der nimmt das fleine unſcheinbare 
Papieren und jagt damır fort. 

Zur ielben Stumde ilteat vom 
trım aus der Marichieiehl 
Richtungen des Reiches, vornem 
die Sarntionen der Gre 

Der Deveichenbote brüllı es J Vor 
beiraſen den wenigen Bürgern in der 
Stadt zu, die ſchon am Plate find 

Krieg Krieg iſt ent 

Zehn Minuten ſpäter w 
verſchlafenſte 

Wieder zehn Minuten ſpäter 
Hunderte in erregten Gruppen 
einander. 

Reden, Vrahlen, 
Füuſteballen nach der 
bares Weibergezeter. 

Ztill! Weber die Stadt bin brauit 
das Alarmiignal, beil, aufreizend 
ietner arellen, iteigenden Tonveihe, 

Imanzia Minuten! Das Militär 
hat Marichordre befommen. Die He me 
blißen ichon die Kaſernenſtraße berab, 
‚rent biegen fie in präctiger Schwen 
iung auf den Miarft ein. Grmite Ge 
jichter, Zähne aufeinander, Stirne ac 
gerunzeit, den Zaum feit in der Yinfen, 
mit der Necten den Schalt der 
umrlammernd, todesernit — 
mutig — uniere Ulanen. Nur 
Zdiwadron bleibt zum Schuß: 
Stadt in der Kalerne zurück. 

Die Leute foringen zur Seite, 
und Iinfs Epalier bildend. 

„Hurrab! unier Kaifer! Unfer Herr, 
hurrah, hurrah!“ 

Die Pferdehufe klappern 
zwiſchen die Rufe der 
Wie Hammerſchläge gegen den 
eines Sarges. 

Klopfenden Herzens jehen die Zurüc: 
bleibenden den Tapferen nach. Die dice 
Bäckermeiſterin Schulz kann ſich noch 
immer nicht zufrieden geben. 

„Nee, nee, ſo ſchnell! Es iſt zu gräß 
lich!?“ jammert,jie. 

‚Wer weiß, Schulzen, vielleicht kom— 
men wir auch noch dran!“ ruft der 
Fleiſchergeſelle Bartel ihr zu und nickt 
bedeutungsvoll mit dem roten Kopfe. 

Altmäblih verlaufen ſich die Leute 
in ihre Häuſer. 


zie prechen 


R 
sotiftf, 


beiveat: 


> 
F 


Ein 
daß 
zu 


Ble 


thn. - 
gibt 8 
ihnen 
ne Dein 
Ztadt 
benach 
Auf 


Flott! 


Zen 


ſtaädt 


lärt! 


Aß es 


bei 


Mahnen, Geſten, 


Grenze und furcht 


todes 
der 


rechts 


Deckel 


Der | iiber Ihnen. 
Yube im leuten Häuscen. | 


jtenen | geier 


monoton | 
Begeiiterung. 


Anfr 
Lialp. 


Handichuhe 


t 


handlung 


von 


Ju} 


Ausdrud | 
Traht: | 

Ei, 
- | ftimmen ein. 


‚ eine 
| ternd. 


Importirte Olace Kid 
$1.00 Hand irhuhe zu 78c 
Bartie bon Domenbaud 


Si ( 
in weiß, ſchwa 


n ren 
ı, 2 Glalp Sacon, 


der loblarbtg, 


50c Iederne Arbeits 


Bromenade-Handichuhe, 
zu Sdc 

irve 1.25 Partie bon man! 

dichuben, Brig Sauın genäbt 


SAraßen Schaftirungen. 


Engliſche 


Re Chamois Lisle Hand 


ſchuhbe 


anen 


ac 


$1.25 
graben — Kinder, 


Engliſche ea 
Slaiv, 
reines 


tgefiitrert 


engliſchen und deutſchen Fabrikats find in diefem Ver— 
und dieſe Preiſe ſind tatſächlich 


Handſchuhe für Männer, 


zu 31.00 
Handſchuhe, 1 Horn 


täht, perſelt paſſend, 


brix Rec 
sr, alle Gröhen. 


weiches 
Fanithand- 
schuhe für Münner zu 29e 


ı ichiwerem Schweinsleder gemacht, 
reguläre 50c Dutalität, 
Sebt Fenſterauslage. 


85e importirte Kid Handſchnhe für 


Miſſes zu 590 
Facons, alle Farben 
paſſend. 


und Grö—⸗ 


50e Handichuhe für Knaben und 


Leder Gauntlets für Knaben 
69e Werte zu 39 


jliebgefütterte 
in Kid 
Selour Gauntlet3, 


Mädchen zu 28Sec 

Handihuhe und Mitts 
alle Farben, au 
mitlleder-Handfläden. 


und Reindeer, 


2de Nitradhan Fauſthandſchuhe für 


langen 


Ruben geben heute viel ſittſamer 
Zune als jonit. An der Waffen 
von Kniebitzer bleiben ſie eine 
‘hen und DI mit 
Inter elle auf die blanfen Geinenre und 

ichwaffen. 

“si N 


I eile ſte If sy 


will 


cädeben aeben in Örubpen 


ſchweigend ihres Weges. 
heran. Niemand mag ſich zu Tiſch 
pen. Man ſteht wieder auf Sem 
Markte, ſchweigend, und horcht, ob der 
Wind nicht den Schall von Kanonen— 
donner oder Gewehrfeuer herüberträgt. 
Aber es bleibt alles ſtill, ganz ſtill.. 
Nein, horch! Ein fernes Surren 
ſchwirrt in der Luft, gleichmäßig ſtark 
und tief im Tone, wie die Stimme 
vom Nebelhorn eines Ozeanrieſen. 
Jetzt wird in der Ferne — ganz drau— 
ßen hinterm Walde am Horizonte — ein 
dunkler Punkt am Himmel ſichtbar. Er 
nähert ſich, bekommt klare Umriſſe. 
Schon hebt ſich ſeine Geſtalt ſcharf 
vom hellen Himmel ab. Zwei große 
Flügel ſpannen ſich rechts und links, 
die raube raſt, und 
tommt näher, näher. 
Jetzt ſchwebt er faſt über der Stadt. 
Seine Geſchwindigkeit verringert ſich. 
Der ſtählerne Aar fängt an zu kreiſen — 
in weitem Bogen. 
Hurrah! Bravo!“ ſchreien einige 
eute. meinen, es ſei einer 
Depe Ichenflieger, und die 


DER 


za) der 


u. 
ZU 


der 


‚Im gleichen Augenblide aber brüllt 
Hupe auf, furchtbar, marferichüt- 
Ein arofer Wagen fordert auf> 


| begehrend Plat für ih und raſt ſchon 


Rommandans | 


Geführt 


nach allen | 
lich an | 


im nächiten Augenblide die 
itraße berab nad) dem Miarft, 
wie ein Gedanfe. Die Steine 
Prlaiters erzittern unter feinen Rädern. 
Schon it er mitten auf dem Wlake, 
Kaum vermag der Tübrer 
sum Steben zu bringen. 
Es iſt ein Berfolgunasivagen 
Kriegs — 
Die zwei Offiziere ſpringen 
Sie hören das Hurrah der Bürger. 
Ruhig, Yeute! 
Feind.“ 
con richten 
montirte Stei 


des 


ſie das im Hinterteil 
ilgeſchoß auf den Brummer 


nicht möglich, aber ſie laſſen den Kriegs— 
nicht aus den Augen. 
„Bruununuummm! 


| brummm!“ 


in 
lich. 
| to crelt 

j| I (eder 


bereit 
Yanze | 


eine | 


Feinde zugerichtet, 
Rachen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


»r da oben über 
ipinnt er jeine Siretie, 
dent erbabenen 


a mer Nom ſchwebt 
tmen, immer enger 


Alle folgen 


Nerven. 

Man ſieht das Ungetüm ganz 
Was will es gerade hier?! 
niren?! In zwei Nieten, die rechts 
und links am Vergaſer hervorſtehen, 
ſich die Sonne. Sie blitzen 
Wendung auf wie die 


deut⸗ 


ierig n 
fin auf jeine 
iujtürzen. md jeder feiner Bewegungen 
folgt iange, dünne Hals der Steil— 
geſchoßkanone, die eherne Oeffnung dem 
wie ein aufgeſperrter 


Ul, 


DK r 


„Aaah!“ — 
licher Schrei! 
In die Häuſer! 


ſer! 


Ein langgezogener, gräß 
In die Häu — 


ſchrie nur ſo? 

Da oben hat ſich am Hinterteil des 
Flugapparats etwas losgelöſt, ein dunk— 
les Eiwas, rund, kopfgroß. Es ſtürzt 
hernieder, ſchneller, ſchlägt auf, wühlt 
ſich in das Erdreich. 

Sinen Augenblick Erſtarrung! 

Was war das nur?! 

Da ichlägt ein gelbrotes Flämmcden 
auf an der Stelle, wo das Mieienei 
niederficl. Gin Krach folgt. Steine, 
Erdſchollen, Eiſenſplitter pfeifen durch 
die Yult. Ein Rauchring ichieht zur 
Höhe. Wut- und Wehichreie folgen! 

Die die Schulzen will ihren Mamı 
mit föktzichen. Sie wundert jic, 


Wer 


| 


jcheuem | 


Mittag kommt 


sliehgefiittert, 


Kinder zu 10c 


Leder-Handflühen, 250» 


| warum er nicht fommt umd dreht jidy 


nad ihn herum. Da fikt er an det 
Erde, mit einer blutenden Wunde amt 
Schentel. ‚Der Fleiiher Bartel Friecht 
auf allen Vieren, um fi in Sicherheit 
zu bringen. Gin $ranatiplitter bat 
ihm den rechten u zerqueticht, 

Sebt hat man begriffen. 

„sort! Fort!“ 

Zu ivät. Schon hat der Niefenvogel 
ein ziweites Feuerei gelegt und läßt es 
fallen. 

um ertönt aber ichnell hintereinander 
das PVohen des Steilgeichofies. 

Tratt — tratt — tratt — tratt — 


F tal... 


Rieſenvogel 


In nervöſer Haſt ſpeit es ſeine Brand⸗ 
kugeln gegen den Feind, der zu fliehen 
ſucht. Wenn nur eine trifft, nur eine! 


feindlichen Aar auf die leinenen Fittiche, 
und danıt.... 

Unterdef fauft noch eine Granate her» 
nieder. Dicht neben dem Wagen: 

Bumm! 

Der erſte Offizier ſteht einen Augen— 
blick wie erſtarrt. Dann fällt er laut— 
los um Aus dem  aufgeriljene 
Uniformrock quellen purburne Bluts— 


tronfen. 


übrigen | 


Bahnhof: | 
ichnelf | 


für | 
| wilde Tiere! 
beraus. | 


Das da oben tit der | 
' Geitell von 
ı Unter der 


Noch iit ein fiherer Schu ! Es bewegt jich und zapvelt. 


— brummm — | 
ı in 


0 e und | 
doch arauitgen Anblif mit geipannten | 


ei ſtickt 
Oplo⸗ 


blut⸗ 
Augen eines Raubvogels, der 


Beute herab— iſt unſer Feind, aber auch er iſt ein 


teln, 
das ſchwere 


Der zweite 
Zündung. 

Tratt tratt — tratt... 

Jetzt hört plötzlich der Motor oben 
auf zu ſurren. Alle ſehen hinauf. Einen 
Augenblick ſcheint die rechte Schwinge 
wie von Blut übergoſſen, dann füngt 
das Raubtier an zu ſchwanken, herüber, 
hinüber, überſchlägt ſich und ſchießt 
ſchließlich zur Erde nieder. 

Ein einziger befriedigender Schrei be— 
gleitet dieſen Sturz. Fäuſte drohen 
nach ihm, Fäuſte, bewaffnet mit Knüt— 
Fleiſchermeſſern, Eiſenſtangen. 

„Zerreißt ihn, den Hund!“ 

Sie keuchen vor Wut, Schaum vor 
dem Munde, Flammen in den Augen; 


Offizier ſpringt an die 


„In der Weilerſtraße! Hier — hier!“ 
Sie ſtürzen davon. 

Auf der Erde liegt ein zerſchmettertes 
Draht und Stahlbändern. 
zuſammengeſtauchten Lein— 


wand liegt etwas — etwas Lebendiges. 


ſchreit der Kronen— 
mit ſeinem langen 
durch die Leinwand 
vas Iebendige Etwas jtehen. Mit 
Nnüppeln und Stangen fommen die 
Bürger heran, um ihn zu zermalmen, 
den Menichengeier. 

Tas macht der Krieg, der unfelige. 

Aber nicht ‚alle guten Keime. er= 
er. 
Der alte 
jungen 


„Hier! Hier!“ 
wirt und will 
Schlächtermeſſer 


Doktor Bromberger, der 


in Jahren als Aſſiſtenzarzt den 


Feldzug gegen Frankreich mitgemacht 


hat, ſpringt vor und fällt den Wüten— 
den in die Arme. 
„Halt, Mitbürger! 


I 


wit er. „Er 


| Held, der für jein Vaterland ftirb" als 


| ein braver, ehrlicher Krieger. 


Er ver- 
dient ıumiere Achtung und num audı 
uniere Hilfe, Wer iit bereit?‘ 

Ta lajien fie ihre Waffen finfen, das 


gerechtdenfende, evelgefinnte Germanen- 


blut regt jich in ibhmen. 
Schweigend greifen te zu, befreien 


ı den aräklich Verjtüimmelten unter den 


Trümmern und tragen ihn in das 
Haus ihres alten Arztes. 

Dann jucht jeder fein Heim auf, um 
zu den Seinen au fommen. 

Mer weis! Viell’icht lauert hinter 
jener Wolfe ihon wieder einer diejer 


Menichengeier, diefer Vögel des Todes. 


Warm veritopft jein? 
wenn 10c ein Padet 


Night Cap Tea 


in irgend einer Apothele in D Taufen? 

Night Gap Tee ilt ein veined Sträutermittel, 
wirft beffer alS Raitoröl, Seid einer von den 
vielem, die fein fühlen infolge Gebrauhs bon 
Niabt Cap Tea, 


ı 


3 


Die fprigt ihr brennendes Gift dem 





Die deutiden Elektrizitätsgenoſ⸗ — 
fenfdraften, ein neuer Sieg Der 
deutſchen Technit in Diefem 


grotzen Bölkerringen. 


Als in den erſten Tagen dieſes ge— 
= mitterfwülen Monats Auguft 1914 
. Schlag auf Schlag jeitens Deutfch: 
lands die Kriegserflärungen an bie 
deinbe des Reiches ringsum erfolaten, 
und als jiegesbemwußt Deutfchlands 
Heldenföhne auf die Eifenbahnmwagen, 
in denen fie den Feinden in Weit und 
Dit entgegenfuhren, die Worte fehrie- 
ben: „Gier werden noch mehr Kriegs» 
erflärungen angenommen”, da erklärte 
alsbald die feindliche YLüigenprefje aud) 
bier in Amerita, der Kaifer fei mahn- 
finnig geworden, er und jein Volt, jo 
jebr jei ihnen der Schred in die Glie- 
der gefahren. Man konnte es einfach 
nicht veriteben und nicht für möglich 
balten, wie Deutichland den Kampf 
gegen eine ganze Welt voll Feinde auf: 
nehmen und fich bis ins innerite Herz 
hinein dabei noch jo voll das Gieges- 
femuhtfein bewahren fünne. Man 
fiard vor etwas Unfahlichem, für da? 
man i.;.. vie eine Erflärung fand, daß 
e3 nämlich der Ausflug des Wahn: 
jinng jei. Uber jene Worte, welche bie 
Tiegesbemußten deutfchen Soldaten auf 
die Transportwagen chrieben, ent: 
Iprangen nicht frevelndem Wahnjinn, 


BL — 
— — — 


nenn nennen 
a — — — —n 


Montag iſt unſer Tag für Sailor-Hüte 


1200 neue Sailors: Jeder zinzilne ein #2-Werxt 
Spezieller Berlauf zu IE gueier a0: 


Alles find ausgezeichnete Qualitäten in den neuejten Sailor Formen und 
Stoffen, wie folgt: 


Unfere Borzeil ae der» 

fammelt fi tänlid. Stunden bon ® 

Sorm. bis 5 Abende. Wir laden ch 

sum BSeurut ein. Wir beennen 
ellan täglt 

Fe Vorsellanfarbe, regulär 20c 
und 2öc, 3 

©. 6. & Go, Grown Roman Gold, 
* Sic Wert, möraen au.. .. de 

18c Hend Medium, morgen au... .12e 

10c Epirits of Zumpentine, ivei...7e 


Ein glücklicher Einkauf für fidz eleganf Hleidende 


Kopien von importirten Modellen 
Pelbefebte Coals—Alle Arten eleganter Coats—Wnnderhübfche Kleider 


Dies find 325.00, 329.50 und .50 Wir zeigen Gier einige States | [2-9 
932.50 Werle dr pröhligen Niet! a ET Age | 


ot⸗ 


Velvet Sailors 


Mit weiter irone 


95c 


Aur in fhwarı. Ein fel⸗ 
ner $2Mt., au meniger ala 
ber Sälfte des Breiles. 


goapes. Eine e 


Velvet Sailors 
mi Bluſch Arone 
95€ Nur 


Die 
wei, 


| Zibeline Pluſh | 
Sailors 


in ſch 


95€ 


Krone. $2.00- 


arz. Mi 


Nur in ſchwarz. 
Pluſchtrone iſt 


weicher 
s2 Wert. ort 


Frans. ac 
feinen ma 
breite ‚slucH, 
Eine 85.00 


„ist i Lil x or 
zoll lang, jet 
in ſchwarz und weiß 


Feder 


Eines Importenrs Ueberihußlaaer bon fanch 
gein und Dubende bon anderen guten Kacond, 
650c Bis $1 Werte, für 


Die Montag mim * 


Butterine 
n Pd. feiner aranulirter AJuder, 


% 

| ı Autterine, Delfes 

mit ®rdcern,.Drder don 32 oder darü Luck, Swifte Ierfi sb und 
| ber (Teiles Dit und Gemüfe, 


Federn 


Sn allen I 


Zuder Diehl 


emium 
Century 


Butter 
vage Creamery Butter, 
infte Butter Im Han» 


5 Mund Steintrug — 


Good Baient 
Mehl, | dic 
2.05; % vet 


75e | gm 


afel Pırt« 


ger, * Rid .S0r 


Fick amaeseintes Mebl, Buuer, . u en = | 
fondern der inneren Weberzeugung ei- | — 980 | Trommel, . 1,85 | 
nes großen, jtarten und einigen Bol» | * J AM. iE .. Si Dr Bi de 08%. Semanı Mikeemiin feübe Sum — — Iner Breafiait ala a un WED 
fed, das ſich jeiner unbelieglichen IHN A —— J — zellen | per — — —— om. Alte mie 3 De 
Kraft auf allen Gebieten voll bewußt BER 5 £ Aifte mit 72 der — 10 2 - | Berpaduma, ale Ba> | dieien Derlauf, 5% $10. | Düdlen, 1.05; 1 „Dut. 
war. Und inzwifchen haben die deut> ale, Ale mit 00 Eu | B.78: und > 
icen Soldaten mit 


r : ER —7 * RER — — u * 8 Geile Milte mit 65 er | 3.75: 1 Dpp., ) Ungen Sl © Nars, und td 19: | Er : 
ejernem Griffe —— #;: EI Rise ! BR J fa 8 R. | te — EN Ehe Me 42 De ate mu. ver ar ek —— Da | 
Veltgeſchichte geſchrieben und Schlag NE j Falcon Mare Lads,— | Molden Santos 
uf elag ihre Feinde befieat, der 2% Miet. Bubenb ik —* — — 
Reihe nac), Forwie jie famen. „Nur vno ſe......· · · · ·· · € | Bund 
nicht ne der Reihe nad), jeder ı 
fommt dran,“ jaate der Wib des Deut= | 
jhen Eolpaten, und er hat jeine Worte | 
in die Tat umgejekt. Er tonnte diejes 
Chherziwort prägen, weil er fich und 
jein Volt kannte und wuhte, was tom: 
men würbe; was fommen mußte aud) | 
zgen eine Webermadt von Ben 
Denn dem deutjchen Bolte u.ıo dem | 
deutfchen Soldaten war befannt, was | 
die Mitwelt erit jest lanalam en en | 
| 


Daiſh ad 
B 1.48; 
Eos... 


2 & tüden oder 


Unfer 
t | rielafen, 


50€ Tee, ale Ta- 
i einſchl. old 
Fafhion Sadan, 3 Rfumnd 


| für $1.10, das 38c 


PBiund 


Buihel Kartoffein, 7Bc 
Zulaberger® Z&inten, fugar 1 im —* Fin . riva 

id — duebiinittii 10 vu —* 
und, per und \ in ine | Ale 

—J Mar! le und Se ran Sande nloie 1. 69 


gi f 
rte Pur 8, {1 te 
30; ii on 


in er tod‘ | yeide wieb 
15e 8 


—— Ein Verkauf von Wein. 
Imvportirte ſpaniſche bort 
Sherry Wein, 3.50 
rt zu 2,005 % Gallone 

ji JENE Weeze Montag, 

Ins „Due „= New York 


ob, 
Iyert, die Sallone 


1.10 


— 


t ſu⸗ IGlys sic 
* ber Eider, veziell, des Baifer, 


I 
I 
I 
| 
perie n⸗ 
rof ſpe » 
33 z Montag, Duß end Bintz fiir 
DK 557 
| 


cured Sveck 
unb u taner, 


id. Stüde, 2330 


"und 
Hein 


Spas Bid, * 


abrilantenen uvendia Ge 


—— 


Id — 


Seifon 


datibe 


flauen Saiſon geweſen wäre, Roait 


{ m Euch geboten haben, die Ausn tiaften Einles d 
Ihr unt Bud faum=-jo ettvas vorjtellen, ce suante übp— to date geſchneiderte 
1 Gang e und hurze Cont tiris cıc. Stoffe wie Broadelotbe, 

teine Modelle in bitbich beitidt binationen von Serge und imbortirtem Satin Bus — 
—A — Dreſſes und Abend-Modellen, Die Conts jind ‚Robelty Mo- Sa 0. 
un ren a zie ganze launcnercegende Auswahl diefer elegan- 


Simeiter Floor. 
neuen Seiden- und Sammetftoffe | Tafel: Damafl 


feidene Bovlin 4 für $1 ‚00 


4 A. W. Boulevard ei 
Double Faced“ und ſchwere Chiffon Fintib, Ganz Seinen, requlärer 
Zorte, ebenfalls feine ichwarze, $1.35 Wert 


‚wait Pile“ 
36 3olf breit, S1 Werte, 58 Diefes Leinen enk 
c ganz * 


= ihr vt 
1.75 Werte, - 
zu, die Ward, ſpricht ganz unſerem ard Au >0c | | 
Wunfd, nämlid: Den |‘ — 
Seidener Chiffon Sammt, 
10 Zoll breit, zweifarbige und 


beſten Tafel-Damaſt in Broadeloths. reintvoll., 
Chicago au S1 au offeri⸗ 52 Boll breit, Herbit 

Brocde-Cfiefte, $5 und 2 75 

87 Werte, Montag, — 


ſo würde ſich 
ju ſolch lächerlich nied 
Zuits, beieht mit Perf; An 

Poplins, Gaberdines n. * 


Gevolelte 
Zchulter 
mager 


od, 
Nein, fein 
1.20 ver 

Gallone, 


. 
0 MOUTS| , Gall, 69c 
Ste - 30 g > St. Loutjer 
Laqı ‚ Bud» | 
® 
c mweifer vd, Miller | 
zw Hi N Life, 


salien 7E | 


Schweppes impor 
tirtes Ginger Me— "Furl 


Dutzen 6 
Flafıhen zu 1. 296 


rvier IZpring Sazel oder Yı 

un Braten, | nſere eigenen Badwanren Frabe 

11! Devil 500d Gale,s, Bfitmd, älter. Lie e- 
26; 


a x an plin —QRBeo— art zu 
unge Tanadiihes Nevfel Dumplinad, Stüd...... ‚ndalid 
Sinterbiers Brot dh, 


* 32 utton Deutfcher wall sefuchen, zu 
tel, IB. 13c; fhort | iriiches rot, 3 1. 65, Wert 
—* eule, Bro, 1öe} | Ganzes fvesiell 


aunzt I 


Gallone, 1. 19 
u DI | 


att, 
Velvet, zu Hi 

| Die Mleider 5 hocht 
cheſſe. Ebenſo Erepe Chine und Crebpe 
delle, wie Salt's Arabian Lamb, 
ten Kleider iommt morgen 


en zig 
in Promenade 


V — 
J und VBroaodelott 8 


Mom 


up c dit u. 


123 J fund 


fütr 


al x 


lernt, daß nämlich diefer Krieg nit 
durch numeriſche Ueberlegenheit, ſon— 
dern durch überlegene Technik gewon— 
nen wird und gewonnen werden muß. 
Die techniſch überlegene Kriegsbereit— 
ſchaft dirett vor dem Feinde und im 
mer beutihen Volle Dinter den | 
idhen Armeen ift eine fichere Ga« | 
a e für h den deutichen Sieq in dies | 
jem großen Völterringen, in Deutjch- 
lands Kampf um Sein und Nictjein. 
Daran müjien und fönnen mir uners 
Ichütterlich feithalten, wenn uns Die 
lügeräjche Nrefie des Feindes auch nod) Ehine, 1.50 Werte, ine;. 85 
io noch io dülter das Deutich- marfirt fir Montag zu Er 


5 54ll. ſchwarzes import. 


M 


Hazel larle re 
Leaf Schmalz, 
Eimer, 
Montag, 


—— neue Rleider-Stoffe für 


Zuiting Serne, in ma- 
rineblau u. fihivara, DO 
Doll breit, Sic Wert, 
jpeaiell per 


Xuatlb, 


(Ertrafoften für 
Slaichen.) 


1.25" 
Die eleganteften 


36zÖlliges Zatin 
u einer auten Muämabl von 
Herbitstsarben, jomwie in weih, 


Cream und ſchwarz, 1 28 
3 


reine Seide, $2 Werte, 
40;Öll. ſchwarzes Grepe de 


den Herbfigebraud). 


Eriter Floor. 
Schwarze Chiffon 
Vroadelotb3, Satin Zus 
iter, 4330ll., 31.75 Wt., 


ſpegiell 1.19 


zu 
Marineblaue und 
ſchwarze franz. Whip— 


Zupreme, Farbige 


Sammt, 
24 3oll breit, 
und echte Farbe, 


ipesiell, 1. 1 2 


„Darn u ng 


Taffeta, *89. 


in Roman 
Checks, ” 
Sranite 
Merte 


Kleiderjtoffe und Cuiting3 
| Rlaids, Tartan Gheds, Shepberd 
caded Satin Cloih, Balmacgans, 
zöſiſchen Serges — bis 85e 

Neue Herbſt geſchneiderte Snitings u. 
MWbipcord3, Serges, brocaded Zu uitings. 
Bedford Cords, Eponges, Granit 
Cloths, u. viele and. neue Stoffe, 1. 


<treifen, Novelty 
mamas, C oile⸗ 3, Dros 


Eee ige 


— 211 
eitoffe. Einfeil. 
und Wolle Crepes, 


Diagonals, Pebble 98 
Io 


2 Wit, Montag 


65€ 
36:Bll. 
Chiffon 
Wert, 
3ll. 


Kleiderſtoffe. 


Seide 
„Fr 1 n? 


ſpeziell, Wontag. 
Ichmwarzes Imperial Satin 


Meſſaline, 81 Werie. wez. 5 
marfirt, Montag, zu 8c 


ren, Rein Leinen, 2 Nds Sehattirımgen md in cords, regulärer $1.35 


Ze u Nenn IDE 
Imporlirler Llanell für Baderoben, für 29c die Yard, 


Extra fchiver, weicher Finiſh, neueſte Jacquard Entwürfe, verichiedene Far— 
—————— uach Map 


ben» ftombinationen, wie grau und gen, rot und grün, Belio und jJchivarz, arm 
und rot, braun und lohfurbig, blau und lobfarbig, etc, Wendbare 99€ 
"ideal fir Märmer- und Frauen-VBaderoben — zu 
Muiter, ideal f t | gen 3 ‚ 25. 
| Dies dedt die vollitändigen Ge- 
bühren für das 


Shantung, die be— 
roben von 


land drohende Geſchick vormalt. Ducheffe, 2.95 Werie, 
ſpeziell Montag, zu 


— 


bar 
bar 


Die wunderbare Organilation und 
Technit im deutichen Wirtichaftsteben 
macht, wie ich jchon wiederholt an dies 
jer Stelle gezeigt habe, insbefondere 
oe Berecinungen des „perfiden“ ls 
bion Häalih zu Ihanden, Dant bdiefer 
"Organifotisa und feiner wunderbaren 
Technit zieht heute Deutichland abfo- 
(ut -Telbitändig und unabhängiq vom 
Auslande da. Induſtrie und Land— 
wirtſchaft arbeiten rüſtig weiter und 
werden allen Bedürfniſſen des Volkes 
gerecht. Nicht nur das, ſie arbeiten 
vielmehr auch jetzt während des Krie— 
aex mgeftört weiter an ihrer Vervoli 
tommmuna. Dofür babe ich, forweit vie | 
Deutjche Landwirtichaft in Betracht 
fommt, gerade in Dielen Tagen einen 
prattiichen Beweis erhalten. In einer 
jührent.n, in Berlin erſcheinenden 
landwirtſchaftlichen Zeitung veröffent 


= Türk. Handtücher, ein 
Zaujend Duhend, große 
Sorte, 22 Handtücher; 
tote Borte, Aus 15 
wahl, Montag... ze 
8310c Craſh, blau beran⸗ 


Orientaliſche dert, ſpegieil dard. 6ice 
49e Tafeldamait, Mous | j 


2 6 
Allovers, 25c tag per Nard 


2 erte, in mei; unb | - \ 
* - & 1.50 Battenb U 
Eream. Für Waiite, Eloih, ae et au * 
Hotes, Mermel md ganze * Bun. 
Kleider, 18 Soll breit. 19c boblgefän mie Hand⸗ 
titcher, jbeztell, Preis.1de 


Verkauf von ſchwarzen Chankilly Zlouncings 


Schwarze Seiden— 
Netze, 51 
42 Zoll breit, extra 
Qualität, verſchiedene Grö— 
| ken Maichen, für Tunice, 
Jackets uſw. 


Fünfunddreißig verſchiedene Entwürfe, 
von denen jedes ein hübſches Muſter it, 
Dieſelben koönnen zu hübſchen Gowns ver— 
arbeitet werden, nad) der BEER Mode, 
1.00 Werte, I5söll., Dd. 
27 Zoll breite, 
1IS Boll breite, 


Outing lanell, in einer großen 25 Seide Warp 


Auswahl von zofafarbigen und blauen Tiebten Seide und Paummolleitotre 

Streifen. Gerade das Richtige Für dieſer Saiſon, jebr alänzende, weiche 
Nachtlleider und Pajamas; 6 zc Stoffe, die bekannten Schat— 14e || Stoffen, die in unferen Flanell 
Montag, die Yard zu ri tirungen, Mard zu I bteilungen getauft werden, 


‚ Machen Der Bade-! 
diejen oder 52 


| 
| 
| 
| 
| 


en 

— — —— 

einmal dem Namen nach kennen —, 
ihre Ausbreitungsmöglichkeit und an 
deres mehr, noch nicht getlärt. Heute 
beſizt Deutſchland bereits ein ausge 
dehntes Netz von Elettrizitätsgenoſſen 

ſchaften in einigen Gebieten, und die 


tätsgenoſſenſchaft 
Arbeitserſparniß 
ſchaftliche Arbeiternot 
pfindlich. Brennend wurde dieſe Frage 
iber wieder infolge der Mobiliſation; 


beizutreten. 


macht die 


Jede 
landwirt 
weniger em 


Zeiten, wo das auf allen Gebieten 
technifch überlegene Deutichland,rud 
[08 von neibifchen Feinden angearif 
fen, das Weltaefhid in neue Bahnen 
leitet, um dauernd ber Welt den ?rrie: 


Ferner ift, was beionderd im volta- | 
wirtihaftlihen Sinne während des 
Krieges Hoch veranichlagt erben | 
muß, Durch die arohe Anzahl von 
Flettrizitätsgenoflenichaften eine meits ' 


Ofen. und Furnace Reparaturen 


Wir haben Rebaraturjtüde paffend für Euren Ofen, Furs 


lichte ich am 3. Dftober diefes Jahres 
bor Drei Mochen alfo, einen Mrtitel 
über bie aroße wirtichaftliche Bedeu 
tung der Sopjabohne, * bis kt erit 
wenig „drüben“ 

der wir aber bier in den Vereinigten 
Staaten feit einigen Jahren neuere 
Süchtungen haben, die auch in erment 
tühleren Klima recht aut und Sicher 
aedeihen. Schon jest, 
Wochen und mährend des Krieges 
gen c’'ne Melt von Feinden, 
von füyrenden deutlichen Landwirten 
die Auffscherung Tehriftlih in Han 
den, fie für's fommende Frühjahr 
rechtzeitig mit Saataut von diefen 
neuen Varietäten der Sojabohne zu 
berforgen, ein Munich, dem ich natür 
ti) mit Freuden in geeigneter Weile 
entfprecden werde, Nur ein wirtichaft 
ich auf unaeabnter Höhe ſtehendes, 
wirtihaftlih mit ungeahnte 
arbeitendeg, von vollem und bereahtig 
tem Giegesbewußtiein aan; bdurd 
drungen.es Volt fann — das wird mi 
jeder zugeben— während eines Strie 
ges, wic ihn Deutichland jegt durch 
wiämpfen hat, audı nod) daran den 
ten, jeine Zandwirtichaft weiter aus 
zubauen und vielſeitiger zu geſtaäl— 
Nur ein Volk, das 
und nicht beſiegt ver 


das. 


je 


kr 


ten, 


den fann, vermaa 


Doc) ich wollte heute hier, wie jchon 


bie leberjchrift zeigt, von den deutjchen | 
ein l 


die 
für Die 
Technit 


Elektrizitätsgenoſſenſchaften, 
ganz vorzügliches Beiſpiel 
munderbar fortgejchrittene 


und Wirtfchaftsorgantjation Deutich | um 
Reſervefonds, 


lands, jener Faktoren, die Deutſch— 
land den Krieg gewinnen, ſind, ſpre— 
chen. Durch die veränderten wirt 
I Verhältniſſe ſeit Ausbruch 
3 Krieges rüdt natürlich jedes ge 
— — che Problem, wie ich wie 
derholt in der „Sonntagpoſt“ 8 
in ner? Beleuchtung. Verſchiedenen 
Genofienihaftsarten entitehen 
Aufaaden, bei anderen -heißt es erit, 
fich zu bemähren, und wieder bei an- 


deren tritt ihr voller Nuben, den fie | 
dem Einzelnen wie der Allgemeinheit | 


leiften können, nun erit in rn 
Schärfe Fiivor. Lebteres trifft i 

vollem Umfange aud für die beutfchen | 
Elektrizitätsgenofjenfchaften zu. 
bot wenig Jahren waren die Fragen 
über die zmedmäßigfte yorm bieler 
&:n; 
tortaefchrittenen” Mmerita noch nicht 


| fern abfchneidet, 


nah nur drei) 
habe ich 


| tätsaeı 
doch 


t Krafı | 


angeſchloſſenen 


bereits 


deutung 


neue | 


Bis | 


nnichaften — bie tie hier im | 


eleftriiche Kraft ift in weiten Maße 
bon ber beutichen 
namentlich jebt im Sirieae, wo Em 
land die Zufuhr von Retroleum, Ben 
sin und anderen benötigten Brennitof 
in bobem Grabe vom 
Ausland unabbänaia wird. Dazu 
fommt daß es 
landwirtſchaftlichen Genoſſenſchafts 
weſen gelungen iſt, die vielfach ſpeku 
lative und deßhalb ungeſunde Be— 
vegung zur Gründung von GElektrizi 
wilenichaften in geiunde, wirt 
ichaftlihe Bahnen aelentt zu haben. 
Den raſchen Fortſchritt der Elektrizi— 
tätsgenoſſenſchaften in Deutſchlandver— 
anſchaulichen folgende Zahlen: Es be 
1908:25; 1909 :57; 1910:92; 
1912: 318: 1913: 425 
rizitötsaenoilenichatten innerhalb 

dem MWeichäverbande deuticher 
mdwirtſe haftlicher Genoſſenſchaften 
Genoſſenſchaf 
Wenn wir 


noch, 


tanden: 
911:149; 
Elekt 
er 


Ver— 
nun aber noch die 


iS 


bände. 


Verb ande der Raiffeilen-Organifation | 
d den Zuwachs für 1914 hinzuzäh-⸗ 


wir heute mit minde 
chen Elettrizitätsaeno! 


en, fo fönnen 


ttens 800 Deut 


| ienschaften rechnen. 
nicht unterliegen | 


bedeuten num biele 
— (63 ilt jelbitver 
auh für 
‚Ess gilt: 
aliedern zu dienen. Di 
F natürlich nur bei zmwedmähiger 
Simrichtuna und Mirtichaft, bei Er 
ztelung eine genügenden Reingewin 
nes und nachhaltiger Stärkung des 
ber am Schluß bes 
bei den 425 zuerit er- 

Elektrizitätsgenoſſenſchaften 
6.8 Millionen Mark betrug. 

ihrer raſchen Ausbreitung 
ihrer großen wirtſchaftlichen Be 
ſind die Elektrizitätsgenoſ 
ſenſchaften ein wichtiger Zweig des 
deutſchen landwirtſchaftlichen Genoſ 
ſenſchaftsweſens geworden, deſſen 
Segnungen gerade jetzt im Kriege den 
deutſchen Landwirten zum Geſchent 
des Himmels werden. 

Die Elektrizitätsgenoſſenſchaften be 
deuten in ihren Bezirken zunächſt 
eine große Arbeitserſparniß. Dieſer 
Vorteil tritt ſchon in Friedenszeiten 
ſehr bemerkbar hervor und iſt ohne 
Frage in vielen Fällen ausſchlag— 
gebend geweſen für den Entſchluß ſei 
tens des Landwirts. einer Eleltriai— 


Be ag 
haften? 


Genoſſen— 
ſtändlich, 
Genoſſenſchaften 
angeſchloſſenen 

Das können 


dieſe 


den 


Jahres 1913 
wähnten 


Infolge 
und 


Landwirtſchaft 
nusbar gemacht, wodurch ſie natürlich 
Zwar hat die freiwillige Erntehilfe 
| dem 


| Dolfe erfreulich 
dem deutichen | 


j regelmäß;ic gen 


| einen Teil diefer Arbeiten, 


iſt: 


| Dampffraft 
ſchinen 
eignißreichen 
trizität Sgenoſſenſchaften, 


dreſchen. 


nicht verwendet 


| heizten Frplofionä ;motoren die Schmwie 


nicht nur die fremden männlichen 
beiteträft e mußten vielfah zu 
sabhnen, jondern aud; der Lu 
jelbit und jeine arbeitsfübiaen 


Wr 
Al 


Söhne. 
in 
großen und jtarfen 
ſchnell eingeſeht und 
über die entſtandene Notlage hinweg— 
geholfen, aber die tägliche Kleinarbeit, 
die in Haus und Hof im landmirt- 
Ichaftlichen Betriebe immer zu verrich- 
ten ilt, fordert doch nach wie vor ihre 
Kräfte, Wer da jept 
Kraft zur Verfügung bat 

$ find bereits Tauiende von 
Landwirten — wird 


einmütigen, 


elektriſche 

— und das 
deutſchen 
wie Häckſel⸗ 
ſchneiden, Waſſerpumpen und anderes 
mehr mit leichter Mühe bewältigen; 
vor Allem laſſen ſich in dieſem 
auch menſchliche 

den, auf die ſonſt 
alte Leute 
Die ſchnelle 


nicht viel 
und Kinder. 
Mrbeitsbereitigaft it 


ju rechnen 


| ferner ein großer Vorzug der mit elet- 


Maichinen. 
tritt Ddiefer 
gegenüber den mit 
betriebenen Dreichmas 

Das ift in dielem er 
Herbite, dankt der Elet- 
namentlich 
meitgebendem Yhahe ben 
dem ganzen de zus: 
aute gelommen, weil es unter den der: 
zeitigen Verbältnifien darauf anfam, 
den Roggen fobald wie möglich auszu— 
Mit dem eleftrifchen 
war Dazu auch bem 
Beliger ohire Weiteres die Möglichkeit 
geneben. Ferner fonnte jo diefe Ar 
beit auch bei ichledhiem Wetter, wenn 
die raren Mrbeitäfräfte anderweitig 
werden lonnten, obne 
Weiteres erfolgen, und endlich entfiel 
hierbei au gegenüber ‚ben mit Benzin 
ober Petroleum, bez Spiritus ae 


trijcher 
\n ber 
Vorteil 


Kraft betriebenen 
Landwirtichaft 
beionderä 


hervor. 


deshalb in 
Bauern und 


\ 
u‘ 


f 
oda 


feinen ländlichen 


Areı 


riqteit der Brennitoffverforaung. 


Bruch geheilt 


ourh Etnartd Plapas-Kadd bebeutei, dab Cie 
das fichmtersbafte Aruhband gänsli mwegiverten 
fönnen, da die PBiapao-Bads nemagt find, um 
Nruch zu beilen, mb nit bick, um ihm aurid» 
zubalten; aber ba fie felbftanbaftend find, und 
wenn tie tet am Deibe onbalfıen, Wutlben un 
ındgti if, desbalb find Me and) ein wichtiger 
Saltor beim AYurüdhalten von Prüden, weine 
das Pruchband nidıi beilen Tann. Keine Riemen, 
Smualien ober Federn Deib wie Zammei, 
Leit anzulegen. Billig, Tein Arbeitöverluft. 
Gelbautbailie emlesgeinnet. Bir bewehlen. was 
wir fonen, inbem wir j enden, — 
eine Probe Plapao völlig um onit Schreiben 
ie hente. Plapao Laboratsriet, Blod 078, tr. 
Rauis. Di 


gehende Unabhängigkleit von den Koh— 


den 
ndwirt 


lenvorräten erzielt worden. 
die eletttiſche Kraft 


Soweit 
zur Lichtverſor 


gung dient, iſt einmal vorteilhaft, daß 


Jes 


Licht geht, 
nun | de 


Falle | 
Urbeitsträfte veriven- | 
| daß die beiten 


Motor | 


' ben, 


nie | 


dadurch möglid mwurbe, auch bie 
langen Übende noch zumDreichen aus 
junüßen; dann aber ilt es midhtia, 
weil die Leute num nicht mebr, mie 
früber, auf das fait ausihliehlih aus 
dem Auslande 


| hen Wettbewerb ber 
| fibern. 


ı haben, können, tvenn wir unfer Land 


tommende Betroleum | 


angewiejen find, befien Zufuhr Eng= | 


mit 
Wie weit 
Petroleums 


land 
ſucht. 
des 


dieſe 
durch 
wird durch die Tatſache 
eutlich, daß allein in den genoſſen 
ſchaftlichen Ueberlandzentralen 
Provinz Sachſen 280,000 Lampen in 
ſtallirt ſind. 
Auch die 
verdient 


Verdrängung 


größere Feuerſichetheit 
Erwähnung. Nicht nur, 
und zuverläſſigſten 
Urbeitsträfte jebt vielfach zum SHeere 
eingezogen find, fehlt e3 andererſeits 
auch infolge von Manael an Xöfcdh- 
monnichaftn und Gelpannen an der 
Sicherheit ausreichender Löfchhilfe. 
Jedes Mittel zur Verringerung von 
reuerdaefahr mußte daher jeht hoch» 
willfommen jein. 

Die jo geichilderten arohen techni- 
ihen und wirtſchaftlichen Vorzüge 
der Gleltrizitätsgenoifenichaften find 
natürlich aud in Friedenszeiten vor— 
yanden. Sie treten jegt während bes 
Krieges aber fo 
hervor, dah fie ein vorzügliches Bei- 
ipiel für die techniiche Ueberlegen— 
beit Deutfchlands auf einem feiner 
wichtigiten Wirtſchaftsgebiete, dem 
der Landwirktſchaft, vorzüglich illu— 
ſtriren. Denn in keinem anderen Lan—⸗ 
de finden wir die Eelettrizitätsgenoſ⸗ 
ſenſchaften derartig oder auch nur an—⸗ 
nähernd derarttig ausgebaut. Sie 
jeigen überhaupt fo recht die munber: 
bare wirtichaftlihe Entwidlung und 
Erihliefung Deutichlands feit 1900, 
da alle feine natürlichen Hilfäquel- 
len zuglei im hödften Grade aud- 
nußt und doc) auch konfervirt. Wir 
im Lande ber Walbvermüiter, bie wir 
mit den Segnungen der Natur, bie 
diefem Lande jo beionder83 reichlich 
befhert waren, freventliches Spiel 
und nublofe Beraeubung betrieben 
haben und noch immer weiter betrei- 
fünnen von Deutfhland noch 
unendlich viel auf allen Gebieten 
wirtfchaftlicher Betätigung und mirt- 
fhaftliher Autnußung fernen. Das 
zeigt Jich gerade in biefen fritiichen 


aller Kraft zu verhindern | 
elettrifches | 


' Bunte Ariegdplätter and Deutihr 
der | 


| 


fharf und deutlich | 


| 


den und ben friedlichen wirtfchaftli- 
Nationen zu 
Mir Amerikaner, die wir 
deutichem Können unb beutichem 
Wiſſen feit Beiteben unferer Nation 
ihon fo unenblid, viel zu verbanten 


nace oder Heißwaſſer, Anlage auf Lager. 

Wenige Cents das Pfund kaufen alle benötigten Zeile und 
Gußſtücke, welche perfelt paifen, und es Euch ermöglichen, Eure 
eigenen Reparaturen zu machen. 


Belorat es jeht— Belorat es lelbfi, 


Gebt und den Namen und die Nummer bes Dfens an, ben 
Namen des FFabrifanten, das Datum des neueiten Patent und 
bie gewünfchten Zeile. Wenn im Zmeifel, bringt die alten 
Zeile zweds Vergleiche. 


Northwesitern Stove Repair Go. 


Manufacturers 
Dfen-Repvaraturen: und Supply Haus in der Welt 


Zwei Lagerhäuſer: 
662 W. 12. Str. (oſtlich von Halſted Str.) 
22 W. Lake Str. (nahe State Str.) 


wirklich lieben, nur den einen Wunſch 
haben: daß Deutſchland ungeſchwächt 
aus dieſemſtriege hervorgeht. Deutſch— 
land iſt heute, mehr als je zuvor, der 
unerſetzliche Lehrmeiſter für die ganze 


Kulturwelt. 
F. F. Matenaers. 


— ——— 


Größtes 


L 


land, | 
Südameritaniide Snmpatbieı. 

Der Militärattadye einer füdameri 
laniſchen Macht, der jich im Gefolae 
des deutichen Generalftabes aufhält, 
jchreibt aus dem Felde wörtlih an ei- 
nen Berliner Freund: „Sch beebre 
mich, bien beite Wünfche und Grüße 
zu jenden aus dem für Deutichland 
alorreichen Kriege, ben es nicht nur 
unter dem militärifchenGelichtöpuntte, | 
fondern auch menfchlich betrachtet, mo= 
bern alänzend führt. Deuticherjeits | 
findet das Wort „a la querre comme | 
A In querre“ keine Anwendung mehr! 
Das tft e@, was ih an dem Beobadı: 
teten am meiften bemundere.“ 

Züdiiche Feiertage im Felde. 

Ein Frankfurter Landivehrmann 
gibt Mitteilungen über yeiern der 
hoben israelitifchen Feiertage, Neujahr 
und Verföhnungstag, die fih an vor= 
ausgeaungene Kämpfe und Strapazen 
aller Urt anjchloffen: Für uns Hrieger 
mar nach) den großen Aufregungen der 
legten Wochen eine Stunde der Er- 
bauung geradezu zum Bebürfniß ge- 
worden. Bereitwilliajt geitattete uns 
unfer Kompagnieführer, am Neujahrs- 
feite einen Gottesdienit abzuhalten, 
Eine größere Anzahl jübiicher Lanb- 
wehrmänner fand fich in einem Zim- 
mer zu einer kurzen, erbebenben An- 
dacht zuſammen. Ein Frankfurter 
Lehrer hielt eine Anjprache, in der er 
auf die Bebeutung des Tages unter 
aanz beionderer Berüdfichtigung der 
gegenwärtigen Verhältniffe hiniies, 
Seine mit Begeifterunag vorgetragenen 
Worte machten tiefen Eindbrud. Am 
nädjiten Iage führte und unjer Weg 
nach der Höbe von Provencheres (Dep, 
Vosged), wo mir act Tage blieben 
und Gelegenheit hatten, und am Ber: 
föhnunastage wieder zum kurzen Got- 


15fp—änp,ton 


I 
| 
| 


Raymond Robins 
Maſſen verſammlung 


an — 


Montag Abeud, 8 Uhr, 


— im — 


Logan Square Auditorium. 


” sit Vergnügen Tönen wir Ihnen mitteile 
dab Vrrangements getroffen Wurden, 8. x 
Peltwitb, den 33, Ward LComitteeman der Fort⸗ 
forittlichen Partei, jowie Charles E. Neeros tır 
einer Beriammlung fpreden zır hören, und amear 
Int 26. Oltober, 8 Uhr Abends, im der Andito 
rinmballe am Logan Square, Ede Kedzie Ave. 
und Koaan Boulevard, 

Der Hauptipreder in dieier Verfammlung wird 
Herr Rabmond Robins fein, welchen wir mu 
ribtig als dein Kandidaten aller unabyängicen 
und einfichligen Bürger erachten. 

Auch werden Dr, Clarence Strauß, der fi! 
berzüngige VBortraasredner aus dem Süden, fo 
wie Fran Dr, Marion Beal, die wohlbelammte 
Berteidinerin des Srauenitinnntechts, ſpr ohen. 
Kommt nach dieſet Berſammlung umd b 
Eure Freunde mit, ıın uns im Ddieiem < 
Kampfe für einwandsloſe Politik beizuſtehen 
Arrangements wurden getroffen, um bei einem 
etwaigen überſtarten Beſuch auch die angren; 
Halle zu benußzen. 


tes dienſte zuſammenzufinden. Dies— 
mal war es ein Waldgottesdienſt eige— 
ner Art. Wir ſtanden am Abhange 
eines Waldes, umgeben von hohen '3 
Fichten, vom Fuße hörten mir das | 
Plötichern eines fleinen Baches, die | 
Sonne fandte ihre Strahlen durch die | 
Böume, um uns herum aber dröhnte | 
bumpf der Donner der Geihübe. Er= | 
ariffen laufchten wir den Worten un= 
fere3 Worbeterd, Gerade im Augen- 
blid, ald das Kabdifch-Gebet aefpro- 
chen murbe, jaujten über unjere Köpfe | 
bier feindliche Granaten hinweg. Wir | 
faßten fie als Ehrenfalut für die ges | 
fallenen Kameraden auf, 
Soldatenbrief aus Tiingtan. 

Dad „Neue Wiener Yournal” ver- 
öffentlicht einen aus Ifingtau vom 4, 
August datirten Brief eines Unteroffi- 
ziers des öſterreichiſch-ungariſchen 
Kreuzers „Kaiſerin Eliſabeth“ an 
ſeine in Wien lebenden Eltern, in wel— 
chem es unter anderem heißt: „Unſer 
Schiff wurde telegraphiſch anher beor— 
dert, wo es gemeinſam mit der deut— 
ſchen Flotte gegen den Feind operiren 
wird, Mit vielhundertſtimmigem 
Hurrah wurde das Telearamm be- 
grüßt. In weiter Ferne, liebe Eltern, 
will ich als treuer Soldat mein Blut 
für unſeren alten, lieben Kaiſer mit 
Freude hingeben. Die deutſche Flotte 
iſt ſtärkler, als man glaubt, der japani— 
Ihen Riefenflotte gegenüber aber, zif- 
fernmäßig meniaften?, zu fchmwach. 
Aber dad madht nicht? — gehauen 
werden fie, baf fie fih daran werben 
genug fein lafien. Liebe Eltern. macht 


— 


Euch feine Sorgen um mich, und haltet 
Euch vor NWugen, daß Euer Sohn 
tapfer und treu bi3 in ben Tod für 
Euch und für unfer Vaterland fämpft 
und an Euch und unferen lieben Kai- 
fer bis zum lebten Wtemzuge denten 
wird.“ 


|. - — 


— Höflichleitten. — Dame: Puh, 
Herr Meier, in Ihrer Gefellihaft ift 
es recht langweilig. — Herr Meier: 
‘a. e8 fehlt halt an jungen Damen! 





Berluftlifte der Denttöen | 
Armee. 


Es gelten folgende Abkürzungen für 
alle Beröffentliäungen: 
<ane beriwundet. 


ine” = 
Sergeant ron nennen ansehe‘ 
Unteroffizier oosooononnsenusnnunnn soss unseren. „Uo, 
Bizefoldiwebel auuassnonsnennssnununen een en ae. 
Feldu vpree 44422 3m 
zei inant s... 
Dberleuimant 
Gefreiter „...% 
Refexviit 
Gefangen 
10. Württembergiſche 
luſtliſte. 
Landwehrinfanterieregiment Nr. 119. 
Konr. Gottlob, vw.; Seb. Werner, 
vw.; Aug. Lägler, vw. 
Landwehrinfanterieregiment Nr. 123. 


Joſ. Yuß, Unterdigtsheim, Iv.; Engel⸗ 
bert Schairer, Margtethaufen, lv.; Eug 
Kling, Ochſenhaufen. Io.; Ge. den. 
Heidenheim, f iv; : Gr. Kid. Kraus, Bie⸗ 
tigheim, lv.; Stefan Blattmann, ©t. Be: 
ter, t.; Sg. Dirlemmiger, Monsbeint, 
jv.; ©&g. Kont. Grad, Ulm, Iv.; Wilh. 
Ntärcher, Cannitatt-Stuitgart, vm.; fr. 
Jul. Harste, vm.; Uo. Mart. Wulf. 
Bremervörde, fv.; Frans Boil, Io.; Gfr. 
Sof. —— echingen, t.; K. "Eipp, 
Ritenmweiler, t.; Wlb. Verger, Stetten, 
fv.; ©. Müller, Sommerzbadı, iv.; St. 
"ösle, Henigtofen, Iv.; ol. Fimpel, 
a Tr fv,; Ant. Sieger, Altshanfen, 

Sat. Ubele, Zurth, Iv.; Ion. Ka— 
en Mailand, Iv.; Emil Krumm, Vet 
tingen, Iv.; rang Feige, X Bi eberad), iv.; 
Xaver Gröber, Triftolg, jv.; Sof. Huber, 
a jb.; Koj. Ehrinann, Inter 
ld, fv.; Nic. Berner, Dormeilingen, 
* vðh Schlecker, Der, Iv.; Stefan 
Häberle, Wennebach, Iv.; Benedilt Linge, 
Zempertähofen, jv.; Math. Zub, Erbadı, 
Ivo.; Uo, Eug. Wentele, Eaulgmt, To.; 
Michael Sonold, Heidenheim, lv.; Gr. 
Me N teber, Sulgburg, lo.; Bm. NAonr. 
Schilling, Bann itatt-Stuttgart, ſo.; Joſ. 
Heilig, W aldſtetten fv.; Koh. Ba uer, 
Groß üken, viv.; Gfr. Sr Nürl, Geis» 
Imgen, Iv.; Geo. Liebert, Schnaitheim, lv. 
Infanterieregiment Nr. 180, Tübingen— 

Gmünd, 


Major Eduard Fleifibmann, Sattel: 
dorf, id.; Hptm. Nax Kuhn, Stutigart, 
t.; ©. Er. Schuppert, Unter⸗Urbach. 
1.3 Uo. K. Dreher, Königsheim, t.; Vftw. 
d. Ri. Ried (oder Riedert ?), t.; Uo. d. 
Ri. Ga. Hollfelder, Lechbaujen, 1.; Ej.- 
Gfr. Ludw. Waibel, Daugendorf, 1.5 
Sfr. Fr. Bieiffer, Grunbad, t.; GEfr. d. 
Rt. Alb. Etüg, Gmünd; t.; Gr. d. Ri 
Koh. Vaad, Gögaingen, ae Fr. Apprich, 
Unterbödingen, 1.; Alois Brenner, 
Beeröbadh, t.; Emil Enaeler, Hechingen, 
San Gott, Gſcheidie, Reudern, t.; Eugen 

——* t.; Joſ. Neumaier. 
—A 8. Schönfeld, Hobenjtantz 
2 K. Simon, Welzbeim, t.; 9. 
ipmwang, Alienjtadt, t.; Vfw. d. Ri. 
Helmut Süngft, Stajlel, 1.5; Uo. Eug. 
Ztartit, Heilbronn, t1.; Sfr. Gottl. Ste: 
vdan, Neudern, t.; Gfr. d. Ri. Wild. 
Haller, Udelberg, t.; Gottl. Aichele, VBübs 
Iingen, t.; Bernd. Leinmüller, Brauıs 
tofen, t.; Emil Molt, Nodmübl, 83 
Wilh. Kraushaar, Unterenzingen, t ; Starl 
Neyher, Bezgenried, t.; Nat. Moll, Graͤu⸗ 
bingen, t.; Konrad Haas, Vöhringen, Ip.; 
EI. Maier, Gmünd, Ip. 

Hptm. Auth. Frhr. v. Mühlen, Wib- 
lingen, fv.; Lt. Ludw. Stauch, Neckarelz, 
jv.; Yo. Tb. Sauter, Echelllingen, t.; 


Koh. Tpezemwsli, Lichtenberg, t.;5 Gutil. | 


Fr. Berchtold, Nagold, t.; Ar. Ant. Dei- 
ninger, Zautern, 1.; Uo. d. Ri. Wilb. 
>. Länge, Kleineislingen, biv.; Nob. ©. 
Bauer, Gammelähaufen, biv.; Ga. Baus 
der, Alfdorf, vw.; Vfw. Kal. Widmann, 
Balingen, bw. 
Ulanenregiment Nr. 19, Ulm. 

Oberſtlt. Wilh. Frhr. dv. Gültlingen, 
Zudwigsburg, t.; Soj. Alber, Mühl: 
beim, 1.5 8. Echrade, Deilingen, t.; Joh. 
derrmamin, Sattenbofen, 1.5; Sa. K. Hel— 
enſchmidt, Beeghof, ſy.; Ernſt Bauer, 
Oberurbach, ſy.; Mich. Geſchöll, Hart 
Saufen, Iv.; So. E. (2), Haslaı 
10. 3 Kof. Lau, Hub, jv.; Bw. Aug. Tanz 
le ‚ Ballitedt, ib, ; Botttieh Landenber 
aer, Ebingen, Io.; Nlb. Widmann (1), 
Salen, t; Taver Knoll, Goppertshofen, 
tv. Baul Maner, Emerfingen, jv.; MT: 
bert Waimar, Mltenbitig, vm.; Gift. 


Wilh. Friedrich, Schwaigern, 1.5; Uo. Dj 


Ri. Ar. Banzbaf, Etuttgart, Iv.; Mar- 
iin ARocd, Niederttoßingen, ; Iv.; Ottmar 


i. €, nn ® 


. wen erberegiment. 
Berlin. 


Bingel, vın.; Dt. d. Mi. Haupt., In; 
a Id.; Bufle, Iv.; fr. KRerien, 
; Rofenbaum, vn. 
"Geenabiertegiment Ar. 5, Danzig. 
af. Friedrichien, vw.; Pet. Giel, viw.; 
— * J — 
Fr. Schröder (2), vw. Ej.Uo. Frıb 
Monglowsti, vw Joſ. Meller, vw.; 
Gfr. Emil Neidenberger, vw.; Paul 
Quade, vw.; Alb. Tuche, vw.; Joſef 
Denzler, biv.; Arthur Nein, piw.; Ehriit. 
Bederien, bw.; Johann Plodakfi, vw.; 
WB. Nubbert, pw; S. Exzudnachowmsht, 
biv,; Wladislaus Jachowski, vw.; Joh. 
Michelien, bim.; Paul Schöller, Alois 
Wiſoski, vw.; Alexander Burchard, vw.; 
Walter Hoppe, vw.; Joſ. Jäſchle, vw.; 
Alb. Hlarfle, viw.; Hptm. Graf Nuppert 
bon Alinlowjtröm, piv.; Sir. d. Ni. Koh. 
Braoslolivsfi, viv.; Starl Gorn, viv.; 1lo, 
d. Ri. Paul Hodauf, piv.; Erich Heite 
vw.; Joh. Lasforwsti, viv.; Paul Mau, 
biv.; &. Molff, vm.; Viktor Hoffmann, 
biv.; Leo NRadzejewsti, bw.; Paul Eyls 
peiter, bim.; Neinbold Weichbrodt, viw.; 
Herm. Dombrowsti, vw.; Bruno Weiß. 
vw.; Ludw. Mdolf Ernſt Drentoaben, 
vw.; Herm. Krey, vw.; Fr. Kruſchinsti, 
biv.; Fr. Müller, vw.; Joſ. Vohnle. 
bin. ; io. d. Ri. Mlois Echiemandti, piw.; 
Ej.:llo. Emil Spill, pm. 
Griasbatailloen des Neierveinianterie- 
regimentd Nr. 20, Wittenberg. 
Reinhold Ecihäpe, t. 
Infanterieregiment Nr. 21, Thorn. 
Gfr. Wilh. Jaß, vw.; Guſtav M 
ſchall, vwe; Herm. Naumann (2), 
Paul Guit, vm.; Ernit Sonnenbe 
biw.; Herm. Schönwald, bie.; Rranz ! 
mann, biv.; Stephan Sgotkiewicz, 
Ro. Koslotwst, vw.; Nof. Biemann 
Sfr. Hugo Zielinsfi, viv.; Karl— 
0m (2), biv.: Emil SHödendorf, 
Gir. d. Ri. Franz Raudhrleiich, 
con SPangowsfi, viv.; Ho. 
Broder, biw.; Friedrich Mariclod 
Marl Bartz, vw.; Vfw. P. 
Gfr. d. Rſ. Wladislaus 
vw.; Aug. Schlagbaum, vw.; 
Hans Nordan, viv,; Stanislan 
biv,; Willy Völhner, pm.; Verni b. 
genborit, biv,; Io, d. Ri, Mi chae l Sro 
5 Michael Serminsti, ‘ 


{ 
Klenz, * 


Infanterieregiment Nr. 23, Neiſſe. 


Th. Buchalit. biv.; Felir 
vw.; Wilh. Brand, vw. 


Infanterieregiment Nr. 2M, Neuruppin. | 


Gfr. Heinr. Pumb, bw.; Ernſt Randit, 
bw.; 9. Nrausfopf, pw.; Efr. d. Lw. 
Ab, dlumfe, vw.; SQYeodor Siem. 


vw. 


Landwehrinfanterieregiment Nr. 24, 
Prenzlau. 


Heinrich Brochmann, vwe; Hermann 


Schmidt, div. 
Infanterieregiment Nr. 32, Meinigen. 
Georg Weißmann, Türſchnitz 

Li. d. Rſ. Felix Kißner, Köni 
Pr., lv.; Artur Geigendö ver, ber 
lv.; (fr, edit, Allendorf 
Kranz Iv.; d 
Salbe a. ©., t.; Uuanit Ruf, Sonneberg, 
t.; Vo. Ridard Nauft, Wildprechtroda, 
Iv.; MAua. Dümming, Simmerdhbaufen, 
iv.; Guſtab Niedli ng, Marktiubl, siv.; 
Herm. Wiegand, egmundse burg, iv.; 


‚WU 
Herne. SDiterlotb, 


| Kurt Elöner, Sinden, in.: Mdolf Scheine 


mann, Me, jo.; Aug. Schle — Haſel 
bad, jv.; Karl Schlegelmilch, Zuhl, 1v.; 
Grnit Kod, Küchen, tv.; Lt. d. Ni. Nud. 
Hermann, biw,; Meiningen, ti. d Mi. 
Rudolf Bergmann, piw.; Yt Herm. Fı 
jcher, pio.; Bmw. d. Ri. Willn Ott, Mei- 
ningen, biv.; Mo. d. Ri. Wilh. Zend, 
Schmalfalden, piv.; 1lo. ». Ri. Osfar 
Bad, Schmallalden, vie; Eduard 
Enter (1), Bairoda, vio.; Taver 
Bapſt, Hirpfelden, vwe; Karl Gießler 
Truſen, vw.; Richard Storch ), An 
wallenburg, biw.; Var Kodide, Böhrned, 
bip.; Ernit Wagner, \ 
Stoch, Heubach, vie.; Edwin Gitter, La 
ba, biv.; Weno \ 

tobert Tittlepp, 

an, . Höhn badı, 


1 
ik 


fm. Walter Eadis, biv. 
Infanterieregiment Mr. 66, Magdeburg. 

Lt. Hurt Hermens, Köln a. Rb., fv.; 
No, Otto Ulner, Leipzig, Iv.; Wilh. "Ser: 


iten, Stendal, lv.; Horniit Herm. Wiebs 
Ns, Magdeburg, t 


Infanterieregiment Nr. 71, Eonderd» 
hauſen. 


Dtto Michel, Bretileben, t.; Starl En⸗ 
oel, Vabdara, t.; Emil Sachſe. Jecher, ſop.; 
Friedr. Meber. "Alited t, fv.; Narl Schuls 

Niederböfa, Ip.: Herm. Görlik, 
<callenbur rag, Ww.; Sfr. d. Ri. Hei. 
Schucppe, Ratbäfeld, t.; 2t. d. Ri. Max 
Edit. Bad ES adıfa, iv.; No. ». Ni. 
Friedr. Bilzhauſe, Werningerode, fv.; 
Gfr. Wilh. —*2 Bebra, ſo. 
Alfred Jſerſtedt, Holgengel. ſo.; Guſtav 
Liebau, Stiege, bu; Herm. Grabe, 
Frankenhauſen. ſy.; Paul Grönig, Ser 
cbaburg, lo.; Hugo Nunae, Gr. Bedhjuns 
gen, t.; Gfr. db. Ri. Veter Schlichting, 
Zalzbrunn, Io.; SHptm. Primo Nhbau, 
Bramitäde, Io.; Emil Edhmidt, Allitedt, 
Iv.; Vim. Reinhold Berbia, Echladebadh, 
t.;. Germ. Edard, Nodenfuhra, Iv.; 
sriedr. Hojimann, GScohmeblra, Io. 
Sulenterisnsaliuent Nr. 32, WBöttingen. 

Kajor Georg Schmidt, jv.; Lt. Milk. 


Serlab, t.; Günther Arnold (1), Ober» 


weisbadı, t.; Gfr. Dtto Ved, Sttitedt 
fv.; Ei. Gerb. Cchriver, Siever&hauien 
—* Edward Coreilius, Uslar, ſv.; 
ladura (2), Morles, jv.; ©. Richard 
ehne, Sibbeſſe, ſy.; SNtonrad Arnold 
2), Battenfeld, pw.; NKonrad Schulz, 
KRobrbadh, biw,; Ariedridh Dittmar, Ger» 
ftingen, bm.; Nudolf Jatbo, Schwebbda, 
bm.; Friedr Bichm erer, Mi inden, u: 
Karl Zieſchang. Helmitedt, {.; Herm. 
Wehrhan, ud D f D.; llo, Walter Ger 
lact —8 > I B ] n N ırl "rol D, 
Blauen, fv.; Sttomar Ecdhulze, Chemnik, 
bm.; Yudivia Thomann, Xauterburg, Iv.; 
Theodor Wienert, Solsbaufen, Iv.; Wo 
8.0. Bilt. Lohmann, vm.; Emil R 
Horwieder, vm.; Fritz Siranie, 
Hotm. Baul arz 
Puchbauer, 
(tr h 


vr anöfeld, 


| Adam Mir 


x’ imb ad 


nn Im » 
ode, 10.3 


‚, .; Meichardt, 
Tamb. Erwin Sanberlic, 
Iv.; Georg Grebe, Stafiel, 
Kioppner, Wllersbauten, 
Schindler, Numa, Iv.; Tbeod, 
{ elic, bın.; Arthur Ho 
rel, RR miried, Iv.; Herm. Schym⸗ 
8 


ıcyer, Niederehniverten, iv, 
Inf.-Megt. Nr. 83, Gaifel und Arolien. 
| Karl Pempel, Kaſſel, lo.; 2t. 
Siaex, Berlin, 1.7 2%. d. Ri. 


in! ++. 17 A un 
“allei, 7.5, 410 Hd, 


\ 


"Horn (Ar Yulr 
tik J 
m 9 4 I 
Georg up 
5 2 m 


(Wien 


5 ao FCRIET, AUT 
Sir. (deora Satkmann, 
Mölferähauien, t.; Ej.-Wfr. Oslar Eis 
jenbutb, Wibenbaufen, Iv.; Wa. Alörke, 
Brenna, lo.; Ariedrich Beez, Unterneu—⸗ 
brumm, t.; Aug. Seifert, Nütafen, t.; ls 
bin Kothe, Niederneufikh, 1.5; Dans Ger, 
bold, Grifte, Iv.; me Schliephacke, 
Rotenbur« ne ,. Thiel, Hastiel, 
lv.; Rob. ‚ Eiebertöbhmtien, bm.: 
zouf Boller, ( yenibal, 1.5; Wılb. Rum 
»Sterenberg, lv.; Yt. Georo Arthur Re 
man Murt Rolınätı, Yerbadı, 1.5; Rob, 
Hollitein, Widersrode, t.; Martin Nint, 
Vorwerk ⁊ ußerode, t.; Karl Weißbenner, 
Derbach, vm; Joh. Wollenhaupt, Reite⸗ 
rode, ſy.; Ej.Gfr. Rudolf Trautvetter, 

Leipzig, 3 Johann Echneider 
rnit Biedendorf 

ıl Arm n Mo 


IDIV, 


— 


aft, Reeſel, iv.; 
Inmmien, fv.; 
wehren, Iv.; 


[endorf Ip . 


ER 


— Be 


Grifte, — 

Site iv,;  Gfr. 38 — a hr 
put.; Gfr. "Satob Eöfter, —— 
t.; Emil Erbelding, Metz, ſo; Eduard 
Gasbar, Nleinrofjeln, vm.; Ludwig 
Herrmann, Bottenborn, t.; Kaul Nabed, 
Balenze, t.; Gfr. Nicbard Hoc, Heubad), 
jv.; Baul NRihard, Mülbaufen i. Th. 
Iv.; Gfr. Alfred von Nordbeim, Meblis, 
t.; Qamb. Stephan Schmitt, Momberg, 
lv.; Gfr. Wild. Gtäblein, SHerneberg, 
bm.; Wilbelm Bed, Sobz, t.; Ludwig 
Gerlach, Breitenbach, vm.; Wilhelm Gi⸗ 
hel. Kaſſel. t.; Aloys Griesbed, Kellitedt, 
jb.; Arthur Hempfling, Conneberg, Iv.; 
Starl Henmel, Serrenbreitungen, 1v.; 
Sarl König, Vederbagen, Io,;  Wilfred 
Krebs, Cehmiedeberg, Ip.; Wilhelm 
Zange, Biwergen, fb.; Albert Langlotz, 
Eifenadt, Io.; Karl Led, Obermeijer, t.; 
Ludwig Mafign, St. Cuirin, Iv.; Otto 
Naftelt, Greiffenberg, Iv.; Beter Sauer 
mein, Seröfeld, ju.; Philipp Schäffer, 
Zembad, t.; Herm. Walter, Steinheid, 
t.; Wilb. Winter, Frantenberg, Iv.; 1lo. 
Aug. Damm, Bojje, Iv.; Uo. Otio Echrö- 
der, Stralau, —* Uo. Wilh. Lichte, 
Grokalmerode, vın.; Heint. Nemnemann, 
Bauerbach. ſo.; Wilh. Eflenberger, 
Wichte, Tv.; Ernjt Wimmelmenn, Im⸗ 
menbauien, Iv.; Gier. Heine. Berndt, 
Wolfhagen, Iv.; Maj. Brofig, Glak, t.; 
Hpim. Wittilo Liebmann, Gotha, t.; Lt. 
Wilh. Bochn, Wejel, Iv.; 2. Philipp 
Roeſener, Hannover, t.; Lt. d. Ni. Paul 
Drejener, Iroljen, Iv.; Lt. Günther Leis, 
N ordbeim, t.; Lt. d. Rſ. Herm. Rodech, 
Weilar, ſo.; Lt. d. Rſ. Heinr. Rumpf, 
Marburg a. Lahn, t.; Sg. Karl Wage⸗ 
ner, Littieröbeim, jo; Wilh. Mein, 
Perndorf, vm.; Heinwid Noll, Armöfeld, 
biv.; Frieder. Schhwalenitöder, Külte, bm.; 


| Gfr, Wilb. Daude, Vrolien, pm.; Tamb, 


Sfr. Otto Gonradi, Sacjienberg, biw.; 
Christian Pohlmann (2), QTiwiite, biv.; 
Wilh. Stein, Sachſenhauſen, t.; Start 
euber, Neerda, bw.; Ei. Ofr. Ernſt 
rummel, Atolſen, ſpe; Ei. EOfr. 
sltar Kramer, Arolſen, t.; Ei. GEOfr. 
:odor Blum, PFrantenau, lv.; Friedr. 
len, Willingen. vm.; Karl Friele, 
yoden, bın.; Sfr. Seine, Reeie, Des 
{f, Iv.; Georg Heuer, Meinerings 
bauien, vm.; Mdolf Bertbold, Sachiens 
bauen, biv.: Heine. Höhle, Stönigshageıt, 
[v.; Starl Flamme, Wetben, Iv.; Fri:dr 
ibp, Fürjienberg, t.; Wilh. Schaller, 
Mengeringbauien, t.; Heine. Alamme, 
ımenbaufen, t.; Chriit. Hed, Nebe, 
: E&i.-Gfr. Erwin Dud, Wiens 
vin.; Emil gimmermgnn. Ders 
Battefeld, Addingen., 
Ti ders haufen, Iv.; 
Freienhagen, i.; Ariedr, 

‚ lv.; Heine, Reter, Nothr 

1, bu; Rriedr. Schludebier, Nieder 
du but.; Hern. Schmidt, Maſ—⸗ 
aujen, but.; Seinr. Göbel 2, Freiens 
Danen, Iv.; Ehbriitian Weishaupt, Ober» 
waroldertı, vn; No, Wilh. Egeling, 
Bad Wildungen Tambour Karl Leits 
bäufer, Oberwerde, Iv.; Gefr. Ermit Fin⸗ 
ger, Immighauſen, vm.; Friedr. KMlein, 
Hagen, vm.; Gefr. CEhriſtian Wilte, 
Verndorf, vm.; Gefr. Friedrich Fiegler, 
Strothe, vm.; Ei. Gefr. Harl Schaäͤtie, 
Berghain, vm.; Wilh. Brand, Braunſen, 
t.; Wilh. Butterweck, Braunfen, t.; Ro» 
bert Helle 1, Suded, bau; Vo, Ehriitian 
Zdhlömer, Timwiite, om.: Gottfried Habig, 
Vengenfelde, vm.; Friedrich Siolle, Gies 
felwerder, vin.; Gfr, Mlbin Hammer: 
ſchmidt, Indenbach, vm.; Sarl Xate, 
Münden, vm.; Efr. Friedr. Krume, 
Vraunien, biv.,; Reimund Bieberbach, 
Langenbach, vme; KHonrch Kellner 2, Zie— 
genhagen,. t.; Heint. Raul, Twiſte, vm.; 
Auguſt Renner, Hagenau, t.; Adam 
Ziegler 1, Nordshauſen, vm.; Wilhelm 
Volmert, Odershauſen, vw.; Mar Scheff⸗ 
ler, Gelenau, biv.; Ej.⸗Gfr. Herm. Kolck⸗ 
borit, Eöpeltamp, p.: ; HarlRummel, In 
menbanien, t; Wilk, Gennit, Schwele⸗ 
feld, t.; Karl Jäger 1, Helſen, t.; Frißß 
1, Saalfeld, t.; Ernſt Rohrbach. 
3, t.; Bir. Friedrich Frefe, Gro- 

bm.; Sir. Heine. Naudb, Men 
ruien, bin; Ei. Adolf Stoll, 
ſpoe; Edm. Puiſcher, Weilbrud, 
Heder 1, Verndorf, vm.; 
Frankenberg, vm.; Seinr. 
vm.; Chriſtian Möſer, 

vm.; Friedrich Orf, 
Chriſt. Rettberg, Weiter⸗ 
Barben, Clöbera, vw.; 

bäuier, Nieder » Werd e, 

I 


Wagener 1, Mülte, bım.; 


‚ 
ı,* 4 +1» % ir ++ ( “ 
ih Walver, Notenditmold, t.; 


TE EHE “tr 


Hole, Geniungen, lv. 


RR a - — 
— DE 
er; 


J 


Mosborn, t.5 Yulins "Better, Nieder } 
dorfelden, t.; Yob. Naes, Oberenmel, t.; 
| el Georg Steinbach, Friedewald, y Nis 
folaus Gerjtun Niederdorfelden, t .; Vo, 
d. Mi. Zudivig Nie enburg, Weiterburg, t.; 
Ej.sllo. Herm. rnämüller, Elberfeld, 
lv.; R. Robert ————— Darmitadt, lv.; 
Fritz Kindel, Plaue, lv.; Joſeph Meyer, 
Schlettjtedt, .; Geor fitker, dodwang, 
lv.; Heint. Fint 1, Kolfmerh, v.; R. 
Nob. Dänner, Mereswichern, Ib.; gr 
Wiffenb ach, Gundhehn, vm.: Gfr. d Ri. 
Heinr. Böller, Schlüchtern, Iv.; Ebd. Ernit 
Lirchlod⸗Steinberg. ſo.; Wilb. Deſtreich. 
Bachmann, ſo.; Wilh. Pfeifer, Mittlech— 
lern. ſo. E. Zabel, Anoldsdorf, ſp.; 
Heinr. Denbardt, Schlüchtern, pw. ; Emil 
Vollmer, Göjchingen, jv.; Milb. Stein 
hauer, Kranifurt a. W., vm,; Sebaſtian 

Sttaf. N. Zebr, jv.; Ej.-llo. Joſef Wolf, 
Bindeden, jv,; Uo. Herm. Echmidt 2, 
Hahnjsädten, f.; Tambour Gfr. Anton 
Köth, oe ſchbach. i.; Joh. Seng. os 
bain, t.; Jafob Schönberger, Oberabt, t.; 
Heine, Hofmann, Fürib, 1.5 Wild. im: 
mermanı, Wiedbaden, t.; Hermann 
Steinberg, Hedmede, fv.; Otio Raul, 
Haiger, lv.; Jatob Sting, Machen, Witbg., 
lv. ; Karl Schlegel, NRavolzbaufen, 
fo.; Gier db Ri, Friedrich Schirp, 
Schlüdtern, Iv.; dJohann Stang, 
Cdiwarzenfels, Io.; : Alopfius Storch, Rit⸗ 
tershauſen, ſp.; Reier stöbler, Hüttenge- 
fäh, 1. Heine. Hartmeg, Daubringen, 
lv.; Aug. Barth 1, Dahlberda, lv.; Ernit 
Retrn, Vreiticheidt, lv.; Johann Haag, 
Wlijetivegen, lv.; Franz "Gral, Bad Cu- 
den, Io.; Anton ZUmmermann 2, Hölm, 
iv.; Slarl Nena, Eicbengejäh, bm.; Heinr. 
[ hi. Kilianſtädten, vm.; Adolf Kraͤmer, 
Nodenbadb, um.; Bruno Kleiber, Karls—⸗ 
ruhe, ſo.; Wilh. Schmidt, Hanau, Ip.; 
Vw. Otio Beſt, Cadenbach, ſo.; Phil. 
Hörne, Oberbuch, lo.; Stephan Bender, 
Oberſtegen, ſv.; Gfr. Karl llImer, Wald= 
lirch, ſo.; Gpt. Karl Zi idendraht, VBhan⸗ 
nisburg, lv.; Ofr. d. Rſ. Jean Faſſel, 
Wachenbuchen, t.; Uo. d. Rſ. Friedrich 
Stiehling, Hanau, 8.5 Ho. d. Ri. Baul We- 
ber, stellerdingen, t.; Mlfred Ullrich, 
Stendal, 1.5 Beter Bender, Marlöbel, 
t.; Yo. Mar Schwucdeiv, Hanau, Io.; 
Sir. Job. Rics, Wittgenborn, Iv.; Starl 
Hübne , Bamberg, lv.; Kobann Pröll, 
Nürnber tg, In.; Er. Sfr. Kurt Nnoblodh, 
Krantiurt a. M., lo.; Hermann Stoll, 
Frankfurt a. M., Te Johanu Eiephan, 
Sedbach, Frantfurt a. M., lv.; Joſ. 
Groß, Viech tach, lb.; Nitolaus Nubll, 
Wallrotb, Ivo.; Adrea® Nord, Hana, Io.; 
Gfr. d. Ni. Sof. Schaffrath, Somborn, 
Iv.; Sfr. d. Ri. Aris Notb, Hanau, Iv.; 
Gfr. d. Ri. Heiner. Pfeiffer, Hanau, Iv.; 
Ludiw. Frans, Frankfurt a. M., Iv.; Rich, 
Rügener, Ober-Dürrbach. vm.; GEfr. d. 
Rſ. Heinrich Köhler, Zimmerode, vm.; 
Chrift. Heinz, Voliende, vm.; Robert 
Hohmann, Florenberg, pm.; Gfr. d. Ri. 
Auftus Schüler, Ealden, vn.; Bernd. 
Donnert, Nieder Kalbacb, bn.; vu.; ob. 
Gleis, Ober⸗Solzbach, vm. 
Infanterie-Negt. Nr. 95, Gotha, Hild— 

burgbanien, Goburg. 

Ferd. Dunkel, Wechmar, jv.; * d. 
Rſ. Guſtav Braun, Großiveleba 
Banl Stegmann, Schönau a. d. 9., „ bm.: 
2t. Andreas von Wulod, Gleiwiß, Ip.; 
Oslar Ortlenp, Herrenhaf, jv.; Osmar 
Stoll, Vienftadt, fb.; Huldreich Groll, 
Aſchara, vm.; Gfr. Aug. Darı, Nauens 
dorf, bm.; Aug. Mebger, Tachbadt, vin.; 
Hptm. Sans Witte, VBiantenburg, 1.5 
Karl Trebödorf, Kramwintel, 1.5 Guſtab 
Rrobit, Ulmer.iwiw, t.; Tamb. Lorenz 
nennz, Einbere, t.;5 Mariin Ehrhardt, 
Mengerdgaereutb, Iv.; Mori Hermann, 
Oberinaasfeld, jo.; Gitntber Nüchter— 
lein, PBiejau, jv.; Mug. Zub, Einberg, 
fv.; Franz Sdrönfelder, Neuftadt, fp.; 
Karl Vierneufel, Eichhof, fv.; Julius 
MWachdmann, Moagenbrumn, vm. 


Erſalbataillon Landwehr⸗Inf.Megt. 
Nr. 110, Raſtatt. 
Gir. Heinr. Rebitod, Michelbadb, Iv. 
Inf. Regt. Nr. 113, Freiburg i. ‚D. 
ol. Daiger, t.; Uo. Ediweidhardt, t.; 
Nob. Endrei, vw.; 1lo. Frank Hogenmül— 
ler, bio.; Karl Winterbalter, vm.; Starl 
Bremer, bw; &j. Ilo. sStalter Sllein, 
biv.: Wild. Rombad, t.; Maj. db. Lanns: 
Dorff, i.; Gier. d. Ri. Wilb. Hotb, viv.; 
Milb. sStriiger, bin; Gfr. Bbilipp 
Scheuermann biv.; xi.d. Ri. Kurt Lein⸗ 
veber, viv.; Dietiche, f.; Sfr. Mlois Hua, 
Wagner, t.; Dans Bliemeiiier, 
Ri. Feliv Beder, vw.; Ernſt 
; Hptm. Hudemann, 1.5; Dr. 
190C tif, 5: 2 Auguſt Leimen 


ren Ini.-Neat. Nr. 115, Darmitadt 


—D 
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— an Nugs und zuperläf: 
gem Linoleum 


Vierter Floor. 


—* Rugs, 
, Medallton und 
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Wert, 9,90 


Brauchbare Fleine B od» Bruffels, 


tons, Gröfe 24x54, beite Sorte, 53 Wert, 


= wert, "3. 75 


orientalische 
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Hil teinever,. 


Weven icopf, 


i Ze Dt. Nrig Georn von 


"Ohentesilien Ar. 


— — Ar. 5 


Diaiciinengerwehrabteifung Kr. 


Kürajiier-Neat. Nr. 2 


| Wolfsdorf, vi., Sfr. Niemanır, 


Do 8 


Nadiloie Wiltona 
Rugs, Größe 9x12, 
fortan nidt mebr 


Gruner S16.48 


Arminiter Nugs, 
Gröhe 30x60, dies 
find reauläre 84.50 


Werte, 32.98 

Rugs, | ——— Rug Mu— 

73 ‘ 

fiir 

u: 89° 

Earvets.— Rilton f Velvet Trepven-Läufer, 

. Bruffela—in Tür» "39. — a en Der Be 
Ringlenm Spezialitäten. — lierter Floor 

Linoleum Spezialitäten — 1. Floor Linoleum —W i I d’3 eytra 


breit, in Qualität, 80c Wert; die Bde 


Reſtern ⸗ | felben paifen fir die ımetften Seltchen, 


| obne gefchnitten zu werden; 
ı 70e Wert; Sauare-Dard zu 44e 


pitzen, Niehe, Chiffon und Stide 
teien — einer Erſparniß 


in al⸗ 
Ertra ſpeziell 
Rein ſeidene Bruſſels 
Nets, 42 Zoll breit, nur 
in ſchwarz, wert 31.258 — 


verkauft 78 
zu nur c 


Warſchau, vm.; Gfr. Herm. Engel, Ka⸗ 
lau, t.; Yo. Sr. Aujchtorat, Paulsimalde, 
t.; Ofr. Mag Stoniehle, Michelwis, 1; 
Gr. Richard Schulz, Echimiebns, b3 
Willy Buder, t.; Herb. Beyerfuß, Neuen⸗ 
burg, vm.; K. Weinrauch, Berlin, 5! 
Rud. Zſchüttig, Boderitz, t.; Willh viiſch⸗ 
ler, -om.; Sir. Ant. Ir. "Bink, Ste in⸗ 
burg, vm.; Alfr. K. Müller, Debſchwitz, 
vm. 

Ulanen-Regt. Nr. 15, Saarburg. 

Lt. d. N. Joſ. Heimann, Köln, E.3 
Sfr. Franz Heinicke, Höhnſtedt, ſp; 
Sir. Hex, Laı ige, Bündorf, t3 May: 
Krıop, Zerbit, lv.; Mich, Schommer, M.s 
Gladbach, Iv.; ob. Zaurus, Schmelz, 
bırı.; Ernit Mafius, Bifchofsrode, um.;z' 
tr. Stiefel, St. Yınual, om. 
Säger-Regt. zu Pferde Nr. 5, Mäl- 

haufen i. Elf, 

Braun, t.; Sfr. * Io.; €. Us, 
Walter, t.; Sfr. Diener, I v.; Rumpf, Io.; 
= Stichnoth, t.; Nehls,. vw.; Wart- 
manı, biv.; Millich, pm; Hofmann, 
w.; Hübner, vw.; Rey, vw.; Schöller, 
* Schuhmacher, lo.; Horn, t.; Röter, 
; Vwm. Kindler, vw.; Geſche, ſv.; Uo 
wrubed, iv. 

Jäger-NRegt. zu Pferde Nr. 8, Trier, 

Uo. Paul Joh. Leikert, vw. 

5. Gardefeld-Artillerie-Regt. Jüterbog 


Hoppe (2), iv. 


1, Garberejervejeldartillerie-Regt, | 
Berlin. i 

San,-Gfr. Chr. Klein, Blantenhein, 

;s Sr Aurder, SHannoversLinden, 
biw.; Fr. Siremer, Hürtgen, vw; Gr 
D. &xpp, Lidenbwg, vw; Pet. Ares 
mers, Beckerath, vw.; Hülfenbed, Bare 
men, 1.5 . d. 1 Ri. Koh, bim.; Hampel, | 
Sanzen, vw.; Wüllenmeber, — 


bi 
b 
I. 


ow.; Rühl, * Oſt, vw.; Prabl, 
ünde. 
bw.; Gfr. Auſt, Wannheim, vw.; Bell. 


Wiedmann, Reichenbach, lp.; st. Auaus, | Schiinemann lfenberg, Ww.; Bruno | Wilb, Scheffer, efeld v.,; Fähr Inf. Regt. Nr. 54 SESchleswig und Ha 


—* a | Ider&dorf, biv 73, Berli 
iv. R n —e— Ar. 3, Königsberg i. Pr. Uckersdorf, vw.; Uo. Ebers, Berlin, vw. 
2 E N a ; Offizieritellv. Reinhold Bauer,‘ biv.; N 
yeuthern, Michael Maier (2) npfel, Leipzig-Connewitz, 1 Karl | Ernit Koch, Bartenſtein, lov.; ihn derälchen). ! n 7 r * X 
Naltheim, 


| 9 DdBaum; Mb. Ras | 3. ———— Nüterbog, ' 
. .- F any: — — * ul Pi, UN *8 — — 
v. Chriſt. Gröber. Denten Wol igenthal., 5 ink oſa, Kurt Delius, W wura, t.; Uo e nz St Flein⸗Shloian dug; Gruber; ſamtl. vnr Kelle, ſo.; Biſalski, ſy.; Roggenbrodt 
* Be En Dame — — > ae Kenne But nz : : 10 2. 2 > — werd f.“ NR 58 lördi ns } nr - , u a — * I 
orf, dm.; No). Diener, Herlitofen, vm.; | Wajımgen, Iv.; Ad anagut, Meinin- | Starl Meitbardt, Kesberg, 1.3 Wilb, Eus \eppe Triedrich Lindeloff, snf.-Regt. Nr. 158, Mördingen. Kürafiier-Rent. Ar. 5, Nieienburg, Ro: | lv.; Ruf, l.; Gehr, I: Korn, Nen- 
=g. ©. Deeg, Reinsbronn, vm.; Joſ. gen, ; ON öfer, Iv.; o. Georg r, Harleshauſen. t.; Rolan n bandet, lo. Gir Herb. oc, Grünen Kenrwer, Eſſen, 1.; Beder, Vingerivald, ſenberg, Dentſch-Eylan. tomier, Ib; Xorjch, Schneidemühl, ie; 
hit, Appen, iv.; Nat. Gollmer, Stroh | Reiy, Bad Yicbenftein, t.; Duo Mit iatiel, t ze, Röbr bian, Iv.; Wilh. Broderſen Frank, We ; Wallendi, t. ⸗ Emil Kloßevw — ler, Szardſchlen, vw.z Olbrig, t; 
weiler, iv.; Ca. Fr. Bleifuh, Treptow, ier, leinichmalkalden iv.; yırlıad | batır, t.; tüt Rröndenbera, Ib.: | ziarssen An «+ — 7 * au | ou. » ———— 2 De Eee 7: Grhivitich, lo.: Bivin. 5 Fechni — %W.; 
— * in N — Ze * Pe ua? trerp, Au nz Naflen Jenſen. Hovid Iuf. Regt. Nr. 143, Straſtbu .E. zürgſſier-⸗R m — lb.; Vwm. Fech % 
v.; Gfr. Adolf Hinderer. Goppingen, ei), na, : n Brende J | Seryt rob, &% iu, iv,; Mont x Niels, Mariufien, 9 Ten © i q * a = h ra ı \uraiter heat. ir. 6, Brandenburg Ties, div.; Hartnid, bm.; Sfr. Fehrs, 
v.; Ehrilt. Raifer, Obmenbaufien, Iv.; | Tau, t.; Arthur Venzinger, Rivbeim, jo.; ger ( Schwarzenl al Sale. * ars op. 2 vw.; Henk, lo 
re ‚dort, 8.5 Wrr. Wilh. Sir. Ar. Krane, Yütte, 
UInhz lv. ; (Sfr, 


er ’ a pr m w.; Eont. Garl Waie, Feld herir Inn Yoto 
x oe di it: Ni ass a Orto Taſchad Steinach J ix „A ı bevir bon eter F 
Wilhelm Gneiting, Nürtingen, lo. — Aaichach, — ‚ w Rifb. Aude, Fiefbarrie, t.; Kos | Saustwald —* — Leichte Munitionsfolonne 1, 
. . . an - a .y4* 2 ẽ 5 a J 22 IUU, .; = 1% L DIE v.3 Fi ——— 5, 4 u 208 . u a . 2 * 
Berichtigungen: Bau Gorkteit At. 37, Krotoſchin. (a, Monfotvo, fv.; Beier Hanjen, | lio. Rudolf Sturabals, viv.: Emil Mäl- wfenbagen, fv.; Gbir. d. Ri. W. Mil Royal, vm.; Hellwig, Ib, 
’ ı : : ’ > ul Bottichall, uiv. nit in + Wii Mislie < . er 2008 3 — Rn 2 oe s 24: 6 
Sandwehrinfanterieregiment Nr. 121, j — = an Tonhere meiert, 10.; Niels Nielten, Aarve, | veritedt, viv.; Emil Geniberger, bpiw.; | fer, Ecvönwerder, v.; Willi T er Leichte Munitionskolonne 2. 
K. Reiſinger, Walheim, nicht vm. jonz | - I du 2 un, SE lien, .; Dans Bor =, Sarzbüttel, lo.; Sfr. | Nitig, vim.: Meinhold Siramp, viv.; | Eobu viv.; Ca. Ablert, i Nok, t.; Eihuren, lv 
Br J si J J Ä il x — a —— 4 SEE eu ’ : Ä kl), Wiv,, tie rijii ’ Un, , = „ii, . 
dern bio. (Fi Bi d ( t Bu . — — ans n { \ Rrm. Bullerjahn. Kroſchowiß, lv.; Vronisl. Wilde, bw.; Chriſftian Dahl, * rs , « 
gen, 10.5, M bam DBabern, | 833 or — — in» ln ur Er e — er A Seldartillerie-Negt. Nr. 3, Branden 
Landwehrinjanterieregiment Nr. 119. in in ad v.: Ernit Wilb. VWanten joti u. Stoblund, Sinprup, ID; Aito &ll> | biv.; srig Sluhn, vw.; Fritz Kühn, vw; Raͤ⸗— > Mambo Mills burg a. 9 a 
Gottlob keppi Romm uſen Team brudı, Iv.; Hr.d Ri, Millm Wilh. Maier, tw.: A Nowad Due, 10.5 73. Bambeck, Alter . I 
DILL E e, 101 nelsha en, N an u 2 : _ ” v 
vm. ſondern vw.; Karl Frank, Nußdorf, 


büren, Ip. rl Acrmann e ırdı t vLıı ’ sul ö { Lk, , anisl. * * Beh u KH; Mm — ——— Och £ * 
und ſpiell nicht aumlöf en, | Steele, Drielalerimoor, F Grr. Deine, | biv.; Georg Paulus, Gfr. d. Ri. Peter 0) — Ludwig Bofton, vw.. 
nicht vm., ſondern ertrankt; Gottl. Schie— | bm.; Seinr onr. Momberg IE 


Baden, lv.; Friedr. Pelerſen, chall. vw.; Franz Weidemann, vpiv,; | Z!r0ld, TEN, 10; —A Kalter serull, | Feldartilferie-Rent. Nr. 5, Sprottau, 
ler, Miüniter, nicht but., sondern viv.; 
Gr ‚ as 5 ’ —R 
". Talmon, Wiernsheim, nicht vm., jon- Wenn der lleiue Magen berjäuert, 


3 u . 1 — 18 Ip trih Armionp u 

ben Iv, Karl Wa mer, biv,: Kavitulant Siephan urte —— vLebus W.; ‚sTıB Amimepe, Sagan. 
dern vw.;z Gottl. Schneider, Schwieber- 
dingen, nicht vm., beim Regiment wie— 


aluch. bp. ie Rif °e Sn $. Hamanır, Gros | a — — 
böfe, erfuhl, £.; ııl $ , 8 Iunf.-Neniment Ar. 88 (Sanan). Soll a 7 57 Ju, — er iſius * ven Angel: Uo. d. Rſ. Willn Bobig, Görlik, Is} 
iy Pe 2 ” ran £ . * * — ⸗ I 5 Hubert e abe WrL biv,* 4 4 U vi um ; J rilt & v ſe R [ * a8, # Ib & {[ 
nerh, vım.* mil ı ö ei Io * N; N; — 84 Re , ’ > —— an X —— ‚ Rengersdorf v. au 
die Yeber träge und die Finge: | u Re time | mannsbauien, t.: Ei. U 3 Fifa Georg Groi;, bm.; Wlfred Stopp, piv.; | Dart, Iv.; " wlinsti, Brefin, Ib; | Ylos, Ebers dorf, Iv.; Erich Burj, Sprok: 
\ E e { t mi \ na \ 0, i. s ‘ nn nannsbauten, 3 Ei. Wo Saul Aıldıs | — in > (2: ze Kar zrolle, otil, un ’ nr © u ; 
der eingetroffen; Gfr. Wilh. Pfäffle, weibe verſtopft find, — — — bach, Hanau, t.; Gfr. Georg Müller, Ze ee pen, Ndrian, Trier, bm.* Ad. VBuchtbal, VBüs tan, {0 Iv.; Optm, Hans bel, jv.: Fahnenj. 
Zuſſenhauſen. nicht vm., ſondern biw.; | Rtillinabauien, bm.: Nilolans Mein, Saubere > uam Liebt Rfaffen * Fre ’ 2alasca, => Johann Strö eg —— mir: Ba Malter Dubiel, Groß Steel I * 
(sfr. Herm. Gakmann, Wangen Stutte - ’ ( mer, biv.; Wirt, Joh. sınmermann, bio.‘ 
aart, nicht vm. jondern biv.; Baul En: 
gelhardt, Untertürfheint, nicht vm., jon- 
dern biv.; Gfr. 8. Müblbaner, Ztutt- 
gart, nicht vm. ſondern vpp.; Hd. Sel 


ar ; —— — — Fa viesbadh, 1.5 Gfr. ‚Yudmig Freimann, | Emil Sı ee 5 Ba ee Roderbeck, t. Bwin. Walter Hennig, Burg, lv.; 
Gebt ſofort „California Syrup of niez, rloui r t Be ns — mil Strenger, po.; X. d. Nj. Zoſeph Artur Hähnel, Rüdersdorf, 1v.; en; . 
ler, Ti ingen, nicht bm., jondern eu 
tranft; Uo. Dito Benz, Stuttaart, nicht 


— nsgau Yb.; Tamb. Emil Hilsper, Yanıs | Aibertus, piv.: Raul Stilduer. G Mo uf , < traf i ff 9 } * 
Figs“ ein — ein TeelöffelvoN heute, | Delius, Weihenburg, 1.5; 2t. 2 ur ru — Cm > zn ber, zal libertus, biv.; Paul Fildner, vw.; Be Hnfaren-Regt. Nr. 9, Strafburg i. Ef. | Ri. Herm. engel, Franlenberg, 1B.; 
vm., ſonder n lo.; Chriit. Wein, Tübi 
gen, nicht tm., fondern erfrantt; Gott- 


. . Denr, Mublmann, Nies e Sof, bie. Eugen Mes, tiv ‘of > ; d. Ar. 8 tuf L i 

-—_ / | Seni = Kichihritee 4 ) — I 07, DI 2 GC KeB, IV. ; Joh. V— am Moirs un » GC fr HIV, D. hr. W. Kur J. N ungen es 
kann vielleicht morgen ein erfranttes ie Waur. Güeruinien, fa ie „| deriemp, jo.; Sılb. Dans u ’ 2 Of "och, Gifteotgr Me: 

ich Werk, Reutlingen, nicht vm., beim 

Regiment mieder eingetroffen. 


iv nt. Auch; Ad 
ip 


Dragoner-Regt. Nr. 15, SOngenau, 


* a5 Den ® Yanaen * ⸗ Marbadı, —* Aubry, vro: Afr. d. MT. Sipnle: Menanri (b.- Thom. Mu db Sir. »d. Mi. Wi lin Roehl, Giiftrow Iv.; 
25 u ort ul. Eaifel, Burgbolz, 4; Ile ı Sslar Ener sarbıra Ip: dr ap | noreng Dederi, biv., Philipp Gönes, | zidi, Scchein, t.; Aug. Lenz, Waidber- | Joh, Cabansti, Scwerjeng, Iv.; Alfted 
Wenn Euer Kleines ſich ſchlecht be— vol 1. ito Nal zangerbmudcıh nn Diter sim, es eh N, 2; € x * — Br - + etolg, bID.; NE = Ich, — 3BC Uo. Raul Ronel, Miülbauien i. | Släfer, Renzig, iv.; Alfred Wurſt, Ga⸗ 
5 * J— a I do Mu Mia eo * kn 2 Aug. terbein, & feld, t.: 0.» MR. Som, Werner Dinle, viv.* Gr Ri * — — —— X; 
findet, halbkrank iſt, nicht ruht, ißt lo. Jdoſ. Mueſſer. Gebweiler +; Bei x En u Jon 2 \ Fo 5 ern * J * J Mr. D. RN. Zchönig, Nloblenz, vm.; | bel, lv.; Panl Nalejchta, Di — 
und f ich & tm f Ma no dilfr a : : Re . } ty, SDIeber, 3 Friede. Heuſs,. FJatol aos, vio.; Fritz Kemner, vw.; Nenß pm.: Grnit for: [p.; Otto Rojenberger, Stojemiß, I 

ih benimmt, wie e& feiner Natur — ———“ — Nater, Langen, jv.; Exnit Abraham. —* 

Rannheim, vn.; ‚sr. VBosdal, Auliel, XIIe, I.⸗ i 

gemäß iſt — Achtung, Mutter, Keh 


Noief Komp, biv.; Gfr. Fritz Fr. Jalob 
a na ae > ee Ib. Alteed Sllib Neuſal iy,: 
. * — Angelſtedt, vnz ST. Sprickmann x(0* en, 10.5 urecı YIDNET, euſe 1 2* 
ach, ob die Zunge belegt iſt. Das iſt 


— — — — 


1 
J 


Verluſthiſte Nr. 18. 
Generalkommando des 9. Armeetorps, 
Altona. 


Uo. Wild. Adrian, vw.; Krafim.-Rab- 
rer Rof. Kubperk, pin. 


Infanterie-Divifion, Frankfurt a. O. 
Feldmagazininſpektorſtellb. Rud. Oehl— 
ſlägel, Magdeburg, vm. 
Infaetrie-Brigade, Flensburg. 
Generalmajor Hungeus, lv. 
Garde-Ra'erve-Regiment, Potsdam. 
Jahnke t.; Knetſchle, Minden, vw.; Uo. 
Schwepe, t.; Hübner, t.; Agmanns, i.; 
Wener, vw; Witile, vw.; Bunwuſch, 
sw; Wing, viv.; Gebold, viv.; Chriſten⸗ 
[in dw; Ge} ler, vw.; Chriſtofzik, t.; 
Preis, t.; Knüppel, vw.; Diel, vw.; 
daver, vwe; Görtz, vw.; Ferinad, vw.; 
toch (2), vw.; Dorſch, vw.; Büttner, 
w.; Fw. Miluszti, vwwe; Uo. Goliste, 
w.; Gfr. Nichter, vw.; Käsler, vw.; 
deinrich Guſtav Niemeyer, Has 
yofr, 18,5 Heinrich Knickeberg, Ober— 
Penn lv.; Johann Hammer, Roe— 
nies, Iv.: ; Baul Edhmidt, Altona, t.; 
has mus Chriſfienfen Zebüll, fv.; Hein 8 
Sprenger, Dedinghaufen, Iv.; Herm. Nö: 
der, Rvleb vorn, lv,; Rafpar Thiele, Nie- 
derbergheim, fb.; SFriedr. Künnemann, 
Aiben, lv.: Cie gen. Epeibmann, Al- 
tona, jd.;5 Iob. Wagner, Lindreid, i.; 
Sul. Balzer, Grammen, vm.; Kein. 
Tietjen, Badenitedt, w.; Gfe. Bernd. 
Gollau, Rojenau, To.; Rich. Schmidt, 
Mülbeim a. RH., Ip.: Baul Puſcſe, Po 
ſen. lo.; Gfr. Wilch. Staudt, Breslau, Iv.; 
Karl Stanım, Elberfeld, Iv.; Max Kleine, 


— — — — — — — 
— 


92 Stonia, biw.;_ Koief Thomas, piv.; PBria- 
Keibt rheumatiſche ihmer- — vw. Guſtav Dominit, 8 Alfons ten, vm.;s Xof. Wood, Aehenheim, vm.; | Karl Groymatm, Petersdorf, In.5 Ans, 
ein fiheres Zeichen, daf Magen, Le: ’ ns 35 SiUBEr, u Stanz | Io, Guit. —B Köslin, bm.; 8, | Prea3 Woozti, Stenwen, iv.; Ndolf Hoffe 
Macama, LIW.5 Zoſef Ferzel, ). —— 9 m + Will Dom: tam Wehlefron x 
ber und Eingeiveide bon Speifereftern sende Gelenle ein und Ani iereni 3 145, & Paumbausz, Mnblau, bu; ZB Dumme | uni? A loc ae. Zi Iiorsigr| 
berjiopft find. Wenn e8 mürriich — x Infantetieregiment Nr. 145, Oftrowo. browe, Steinnitz, vm.; P. Vaubel, Hal — v ar Sloeczowakyh, Ti i 
reizbar - fiebe 35 ift, fei Maaeı u t beieitigt Die Schmerzen Tamb. Julius Lozmann, vw.; oje | genhauſen, Sir Franfenberg, vm.; Ost. Jlv.; Wilh. Glotz, Strans, Ib. 
3 ri ſch iſt, ſein agen ver— tel Gs | J + | Gru zusla. viv. ; 3 Gfr. Joh. Jaegers, vow.; Nictel, ſp.; Lt. Alfr. Poppenhuſen, Ham— Feldartillerie-Negt. Nr. 14, ——— 
fäuert ift und jein Atem übel riecht, ꝛr rode, wz. Zejef Rojentrang Wilh. Schönert, vw.; Jaloh Willems, burg, pm;Et. sr. Boelling, Barmen, Obervet. Dr. Natuſch, lo.; Jech, w 
Beſtheim, t3 Eeo millus Renaudi > 073 . . 1,5; Andreas Sirienen, biv.; Anton Paıt- vm. ; Koienthal, Stranburg, Iv.; Ludm. a ’ 
ea A — — — | Sondrerange +: Geoen Ianten, Rel- | Angenblidliche Linderung durd) eine | an mu“ end Nrienen, 2— gun Rifehel, Emmin ob, Ivo.; Mo. of. Eens, | Prim. Holzendorff, Iv.; a “wüih. Zeeis 
at 9 ’ ' A Aare a re gr Bee u € ee a ner’ | burger, Nöttingen, t.; 2a S 
zundeten Ha hat oder kleine Probeflaſ „lber2, vm.; Heinrich Große-Opphoff, ey, vm.; Miſchel, vm.; GEft. Wilh. — Tr Pie re se a Schueidee 
erläitet iſt, gebt ihm einen Teelöffel rei ————— viv.; Friedrich Hienitein, viw.; Hermann Eye feldt, Magdeburg, vm.: Sfr. d. Ri. | (A), Sberbeiſchdorf, WW; Friedr. Käfer,) 
4 B. Y * BR iD... ? viik > LET, iD, vern — LeIDT, Magdeburg, .. a u ze + J . (eo 4 
bon Galifornia 1 Syrup of Figs und | bauien, t.: Hein zilhelr bach nt. Jakobs ee”, Leggewie, vw.; Papp Müll * 2* Si. Schaib n.: Joſ. Belli. Wolfach Hattingen, ſo.; Gfr. Alb. Handlos, Gem⸗ 
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Die Mode, 


In biefer Eaifon drängt der. Pelz 
die mit allem erbenklichen Raffine 
ment audgeftatteten Abendmäntel 
ftark zurüd. Diefe apart zufammen- 
aeftellten phbantaftiichen Gebilde aus 
Chiffon und ZÜl, Perlen und Blu- 
nen hatten fchon in ber legten $eit 
pielfah Pelz zur Steigerung ihrer 
Pracht zu ‚Hilfe genommen. 


Die ariftofratische VBornehmbeit der 


modernen Pelzhüllen für den Abend 
ſchlägt jeden Rekord. 
dukte der großen Capemode, Spiel⸗ 
arten des Capes und der Heinen 
Pelerine; vor allem intereſſiert eine 
aanz neue furze Form, halb Jade, 
halb Cape mit einem biäher unbe- 
fannten: fmotingartigen Reverd. Die 
jeiteigerte Pelzbemunderung und »ber= 


Es find Pros | 


wendung mag ihre Urjache größten- | 


teils in der Meichheit und Schmieg- 
famteit der. Felle finden. Man er- 
reicht fie durch eine vollendete tech» 


nifche Bearbeitung und aibt ihnen | 
jo bie unbebingt erforberlihe An | 


yaffunasfäbigteit an die von der Mo- 
de borgefchriebenen Formen. Die 
rege Nachfrage nach edlen zellen er- 
hebt die SHerbitpelzge zur Koftbar- 
teit, zum Echmudf für jene, die nur 
das Geltene reizt. 

Darum fieht man aud) die mober- 
nen Belzhülfen nur aus mertvollen 
Fellen hergeſtellt, aus kurzhaarigem 
Babyſeal, ganz dünnem Greitſchwanz, 
blauem Chinchilla und Hermelin, 
dem Lieblingspelz der jungen Ame— 
rikanerin, dem man neuerdings wie— 
der die Garnitur der ſchwarzen 


Schweifchen zuteil werden läßt. Die— 
ſe kurzen Abendpelze ſind bei wirk— 
ſich eſlegonten PTrman an bie Gtelle 
der einzelnen Füchle getreten. Hier 
und bu legt Inan Nu)  bereiizelt 
wertvolle Silber, Blau: und 
CSchmwarzfüchfe, aub ala - Garnitur 
über Gape3 und Pelzfortii. Das 
ganze Tier mit Kopf und Pfoten 


"nalen 
* Ip 


—J38 
* 
2 

N 


De 


Bi. 
“ 


[eyten Sommer 
Les 


dob ie dem in 
lancierten Notfuhs nur kurze 
ben3dauer prophegeit. 

Die Garnitur unferer fchlichten, 
| Heidfamen, jehr leiht nachzuarbei- 
tenden erften Borlage (Fig. 1) aus 
| weiß und rot aeftreiftem Leinen bil 
det meihed Leinen mit 
ihmud und zum Teil mit Stiderei- 
berzierung. Den NRod verlängert 
ein 6 Zoll breiter, gerader Eigeifen 
in doppelter GStofflage, ben eine 
Hohlnaht ziert. Hiermit harmonie- 
ren die mit Lanauetten abichliehen- 
ten Nermelaufichläge und der Gin 
fat, den man lintsfeitigq mit Drud- 


. 


ber fjehr modernen, jchwarzen Tre» | 


‚fe, die am unteren Rand aufzubeften ! 


und nur am oberen Rand aufzus 
fteppen if. Dies foll dazu dienen, | 
bei den gerunbeten Sformen bas 
Straffzieben des Befahes zu verhin» 
bern, mad aud für GSammetband 
und Blenden ailt. | 


Sclummerls Erfindung. 


|er mir nicht mehr ftehlen.“ 


ı (tomma) 


| hold, tomme ich nun her. 


* 


Die Birnen des Herrn Bürgem 
meiſters. 


Denlen Sie ſich nur, Herr Lehrer, 
ſo oft ich in meinen Garten lomme, 


bemerte ich, daß meine Birnen immer 


weniger, werden. Und ageftern abend 
legte ich mich auf die Lauer. Da 
erıtbedte ich, wie fih der Schatten 
eines naben — — — — — Dei» 
Gie jols 


' en mir beifen, den lleveltäter zu ſu⸗ 


den. ‚Jh mill ja nicht, dak er bes 
jtraft werde. Nur die Birnen joll 
Alſo 
Potte der Bürgermeiſter geſprochen 
und der Xehrer dachte den ganzen 
Tag nach, wie er den Burſchen fan⸗ 
gen könnte. Einem Schüler nach 
dem andern ſchaute er in die Augen. 
Verlor'n Liebesmüh”, Ya, wenn er 
dın Buben in den Magen ſähe. — 
Dann gab er ein Dittat: „In eis 
vem jcönen, (Komma) kleinen Dor>» 
fe, (tomma) das ihr alle tennt, Koms 
ma) debt ein jehr böjer Senube. 
(Buntt.) Er ift ein Dieb! (Ausrus 
fungszeihen) Er jchleiht in den 
Garıen de3 Herrn WBürgermeifters, 
geht zum Birnbaume, 
(Komma) hebt die Hand und reißt 


| eine, (Stomma) zwei, ($tomma) oder 


ı der Geduld ded Lehrers aus, 


mehrere Birmen ab. (Buntt,)“ 
Aber auch diejed Diktat hatte fei- 
nen Smwed verjehlt. Da war ed mit 


begann: „Linter euch ijt einer, der ın 


| Burgermeijierd Garten Birnen jtiehlt. 


Perpendilel als Fliegenwedel. 


⸗ü⸗ú — ñ —— 


— Hochgefühl. Junge Frau: 
„Was Sie für feine Eßmanieren ha⸗ 
ben.“ J 
Betiler (den Reſt des Mittags⸗ 


| mables verjpeifend): „stein Wunder, | 
|onü’ Frau, wo ich nur in den fein- | 


—1 


Hohlnaht⸗ 


en Häujern diniere.” 

— Daß Ende der Seli 
eit. Braut (fchwärmeriich): „An, 
fo felig möcht ich immer, immer 
jein!” 

Freundin: „Sch dente, Ybr molit 
möglicyit bald heiraten?“ | 

— Schlau. Händdhen: Yanite, 
ich bleibe heute bei Dir zum Mittags | 
eſſen. 

Tante: Das geht nicht, mein Kind. 
Es wird nicht langen, ich habe heute 
für dich nicht mitgelocht. 

Hänschen: O, Tante, es geht doch. 


Weißt du, ich nehme mir zuerſt, dann 


tnöpfen an der Kimonobluſe zu be⸗ 


feſtigen hat. Dieſer iſt rechtsſeitig 
ein Täſchchen einzufügen und eine 
weiße Platte aufzuſetzen. Unter dem 


Kragen befeſtigt man eine ſchwarze 


Seidenkrawatte, die zugleich den vor— 
deren Schluß deckt. Bluſe und Roch 


ſind einem 2 Zoll hohen Gurtband⸗ 


mieber aufzunäben. 11% Zoll breis 
ter, quergejtreifter Gürtel mit 6 Zoll 
langer, tnopfaefhmüdter Platte, 
Statt defien fann man aub einen 
mit der Sramatte 
Geidengürtel wählen. 
Eine mit aelbem 


Twiſt 


harmonierenden 


auszu⸗ 


führende Stickereibordüre und weiße 
Perlmutter-Kugelknöpfe ſchmücken die 


im nächſten Bilde (Fig. 2) ſlizzierte 
bübſche, futterloſe Bluſe, deren vor— 


teren Schluß oben ein mittel Hohl: | 


naht beitidter 
bedt. 


getnöpften Manjchetien der Raglans 


anaejeßter, 


zu trooen, gilt ebenio wie bie Stola | 


in allen Arten al® überwunden. 

Bei dem jchnellen Wechjel der 
Moden aibt es felbit jenen Damen, 
die mit. Iaufenden zu rechnen dge= 
möhnt find, einen Heinen Troft, daß 
sin unmoberner Pelzaegenftand fein 
unbrauchbarer geworden it. Man 
fann ihn immer mieber umarbeiten 
und darf darauf hoffen, dat ihm 
fpäfer einmal miedterr der Moe 
Huld zuteil wird. 

Sp werben fih jebt alle Damen 
freuen,. die über grobe Nerzvorräte 
verfügen. Nerz, beionber®? aanz 
dunkler, ift zum nboriien aufaes 
rückt. Virginiſcher Iltis, zobelartig 
geblendet, weißgelber lockiger ſibiri— 
ſcher Wolf und Labrador gelten als 


modiſche Neuheiten, denen man je⸗ 


ärmel, denen die in ausſpringende 
Bieſen geſteppten Vorderteile und der 
in gleicher Weiſe hergeſtellte Rücken— 
teil mit einem Schnurpaſpel anzufü— 
gen ſind. 
laſſende Stehkragen hat einen mit 
Säumchen geſchmückten, beſtickten 
Uederfallteil. Die Blufe 


Vandzug. 


Blau-weiß gepunkteter Muſſelin 
und blauer Krepp bilden das Ma— 
| terial zu dem gefälligen Kleibe bes 
nädhften Bildes (Fig. 3), dad ein 
oeitidter Ecru-Tültragen belebt. Die 
leicht gefütterte SKimenoblufe wird 
wie auch ber obere QTunifateil porn 
unter einem Gtofffnopf mit WRöll- 
chenmotiv geſchloſſen. Gleiche Mo— 
tive an den Aermeln, die unterge— 
ſetzte, oben geſchlihte Teile aus ein— 
| farbigem Stoff aufmeilen, der aud 
ben Siraaen bildet. Ein 2% %oll 
| bobes Gurtbanpmieber fügt ben 
\ ofen au Futterftoff bergeitellten 
| Rod. Gefalteter, dur eine mit 
| Erxoff bezcasne Echnalle zufammen- 
aehaltener Sreppaüriel, Den am 
Original abgepaßt fäufliden Kra— 
oen fann man aud aud Glaßbatift, 
Mull oder deral. fertigen. 

Unfere nädjite Vorlage (Fig. 4) 
beranichaulicht ein neueds Rod-Mo- 
dell mit Gerpentinevolant, der fich 
feitlih zmiichen die mit breitem 
Saum aufaefteppten NRodbabnen 
fügt. Diefe find zuſammengeſchnürt 
und laflen die Figur beſonders 
Ihlant erfcheinen.. Der Rod. befteht 
aus feinem Zu. her Beiak aus 


Streifen | 
Mit diefem. hbarmonieren bie | 


Der den Ha! vorn freis | 


erbält , 


langt’3 jicher. 

— Die böfe Welet. Her)! 
Bemmcden (als feine Gattin ibm im 
bäuslihen Gtreite mit dem Gitiefel 


ı neugierig auf den Dorfplaß. 


Sch tenne ihu genau. Der Stnabe 


twird fich heute nachmittag am Dorf | 
ı pabe 


einfinden, Es wird ihm 
geichehen. Kommt er aber 
nicht, jo wird er ftreng bejtraft!“ 

Es läutet, 

Die Echüler geben nad Haufe. 
Ter Lehrer freut fich feines guten 
Einfalles, Ob’ wohl nütyen wird? 

Um Nahmittag gebt der Lehrer 
Wer 
wohl dort fein wird, Na, der mird 
eıne Predigt anzuhören kriegen. Der 
Lehrer bicat um bi Ede — — — 
und — auf dem Dorfplahe Hat fidh 
tie ganze Echule eingefunden — alle 
Schüler von A bis 2. 


nichts 


— — -— 


And ein Vergnünen, 


droht): Und da will man behaupten, | _. 


ich ftände unterm Pantoffel! 
Sn: Stammbud. 
mebr bebattiert wird, beito meniger | 
wird gewöhnlich dabei profitiert. 


— — — — — 


Sonntagsruhe. 


Kaufmonn Gu ſeiner Gattin 
"me anfangen will zu keifen): „Stein 
Wort mehr, ich will auch mei’ Sonn» 
agstuh haben!“ 


— — — — —— —— — 


— Im 3meiiel Du, 
Spund, find mir aber au richtig 


auf deiner Bude? 
Da—a—a—! 


merben wir 
ichon morgen früh ge—ge genau cr» 
fahren, jegt fieht man’s nicht, es ift 
zu finjter, 

— VBermigig U: Na, gerät 
denn hr Junge feinem Vater nad — 
bat er au Wik? 

Humorift: Vorläufig ift e3 ihm 
roh Vorwih! 


1 


— Beim Bereinäsordeiter. 
„Die maht fih denn Euer neuer 
Dirigent?“ 

„„Ra, jomweit ganz gut, nur etwas 
zu genau nimmt er’s; mit den Paus ı 
ten und Trommeln 3. ®. muß e8 bei 
im immer auf die Minute tim» 


| nıen!“* 


Splitter. €3 gibt große 
imiften, die fängt der Echub erft 
drüden an, ... . wenn fie jchon 
Dald feinen mehr am Fuße baben! 


— Ubgebligt Ged: Ah — 
Fräulein, darf ih Shr Nitter fein? | 

Dame: O nein, ic müßte Sie erit | 
zum NWitter fchlagen und das miür- 
ven Eie bei hrer Llörperlihen Be 
itzaffenheit wohl faum ausbalten! 


— Roftipielig. MW: E ill 
Ihredlih, mas die Weiber kojten, mei» 
ne Frau bat für jedes Wetter einen 
andern Hut, 

B.: Die meinige auch, die bat au» 
herdem noch für jede Laune ein ans 
deres Geſicht! 


— Uusgebungert, Aennden 
(ein mageres Windipiel fehend): „Pa 
ra, fchau, diefer arme Hund! Der ger 
bört gewiß einem Dichter.“ 


— 

— Gebändigt. Gefängnisdi— 
rettot: Was iſt denn mit dem reri 
tenten Häftling auf N. 16, . . . der 
gleichzeitig mit feiner Frau veihaftet 
wurde, . . .. ift er fchon rubiger 
geworden? 

Gefangenenaufſeher: „Ach, der iſt 
jehtt mäüschenſtiii; ... ich hab ihm 
namlich geſagt, wenn er ſich nicht 
wubig verhält, dann wird feine Alte, 
zu ihm geſpertt!“ | 


— Nomanſtil. Als der Ber | 
trogene merkte, daß ihm das Fell 
über die Obren gezogen wurde, fuhr 


nt 


++ 


er aus ber Haut. i 


Se | 


Herr 
um pfeifen G’ denn das fchöne Stück 
aus. a’fällt’3 Ahnen denn net?” 


„D ja, a’iall'n tut’3 mir fchon, ich | 
pfeif“ ja bloß, damit fich die andern | 


Peut’ ärger folln — miff'n ©, 
das jeh’ ich je gern!“ 


3 


„Was die Frau Nirberg für 


* 
Er: 
einen Zurus am Flleidern entfaltet. .” ' 
Sie: „Ihre Schneiderin muß ein 


rfoflales — Betriebötapital 
en.” 


— — . 00 —— — 


Immer ruhig Blut. 


beſit⸗ 


meine 
Hedichte nicht drucden, werde ich Sie 
turen.” 
Berleger: „Sch würde fie lie 
ver verbrennen.” 


Treiiendes Urteil, - 


„Ab Bott, a Gett, ach Gott. das 
Mädel is ja die reene Ringeltaube!” 


— Gedanlenfplittier Be 
eähmt ift, wen die Zeitungen wicht 
mebr „Derr” nennen, 


Er 


— — 
* 
— 


3* 


_$onwtagpon, Eteage, Honntag, ber 25. Dhtober 1914 


Franle Ausrede. 


Gefängnisaufieher (zum 
Sträfling, den er bei einem Flucht» 
vrfuh überrafht): Zu meldhem 
Awede haben Sie das Loc in Ihrer 
»lle gemadt? 

Ich wollte behufs Luftverbeſſerung 
eine Ventilalien anlegen. 


— — — — — — 


Verzeihliche Tãnſchung. 


Jeſſas, Alte, Dir ſteh'n ja alle Haar' zu Berg!“ 


— S älehte Ausrede. Va⸗ 


ter (feinen ftudierenden Sohn früh 
im Reftaurant ertappend): „Na höre, 
| früh um achte fchon fehs3 Mah Bier, 
das ift doch ftarf! Haft Du denn 
überhaupt fchon Kaffee getrwiiien?!“ 

Student: „Nein! Der regt mich zü 
ftart auf, Papa!“ 

— Der junge Mann N: 
hr junger Mann fcheint ehr eraft 
zu arbeiten, wielange haben Sie ihn 
ſchon? 

B.: Fünfunddreißig Jahre! 


.—Das größere Uebel. Es 
ſiſt rein zum verzweifeln mit meiner 
Frau! Alle Augenblicke ſetzt ſie ihren 
Kopf auf!“ 

„„Und die meine ihren Hut, — 
cher immer einen anderen!““ 

— Mipaeihid, „Sie haben 
das Automobilfahren mwieder aufge- 
| geben?!” 
| ma, Hätte mich arm gemadt — 
 menn ich ’mal einer Henne auswei— 
hen mollte, fuhr ich unfehldar 
einen Ochſen tot!“ 


Schlagender Beweis. 


Alte, gib fchnell den Opernguder | 


Ser, dort 
(Durchſchauend): „Na, is net wahr, 
2 i8 a neumobdifcher Damenbut, 


fliagt a Moiatiter" — | 


ten ber Wind in db’ Höh’ g’meht 


bat!“ 


— nn En rn — 


Deredjtinter Zweifel. 


Nrofeflior: Schabe! Wenn ih 
wenigftiend noh ein Stüd Wurft 
bitte, mit trodenem Brot wird er 
fihh wohl nicht begnügen.” 


— — — — 


— Erſter Gedanke. Fräu— 
lein: Was laſſen Sie Ihren Sohn 
denn erlernen? 

Herr: Der lernt Rod. 

Fräulein: Das finde ich "mal ber» 
nünftig, und ich beneide feine zufünfs 
tige Frau, die braucht doch "mal nicht 
zu kochen. 

— Furchtbare 
Haushert (zu einem Bettler): „Mas 
chen Sie, daß Sie fortkommen, 
font — —" 

Bettler: „Nun, fonft?” 

Hausherr: „Sonft friegens einen 
Braten zu efien, den meine Frau 
fe'bft zubereitet hat!“ 

— Gut abgeführt Alte 
Sungfer: Die heutigen Männer lön« 
neh mich nicht ein bischen begeiftern, 
da waren die Männer von anno da= 
zumal doch viel heroifcher, das was 
ren Ritter, 

Herr: Na ja, Sie müffen e&8 ja 
wifien, Sie haben anno bazumal ja 
ſchon gelebt.’ 


— — ñ— — — —— — 


Ganz erklärlich. 


Herr &.: „Sa, ich finde auch, daß 
Ihr Herr Gemahl eimas angegriffen 
wuöfiebt.” 

Frau PBrotzenftein: „Sa, 
wie er auch fleißig arbeitet! Gogar 
Sonntags figt er und — fchneidet 
Keupons!“ 


Ein Vogelliebhaber. 
— 


— 


war 
en 


„Sie haben Zhre Tauben mohl 
seht cern?“ 

Taubenzüdter: 
Itdesmal, wenn 
ſdufen mir die Tränen über 
“Bancen!“ 


„Und ob! 


„Tray Zipfelhuber, Sie haben mich wegen ber Kartoffelrehnung ge 
mahnt! Die habe ich doch fchon vor einem halben Suhre bezahlt!“ 


un, feine bee! 
„Wo merbe ih denn! 
bezahlt Habe!” 


— Gittfam. 
sen Sie 'mal, Marie, warum ver- 
hängen Sie denn nacht3 immer das 
Bild Hhres Bräutigam an ber 

‚ Wand? 

i Dienfimädden: Uber, anädia 
| Frau, mein Bräutigam foll doch nid 
ſehen, wenn ich mich auäziehe un’ 


| Schlafen gehe. 


Im 


WERDET PERLE 
— — 


*ᷣ 
* 
— * 


Drohung. 


Hausfrau: Sa— 


Sie irren ſich!““ 
Es ärgert mich ja heute noch, daß ich fir 


— — 


— Berufsmäßig. Gattin: 
Max, haſt du ſchon meinen Weih— 
nachtswunſchzettel ſtudiert, den ich dir 
eulich vorgelegt babe? 

Gatte (Redakteur): Geprüft Hab’ 
b ihn, aber ich Hab’ ihm nicht alzep« 
et. Er if mit anderen Mas 
| ME in den Papierforb gewan- 
ert, 


Zirfns, 


rn 


„Sie probugierten fich doch biäher al3 Feuerfrejfer, jet wollen 
Sie auf einmal uh Schwerter jhluden!“ 
„na, mein Hausarzt hat mir nämlich Eijen empfohlen.”” 


Die lebte Hausfran, 


Lakt mi ein Glas und eine Träne 
meihn 

Der Uinglüdjeligen, die ſoeben ftarb, 

Und die fi, ad, mur das Verdienf 
eriwarb, 

Ein Conderling weiblicher Art zu jein. 


Sie kochte ſelbſt, war tätig jelbit im 


gaus, 
Sie hat noch manchen Knopf feſt ange» 
näbt. 
Sie gab für die Modiitin wenig aus, 
Und Frauenjtimmrecht bat jie jtola ber» 
ſchmäht. 


Sie mar jo gar nichts, 


nicht3 als 
Weib, 

Lateiniſch, Griechiſch war ihr 

famıt, 

Sie bat als Eport und einzigen Zeit» 


bertreib 
ſich 


unbe⸗ 


Wohl 
wandt. 


Der eignen Kinder zuge⸗ 


Sie hat ſich als Frau Rat nie tituliert. 

Obwohl ihr Gatte doch Geheimrat war; 

Sie lächelt: „Wer hat mich aum Nat 
kreiert? 

Der Frauen Titelſucht iſt ſonderbarl“ 


Laßt mich ein Glas und eine Träne 
weihn 

Ver Unglückſeligen, die ſo unmodern, 

Doch möcht auch ich ie Mann gemeien 
ein; 

„Aum 1, auch ich!” rief jeder von den 

Herrn. 


Mißtrauiſch. Förſter: 
Hurrah, Herr Mehyer, ein Meiſter— 
ſchuß! Da liegt der Haſe und rührt 

' tein Glied mehr!“ 

: Herr Meyer (miktrauijch): 


„Das 


eine verjpeife, -Wieh wird fich doch am Ende nicht, 
bie | gar ne um mic zum Narren 


au balten 


— ‚Aufräumung3arbei 
ten.“ Mirt (als jpät abendg ein 
rtemder einfelxt, zum Sinecht): „Der 
Herr mill diefe Nacht Hier Iogieren, 
Jochem; räum’ fchnell im Fremden 
‚zimmer ein bißchen auf!” 
| (Nach einer halben Stunde). „Halt 
: Lu im Fremdenzimmer aufgeräumt, 
Kochen?“ 
| „„Samohl — vierzehn Stüd von 
| ten BiecherIn hab’ ich aefangen!““ 

j —— — — — 


Sonntagsreiters Geburtstagsgeſchenk 


| 
| 


| Eine bo3hafte 
Satteldede. 
| Gelungen. Schneiderge⸗ 
| Bitfe: „Meifter, foll ich dem Redat- 
teur die Rechnung nad der Redal- 
tion oder nach feiner Wohnung fen- 
den?“ 

Meifter: „Unbedingt nach der. Woh- 
mung, denn in ber Redaktion märe 
fe einfach jofort im Papierkorb!“ 





| 
‘ 
! 


Deulsche e Nibünger 
Adam Wolf 


—_ it ein — 
republifaniidh. Kandidat 


für Wiederwahl ala ein Mitglied 
— beßs — 


Board of Assessors 
MPrüft feine bisherige Amtsführung. 
En — — — — 

Ueberlegt, ob nicht jede Stimme gegen 
ihn ein Schlag gegen Ehrlichkeit und 
Tüchtigkeit im öffentlichen Dienſt iſt. 
Wahl 3. November 1914. 
Zrauen önnen für Diefeg Amt Rimmen, 


Foreman Bros. 
Banking; Co. 


5»W.:Ee La Calle u. Wafdinglan fr, 


Ched- Kontos erwũnſcht. 


3% Zinten bezahlt auf 
Epareinlagen 


Grundeigentumsarichen 


auf verbeflertes Chicags Grundeigentum | 
gu den nicbrigften Raten gelichen 


Allgemeines B Banlgefchäft 
hetero 31,500,000 


Aeberſchuf 28* 


Wollen Sie * und 
ſelbſtſtändig werden? 


DSas Geheimniß liegt in dem 
— fparen, o * basfelbe, 
lei, wie groß eines Dian« 
= nlommen, tft Reichtum und 
EEE unmöglid. u. 
gr * Euer Gelb zu fpar 
—— 8% —F * 
Anlagen. — en 
autgeſchri 


North Ave. 
State Bank 


Be Wortd re. unb Qarrabee Bir, 
Ofen Camdtug Abend von 6-9 Kür. 


_ Radikalheilung 


Sterenicimäche 


nerböfe Parlanın, gr don 
— ei u 5; ten — * 
Ausftürfen, 5 t, Aüden- und aa 
>= R — Anadme des Gebers 
eblraft, Ratarıd, Magendrütden, 
u üidigteit, Errdten, Slttern Sera 
Ion, ultbellemmung, Viengitliätelt umd 
finn — erfabren au dem nnendfreund“ 
twie alle Molaen V — grund · 
Th in Mira t, und Strifturen, Bhlmofid, 
Aram’fader- H Wealierdbrum nad einer völlig 
neuen Methode auf einen Ehlag geheilt werben, 
Diefes außerordentli Intere tente und lebt» 
rei neuelte Auflage), mweidhes don Yung 
Dia ar 2 2 —— geicten ne elite 
gegen Einfenbung von riefe 
marlen berfiegelt verfandt von ber 


SDeuntihen Privat: Klinit 
137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 
4* a ift 3 baden In Chicago 

North Halfte Er, 


bi Ha Sam 
imai, mtford 


— — — — ——— nn — — 


——X— 


Dauerhafte und bequeme Bande 
Jedermann. Damen⸗ u. Herrenbebie 
Mähige Breile 


WOLFERTZ'CO. 


es, Wrgnuer, Vigr. 


154 Nord 6. Avenue, 


nabe Randolyh Eiz, 


Und Sonntags von 9 bis IN Uhr offen, 


Be verläffine Zahnarbeit! 


für | 


ienung | 


e Eindenten. EAämersind, Crfahrene 
se. SHerabneiekte Preile, fo niedrig wie 
Alle Rronen 88 Di 9 


Bähne tret unxierinht, antgesogen, gerci- 
nigt. lie Arbeit für 10 Jabre garaniirt, 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Yabre etablirt, 
en — — 
Berm. bi5 9 ADds, Gonntags, — 
tondifre 
Krankheiten 


der Männer, Frauenleiden, Magen⸗, Nle⸗ 
zen, Ddac· Leber⸗, Blaſen⸗, Slut⸗ und 
—— Adeumotis mus, vergiftun⸗ 
Geldmwüre u. Unftedungen werden 
indlic und ehbrenhait behandelt. 


Dr. Schwarz, denticher Arzt, 


2. en * — je 
@., gegenüber der „ 
Enns: 9 Ubr Morgens bis Süße 
Ubends. Sonntags jo bis 12 Mittags, 


—R 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
—* unjere erprobten Heilmittel, die ſelten 
ale ‚„ bei folgenden geheimen Strant- 

Yetinuiate Yır. 1 u. 2 furiren die meitten 
no jo bartnädigen Fälle von geheimen Kranl- 
beiten und Urinleiden, wie SKatarrb- Auswürſe 
and Sa im Urin, Breis $1.00 die Flaſche. — 

‚eine Zuders Blut-Svecific _ für _Blutber- 

in alien Etadien, Prei3 $2.00 per 
| Biaiae — Rrof, DeBois Vaſtilles Bigorate ur 
ünnerihwäde, flaflofe Nächte, Nerbo- 

i erg und mit — — — 
* Preis $1.00 die Schachtel, 3 für 2.50. 

ı 8 


—— ſind nur bei uns zu haben. 
ie Süb State Straße. Ghicane, SU, 


1408 
\uns 


Behltes Deutiche Apothele, 


Eommerfrifde. 
* Humoresle don Bolfsans Remter 

Das war ein Hallo am Stammtiſch, 
als Kaſpar Petermeier fchon nad fünf- 
tägiger Abmwefenheit wieder beimDäm- 
merjchoppen erſchien. Die Hige bes 
Sommers war in der Stadt jo brü- 
dend gewefen, daß jelbfi der phlegma- 
tifhe Petermeier außer Rand und 
Band geriet, den Einflüfterungen fei- 
ner Gemahlin Gehör fchentte und fich 
turzerband entſchloß, dieſes Jahr für 
etliche Wochen in die Sommerfriſche 
zu gehen. Und zwar in die Alpen, denn 
der Hausarzt hatte dringend geraten, 
ein wenig bergzufteigen, was ihm und 
feiner Frau nur von Nuten fein 
fönnte, 

Als Kafpar Petermeier feinen über- 
raſchten Freunden dieſen Entſchluß 
mitteilte, fragte der Buchbindermeiſter 
Müller: ‚Wie lange willſt du denn 
fortbleiben?“ — 

„Mindeſtens ſechs, vielleicht ſogar 
acht Wochen,“ antwortete der Gefragte. 

Donnerwetter!“ rief die erſtaunte 
Korona, „dann müſſen wir aber einen 
ordentlichen Abſchied feiern.“ Und die 
Frau Herbergswirtin belam gleich den 


entſprechenden Auftrag. 


Als ſich Kaſpar Petermeier von den 
Folgen dieſes Abſchiedſchoppens nach 
drei Tagen erholt hatte, reifte er tat- 
fähli mit feiner Frau ab. 

Die Freunde am Stammtifch mwa- 
ren auf die Berichte, die ihnen Peter- 
meier verfprochen hatte, fehr gejpannt, 
ı denn fie mußten, daß weder er, no 

feine rau in ihrem langen Leben bie 

Stadt auf größere Entfernung verlaf: 
| jen hatten. Kaſpar Petermeiers Ent» 
| fchluß, zum erftenmal gleich eine folche 
ı große Reife zu machen, hatte fie daher 
| verblüfft und ihnen ein ehrliches 
| „Donnermetter“ entlodt. 

Kafpar Petermeier war e3 zwar in- 
‚ merlich nicht recht wohl, doch ließ er 

| fi nichts merfen. Biäher hatte er mit 
größten Behagen in feiner Leibzeitung 
zu Haufe gelefen, ma® den Sommer: 
frifchlern aller Orten für Malbeur und 
andere Unannehmlichkeiten begegneten, 
| und nun märe er denn felbft allen die- 
fen zahllofen Möglichkeiten ausgefegt. 

Das Staunen feiner Freunde mar 
die AUnerfennung feines Mutes, und 
fiegesaemwiß fah er vom Waggonfenſter 
aus die Heimatftadt im Dämmer be3 
Abenda verfinten. 

| Kafpar Petermeiers Berichte blieben 
| aus, ftatt ihrer erſchien er in höchſt— 
eigener Perſon am fünften Tage nach 
| feiner Abfahrt wieder am Stammtifch 
und ließ fich mit einem tiefen Seufzer 
| der Erleichterung auf feinem gemohn- 
| ten Plabe nieder. 
| Alsbald umrinaten ihn die Freun- 
| de, die lachend und fpottend auf bie 
| Heimtehr tranten, mit taufend Fragen. 

Fer mich gefäligft für heute im 

Au bat der fo Ueberfallene, „mors 
gen mwill ich euch meine niederträchtigen 
Erfahrungen, die euch zugleih Wars 
nung fein follen, zum beiten geben, 
heute wid ich in Ruhe mit dem erhes 
benden Bemußtjein, daheim zu fein, 
meinen Schoppen trinfen. Nur ba3 
eine fage ih: Einmal und nit tie- 
ber.” 

Seinem Berfpredhen gemäß begann 

Kafjpar Petermeier am nädjten Abend 
zu erzählen: „Wie ihr mwiht, war ein 
tleines, aber wegen feiner reizenben 
Lage mitten im Walde befanntes 
Bergbörfchen, unmeit der Grenze, uns 
fer Ziel. Anfangs Juli waren nur mes 
nige Sommerfrifähler auf den Wegen 
| und mir in biefem Dörfchen bie erjten 
und einzigen. Die Fahrt gefiel uns 
| ausgezeichnet, noch mehr aber das ent» 
züdende Nejtchen. Freundliche Wirtz 

leute empfingen ung, wohin mir blid» 

ten, war Gauberfeit; bad Zimmer 
bübfch, die Betten gut und das Ejjen 
tadellos. Zwei Tage ließen wir ea und 
mobl fein und machten nur fleinere 
Spaziergänge in die Nähe bed Ortes. 
Für den britten aber planten wir ben 
eriten größeren Ausflug auf die Gtein- 
alpe. Vom Dorfe auß wären e8 unge- 
fähr brei Stunden, fo fagte und ber 
Wirt, der Weg führe fteis durch Hod- 
wald und fei nicht zu verfehlen. Er 
| fteige nur mäßig bergan, und auf ber 
| Alpe würden mir quite Unterkunft fin- 
den. 
| Um fechs Uhr Morgens brachen wir 
| auf. So ein Sommermorgen im Hod- 
| mald ift nicht zu beichreiben. Gomohl 
| meine Frau, als aud ich haben uns 
| in unferem Leben nie jo wohl aefühlt, 
wie an biefem wundervollen Morgen. 
im Walde war e3 ftill, nur ein leifer 
Wind ftrih durch die Wipfel, ab und 
zu freuzte ein flintes, kryſtallhelles 
Beramwajjer unferen Weg und jtrebte 
eilends talmärts. Nachdem mir ein 
und eine halbe Stunde, ohne die ge» 
tingfte Ermüdung zu fühlen, gegangen 
waren, ließen wir und in ber Nähe 
einer Quelle, bie töftliches, Fühles 
MWaffer fpendete, nieder und nahmen 
behaglich das zweite Frübftüd ein, zu 
dem mir ein Glad Mein, Brot und 

Schinken mitgenommen hatten. 

Die Schönheit der ganzen Gegend 
wirkte jo auf ung Gtädter, bah mir 
nur langfam vorwärts gefommen und 
nun aud auf dem Frühſtücksplatze län⸗ 
ger geblieben waren, al wir ung vor⸗ 
genommen hatten. Erft aegen zehn Uhr 
brachen wir wieber auf, mürben aber 
immerhin in leicht zwei Stunden bie 
Alpe erreichen, alfo gerade zur Mit- 
taaszeit bort eintreffen. 

Unjer Schlendergang und unjere 
Naturfhwärmerei hatten fchlimmefol- 
gen. E3 wurde Mittag, ein Uhr, zwei 
Uhr und noch immer feine Alpe in 
Eidt. Nun konnte nicht mehr unfer 
langfamer Gang fhuld fein, wir hat- 
ten zmeifellos den rechten Weg ver» 
fehlt, Wir gingen ein Stüd zurüd, 
Ichlugen einen anderen Seitenweg ein 
und famen durch neuen Wald und im- 
mer nur Wald. Nun hatten wir uns 
auch verirrt und zwar gründlich. Zu 
aller Weberfluffe machte fich eine ge» 
waltige Ermüdung bei uns geltend, fo 
dab mir zu einer längeren Raft ge 
jwungen waren, aber aud) der 


Berner 


Endlid erhoben wir ung wieder. 
„Roh eine halbe Stunde, Marie,“ 

fagte ich zu meiner Frau, „gehen wir 
bergauf, fommen wir bann noch zu tei- 
ner Alpe, dann juchen wir auf dem 
fürzeften Wege dag Tal zu erreichen.“ 

Die halbe Stunde verging ohne Re- 
Jultat. Zugleich aber ftreitte meine 
Frau, ließ fi auf einem Steine am 
Megrande nieder, und verficherte, dat 
fie zum Umfallen müde fei und feinen 
Schritt mehr geben könne. Ych jchritt 
nod eine Strede den Weg hinauf und 
bemerkte plögli, daf der Wald lichter 
wurbe, Neubelebt durch meinen Ruf 
war meine Frau bald zur Stelle und 
wirklich, wir waren auf der Alpe ange: 
langt. Duck die Tannen faben wir 
auf prächtige Matten mehrere Hütten 
fteben, auß berem Schorniteinen recht 
einladend mweihlicher Rauch aroll. Die 
Sonne war aber au am lintergehen 
und der Abend brach rafch herein. Wir 
hatten alle Mübdigteit vergeffen und 
jtrebten ber Alpe zu. 

Die Wiefen waren durch einen Zaun 
vom Walde getrennt, und den Wea 
Ihloß ein Holztor ab, damit das Vieh 
fi nicht in den Wald verlaufe, Wie 
wir und biefem Xore näberten, erhob 
ji ein baumlanger Welpler, der am 
MWaldbrande lagerte und den wir nicht 
bemerkt hatten. Er trat und in ben 
Meg und fpradh kurz, aber nicht unhöf- 
lich: „Liebe Leut’, der Durchaang bier 
ift verboten.“ 

Mir ftarrten ihn wie ein Gefpenit 


an, und endlich fragte ich, wer er jei | 
und warum da& Betreten der Alpe ver: 


boten wäre. 

„Ih bin bie Seuchenmwache,“ gab er 
zur Antwort, „auf der Nahbaralm ft 
geitern die Maul» und SKlauenjeuce 


feftgeitellt worden; unfer Vieh ift noch 


gefund, damit eö fo bleibt, darf fein 
fremder Menfch die Alpe betreten.” 
„Aber wir fommen vom Dorfe hers 
auf,“ erklärte ich. 
„zut mir leid, aber ich habe meinen 
beftimmten Auftrag.“ 


„Der Wirt fagte und nichts davon, ' 


daß auf der Gteinalpe 
wäre,“ meinte meine rau recht nieder: 
geichlagen. 

„Auf der Steinalpe auch 
nicht.“ 

Ja, iſt denn das nicht die Stein⸗ 
alpe?“ 


„Keine Spur, ba8 ift die Hirfched- 


iſt fie 


bie Geucde 


I 
I 


alpe. Ihr ſeid's wohl fehlgeganaen | 


beim fühlen Brunnen, recht?, anjtatt | 


links.“ 

Alſo bei der Quelle hatten wir den 
falſchen Weg eingeſchlagen. Starres 
Entſethzen bereitete uns die Mitteilung, 
daß wir bis zum Dorfe vier, bis zur 
Steinalpe ſogar ſechs Stunden zu ge— 
hen hätten und daß die nächſten Alpen 
wegen der Seuche ebenfalls abgeſperrt 
ſeien. Wir waren todmüde und hatten 
ſeit Vormittag nichts mehr gegeſſen. 
Der Mann, der unſere troſtloſe Lage 


erlannte, war ſo freundlich, uns von 
der nahen Alpe gegen Geld und gute 


Worte friſche Milch, Brot und Butter 


| 


berüberzubolen. So tonnten wir unfe- | 


ren Hunger und Durft ftillen, 
waß nun? Ind Dorf zurüdzugehen 


Aber | 


maren wir nicht imftande, wir wären . 


beide auf dem Wege zufammengebro= 
en. Da wußte wieder der AiphirtRat, 
Ungefähr zehn Minuten von bier 


ftünde auf einer Beralehne eine Heus | 


bütte, in der wir übernachten 


und ' 


morgen bann in aller Frühe gemäcdhlid) | 


ind Dorf abjteigen könnten. 


| 
Die Hütte fanden wir bald, die Tür ' 


war nur angelehnt, und auf dem köjt- 
li buftenden, frifchen Heu machten 
wir e8 und fo bequem ala möglich. 
Troßdem war von wirklidem Schlafe 
nicht die Spur, nur für Minuten ver: 


fielen wir in einen unrubigen Schlums | 


mer, Die Lage war bocdh zu unbequem, 
und ber ftarte Duft bereitete uns bald 
Unbehagen. 
lommen. 

E3 ging gegen Morgen, ald wir die 
Tritte mehrerer Männer vor ber Hütte 
hörten. Die Türe wurde aufaeftohen, 
und Laternenihein fiel auf uns. 
„Hallo, wen haben wir da?“ rief eine 
raube Bahftimme, und wir jaben zu 
unferem Staunen drei Grenzwädhter 
die Hütte betreten. 


Aber es follte noch beſſer 


„sm Namen des Gejehes, ibr feid 


des Saccharinſchmuggels 
verhaftet.“ 

Allmächtiger!“ ſchrie meine Frau 
auf, und ich unterdrüchte nur mühſam 
einen Fluch. Das war doch zu bunt, 
und, da ich mich keineswegs in roſiger 
Stimmung befand, wurde ich grob, 
ſachgrob. Saccharinſchmuggler ſollten 
wir ſein, wir harmloſe Touriſten, die 
ſich in dem ſchauderhaften Wald ver⸗ 
irrt hatten! Aber die Grenzwächter 
lannten kein Erbarmen und⸗ während 
einer uns bewachte, unterſuchten die 
beiden anderen die Hütte, Keine Ede, 
fein Spalt entging ihren Späberbli- 
den, und plöglich zogen fie tief unter 
bem Heu einen gefüllten Rudjad her- 
bor. 

Mas enthielt er? Eine jogenannte 
Schmugglerweite mit etwa zehn Kilo 
Sacharin. Meine rau mar einer 
Dhnmadht nahe, und au ich brachte 
fein Wort über die Lippen; die Män- 
ner des Gejehes aber frohlodten, 

Das mar nun eine nette Bejcherung, 


verdächtig 


und e3 hieß, fich in das Unvermeibliche 
fchiden. Wir wurben alfo von ben brei 


— —— —— nn en 


— — 


di 
und wir ſaßen in einer ganz verteufel⸗ ſchuldigungen bes Wirtes 


ten Falle. — Alle unfere Unjculdss |; Etunde fpäter ; b jaße: 
beteuerungen fanden feinen Glauben, | eine Stunde fpäter im Zug, reiften bie 


Warmes Anterzeng 
- ı Schwere 


Gerippte 
woll. Union * 
fur Damen, Dutch M 
Sale, EI bogen- 

Aermel, Antlie yore, dazu pail., in 
Sunet; alle ——— — Ku foiten 
SOC Aue, 39. 


9% Dual 
em» | Schwere gerivpte 

. baummollene Union 
fleider, alle Größen; | Suits für Männer, 
bie gewöhnlichen 29c | alle Größen; $1.19 
Sorten, ipe;. mar»-|in anderen Läden, 


firt für 85. 


Montag .. 


42-zölliger weißer Sturm | 36⸗zöll. Cream weißes Beb- 
ford Cord, 


Eoat8 und leider etec., 
für Sinder ımdb 
bies, waſchen ſich per⸗ 


.19e 


Seiben finifbed Gaihmere, in Navn, Noyal, 
grau, 
Wiltaria, ſowie auch in 


Serge, mit ſchwarzen Pens 
cil und fanch Streifen, 
für Coais, Slirts, Suits 
Dreſſes, u. ſ. w. gut 
85c wert — die 

Yard zu 


felt, die 
Yard zu. 


Copenbagen, braun, 
Iobfarbia, Blum, 
Abendihattirungen — 100 Etüde für 
den Verfauf am Montag — 

89 Werte, die Yard 


Herbit Roman Streifen und 
Biaids, in einer großen Aus- 
wahl von gewünichten Karben; 
Kombinationen, die jo populär 
find für Kleider, Tunict, Be- 
jatitoffe, etc., fpeziell 45 


für Montag, Yard.. 

500 Stüde Kleiderftoffe und Suit⸗ 
ing3, einichliehlich reinmwollener Eturm 
Cerged und Panama Elotbd, mit ein» 
fach getvobenen Streifen. Ladies Eloth3, 
Sturm Eerged, Mohair Prilliantines, 
u. f. m — Sn den beliebten Echatti« 
rungen bon marineblau, braun, meins 
farbig, cardinal, auch in jchwarg und 
einer guten Auswahl von fanch Stofs 
fen. 36 bis 54 Boll breit — 50c und 


60° Werte — am — 
die Dard zu. 


5 


Nurſe geſtreiftes Klei· 
der · Ginabam. in ae» 
wunſchteu bleinen, 
mittleren und großen 
©treifen, für urſe · 
und Sausfleider, 10c 
wert 3 


Wine, Cardinal, 


Fabrikfrefter von 
Kimono und Webble 
Grepe, Serbit-Wufter 
und «Farben, für Drei» 
fing er or — 

ual., 
2C 


Handſchuhe 


Ellbogen » Länge 
weiße Lisle-Hand» 
ihube für Damen; 
M ou 8 auetaire- 
Mode, und furze 
ihwarze Doe ge 
fütterte Caihmere 
Handſchuhe; dies 
find 35e Sorten, 
das Paar 


ulm., 16c 


Bänder 


513Öll.reinfeidenes 
Satin » Xaffeta» 
Band und 5zÖll, 
Satin fFiniib 
Meflaline «e Band, 
in weiß, ſchwarz 
und neuen Farben, 
für .Kinder-Haar- 
ſchleifen. Saſhes 


— 15. 
Bargains in 
— 


3200 und 82.25 
für zeitgemäße Da⸗ 
menſchuhe mit 
id und Cloth Tops 

aus Gunmetal 
Calf, Paient Colt⸗ 
ſün, Viei Kidikin 
u. lohfarbigem Ruſ⸗ 
ſia Calf gemacht — 
Suban und fpanifche 
(biäbe, Tip u. eins 
face Beben, — die 
neuen furzen Vamıpa 
— mittelſchwer — 
Gröͤßen 3 bis 7T — 
die Auswahl Mon⸗ 


m....61.67 


Nul.s»» 


81.00 Batent Le» 
der-Schube für Hin» 
der — mit lobfarbi- 
nen, weißen, roten und 
ſchwarzen Cloth Tops, u. 
imöpf-Fas 
einfache Furze runde 
Tamps, handaewendete Leders 
foblen — Größen 

2bi3 8, zu nur 


Karbige Filz-Sfippers für Milfes und Kinder, mit Filz- 
| Sohlen, in rot, fhwarz und grau, breite 


vequeme Faconsd, Größen 6 bis 2, — 2% — 
Montag zu ... 


Sammetſchuhe, 
cons, 


und Aufregung faſt krank, und auch Die Stoſkraft der Oeſterreicher und 


ich ſpürte nichts mehr von der guten 
Luft der Berge. 

Wir hatien reichlich genug von der 
Sommerfriſche und fuhren ſchon am 
Nachmittag, ohne auf die tauſend Ent— 
u hören, 
zur nächſten Bahnſtation und ſaßen 


ganze Nacht durch und — — da ſind 


wir. Unſer ganzes Leben werden wir 


Grenzbeamten als Gefangene zu Tal 


geführt und dem nächſten Gerichte ein- 
geliefert. 

Zwei endloſe Stunden mußten wir 
hier warten, dann endlich wurden wir 


vor den Hertn Richter geführt. Unſet Leiche am blauen Weiber, 


Mirt wurde telephonifch gerufen, einige 
andere Erhebungen fofort aepflogen, 
und bi3 Mittag hatten fich die aröß- 
ten Mißverftändgiffe jomeit geklärt, 
ba wir auf freien Fuß gefeht wurden. 
Meine Frau war natürlich vor Uerger 


an bie erfte und lebte Sommerfrijche 
benten und iroß Hite und Staub in 
Zufunft zu Haufe bleiben.“ 


— Bald entdedte er denn au ben 
gefieberten Sänger in Geftalt einer 


Wilftt Du, daß jedes Glied fich 
In Wohlbehagen ftredt, 

Dann fchlürfe mit Verftändniß 
Ein Gläschen Kaiſerſett 


pafiend für Die Putzwaaren 
Sawarze ſeidene 
Sammet garnirte 
Hüte, in einer gro⸗ 
Ben Anzahl hübſcher 
Effelte — garnirt mit 
Federbands, Bändern und 
Blumen, in einer großen BE 
Auswahl von Farben — alle J 
die neuejten Herbit =» Formen 3% 
find darin eingeichloijen. Hüte, $ 
welche biß au $4.00 mert find, 
fpeziell für den Verlauf am 


Montag offerirt 2.17 ‘ 


für nur 
Hüte werden To: 
ftenjrei garnirt. 


andere Läden 
dunklen Far 


Ba⸗ Fancy Aigrettes, 


nur in ſchwarz — 
ſehr effektiv — wer! 
bis zu 309e, 

für nur 


Straußen Tips — in ei— 
A ner Auswahl von farben; 
fpeziel da3 Bündel von 3 
M Sid verfauft für 
nur 


Sammet- oder Hatters Plüſch 
Dreß Shapes — in allen Far— 
ben — die reguläre 50c Sorte, 
ſpeziell für den Verkauf am 
Montag das Stück 

für nur 


or * 

Ein zeitgem 
$1.35 türfiichrot u. weiß 
gefranite Tiſchtücher — 
58X87 Boll, garantirt in 
Del gekocht und nicht zu 
verbleichen, geblümte Ent⸗ 
mwüufe — jpes 
ziel nur 


50€ gebleihter deuticher 
mercerized Tafel⸗Damaſt 
— 64 30ll breit — res 
blümte Entwürfe; Mons 


tag die Yard 34c 


nur „en. %» „...»%» 


... — — 
ähßer Leinen-Verkauf 

81.39 volle Größe farbige $1.25 volle Größe weiße 
Bettdeden, in rot und | nr ru Mufter gel. 
weiß, garantirt echtfarbig ettdeden, gute 87c 


Qualität, zu nur 

— ümte C En E a an 

er J * $1.50 volle Größe weiße 
cn“ * 


gefr. Bettdeden * 
morgen... 9 i c 
75c gebleihte  deutiche 


qute Qual., zu. 

de gebl. Twiller Roller 
mercerized Serbieiten — | Handtuchzeun, echt 3 ce 
19X19 Bol, geblümie 
Entwürfe, Teicht fehler 


rote Borie, Mb.. 

\ 50e türkiſche Yadematten, 
haft — die Auswahl das | echte Farben blau oder 
Dußend für roja Tile Wus € 
nur 


fter, zu 


Winter⸗-Cogts zu unvergleichlichen — 


Weil wir das Glück hatten, etwa 500 
Damen- und Mädchenmöntel von einem 
befannten öjtlihen Fabrifanten zu einer 
bedeutenden Serabjegung zu erwerben. Sie 
find am Montag zu Eurer Auswahl hier, 
zu einer Erjparniß von ungefähr einem 
Drittel. Alles find Kopien von teureren 
Mänteln, und in einer Weije gemacht die 
völlige Zufriedenjtellung fichert. 


Wehe 


J = 
—— 
dee = 
Krb 


i» 


te 


W —— 2 


2* 
Nen, 
2 


d mwoe 
EIER 


rain. 
win? 


Aus reinwollenen Miihungen, Plaibs, Bonc- 
les, Aſtrachans, Moleſtins, brofaded Plüſches, 

Zibelines ete. gemacht, Sammet⸗ od. Self⸗ Kra⸗ 
gen und Manjchetten; viele durchweg mit guter 
Qualität Yarn und be im Stück gefärbten Sa— 
tin gefüttert, einige belted und halbbelted Ef⸗ 


— 


6 Fuß Opaque Fenſter⸗ 
Rolleaux. Gute Spring⸗ 
Rollers. Seconds, doch 
ſind die Fehler 
unjceinbar; — 
diefe 25c Sorten 


Weite Muslin Unterröde für 
Damen — Flounce mit Stide- 
rei beſetzt — ſpegiell bei Deren 
Verfauf offerirt 


um für $15.00 oerfauft zu werden, fpe3.,.9.00. 
präcdtiger Gardinen-Stoff | u. fchottiiche Net Gardinen; 
83 u. 3.50 

3000 B»3. Gardinen: | 500 60-3Öllige Goud- 

„0 in verſch. Farben 
Werte; ſpeziell in zu haben; ſpeziell in 
dieſem Verkauf dieſem Verkauf die 
die Dard für... Dard zu 
hübſch geſtreiften Ginghams ge⸗ 
Sorten, für die Andere 81.00 fiir nur 


fefte, in Nabh, grau, braun, ſchwarz uſw., Grö— 
— .. d I 
De Gardinen-Margnijette, Yd. 10%c 
in Längen bis zu 20 Dbds., | Zurüdaeitellte Miuiter und 
Werte — das 

5c Balledging-Bejat für 

Serim Fabrif » Neter — | Dedten, rundherum gefranit 

Damen: Trachten und Sweaters 
madit — in niedrigen Hals» 
verlaigen — fpeziell 


Ken für Damen und Miljes—Eont3, gemacht, - 
2500 Dd8. Marguifette, | 1500 Baare feine Cable 
aut 20c wert; Muiter Part. 
\pesiell in uns 1 
ferem * 10: | 
die Dard zu. Baar zu.... 
Gardinen u. Draperien— 

dies find 7ic» geitreifte Mujter 

in verich. Farben 67 

— 1.25 Werte c 

3 
Hauskleider für Damen — aus 
Racon3, mit Braid bejebt, die 

für nur 


Schwere gerippte Swenter 
Eoat3 für Männer — mit 


Shawlkragen, 1 97 
wert $2, zu.. m.) 
Schwer geripp. Swen» 
ter Eoat3 f. Knaben 


Ruff Hals — ſpe— 
—* nur 


Damen Dreſſing Sacques, 

aus Flannelette und Per⸗ 

cales gemacht — einige 

in Peplum⸗Facon, reg. 

50c Werte, ſpeziell 

für Montag offes 
rirt zu nur 


37e 


Caſſimres 


offerirt zu 


geräumige und | itarfen blauen Twill3 —.in Größen von 


17e 


ſcheu, daß die Offiziere kaum verhin— 
dern können, daß er ſich ergibt oder 
die Flucht ergreift. Zur Aufmunte— 
rung unſerer Soldaten beginnen wir 
gewöhnlich in der Nähe des Waldes 
mit dem Kampf. Doch auch dieſe 
ſichere Deckung und die Operationen 
mit auf Bäumen befeſtigten Ma— 
ſchinengewehren ſind nicht viel wert, 
denn der Feind hat auch dafür ein 
Mittel gefunden: Er zündet den Wald 
an. Der ruſſiſche Soldat läuft dann 
Letztere haben, ſagt der Offizier, nicht entweder in die Bajonette oder geht im 
halb ſoviel Verwundete, als die Walde zugrunde. Unſere Schrapnells 
Ruſſen Tote haben. Wenn wir glau⸗ haben den Nachteil eines eigenartigen 
ben, daß der Feind gezwungen iſt, ſichh Summens, wodurch ſich der Feind 
unſerer Uebermacht zu ergeben, gehen ſchützen kann, während ſeine Schrap⸗ 


Ungarn. 
Wien, 22. Sept. 
Die Blätter veröffentlichen Mit— 
teilungen eines in einem ungariſchen 
Truppenſpital liegenden ruſſiſchen 
Offiziers, der auch den japaniſchen 
Feldzug mitgemacht hat und eine Pa— 
rallele zwiſchen den japaniſchen und 


öſterreichiſch ungariſchen, insbeſondere 
aber den ungariſchen Soldaten zieht. 


kauf macht dieſ. niedrigen * reis möglich, 
13 Zoll breit, 50c Qual,, 


Arbeitshofen für Männer und junge Männer 


haben. 
dieſes 


die ungariſchen Soldaten troß uns 
ſeres Kugelregens unter fürchterlichem 


Geſchrei mit dem Bajonett gegen uns 
bor. Diele Uttaden find jo fürchter- | 
ı lich, mie fie die Japaner nie gewagt | 

Der ruffiihe Soldat wird 
ibm ungewoßnte Geſchrei ſo 


| nell3 in umferen Reihen in einem Um- 
| trei3 ‘von 50 Metern niemand am 
Leben laffen. Unfere Leute jterben zu 
Hunderten. Auch der Anjturm ber 
feindlichen Kavallerie ift jo vehement, 


| ie ihn die Kojalen nie ausführen | 


tönnen. Ein Glüd war eö für uns, 


— — 


Spitzen. Slickereien 


10,000 Nards Farbige beſtickte 
von fancy baum⸗ Kanten, auf ſehr 


lenen 
Dreiten — ſtarlem Zeug, wert 
bis zu öc; zu, die 


Zoll; 5c Werte, zu, 
| Yard, 
1 1 
20 


bie Dard, 

1; 

20 

Farbige Spitzen 1736llige beſtickte 
Bands, in weiß, Flouncings o der 
Navy, ſchwarz und Korſet⸗Bezüge, find 
meiſtens allen ande⸗ Werte bis zu löc, 
ren Farben, ſind zu, die * 
10e Qual., 
zu, Dard 5c 2c 


Satin — — Nirgendwo anders könnt eine rein— 
ſeid. hübſche glänzende Satin Meſſaline von dieſer Qua— 
lität zu 2Sc faufen, zu beinahe dem halben Breije, den 


verlangen, und die neuen bellen und 
ben zur Auswahl. Ein —— Ein⸗ 


2.cc 


Yard 


Seid, Poplins, feiner slänzender Cord, wei 
cher glängender Finiih, ſchwarz, weiß u. alle 
hellen und dunklen Farben; 


eine der mos 

peritenstleibefjeiden der © Saiſon, 

24 Zoll breit, 50c Dual., 9. 3360 
Doppelbreite Satin Charmenie, 
zu einer Griparniß von einem 
Drittel; in ſchwarz, weiß, roſa, 
hellblau, Helio, Nile, Ruſſiſch— 
grün, Wiſtaria, braun, Copen⸗ 
hagen, marineblau und alle die 
neuen Herbſt-Schattirungen — 
ſehr hübſch und dauerhaft für 
Straßen- oder Geſellſchaftsge— 
brauch; hübſche, glänzende fein 
webte Qualität; zerknittert ſich 


nicht, jtet3 $1.50; 9860e 


bie Yard 


Seidene Roplins, ein jehr dauerhafter 
Kleiderſtoff, Qualität, die ſich nicht zer— 
knittert oder Falten wirft, weicher dra— 
pirender Effekt, glänzender Finiſh; in 
ſchwarz und allen neuen hellen u. dunt⸗ 
len Farben, 40 Zoll breit 

$1.50 Werte, die Yard 


32zöll. Corduroys Belvets für Kleider 
und Coat3, ertra feine Qualität, bril— 
lanter Glanz, dauerhaft; Schwarz und 


alle beliebten —— — die 
Yard zu nur 436 


Hemden 


50c blaue Cham— 
bray=Arbeitshemden 
für Männer, gut 
gemacht, - bequem 
zugejchnitten; mit 
FFaced“ Aermeln; 
angenähter weicher 
Kragen; vorhanden 
in allen Größen; 
ipeziell, 


Strümpfe 
19 Seide-Lisles 
und baumwmollene 
nabtlofe Gau; 
D a menjtrümpfe, 
nur lobfarb,, 
zu 
15c Lisle finished 
nabtloje Damens 
jtrümpfe, Komarze 
nur; 4 Baar 

72c 


255; Baar.. 
Kurzwaaren 
Damen-Strumpfs 
bänder, verjchtedene 
Moden; Werte 9 
big 19c, zu. J 
Clark's O. N 

6 Cord Maichinen- 
zwirn, nur in 
Farben, Sp., 


c 

Waſchbar. Beſatz⸗ 
Braid, 4d. 

20 


Anzüge für 
Knaben 


Balkan Modelle Knaben-Anzüge, mit 
angenähtemGürtel, voller SchnittHoſen, 
Reg Top mit Gürtel 200p3, gemacht 
bon dauerhaften Orford arauen Ches 
biot3, die aut ausfchen und fich gut 
tragen — Größen 6 bis 17 Rahre — 


33.00 Anzüge, verfauft am 81 97 
... H + 


Montag zu 


Ruſſian Knaben-An— 
züge mit Sailor oder 
Stehkragen in einer 
Auswahl von grauen Fer 
u. dunklen Schatti⸗ 
rungen von geſtreif⸗ —2 
Stoffen — alle aut |! 
gemacht und hübſch 
beſetztz — in Grö- 
ßen von 3 bis zu 

8 Jahren — gewöhn⸗ 

lich zu 832.50 73 


am Montag 


Knabenhojen — gemadit 
bon dauerhaften Corduroys, 


und Twills, gute 


Farben, Größen 6 bis 16 Jahre, 
andere verlangen 49e — 
ipeziell für Montag 


gemacht von ſchwerem und 
29 bis zu 48 — 


— 


die immer zu $1.50 verfauft wurden — morgen bei dieſem 
VBerlauf zu ur. 


—2222 


Feind. 


— — — — 


| daß mir zehnmal fo ftarf find mie der 
Ki 
| 


— Immer fhahern. —Ibig Löwen 
ftein ijt durch einen glüdiichen Zufall 
dazu gefommen, für Die Rettungs- 

mebaille, eventuell für eine Belohnung 

bon fünfundzmwanzig Mark vorgefchla- 
gen zu werben; er wird nun gefraat, 
was er lieber wolle, Lömenijtein will 
ich 803 Geld nicht dern entgehen laj- 
fen, andererfeit3 reizt e3 ihn auch, die 

Medaille zu befigen. — Lömenitein: 
|? Verkaiben Se, was für e Wert hat fo 

e Medaille? — Beamter: Nuns unge- 

fahr fünf Mark. — Lömwenftein: Nu, 

werd’ ich Syhn’ etwas Jogen, geben Se 
mer Bwankig Mark und de Mebdaille! 
— Einfach. — (Zwei franzöſiſche 

Soldaten): Sag' mal, Kamerad, 

meinſt' nicht auch, daß wir in acht Ta— 
gen in Berlin ſind? — Ja, wenn wir 

| bie deutfchen Stiefel hätten — dann 
Icon! 





